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Von R. Urttl, Oipl.-log, 

Me fnttfnatioaale Motorwagen-Auntdlung 1903, ««Iche 

wie alliahrlich im Dezember «attfand. war überaus reich bc- 
Kfaioi(t. üilt docli der Pariser äalun in der ganzen Welt 
noch immer f)lr di« towiryebeode Anstldltiiig; in der tich 

am lieutli^:ll^te'l die technische Entwicklung des Mniorwagen 
buue» und die Richtung, welche er einschlugt, erkennen lässt. 
Bewnndermwen ist dn Interem. dn men in Fnuikreich 

dem Motorwagcnban in weiten Kreisen der Rcvrilkcrunt; enl- 
gej^nbringl wukIc dndi Ji*: diesmalige .\usslelluiit; an 
einem Sonntag von nicht weniiiL'r als 43000 Menschen be- 
sucht! t'nd das bei einem Kintrittspreise von 1 Krcs. Was 
wird der deutsche Amom<)bilb,iu einmal leisten künncn — 
wenn er einst im Vatcriundc eine so weitgehende Unter- 
•lUtsmng und ein .solches Hntgcgenkommen finden wird. 

Im lolgenden werde ich versuchen, xunflchn eine 
allgemeine technische IJebersicht 
Uber die Ausstellung zu geben, ohne auf die einzelnen Firmen 
und auf die zahlreichen interessanten Dei^iils einzugehen, 
deren Würdigung dem weiteren Rcrichte rurbchaltcn bleibt 

Die weiiaiit Oberwiegende Zahl der auagestellten Wagen 
war for Penonenbelbrderung bestimmt, denen tdch eine 
geringe Anzahl leichter Liciciui^^s wagen und eine minimale 
■Zahl von Lastwagen anreihte- Hinsichtlich des Betrieb*- 
mitiels verschwanden Dampf und Elektrisitlt fast 
giiiiz gegenüber dem KL-nzin: wenngleich der Dampf durch 
luehrere glänzende Einzel-Ausstellungen — ich erwlhne nur 
Goidner-Serpollct und die Locomobtle-Ca — und auch die 



Elektrkhw durch einige Firmen ganz vortrefflich vertreten 

waren. E'* scheint aber, als ob der Explosionsmotor Jiiit-h 
die weiter iurt»chreitcnde Ueberwindung der ihm anliaiien- 
den, fttr den MoiorvngenbeiriA in Frage kommenden Mlngel, 
alle andern Motoren immer weiter zurUokJr.iTmt. Oet Typ 
des ,,leichien Wagens" für 4 Personen scheint immer mehr 
•o AuideiiiMiiv ni gewinaeD — man konnte beobe ch nn, wie 
sowohl die Fabrikanten der früheren zierlichen ..voiturettcs''. 
als auch diejenigen der schweren „Moturkarosscn" von beiden 
Seiten immer mehr dem „Idchien Wogen" von 6—800 kg 
al« dem bdiebiesten Gebreudiswagen zusteuern. 

a 

T 




Ftft I. Vn «Im horiMBUl* Aclu* aufltlnpiibuvr BUa rlnta I>>>|>|ifi|>l>ha«taaa. 

Karosseric. 
Hinsichtlich der Karosserie waren verhältnismässig wenig 
interasiante NeoschOpfiingen au bemerken: der „Tonneau'* 
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behauptet im grossen ganzen dt* FM. Dm Doppel- 
phietoD war bei einer Aanhl recht gm durchgeUldeter 
Wapen venreien: bei Jen meisien wurde die für das Ein- 
steigen notwendige Entfernung des einen Vordersitzes durch 
Dreiniiif da« lislkm Vorderntiei am eine horiaontile oder 
vertikale Achat (Fif.. i u. 3) erreicht. 

AuflQüIjg wu diu verJüHtnieaUiM^ grosse Zahl der 
getefiloeeenen Wagen: hier tust nch ganz allgeinein 
sagen, dass der Sitz des Führers nie in den geschlossenen 
Kasten liegt, sondern nur durch Glaücheibe und Dach ge> 
schätzt wird. 




Kawüsih >i>M P jg>iM| ^^ i IÜilü" **"* """^^ ***** 

Meist wählt man iVir den geschlossenen Wagen als 
Oruadfonn den Tonneau. der dann vielfach seitlich etwas 
sOrlcer «ugebeut wird und dtrttber einen auAatzbaren 
oder festen Knsien erhüli. Beim Doppelphaetcin zieht man 
einfach den Radstand so weit auseinander, dasa zwei Auf- 
tritte liimereinaader Plan haben, wenni^eidi dadurch oft die 

Haube etwas weit vor die Vi irdcr.ichse vorgeschoben werden 
mim, was nicht gut dem in Frankreich jetzt ganz unbe- 




na.li »ohMB» UtHmtii» tummta 



dingtherrschenden,^ercedes ' Geschmack entspricht Auch 
mehrere sehr hUbadie Coupes waren ausgestellt, bei denen 
der freie Zutritt von vorn durch Weglassung des linka vom 
F:ihrer befindlichen Sitzes erreicht wird. 

Die Fubrikatioii der Karosserie haben in Fianliftich fast 
durchaus Spezialfabriken in die Hand genommen, von denen 
eine grosse Anzaiü mit reichbeachickten Standen vertreten [ 



I waren. Montiert auf chassia Renauh . . . chaaau Panbard . . . 
n. 8. w. koome num Tielhch lesen. 

Chassis. 

In der Geaamtanordnung ist die nun faat uneinge- 
schränkte Herrschaft der ..NornialfornV zu ftonstutieren: 
Motor stehend, vorn unter der Haube, daran anschliessend 
in der Adiae des Wagena daaGetrielie, und von doR Antrieb 
der Hinterachse durch Cardan oder Ketten. 

Mehr und mehr vollzieht sich der Uebergang zu eiii- 
heididien Rlder^ nnd Pnewnatiltgiliaaen: 750— 800 Dardim. 
für den .leichten Wagen", Hoo goo Durchm. fllr den .Wagen" 
war die R^el. Natürlich sind steu Vorder- und Hinterrüder 
im Durchmeeeer glricfa. Man wagt Ibrigena in vielen Fidlen 
mit dem untersten Punkt des Chassis ziemlich nahe an Jen 
Boden heranzugeben: mehrfach habe ich 130 bis 180 mm 
baobadMeL 

Bezflglich der Frage: Cardan oder Kette' Uberwog 
nach wie vor bei den leichten Wagen der Cardan, bei den 
sdiwMwen die Kette. Man fand aofar beide Arten der 
Uebertraguog bei ein und derselben Firma. Su stellte z. B. 
George Riebaid unter anderem je ein Cha&xis seines leichten 
anSefSadtigm und daa «4 PS. vfarcylindiigea Wagiena mit 
Cardan. des 40 PS. viercvlindrigen mit Kettenantrieb aus. 

Die konstruktive Durchbildtuig des Cardanantrieb&, die 
ao lange Jalhie nklit gani bcfiriedigande Reauhate ergab und 
dadurch vielfach das ganze Prinzip in schlechten Ruf hmchtc, 
hat recht bemerkenswerte und gediegene Fortschritte gemacht, 
■auf die icb apMier nodi surOdAxMnme. 

Für den gros-ien Wagen mit Kettenantrieb gab es im 
Aeusseren und in der Gesamtanordnung nur ein Vorbild: 
Mercedea. Hier itat der Daimlerwagen einen dnrchadilagen- 
den Erfolg gehabt. Der armierte Holzrahmen sogar hat dm 
Rahmen aus gepresstem Suhl Platz machen müssen, UOd 
swar viaUacb im wnleKn Teile «ingeiQgeii, aodaaa dia gerade 
Karosserie seitlich Ubersteht (Fig. ^fl. So pr.nktisch auch 
diese Anordnung ist — ich glaube kaum, dass sie in 
FnnkEBieli angaDomneo wQvda, wem nicht aMaroadaa* 
Trumpf wllre! 

Fast selbstverständlich fUr die fuhrenden Firmen ist der 
.capoc<aKiiaB* die .Sugkappe*, daran venikale Votdaiwand 
durch dpn BipncnkorbkUhler gebildet wird. Gegen das 
ernste maschmcnmilssige Aussehen dieser so wohldurch- 
dachten und erfolgreichen Anordnung des Kuhlers hoben 
sich die französischen Firmen mit ihrem Sinn für .fröhliche 
Linien" sicher heftig gestraubt — aber sie sind doch mit 
ganz wenigen Auanahon dem groesen Voibflde gefiolgt. 

Noch vor wenigen Wochen gab Baudrv de Saunier in 
der .Locomution* dieser Empfindung in einem Hammcoden 
Proteet gegen Nachahmung des deunchen Vorbildes Auadnick, 

in dem es am Schluss heissl: .L'automobile doit tUt gaiel 
H^agissons contre Ic capot-ccrcueiU* 

Auch das Chassis des leichten Wagena hat sich dem 
Einflüsse Mercedes nicht entziehen können — wie fast alle 
[ ausgestellten Wagen dieser An bewiesen. Wenngleich fUr 
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diesen Typ eine Anzahl Finnen an dem Stahlrohr als 
Rahmenmater»! (mfaidien, waren meiit Rahmen aoa ar- 

minem Holz und aus Q Eisen verwendet 

Im folgenden will ich bezuglich des chaasis die haupt- 
sächlichsten Neucningen, die sich ullgemein durehiuiemn 
scheinen, Hifähren. 

Konstruktion des Motors. 
Die Steuerung der Ansaug\entile. 



dicM N*N«raa||| die fast in einem Jahre im 
Sl^cslaaf uch die Wdt erabcit hat. ist Icaam noch ein 

Widerstand zu spUren. Sogar der immerhin etwas konser- 
vative P.anhard, der es wahrlicb nicht nOtig hat, jeder 




Auspurp 



Tas«8mode oMbwlaiifeii, bat an tüntliehcn auage- 
stellten chassis Motoren mit gesteuerien Suhl; 
Ventilen. Auch den neuen dreicylindrigen Motor sowie den 
U.a. im .MotanraRea* basdiriabmen aeaaaCflotaurJifaiDr*] 

hat er damit versehen: Der Liuf^-esctztc u'ussoi'icrnc Cylindcr- 
kopt des letzteren enthalt jetzt uul der einen Seite die SiOgfi-f 
auf der andern die Auspuffventile, welche durch je eine 
Steuer« tlle bethüiigt werden. L'eberall zeigt es sich, dass 
man die automalischen Säugventile für' rückständig halt: aut 
den Standen vieler Firmen, die — sehr dankcnswertcrweiic 
— auf das sorglMltigste gearbeitete chassis ausgestellt hatten, 
waren diese mit der erwähnten Neuerung versehen, wahrend 
manche der au^^eKaOlHi V/^fffn nodi üe amomatiicben 
Ventile hatten. 

Wenn auch das Prinzip der Steuerung der Säugventile 
bat ganz aKgenain aageaanmen ist, so waren doch ver- 
schiedene konstruktive Durchbildungen zu finden. Meist 
wurden Saugventile und .\uspulTveniüe aut verschiedenen 
Seilen det CyGiiders «liRnofdiMi. etwa wie die Sldue in 



Fig. 4 aeigt. In Hinsicht auf die Geaamiaoordoung des 
Moioii hat dieae KoosBuIctiaa ihre groaaen VontOgc: der 

Vergaser und die Ansaugrohre liegen aui der einen, die Ana- 
puSrohre auf der anderen SeiM des Cylinders, auch wird hier 




lirvvnohmukniiiif. 



") Der Motorwagen, ij^j, Hett .XI,' pg. «74—177. 



die Znndvorriditaiig, wena aie Uber dem Saiigveotfl an- 
geordnet wird, gegen Vendimnucn gut geacho«. Eine an- 
dere Anordnung, die von Renault, Clement u. s. w. recht 
geKhickt durchgeführt worden ist. zeigt die Skizze in Fig. 5,. 

Hier liegen die Ventile alle auf derselben Seite des Cy- 
linden: es wird dadurch der Wegfall der zweiten Stener- 
wclle und damit eine Gewichts- und Kostenersparnis erzielt. 
I rüt^dera öfters durch eine Brücke zwischen Saug- und Aus- 
puffventilraum dem Veracbnntwo der aber dem Saugventil 
liegenden Zündvorrichtung entgegengetreten wird, ist die Ge- 
fahr einer solchen hier entschieden grHsscr als bei der vor- 
erwähnten Anordnung. Auch die sachgcmiisse Durchbildung 
der Kohrleitungen stösst bei dieser Anordnung auf erheblich 
grossere Schwierigkeiten. SdbetvccMndlich macht man bei 
beiden Anordnungen Saiig> und Auapuffveniiie auswechselbar. 

t'ebrigens zeipicn nicht ct\v.i nur die vicrcylindrigen 
Motoren die erwähnte Neuerung: alle Firmen, die viercylin- 
driite MMaren etugaaidlt hatten, hatten auch ihre zweicylin- 
drigen Motoren mit gesteuerten Saugventilen versehen. Ueber- 
haupt ist der zwcicylindrige Motor gegenüber dem viercylin- 
drigen kdncawqp in den Hintergrund getreten — ja für den 
.leichten Wagen* war der erstere die Regel. Gewiss ist ja 
der viercylindrige Motor dem zweicylindrigeii Überlegen, aber 
die Rücksichten auf Kosten, Einfachheit, Gewicht u. s. w. 
sichern dem xweicylindnigen Moior sein ganz bcatimmtee 
AbsatigebieL 

Auch der EinqrKndermotor war, wenn audt nicht sehr 

stark, so doch durch klangvolle Namen vertreten, besonders 
erregte die glanzende Ausstellung von de Uion mit seiner 
binigeo, aber aehr brandibaRB «Toiaae populaira* ei^gemebies 

Intere5.sc. .\uf Jen 3 und 8 Cylindcmioior und den Grad 
der Existenzberechtigung resp. aut den .Mangel derselben 
weide ich spMer su sprechen kommen. 

Bei fast allen Motoren konnte man das Bestreben der 
Konstrukteure erkennen, die Steuerräder und alle beweglichen 
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Teil« mOglichct in die Jünkapieluni; «let Moiür^ehauscs hin- 
dnuuieheii und wramiSglich inch die Ziriculetionspumpc an >ia\> 
Matoi;gBhliiie •nzuicliliewen — eine Aufi^ebei deren gute 
LOsang anzwetMlMit 'nicht leicht ist. 

Die Kühlung. 

Die Cemrtfui;ulpumpe wird aoKenscheinlich von den ' 
Koii>,irukieuren wieder mehr anijewentlci, nachilcm ihr eine 
/eiÜ4tng die Kapsel- und die Zahnradpumpe crtolgreich da» 
Feld streitig gemacht haben. Eine Neuerung, die ebenso all- 
gL'tnciii zu wcrJcn beginot wie die Sieuerunj^ der Säug- 
ventile, i&L, wie ich schon erwihnte. die Mercedes-Kuhtung. 
Das Neueste auf diesem Gebiete war auf dem Stande der 



Uber >lcn Motor wcptreichend seinen Weg durch das 
Sch%vungrad nebmen miies. Diese Konau-uiction verbietet 
sich aber für die meisten Systeme durcti die fast atigemein 
gewordene Anwendung der mit Leder Uberzi^encn Konus- 
kupplungsgetriebe. 

üeLriebe. 

Auch das System der Getriebe seigt das Restrehen, sich 



(eslcti l'otinen zu ii.iliein: 



liiIIlIi einsciiiebb;iren / liiii- 





flf. T. ScbMM 4m araMMn 



Fl» & SolMmti itM llk«(«B 



Fi«. H. Rohr. 
XU Fif. 7. 



Daimlermotoiengeielhchaft ausgestellt: der neue Drimler- 

, kühler. \V.ihrcnd früher die Kndcn der reehtcckigcn Rohre 
dieses Kuhlers durch schmale Blechstreifen voneinander ge- 
trennt w.aren und dadurch die Wasserrlnme entstanden, sind 
bei liei neuen Komtriiktion die banden der Recht eck roh rc un- 
mittelbar aneinandcrgclUgt und die WasscrzwischenrAume 
werden durch eine seitliche Einziehung des Rohres gebildet, 
das noch mit l,i)ni;'>rilleii l^cliul's Obeiiiiiciienveif^riisicruni; 
versehen ist. Das Wesentliche der beiden Konstruktionen ist 
in den Skizzen Figur 6 und 7 dafgeitdh. — Durch den 

l'.iciicnknrbkUhler ist lüe Viivscndung cilMS Ventil. itois bc 
dingt, der vun den mei&ten Firmen dicht hinter dem KUlilcr 
angebracht wiid und fast stets von der Motwwelle mit Hille 
eines flachen oder eines gedrehten Pundriemeiis angetrieben 
wird. Diejenigen von den tran2i)»i»chen Firmen, welche 
ndch Kahlschlangen anwenden, suchen wenigstens das 

.\eii^>eic lies liienenkorbkUlilcrs hcfMirzubrinuen. indem sie 
die Kühlsiclilangc vor den Mutur in einen Kasten legen. Uci 
dieser Anordnung geht freilich verloren, was einer der grltsa- 
!i-n Vo'/-iiL:e des Systems ist; der durch die glückliche Koni 
binatiun vun Reservoir und Kuhlapparat bedingte Furtlall des , 
ersteren. Hierdurch wird eine aaaserordentlicbe Vereinfachung i 
der Kuhrleitungen erreicht und ijlcichzcitii; bcuiikt. d.iss lier 
.uanzu Wasservorrat dem kühlenden Lultstrume .iu»geüeiüi ist. : 
Doitnler bildet bekanntlieh das Moiorschwungrad gleich als 
\'entilator nus und verschalt den l' 1- uii Muiurr Him n ich ' 
unten, sodass der Lutisiruin allein durch den Kahier und { 



rüder beherrschen das Feld mit einigen wenigen, allerdings 
gewichtigen Ausnahmen. Für dieses System wird allgemein 
die lieth:nii;iini; Üir die \'<>r\varisi,'.in^e. snwic den Rückwärts- 
gang durch einen einzigen Hundlicbcl durchgctUhrt. Ein 
Zeichen, dass man Komplikationen zu vermeiden sacht, wo 
sie sich nicht als Hedüifni> hcratissiellen i:.l es. dass man 
vielfach auf das Getriebe mit 3 Cieschwindigkeiten. wenig- 
stens ntr den leichten Wagen, zurückgegriflen hat. Von hat 
illen Firmen mit CardanübcriraL;iini; \^ ird aber l'dr diegrOiaie 
Gcsichwindiglteit die „prise dirccte", d. h. die unmittelbare 
Uebenragnng von der Motorwelle durch den Garden auf die 
llintci-iLl'vo. mrer Vermciduni,- einer K.iderUbeneiXUHg, her- 
vurgehiiben. Gewiss ist dieses System die cinfachtte Art dea 
Aniriebea der Hinterachse bei vornstehendem Motor, die sich 

denken Lisst. wcnigsicns Uli die i;rnsste (ieschwindisjkcit, sie 
hat aber auch nuch etitscluedene k<instruktive VurzUge, auf 
die ich noch zurückkomme. 

Die Lösung: der ZQndungsirage? 

Nun mSchte ich noch auf eine ausgestellte Konstruktion 

eingehen , die vielleicht einmal berufen ist . eine der 
schwierigsten Fragen des Benzinmotorwagens der Lösung 
naher zu bringen: die netie MagnetzOndung äims-Boach ohne 
.\breissvorrichtung. Int allgemeinen machten sich die beiden 
grossen Kunkurrenicn: Zündkerze und rotierender .Vbgnetu 
mit Abieissvorrichtung das Feld streitig — die Zundkerze 
hatte wohl im ganzen ein geringes lleb^rgc^^ icht. Sonst « ,ir 
bei den leichten W.igen die Zündkerze, bei den schwereren 
der Magneto vorherrschend. Offenbar sind ftlr die Ver- 
wenduiii; der /iindkcrze tnii Spule und .\kkuinulator die 
grosse Eintjchlicit und die leichte .\uiiindung telilerhalier 
Teile der ZOndung sowie die bequeme Auswechidung durch 

[•.'is;i!/.teile die aussch! iu'.;ehcndcn \'->rz(iL;e Fri-!licl> isi u bei 
dem lieisseil, intensiven blinken des MagneUippaiutes die 
Sicherheil der Zündung auch selbst flir ein gnsarmes Cieraisch 
und hei erheblicher Drosselung des Ci.ises lllsser^t sicher uiul 
auch der Fortfall einer sich er.Ncliivp enden Stiomv[uelle ist ein 
grosser Vorzug. 

I'.iiscli siellle seinen neuen Aiipjrol in Funkiimi aus. 
dessen V\ irkungsvveise auch aul viele Fachleute einen grossen 
Eindruck machte. An einem rotierenden Magnetnpparat, der 
iiusserlich sich w enii,' \nn ilen gcbi lUChKchen unterscheidet, 
sind die Dialitc lUr die /undkcrzeii angeschlos-scn. /.wischen 
deren feststehenden Enden intensive, helleuchiende Funken 
iibctspt int:en. wie bei einem .Magnetapp.ir.u mit Abivlsswn 
criluung. Der Funken ist su heiss, dass er einen leinen 
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KupIcriJralit zum Srlunelzcn bringt, wie man mt licm Sunde 
der Firma beobachten konnte. 

Das Prinzip, mit Hilfe dessen hier versucht wird, das 
Problem zu lOsen. ist hüchst sinnreich. DeuUUene Aivtaben 
waren leider nicht zu erlanften — iirh w9l dednlb mir karx 




dai Prinsip des Apparates andeuten. Es ist bekannt, dass 
ein elektrischer Fanken, gleichviel welcher Spannung 
sich als Leiter fbr dnen zweiten, anden geaiteten Strom be- 
nutzen Mast. Fig. 9 zeigt das Schema einer demdgen An- 
ordoong. 

Von der Stromquelle A. welche hier als Akkumulator 
gezeichnet ist, aber auch als maj^netelektrische Maschine ge- 
dadit werden kann, gdit der Strom durch den in der Skizze 
der Uebersichtlichkeii wegen als ..ßlitzrad" angenommenen 
Unterbrecher ß und die i'nmarspule C. In der um dieselbe 
gelegten dttnndrahtigen Sekundinpak O entsteht infolgedessen 
hochgespannter Wechselstrom vind zwischen den beiden 
Spitzen des Bougiea A A springt der Kerzenfunke Uber. 

Sowdr giebt dieae Anordnung vorertt nur ein Bild der 
gewöhnlichen Akkumulator-Zündung. 

Wie Fig. 9 zeigt, ist aber auch der von A ausgehende 
HeaptMtom duicb FFt nun Zunder D Di gefiibrt ^ deiaea 



Spitzeneniternung in dem Augenblicke aufliOrt, eine unUber- 
1 neiglidie Schrank« zu bilden, wo der Sekundürrunken llber- 

I springt. 

Der Primurstrom mit seiner hohen ZUndungskraft strömt 
aal dieser BrOcke hinOber und ergiebt den heiiaen. eneiitiichen 

Funken, der bei der gewöhnlichen MagnctzllDdlillg durch die 
komplizierte Abreissvorrichtung erkauft wird. 

Allerdings muss hierbei verhindert werden, dasa der 
Sekundarstrom — sutt zwischen der Spiue — den anscheinend 
1 viel bequemeren Vftfi durch F F^ und die PrimKrtpule C 

I nimmt. 
Der Elektrotechnik bietet aidi aber bekanntlich — im 
'. Gegensntze zum Maschinenbau - tlir derartige Fillle ein 
viel besseres Mittel als der kinematisch dem Hahne gleich- 
stehende Unterbrecher oder Uimchalier: die Selbii- 
induktion. 

Sclioa die Spule C. die ohne weiteres den Primürstrom 
dorchlilatt, vririct beminend auf den Sekundaratrom. 

.•\n einer Stelle F des Primarstromnebenschluww 
könnte im Bedarfsfälle eine weitere tUr den Sekundärstrom 
undurchlässige Selbstinduktionsspule angebracht werden. 
Eine weitere Bedingung zur DuichRlhning dieaea Eiperi- 
mcntea ist genügende Stromspannung des Primlmromea, 
der erat, von ca. 40 Voll angefiuigen, die auftretende Gegen- 
kraft des Liditbogant Überwinden kenn. 

Ks sei hier nochmals darauf verwiesen, dass obenstehend 

iein fUr sich abgeschlossenes physikalisches Experiment be- 
schriebeo wurde. SdbstvaiatMBdBdi war eine luge Reihe 
schwieriger Aufgaben hei dem neuen Boschapparat zu lösen, 
die bei dem physikalischen Versuch nicht in Frage 
kommen, der nur die höchst wichtige Möglichkeit be- 
weisen st)ll: Die Bildung des PrimSrfunkens zwischen 
teststchenden Spitzen, und demnach die Möglich- 
keit aller Vorteile der Megnetsttndnng and der 
Bougieszündung zu vereinen. 

Für unsere heimische Indiuirie ist es jedenfalls von 
grosser Bedeatnng, dasa nicht nur dee Mefcedee-Vorbüd die 
.•\uiomobiltndustrie der Welt beherrscht, sondern dass iiuch 
diese hotfentlich bahnbrechende Erfindung von einemdeutschen 
Koattmktear «11^119. (Pom. kigt). 



jVleterbeete der Gasmeforenfabrik ^eut;. 

Von IngenJenr Kurt Bräuer, MlttweMa. 

(Konsct/ung unJ .-^chluss}. 

tKe heb- and senkbere DrehflUgdachraube kommt nator- | achraabe veiadiene KanalachilT HaMy I erhielt als Betriebe- 

gcmass nur hei rr:Kht'":ihrzcimcn mit stark wechselndem kraft eine Sauggasanlatic. 

Ticlgang in Anwendung. Bei den ersten Versuchen mit dem ' In Fig. 10 istdie lleiriebsanlagedes Kanalschilfcs Haldy II») 
Kanalfiihrseug Haldy II*) wurde als Beiriebaknft noch Benzin | 

and erst du^ .infrinuiiJi mit 3 festen Schrauben ausgerüstete. -j gleiche Anlage befindet sieb auf dem Fahimug 

ipMiar von Deutz mit einer heb- und senkbaren DrehdUgel- ( Kaab-Karcher I. 
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wiecleiL,'ei;elien. Dns Scliill h;ii ; Schrauben, von denen die 
seitluti sitzenden mit tesistchciuii;!), lioclilieuenden Wellen 
verbunden sind, wnhrcnd die niitilcrc Schraube heb- und 
Mnkbor angcordiMt ist. Bei beladenem Ftbneug lic^ die 
Midichen Schruben eben unter Waawr und bewegen des 
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«l|r. Ml KaatüMUff BMf V. 



Schiff, wlhrend die mittkM'e Schraube in ihre höchste Stellung 
Kehok wird und ganz ausser Wasser liegt. Das leere Schili 
hingegen wird von der, nunmehr in tieüRer Stellung stehen- 
den mittleren Schraube beweist: dnhei stehen die t;3nz aus 
dem Wasser ragenden seitlichen Schrauben siill /.u diesem 
Zweck wird, wie aus Figur lo crsicinlicli ist. der Riemen 
von der Antriebsscheibe der festen Schrauben weilen auf die 
der beweglichen gelqit Da das leere Fahneog nur einen 
Ticfg.ing von ^iti lut. so muss die mittlere Schraube so 
weit heruntergelassen werden, d;iss die linicrkantcn der KlUgel 
noch unter den Schiflsboden reichen. 

Als Retriebskroft dieKr beiden Fahrzeuge sind je ein 



i6 PS liegender Benzinmotor in An wen Jung ;;ckommen 
dabei laufen die mit 270 t Nutzlast Licladcncn Scliillc in licicm 
Waiser ?.4 km in der Stunde. Heide sind seit etwa andert- 
halb Jahren in nutzbarem Betriebe und haben bisher anstands- 
los gearbeitet. 

FJne weitere Vcreinfnchong der obigeo Anordiuiitt; be- 
deutet die alleinige .Anwendung einer beweglkhcn Dreh- 
flUgelschraubc, wie auf dem Schiff Haldy I, die in der 
MitielUni» des Schiffes angeordnet ist. An dieser Stelle 
liegt die Schraube anch viel geachutzter als eeiilkh. 
Die Seiicnschrauhcn kiSnnen beim Anlegen oder bei Abtritt 
aus dem Fahrwasser sehr leicht die Büschungen des 
Kanals beschädigten. Uebcrhaupt geben sie schon an und für 
sich wegen ihrer grosseren Nihe an den Böschungen auch 
bei freier Fahrt leichter Anises zu einer Beschitdigung der- 
selben. Durch Fortfall der seitlichen .Schrauben mit ihren .An- 
trieben wird die ganze .Anlage und ihre Bedienung wesentlich 
vereinfacht. 

Einen solchen Antrieb verbunden mit einer Seuggee- 
anläge zeigt die Fig. 5. Hierbei ist, der besseren Wssser- 

zut'Uhrung wegen, das Hinterschiff eingezogen, wodurch 
gleichzeitig die s^uigendc W'iikung desselben wesentlich ge- 
ringer wird. Man k.mn stets die Beobachtung machen, dass 
Fihneuge mit vollem Vorder- und scharfem Hintenchiff das 
Wasser hinten frei weglassen, wührend bei fchatfen Vorder- 
schiff und weniger ein^czugenem Hinierschifir dM WaMet oft 
bis hoch an das Heck angesaugt wird. Dadurch wild ztl- 
nnchst eine betrachtliche Vcnuigerung der SchifTsgeschwindig- 
keit, aber auch — und das ist für schmales Fahrwasser sehr 
wichtig -- e\nb sehr starke lange Dünung erzeugt, die den 
l'fcrbel'estiguni.'cn stiir sch.ldlich ist. 

Infolge des eingezogenen Hinterschiffes kann der Kanal 
für die Schraubenwelie sdir ichmal werden, da er nun Air 
die Wasserzufuhriing bdaogloe geworden ist. 

Die Konsituktion der Generatoranlage ist dieselbe wie 
bei Stationiren Betrieben und ist schon in Heft XIV dieses 
Jahrgangs vom Verfasser dieses nther beschrieben worden. 
Der Einbau einer Sauggasanlagc ist sdir einfach. Generator 
und Reiniget werden seitlich placiert; der Motor in der Mitte. 
Der schwerere Generator wird entsprechend nach der Schiffs- 
mitie gerückt, d.imit das SchitT keine Schlagieite erhitit. 

Die Bedienung der Anlage ist amaent einfach und be- 
sehrankt sich auf das in Zwischenräumen von mehreren 
Stunden notuenJige .Aufgeben von Brennsiotf Anthracit. 
Koks; und .Ab.sciilackcn. Zum Ingangsetzen wird der Kamin 
auf den Fülltrichter niedergelassen und der Generator durch 
einen Handventilator, der bei grOaewn Aid^gea auch durch 
einen kleinen Elektromotor getrieben werden kann — in 
schw .ichc Hotglut VLisctzt. darauf der K.imin wieder gehoben 
und eine weitere kurze — Zeit geblasen, bis die Rohr- 
leitung vollständig mit brennbarem Gas geflllh ist. Gleich- 
' zeitig muss natDrIich diese entlüftet werden. Jetzt ist der 
Motor betriebsbereit. Die Vorbereitungen zum Anlassen 
dauern selbst bei gtosicn .Anlagen nur etwa eine halbe Stunde, 
wäluend das Anheizen eines Dampikessels mehrere Stunden 
I wählt und dengemaaa auch ein grosserer Brennmaierial- 
aufwand Platz greifen muss. Auch das Beschicken des Gene- 
rators tit viel bequemer als da> Beheizen eines Kessels. Zu- 
nächst ist man bei dem Ici/tcnii ganz von der Aufmerksam- 
j keil des Heizers abhangig. Ferner muss das Aulgeben von 
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Brennmaierbl in kurzen /eitabsinnden stauHnden. des weite- 
ren bedsrr der Kessel einer steten Kontrolle. In allen diesen 
Hinsichten ist der Ciciieiator diesem überlegen. Bei genügend 
grosiem FulUchacht kann er 5—6 Stunden mit einer FuUuqg 
arbeitan: d« Brennmaterial «rirdeinhcli in den Triditer hin- 
eingeworfen und dnhci clfi ^1701111.' abgcschl.ickt. Ivinc Kon- 
trolle des Gcncrutors iht Ivuuni nütig Uie üelaiir einer Kx- 
plosion ist vüllig eusgeschlonea. weil in der Ldtiiqg mm 
Motor Unterdruck herncbt. 

Ein Beispiel fllr den Einbm einer Sauggaimlefie in ein 
grosseres Flussschiff bietet Fig 1 1. Der Motor ist ein lief;endcr 
40 PS G;ismoior mit gegenüberliegenden Cylindem und einer 



Kessel nehmen zunllchst an und für ekh schon citien grosse- 
ren liiium weg ah der Gasmotor, ferner ist .ibcr durch die 
Notwendigkeil, Kessel und Maschine hintereinander nulstellen 
zu müssen, eine bedeutend schlechtere Raumausnutzung 
bedingt. 

Wl-Iilm- :m durch den viel günstigeren Wirkungsgrad 
der Giismaschine der Aktionsnidius eines Schiffes bei gleichem 
Bunkerinhalt viel — etwa dreimal grösser als bei Dampf- 
iKtricb^ wobei gleichzeitig noch zu bedenken ist, dass auch 
die Kosten fbr das Einncibmen der Kohlen (bezw. des An- 
thracits) sich entsprechend verringern. 

Uie Betriebssicherheit der modernen Gasmascliinc ist 
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um 180 0 gekröpften Kurbetwelle. Bei dieser Anordnung 

balancieren sie!) die Massen gegenseitig aus. so dass citie I\r- 
schUtterung des F.ihrzeugs durch die Maschine nicht zu be- 
Rtrchten ist, Die Drehflügelschr.iube hat 3 Flügel und sitit 
auf «ioer festgebgenen Schraubenwelle. Die AuiatrOmgase 
werden in zwei Tüpfc geleitet, die ganz hinten im Schiff 
l'latz finden und strilmcn am Heck ins Freie. N\'o Wert nul 
völlige Geruchlusigkeit gelegt wird, können die Ciase konden- 
siert werden. Durch die Unterbringung der ganzen Anlage 
nn Hinterschiff ist der gaine Obrige Raum d«a Fahrseug» 
«olhtHndig disponibel, es kann aho z. B. ein durchlautender 
l^deraum ungelegt werden, und damit ist dann die gOn* 
stigsie .Ausnutzung cifcicht. Die D-mipfmaschinc mit ihrem 



vollkommen zu nennen, sie giebt jedenfalls derjenigen dar 

Dampfmaschine nichts nach. Infolge der Verbindung mit 
einer DrehflUgelschraubc ist der Gasmotor von der .^nFordt- 
rung der Manüvrierillhigkeit befreit und es kommt nur dar» 
auf an. seinen Gang zu rauheren, sodass er bei schwaokea- 
den Beanspruchungen, z. B^ wenn bei bewegtem Wasser die 
Schr,iube frei wird, aeiiie Totmonhl nicht au adir Uber- 

schrcilcl. 

Es sei an dieser Stelle auf eine prinzipielle Verschieden- 
heit zwischen dar Regulierung der Schitfs-Dampiiaaschine 
und dem Schiffiigasmotor hingewiesen. 

Die für Schiffszwecke benutzten Dampfmaschinen 
arbeiten entweder im Verbund- oder Dreifach-Expansions- 
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System. Die Regulierung der Dampfverteilung 
erfolgt durchOrosseln des in den Hochdruck- 
cylinder eintretenden Dampfes, entweder von 
Hand durch den wachh.ibenden Maschinisten 
oder durch einen Regulator z. B. .System 
Dunlop*. Von dieser Regulierung ist aber der 
in den Aufnehmern enthaltcni: Dampl aus- 
geschlossen, sodass im Augenblick der Drosse- 
lung der Mittel- und Niederdruck, bezw. nur 
der Niederdruckcylinder noch mit unver- 
mindencr Kraft arbeiten. Aus diesem Grunde 
muss das Absperren bezw. Drosseln des Dampfes 
schon erfolgen, wenn das Schiff auf eine See 
auflault, d. Ii., wenn die Schraube am tiefsten 
im Wasser steckt, weil andernfalls die regelnde 
Wirkung zu spBt eintreten und der in den Auf- 
nehmern enthaltene Dampf die Maschine 
wesentlich beschleunigen würde. 

Der Regulator einer Schiffs - Dampf- 
maschine ist deshalb von der Schiifsbewegung 
abhängig zu machen, er muss in Thatigkeic 
treten, wenn die Schraube am tiefsten im Wasser 
sitzt. 

Bei einem Gasmotor liegen die VerhHlt- 
nisse anders. Hier ist niemals ein Vorrat von 
treibender Kraft vorhanden, diese wird erst 
kurz vor dem Gebrauch erzeugt, und es ge- 
nügt deshalb auch, wenn die Regulienvirkung 
bei beginnender Beschleunigung der Maschine 
eintritt. 

Der Regulator einer Schiffs-Gasmaschine 
kann deshalb von der Schiffbewegung ganz 
unabhängig sein. Die Anwendung eines 
Achsenregulators durfte sich hier besonders 
empfehlen. Der Reguliervorgang findet in der- 
selben Weise, wie b«i einer ortfeiten Maschine 
statt. — 

Für den Personen- und Gutenranspon 
im Fluss- und Seeverkehr baut die Gasmotoren- 



Fig. I± FlnuMlild nilt a>iifgiu^D»rauir u. «0 HP Wi ii «I« - Mat.ir. 
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bbrik Deutt iciioa leit einer Reihe von Jahren Petroleum- 
Mowrboow. dia ekh rinea gamo Rnftt «rfrenen. Die Motoren 

dieser Fahrzeuge, von denen (»ines in Fig. i6 u. 17 im LUngs- und 
Querschnitt dargestellt ist haben eine eigenartige Steuerung. 

Dies Mcmbranüieuerung wird von der .Gastnotorenfabrik 
Deutt* Kbon seit einer Reihe von Jahren an den Petroleum- 
Bootsmotoren Type H angewendet und hat sich, wh Var- 
t'asser sich bei einigen im .Hambuifer Haftn" Stationierten 
Booten Uberzeugen konnte, gut bewahrt. 

Die Steuerung und Regulierung der Tourenzahl erfolg 
durch einen Bebarrun garnier io foi^nder Weise (siebe Fi^ 
14 u. 15): 

Dia Betbliigung das AasatfOrnvaatib und der Odpuinpe 




Beim zweiten Au^ng von t bat vorher Expansion statt- 
gefunden, die Membran Ist in ihra Rtihdaga ntrOc^ekehn, 

b und c kommen in FingritY und das Ausströmventil wird 
geöffnet. Die .Steuerung tindei also im Viertakt statt. 

Bei normalem Gange wird der Regler m durch die 
Feder y gegen den Anschlag k gedrückt und das Ausström- 
ventil in en^nter Weise bethBtigt. Bei beschleDn^jtera Gang 
bleibt M bezogen auf (J zurück, die Nase n drückt den Stichel c 
aurOcic, so das» sich b und c verfehlen, das Ausströmventil 
bleibt geschlossen. Infolgedessen werden die im CjBaöat 
entbaltenen Verbrennungsrudcstinde nicht auigeblaaeo, son- 
dern wieder komprimiert. WShrend des nichstfolgenden An- 
saughubes cxpiiiiliei eil die tijitf. Jas selbstthätigc .\iis.nig- 
veniil bleibt gesclilosscn iiiiii der Siicliel c wird nicht abge- 
lenkt. Wird also der Keult^i mir einmal abgelenkt, so örtnci 
sidi bei dem nun folgenden Aufgang des Kolbens das Aus> 
stossventil, so dass dar regelmHssiga Vianakt ntir dnrdi iwai 
statt wie aUgemein durch vier Kolbanspiale unteitrochen wird. 





— die beiden einzigen gesteuerten Ort::ine .ics Motors — er- 
folgt durch das iücenter a unter Vemiiuelung der Leder - 
metnbnuMn h und tt 

Der Raum zwischen der Membran h und dem Gehüuse g 
ist durch Rohr i mit der Luftleitung verbunden ; es teilt sich 
also die beim Ansaugen in der Luftleitung entstehende Luft- 
verdUnnung diesem UehHuse mit, die Membran wird zurück- 
gesaugt und aehi den Stidiel c nach links, so dass dieser 
nidlt von der Schneide b getroffen werden kann. 

Der Hebel Q mit der Schneide b wird von dem auf 
der Hauptwelle sitzenden Excenter a gesteuert, b bewegt sich 
also bei jeder AtissirOm- ttnd Komprassionsperiode auhrlrts. 
Da aber wthrend des Ansangens c von der Membrsn zurttek- 

1,'usaug". wird und b nicht mit c in Fingrifl' kommt, so bleibt 
das Ausströmventil wuluead der Komi^ression ge&chlossen. 



Dadurch, dass der Motor un-ibhiingig von den vom 
Schiffe auszuführenden Bewegungen stetig seinen Gang weiter- 
gdit, ist sn und fllr sieb sdion eine viel gOnsiigare Ati*- 
nutzung des Brennstoffes möglich, als in der umsteuerbaren 
Dampfmaschine, die in ihrer Bewegungsgeschwindigkeit 
und -Richtung durchatit von den jawaUigen Schifläbewi^un- 
gen abhkngig ist. 

Dtirch die neueren Versuche an grossen Gssnaschinan 
ist übrigens dargeihun '.vnnien dciss die normale Tourenzahl 
ohne weiteres wesentlich verringert werden kann; der wenig 
oder gamicht belastete Motor braucht also kräiasw^ mit 
voller Toureniahl zu Isufeo. 

Fttr groese Gssmaschinen dürfte wohl die Pillzisiont- 
rcgulicrung \ <>r/u/ichcn sein. Diese ist durch einen Achsen* 
regier, der auf die üeinischzulUiirung wirkt, ohne Schwierig- 
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keit zu erreichen. Ein stehender Centrit'ugalre^ler wird bei 
iirbeitcndem Schiff ungenau regulieren, weil bei schiel liegen- 
der Regulaiorachse die eine Kugel durch ihr Gewicht gegen 
die Achse hin. die andere aber von der Achse weg gedrückt 
wird. Dieser ('ebelstand entfullt beim Achscnrcgler. 







• • 
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Fif. l'K. I.,iiij.\cliiiitt •hirrlt viti Uuiit/**! l*utru]L'Uui*MiK**rbui>t. 




Fij(. 17. ijQ«rfrliuitt doirli ein IVutztT Prlruluniii-Ili^il. 



Nach dem Voiitcliendcn erscheinen die Aussichten t'Ur 
die Einführung des Generator-Gasmotors als Beiriebskraft fur 
Fluss-, Kanal- und -Sccfahrzcuge sehr aussichtsreich und bei 
der beispiellos raschen Eniw ickelung des Moiorbaues ist zu 
erwarten, dass Neukonstruktionen auf diesem Gebiete nicht 
lange aul sich warten lassen werden. 

Lieber die Bctriebscrgcbnissc des von der .Gosmotoren- 
fabrik Deutz' mit einer Sauggasunljge ausgerüsteten Kanal- 
schillcs ,(icbr. Maldy I" machte diese Firma folgende Mit- 
teilungen: 

Die Zugkosten stellen sich inkl. /ins und .Amoriisii- 
tion auf 

0,15 i o.'j Mark pro ächitrskilomcicr. 

0.0006 : 0.00075 Mark pro Tonnenkilometer. 
Derartige Kesultate .sind allerdings bisher von keinem 
anderen Schleppsysiem fUr Kanalschilfahrt erreicht worden 
und man darf wohl der üben genannten Firma Glück wün- 
schen zu diesem Lrtolg. 



^ Rundschau. 



Sport- Nachrichten. 

Eine neue Bestimmung des französiBchen 
Rennrcglements. 

Die Spurtkuminission des Automobilklubs vun Frank- 
reich beschloss in ihrer Sitzung vom 3. Januar: ..Jedem Renn 
falirer. der eine Kontrolle, ohne vorschriftsmässig anzuhalten, 
durchfahrt, wird von der Hcnnlcitung zu seiner Fahrzeit die 
gleiche Zahl von Minuten /ugerechnet, die zum Durchfahren 
der neutralisierten Strecke bestimmt waren. Fs gilt dies, wenn 
der Fahrer nachweist, dass die Kontrullpersonen noch nicht 
oder nicht mehr anwesend waren. 

Andernfalls wird ihm strafweise die dreifache Zeit, 
welche zum Durchlahren der neutralisierten Strecke vorgesehen 
war. zu seiner F:ihr2eit zugerechnet. 

Falls die Kommissare der Ueberzeugung sind, ddss die 



Kontrcillc absichtlich durchbrochen wurde, kann sogar die 
.Ausschliessung des Schuldtmgcnden aus dem Hennen statt - 
ünden,'' 

Motorwagenrennen im Jahre 1903. 
Wir geben in der Zusammenstellung der ..Veranstal- 
tungen" neben der Liste der .Ausstellungen. Versuchsfahrten 
u. dergl, auch eine l'ebersicht Uber die wichiii>sten Kcnnver- 
anstaltungen. 

Im nuchlulgenden ist nun auch tlic Liste der Fahrten 
gegeben, für welche ein bestimmter Tcrmit) noch nicht fest- 
gesetzt ist: 

Gordon — Iknnci Hennen. 

Rennen Paris Madrid. 

Meeting von Grenoblc il.aiirc\ . 

Tour durch Belgien. 

Rundfahrt durch die belgischen Ardenncn. 
„ ., französischen 
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Criterium de Provence. ' 
0>upe provincinlc. i 
Stilfserjoch- Hennen. 
Rcrgstra&sen-Rennen von Gaillon. 

1)1 Huy. 

„ „ auf dem Mont Veniome. 

Hierzu kommen noch diveiic Rckordfahrien, Vcrbrauchs- 
wct(bc\\crbc u. a. 

Skinnera Fahrt von Boston nach New-York und zurück 
in 35 Stunden. 

Die h'jlirt A. Skinners von Boston nach New-^ ork und 
zurück in weniger als i','^> Tofcen ist entschieden eine her 
vorragende Leistung, ein Zeugnis ausserordentlicher Ausdauer 
für die M.ischine und für den Fahrer, ein Kampf zwischen 
der Müdigkeit und dem Gefühl vorwärts zu mUssen und auf i 
die Lenkung genügend Sorgfalt zu verwenden. 

Der Weg Uber Worccster. Springticld. Hanford, hat ' 
eine Lange von 244 Meilen; Hin- und IlUckfnhrt, 488 Meilen 
wurden genau in {4 Stunden ^1 Minuten zurückgelegt, ein- 1 
gerechnet die Zeit des .\ufenihiilts in New-Vork. | 




Kii IS. Ur. Vainin mit aiilaiim l'iuthan] m Vbatrunx. 

Skinner startete zuianimcn mit Albeit Champion in 
Boston am Dienstag, den 21. November, um ^ lihr 8 Min. 
vormittags, und kam in New-^ork um ^ I hr v> Min. Nach- 
miiiags an. um sich schon um 8 I hr wieder aul die Itück- 
fahn zu begeben. In Boston trafen sie dann wieder am 
Sonnabend Nüchmittng um ■> Uhr ein. 

Die Maschine war in vorzüglichem Zustand. Iis war 
Herrn Skinners eigener De ni<)n\v.igcn S HP.; die Behfilter 
enthielten ■^i'> 1 üasolinc und 4, I Wasser, als der Wagen 
Boston vcriicss. 

Skinner selbst hat .sich einem Vertreter der Automobile 
and Muior Review gegenüber sehr lobend Uber seinen Wagen 
etiussert: „Die Maschine lief in wundcrburem Stil, und wir 
atten auf dem ganzen Wege auch nicht die geringste 
Störung." 

Leider hat sich ein Rekord bei der Fahrt nicht auf- 
stellen lassen, da starker Nebel die Führung des Wagens er- 
schwerte und die Ciescliwiiidigkcit wahrend iHngerer Zeit ver- 
mindert werden mussie. 

'Jl'he Automobile lUid Mutur Review . W. P. 



Motorwagensport in Indochina. 

Mutorwagenl'ahrten in Indochina bilden mumentun die 
allerneucste Sportkombination. Seit in Europa oder .Amerika 
jedes Kind den Motorwagen kennt, ist dem enragierteii Sporis- 
mann das Vergnügen, als Wundertier angestaunt zu werden, 
versagt; und nur ein .Ausflug in die fernsten Teile .\stens 
kann wie unsere Abbildung zeigt — dem .Vtoiorfahrer noch 
zu einem andächtigen Publikum verhelfen. — 

Dr. Varsin's Panhard- und Scrpolletwagen werden vor- 
aussichtlich dem Prestige des weissen Elephanten recht viel 
.Abbruch tun, der bei ca. 4000 kg Totalgewicht normal nur 
ca. 16 HP entwickelt, wahrend die .Motorwagen - wenigstens 
die Panhards — bei ca. 1000 kg, 24 HP entfalten. 

Bestimmungen für die Fernfahrt Paris- 
Monte-Carlo. 

La France .Automobile bringt jetzt die genauen 
Bestimmungen fUr die von ihr veranstaltete Fernfahrt 




k Indoeliln«. iMutor Cm Joutiuil) 

ri«. 11^ I>r. Vnnliu i^iTIKill»! -WacVD. 

Paris- Montc-Carlo (logo km\ die auch für die deutsche 
Lcserwclt von Interesse sein dürfte. 

Reglement. 

1. .An. l Inier dem Namen ..(Kriterium des transports 
automobiles" lasst „La France .Automobile" ein internationales 
Versuchsrennen fahren, das otfen sein soll für jede Art von 
mechanisch bewegten Personen- oder Lastfuhrwerken. 

2. .ArL Die Versuche sollen sich auf folgende Gesichts- 
punkte bezichen : 

I. Aufwand an Brenn^totl (Benzin. Spiritus, Kohle) und 
Schmierölen. Hierdurch soll der Einheitspreis l'Ur 
eine Tonne Nutzlast und für eine beförderte Person, 
bezogen auf einen Kilometer, ermittelt werden, 

II. Regelm;is.-^igkcit und Sicherheit der Fahn für eine 
Weglangc von mehreren Tagen hintereinander. 

3. .Art. Das Versuchsfahren für den Materialverbrauch 
soll bei Pari» stautinden und i<> Stunden dauern. 

Zur Protokollicrung der Ursachen für jeden einzelnen 
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Aulenthah. ferner des BrennstofTverbrauchs soll jeder Wagen 
von einem Kommissur begleitet werden. 

Die Fahrt soll am lo. Mltrz stattfinden. 
4. Art. Das Versuchsfahrcn für Regcimässigkcit und 
Sicherheit soll auf dem Wege Paris- Monte-darlo 0099 km) 
stattfinden ünd wird folgende Stationen aufweisen: 



Ii. _ 



Un- 
gesehen: 



Tilg, 31. .M.lrz. 
.. " 2t. 

23. 
., »4- 

1 



Fontainebicau 
Nevers 

(^lermont-i'crnind 

Le Puy 

Alais 

.Marseille 

Nizza 

Montc-(-arlo 



80 km 



■4« 



»lic lellnehmenJen Wiigen sind f<il)?onIle (iruppen vor- 



300 



8. Art. An einigen Punkten der Strecke, die seiner- 
zeit den Teilnehmern bekannt gemacht werden, dürfen Ver- 
suche in Bezug auf Schnelligkeit gemacht werden. 

Q. An. Einer besonderen Jury liegt die Preisver- 
teilung ob. 

Falls grössere Geschwindigkeit, nis sie der Reiseplan 
vorher bestimmu von den Fahrzeugen erreicht werden, braucht 
diesen bei der Preisverteilung trotzdem keinerlei Rechnung 
getragen werden. 

Die Urteile der Jury sind letzte Insunz. Die Jury be- 
halt sich das Recht vor, .\enderungen dieser Bestimmungen 
vorzunehmen und verpflichtet die Bewerber" zur Annahme 
derselben. 

10. Artikel. Die l^rctse bestehen in Plakcnen und 




1- 



riic. 90. Mon^iiKc il'-r KarburatonM, iTott luti S,4|« n\. 



Il.v CliTmrti'ur 



Kategorie A. 

B. 

1). 



I.itstfuhrw erke. 
Fahrzeuge v<in .innii ki; rr.igf.ittigkcit <iJvr durüber. 

Ki; 'I rugl.iliigkeit. 



., .. lono — 20H0 

,. ., 2«)— 5o»> .. 

I'ersoneiii'uh r werke. 
Kiitegorie E. l-ahrreugc für mindestens 12 l'ers. linkl. Kommi<Miiri. 
- F. ., ., „ S .. ., 
« 0. « ., + .. 

Die Passagiere kiinnen durch Ballast ersetzt werden, 
und zwai -5 kg für jede Person. Die Belastung darf Wiih- 
rend der huhrt nicht vcriindcrt werden. 

FUr jeden Personensitz ist 0,43 m zu rechnen. 

6. Art. Die Kategorien .A, B. E und F dürfen die .An- 
zahl der Euppen vermehren. 

Die genannten Kategorieen diirlcn Paris schon an) 
17. Mltrz verhissen und in folgenden Stedten Station machen: 
Fontainebleau {80 km:. Cosne 1:20 kmi. Moulin (10- km), 
Clermont, Ferrand 'Q4 km . Brioude 109 km , l.e Puy 64 kmK 
Villefon 193 km), Nimes (io<» km\ .Marseille (125 kmi. l.e 
l.uc (104 km). Nicc (loj kmi, Montc-Carlo (30 km . 

Fllr die Bewerber, die diesen Keiseplan annehmen, »oll 
die Prüfung des Materialverbrauchs (s. Art. 0 um ■(>. M;irz 
statiHnden. 

7. .\rt. In jedem Fiappenort haben sich die Teilnehmer 
Gelegenheit /.um tinstcllcn der Wagen zu sichern, falls ihnen 
nicht ein besonderes Lokal dalllr angegeben wird. 

Die Abfahrt ßndet immer von dem Punkte der An- 
kunft aus statL 



I gewerblichen Gegenstiinden. es kommen nämlich zur Ver- 
teilung: 

FUr jede der sieben Kategorien eine Plnkette aus Gold, 
eine silbcrvcrgoldcte, eine aus Silber, eine aus Bronze, schliess- 
lich ein kunstgewerblicher Gegenstand. 

II. .-Vrt. Die Meldungen werden entgegengenommen 
im Bureau von ..la France Automobile"', Paris, 68, avenue de 
la Grande-Arme'e. Nennungsschluss am lo. Marz 1903. 

Die Meldungen werden nur entgegengenommen, wenn 
sie vom Reugeld in der Hi.ihc von 100 Fr, begleitet sin.l. 

\ 1. Art. FUr alle etwaigen civilrcchtlichcn und 
strafrechtlichen Folgen sind allein die Teilnehmer haftbar, 
und die Veranstalter des Rennens lehnen jegliche Verant- 
wortung für eventuelle N orkommnissc bei dem Rennen ah. 

W. S. 

Verschiedenes. 

Ueber eine Vorführung von Dampfautomobilen beim 
Berliner Polirci-Präsidium erhalten wir t'olgendo Mitteilung: 

Keges Interesse an der Entwicklung des Autoniobil- 
wescns nimmt der neue PolizeiprUsident von Berlin. Herr von 
Bor ries Derselbe hess sich gestern auf speziellen Wunsch im 
Beisein der Herren Ober- und Geh. Reg.- Rat Friedheim, über- 
Reg. Riit Duinraih, Reg.-Rat Hanmann, Polizei- Hauptmann 
Vogel und anderer Herren von Herrn Direktor Altinann 
3 Typen neuer Dampfautomobilen der »Locomobilc* Com- 
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pany oi America vorfuhren und machte selbst in Begleitung 
lies Herrn Altmann eine Probefahrt mit diesen Fahrzeugen. 

Es wurde auch bei dieser Gelegenheit Uber die Modali- 
täten cvcnt. Konzessionicrung weiterer Motordroschken für 
Berlin gesprochen. Nuch last einstUndi^er Probe und Kon- 
ferenz erklarte der Herr PrJlsidcnt hei seiner Verabschiedung, 
dass er prinzipiell als Freund des .\uiomobilsports und des 
Motorwagenwesens im {iiigemeinen angesehen werden und 
gern die weitere Verbreitung dieser Fahrzeuge für Berlin in 
jeder thunlichen Weise unterstützen wolle, ein Standpunkt, 
dem sich die anderen anwesenden Herren K8te und OfHzierc 
des Kgl. Polizeipräsidiums voll und ganz einschlössen. 



Auch hier werden 6 Düsen gleichzeitig in Arbeit genommen 

und die l)Usen<)ffnungen hinsichtlich ihrer Grösse und Höhen- 
einstellung aus der zerstaubten Wassergarbe beurteilt. 

Nach dieser vorlduhgcn Kinrcguliening wird Pulvcrsi- 
sierungsapparat und Schwimmer gleichzeitig eingestellt, 
indem die ZersiUubcrdüse ao lange gehoben oder gesenkt 
wird, bis die gewünschte, richtige Niveaudirferenz entsteht. 

W. .S. 

Kcgulicrungs-System (^harron, (Ürardot und Voigt 

Die Einrichtung des Regulators, welche eine vollständige 
Beherrschung der Geschwindigkeiten eines Explosionsmotors 



Fig. 'Ii. Kc-piUvran^ <1vr Karljura<4T^DU>«n. 



i.Lo ChanRcor*). 



Die Einregulierung der Karburatoren. 

' Vit Tii u. Ii ; 

Der Zersiüubiingskarburator, welcher den alten Ober- 
Hächenvcrgascr siegreich verdrängt huu bedarf — als Produkt 
einer reiferen Technik — natürlich einer bedeutend gestei- 
gerten Sorgfiilt bei seiner Herstellung und EinnKjniierung. 

Bei der Bemessung der DUscnweitc spielen die gering- 
sten Bruchteile eines Millimeter» schon eine grosse Rolle und 
die üinstellung des ktinstantcn Benzinniveaus bedaif cbenfulls 
grosser Sorgfalt. 

In unseren Abbildungen sind zwei wichtige Phasen der 
Üinregulierung des Longuemarc-Karbur.ntors hcrnusgcgrilVcn; 
Kig. 20 zeigt eine Batterie von 'i Schwimtnergefiissen. in 
welchen das konstante Niveau denirt cingesteUt werden soll, 
dass es sich Oiicr 4 mm unter der .Xusstrümfitlnung des 
ZersiBuberrohres b<.-Hndct. 

Aus dem über den Kurbuiuturen — in gleicher Hühc, 
wie beim Automobil, in welches der Apparat später eingebaut 
wird — bcHndlichcn Benzinreservoir stitimt das Benzin so 
lange in die Gefüssc, bis der Schwimmkörper nach Erreichung 
des gewünschten Niveaus den Zutritt abschneidet 

Fig. 2 t zeigt die Cinregulierung der Düsen, welche 
mit Wasser unter ziemlich aurkem Druck vorgenommen wird. 



crniöglicliu ist im Verhältnisse zu gcwühnlichen Ausklink- 
steuerungen vun grosser Einfachheit. 

Fls handelt sich hierbei darum, die Auslassventile 
für einige Zeit zu schlicssen, wenn die Geschwindigkeit über 
die Normale steigt, und erst dann wieder mit dem Trieb- 
mechanismus zu verbinden, wenn die Umdrehungszahl bis 
auf die Normale gesunken ist. 

Zu diesem Zwecke dient eine Rotationsmutic. welche 
mittels zweier Daumen auf die Hebearme der Bclastungs- 
ventile wirkt und regelmässiges Oetfncn der Ventile herbei- 
führt, solange die Geschwindigkeit not mal bleibt, wiihrend 
ein Einwirken der Daumen auihOrt, die Ventile diso ge- 
schlossen bleiben, wenn die Umdrehungszahl grösser wird. 

Fig. 22 ist ein l.iingsschnitt durch den Regulator für 
einen zwcicylindrigcn vertikalen Motor. 

Fig. 23 zeigt eine Aufsicht auf die Achse und die 
Miiffcnstellung bei halber Geschwindigkeit. 

Die Welle ti dreht sich in den Hülsen bb und trügt 
zwischen diesen auf einem Vicikant die KutationsmufTe c 
mit den Daumen, welche um 00 " zueinander versetzt sind. 

Mulle und Djunicn sind aus einem älUck geschmiedet. 
Zur Welle a läuft eine zweite, in der Zeichiiunu mit f; be- 
zeichnete, parallel, welche in den Bronzebuch^en der Hülsen 
b achsiul verschiebbiM' ist, und die Hülse c mit einer Gabel Ii 
umfasst. wahrend eine an ihrem Ende befestigte andere 
Gabel i in eine .Nut der HUlse b eingreift. L'eber dci) 
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Daumen dj befindet sich die Hebescheiben kl der Bcliisuinfjs- 
ventilc. welclic an den Stangen m n bcfcslifit sind. 

Uiese Stangen werden in einem (ichausc durch einen 
Vierkant KctUiirt und von der Feder r nach untcti gedrückt, 
Jocli bildet der King y eine Bef;ren/.ung dieser Kinwirkung, 
damit die Hebescheiben nicht unnütig uuf den Duiimen bczw. 
der MutTe c schleifen. 

Bei normaler Geschwindigkeit liegen die Üdumen unter 
den Hebescheiben A", /, heben diese also bei jeder Umdrehung 
hoch, wodurch ein regelmässiges Ocffnen der Ventile bewirkt 
wird, da die gcfUhricn Stangen m, n steif mit den Ventil- 
st.nngcn verbunden sind. 

Der Schluss der Ventile erfolgt dann natürlich durch 
die Feder r. 

Ucbersieigt nun die Geschwindigkeit dds Mittel, so ver- 
schiebt sich die RegülatormutTe unter Mitnahme der Gabel r, 
welche die üchsialc Verschiebung der Welle g und mittels der 
/.weiten G>bel /r der Rotationsmuffe mitteilt, so dass die 
Dülmen <Y bei ihrer Umdrehung nicht mehr den llcbc- 
schciben k, l begegnen, das Ventil a\f.o geschlossen bleibt 

Dies ist so lange der Fall, bis die Gcscluvindigkeit 
wieder normal wird, worauf die Kegulaturhülse und mit ihr 
die anderen Teile des Mechanismus in ihre ursprungliche 
Lage zurückkehren. 

I m eine Einstellung der Kegulierfäliigkeii fUr ver- 
schiedene normale Geschwindigkeiten zu ermtiglichcn, ist die 
Gabel i mit 2 .Muttern und 2 Gegenmuttern auf der Welle g 
Ivfcstigt. 

liine andere feste Verbindung zwischen c und i ist 
derart hcrgcsiclli, dast die Nabe der Gabel i in Jen HuiiJ der 
Welle mit einer Nase eingreift. 



Die Erlinder behahen sich vor, den Regulator direkt 
auf die DaumcnmufTc. oder direkt auf die Welle der Daumen- 







Ki(. H In» 24. K<'«i>lli-i'iii>Ki>-S>>tiiii> ( liaffon, liirniOot iiof) V<ilKt. 

mulfe wirken zu lassen, stau die Regulierung mit Hille der 
Welle g zu bewerkstelligen. 



Englische Dampfwagen für Lastentransport. 

Die wenigen Firmen, welche seit einigen Jahren an dem Kolonien in denselben vielleicht eine noch bessere als in den 
Problem gearbeitet haben, den Transport schwerer Lasten auf Mutterlanden sein. 

Motorwagen zu bewerkstelligen, fangen an. alimählich die I Die Illustrationen, die wir bringen, können wohl auch 




Vig J'- Tl. irn» .^t.ill -« au 



AiilojBotor -loamftl.^ 



FrUclue ihrer .-\iheit und Krlahrungcn zu ernten. Die Zahl 
dieser schweren, und doch bei ihrem grossen Gewicht sehr 
beweglichen Fahrzeuge, ist recht ansehnlich geworden und 
die Zukunft derselben wird bei der Entwicklung der 



dem Laien eine Ansicht von dem Wert, von der Verbreitung, 
welche diese Lastwagen gefunden haben, geben. 

Die erste .\bbildung zeigt 3 Thornycroft-Fahrzeuge mit 
ihren AnhUngewagen, welche Mit Ittngerer Zeit von den Be- 
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hörden von Wesiminster C'ity benutzt wurden und welche einen 
ungeheuren Aufschwung durch die Verwendung zum Trans- 
\\)n. im Auftrage der einzelnen Gemeinden Kcnommen haben. 

In der zweiten Abbildung sind drei der ^ichwcrsten 
Wagen des gleichen Systems diirgcstcllt, wie sie in Mauritius 
in der Zeit der Zuckerernte in (jebrauch sind. Sie sind nur 
eine An einer Anzahl Wjigcn Ähnlicher Konstruktion, welche 



geMclhen und mit drei Fahrzeugen, welche von Coulthard 
Co. gebaut sind und hat bereits seit ihrer EinfOhrung 
4000 Tonnen Last bewegt. 

üiese That&achcn sprechen wohl l'Ur sich und die bezdg- 
lichc Industrie braucht sich wohl vorlituHg auf keine schweren 
Stunden gefasst zu machen. 

Auch die Firma : Simpson & Bibby in (.lonibrook, Munche&ter, 




Vig. -^i Tbornykrftf^-Waitr-ii, tur doD Zuckvrtruuiport in Mauriltu«. .Tti« AitUmiou.r Journal t 



^cii geroumer Zeit in diesen (»egenden abgesetzt werden und 
die die auf sie gesetzten HotTnungen vollständig erfüllt luiben. 

Diese Type ist diesdiwerstc derTliornycroft-nampfwagcn ; 
sie kann bis zu K Tonnen L4i5t auf ihrer eigenen Plutiform 
tragen und bewegen und ist filhig, weitere bis 3 Tonnen 
jiuf ihrem .•\nhJingcwagen — natürlich unter nicht allzu un- 
günstigen Verhaltnissen zu ziehen. 

Diese Lastwagen sind mit weitspurigen Küdern und 
massiven Stahlachsen ausgerüstet, ihre Maschinen indizieren 
4:- HP- 



hat seit einiger Zeit diesem Gegenstände ihre volle Aufmerk- 
samkeit zugewendet und baute jUngst einen FUnftonnen- 
Wagen für den Gebrauch in West- Afrika, woselbst er den 
Transport des in den Minen gewonnenen Materials zwischen 
der Küste und den Goldfeldern, welche ungefijlir 120 km 
lindcinwärts liegen, zu bc^^'erkstelligen hat. 

Die Wagcngesellschiiftcn bauen für diese Trunspürtzweckc 
einen geeigneten Weg. Aber auch dieser wird wiihrend dci 
leuchten Jahreszeit nicht Uberjll leicht passierbar sein, der 
Dampfwagen wird gezu'ungcn sein, seine Fahrt Uber »ufgc- 




I)ic Feticrkistc h;«t ausscrccwöhnlich^rossc Dimensionen, 
naturgemllNS einen grossen Kost erhalten, um auch minder- 
wertiges Material mit Vorteil verfeuern zu können, die Hciz- 
Hilche wurde gross gehalten. Die so crhultcncn liesultutc haben 
sich als vorzüglich erwiesen. 

In der dritten Abbildung ist eine Art Lastwagen mit dem 
Anhänger dargestellt, wie sie die .l^ncashire Steam Motor* 
Gesellschaft baut und die Tanspori-Gcsellschaft in Liver(>ool 
in Gebrauch hat. 

Diese letztere Gesellschuti aibeiiei jetzt mh eil der dar- 



weichten, jii sumptigen Hoden, schlicslich auch über Knüitcl- 
wcgc zu nehmen. 

Die hierzu erforderliche Kraft wird naturgemüss gross 
s.ein müssen, :indererseiiN ergiebt sich die Forderung, das 
Gewicht der M.ischinc so weit als irgend möglich zu redu- 
zieren, tine weitere Schwierigkeit ergab sich aus dem I ni- 
st.inilc. ilass die einzige aufzuwendende Feuerung aus feuchtem, 
weichem Holz von geringem Heizwert besteht, so dass der 
Kost grOsscio -Ausdehnung «.Tlialten musste, :ils dies bei Koks- 
oder KühlcnK-ucrung notwendig i&i. 
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Schliesslich bestand noch eine Unannehmlichkeit darin, 
dus es unmöglich ist, Teile von grösserem Gewicht und 
grossen Abmessungen an der Küste auszuschiflen, so dass 
der Lastwagen derart konstruiert werden mussic, dass die 
einzelnen Teile nur eine gewisse Ausdehnung erhielten und 
am Lande mit Leichtigkeit aufmontiert werden konnten. 

Die Firma Simpson Bibby hat es verstanden, einen 
Wagen zu bauen, welcher allen diesen Anforderungen gerecht 
wird und diesen ungewöhnlich schweren Arbeiten vollauf 
gewachsen ist. 

Der Wagen ist in unserer Abbildung Fig. 28 dar- 
gestellt, als er sich den ersten Prüfungen unterzog und bevor 
seine Moniierung vüllig bcciulci war. Wie zu ersehen, weicht 
seine Bauart sehr wesentlich von früliercn Konsiiukiioncn ab. 



Ein gutes Resultat ergaben auch die Versuche mit der 
Seilwinde des Wagens; hierdurch war es müglich, ihn leicht 
flott zu machen, nachdem seine Rüder bereits ziemlich tief 
in den Morastboden eingesunken waren. 

Die Maschine ist fOhig, für kürzere Strecken mehr als 
100 HP. zu entwickeln, und — soweit vorauszusehen ist — 
wird es dem W agen gelingen, alle Schwierigkeiten, die seiner 
warten, zu Uberwinden. W. P. 



Luftschiffahrt. 

Ein neuer lenkbarer Ballon, System Marly. 

MiirlyS Kiillun wlid durch zwei unabh.ingig arbeitende 
l)ion-H<uil<>n-.\lot»re. jeder v(in ij P>. in l'.-^.niijij und tatit 




Fi(. » 9lDi«eo k Bn>b.vDMupflMt«'i>f«u fetr Wotlutrlkn. 



(Tb« AalomolDsOiHiniikl). 



Wir behalten es uns vor, eine ausgiebige Beschreibung in einer 
der folgenden Nummern zu verötfentliclien, und wollen vor- 
lliutig eine kurze Charakteristik geben. 

Der Antfiebs-Mechanismus ist am hinteren Ende ange- 
bracht, die Plattform befindet sich vor der getriebenen Welle. 

In unserer Illustration befindet sich der Wagen auf einer 
halbfeuchien Wiese und im Begriff, eine Steigung von 1 : 6 
zu nehmen. Die Photographie wurde im Sommer aufgenom- 
men, und bald darauf n.nhmen wir an einer Probefahrt teil. 
Hierbei war es dem Wagen möglich, seine Last von 5 Tonnen 
und einen Wagen, welcher mit weiteren 8 Tonnen beladen 
war. die recht unsehnliche Steigung von Macclestield nach 
dem ..Cat and Fiddle Jun". d. i. eine Erhebung von 400 m 
Hilf eine Strecke von 1 1 km hinaufzu befördern. 



(iSootii») Tourenzahl, betrieben. Da peder der beiden .Motoren 
nur lij kg wiegt, crgiebt sich ein .Motorengeniclit von 5 kg pro 
I'Yerdeknift. Die .Vlotoren betreiben vier Schrauben von 3 m 
Durchmesser mit joo^'I'ourcn pro .Min. Das Gewicht jeder .Schraube 
beträgt ri kg. Die itwci am Vorderteil angebrachten Schrauben 
lassen sich durch ein tielenk heben und senken. I>L-r_tragcnde 
Körper stellt ein viereckiges vom spitz ziil.iufendes (Jebilde dar, 
dessen Lange 18 m, und dessen Hreitc lim bei 7/5o m grösster 
Höhe betragt. Die Füllung betrügt ca. 1000 cbm und das Ge- 
wicht der kompletten Hülle 13a kg. Die Steifigkeit der aus 
Jap;in*eide hergestellten Hülle wird durch zwei Bamhusbogen 
gewiilirleistet sowie durch zwei iV> cbm r:is$.ende Ballonets von 
eiförmiger (lesinlt. Zweck derselben ist es bekanntlich, die 
Vdluniunderungen des Gases, welche sich bei Temperatur- und 
I .iiftdruckiindeningen ergeben, dadurch auszugleichen, dass sie 
verschieden stark durch Luft aufgepumpt werden, Sie sind am 
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donneren Teil der HOlte angenäht und werden durd> «inen 

kleinen AluminiiimTcritilator mit I.uft versorgt. 

Ilii- kiilinfiii iiiiiJf (iorulcl 1't'S.tcln .m-. ri-H i-; Ii. --U li .ui-s 
M.ilil: ulnvn unj t.i-sl Ji\-i IV-ixuR-ti. Sit- i>:t ilinxli ^'ini.- MittcUt.in^e 
im Stliruttpiinkt Jci- diagonal in J.is lnni.-re Jer Hülle vcrk-gtcn 
llambusbögcn angchttngt und wird ausserdem durch /.ugdriihtc 
festgehalten, die von dem mittleren Teil des Acquators ausgehen 
und fldi tmter der Gondel mit der .Mittelstange vereinigen. 

Durch die eigenartige Form der HQIIe und dureh die Art 
der Sckraubenwirkuqg gltnbt der Erflader das Steuer entbelvcn 
SU idinnen. 

Das Ccsnmtgewidit betrtgt M50— 900 hg. Der TciAgbarc 
Balbist 1511 kg. 

Schon vor geraumer Zeit ist die Mülle gefüllt worden. 
Trotzdem ist der erste Aufstieg erst jetzt r.w erwarten. Die 
bisherigen Fesselballon-N ersuche mit diesem Kahrzeu;; dienten zur 
Ermittlung des LufidnicJcs bei den verschieden üeschwindigfceiien. 

(La Locomotion). W. S. 



Veranstaltungen. 

Deutsche Automobll-Austtellani; Berlin 1903 ihireUtion 
Sommerstnissc 4a). I'rinz llcinncli v^ti l'niN-.f int d-.i-i IVr>. 
tektorat Uber die l>euisclie Autumubil-Ausstellung lierlin 
wdcbe io der Xeit vom M. bis sa. Mirs im Etablissement der 
Flora SU Charlottenburg vcronstahct wird, ttbemommcn. 



Ib. tsa u. Januar im. mmt n rn rnftm - AwaataWun« in 

London, Barls Court. Anineldungen an den Stanley Cjrcleuub, 

London. 

30. Januar bis inkl. -. Februar 1 , ij. Motorwagen-Aus* 
Stellung, London, l\ristall-l>aiast. Anmeldungen an den äekretttr 
der Society of Motor MunufiMturers and TnuMn, Mr. Woodfine, 

Norfolk Street. .-Strand. London. 



io..MJlra. Scbtaiiitamln dar AaniaMMigaB cur Fera- 
fikrt Parls-ÜlaaUearlak (Le Criterium des Transoorts Auto- 
mobile«, 21— sS. Min.) Anmeldttiigsroodus «iebe Seite it und 

12 des Heftes. 

17. bis jtn. .M.'trz kxij. Antomobil-Ausstellunc des Oester» 
reichischen Automobilklub«, Wien. P.irkrins. ("iiirtenbau- 

gesellschalt. 1. Mar/. .^cliluss der .\nmcl Jijngen. Dieselben 

sind schriftlich an Jen osterr. .VinomiilHlk!\ili. \\ iin I. Kärntner, 
ring 10, zu richten. 

II. bis 28. März 11)03. Le Crltertum des Trans^rts 
Automobiles (Pariü-Montecarlo. lot»; kmi. 

jf>. .M.int bis 5. April 100-5. W oche von Nizzm. 

Ende Miii ir»o3. Automobll-Ausstelluns -Stockliolni. An. 
meidungen bis i.' .-Xpril ,in Jii- I )ir^'kti,iii Jui Ausstoliui-..; 
^droitsparken" .StockliDlni. 

18. bis 13. Juni 1003 Wander-AusatsllunK in Hannover 



31. lanuat. Schluss des Anmeldctcrmins 
deutschen Aufstellung;. Aussig i(>03. 

3. bis -. Februar H103. Fahrrad» 
stolInnK Liverpool, .^t. tie'orge HaJI. 

7. bis Ii. Februar i(k>3. 5aloa d« rAutomobll« du Cycle 
et dos Sports. I im» Kxp<>s)tion Internatimuilc des Locumotions 
Mecanitjues. Organise'e par La Chambre de l'Automobile et des 
Industries oui s'y rapportent sous le patronage de l'Automobile 
Club i!e Bcli;iquo avec le coocount de TAcro-CUib de Belgique, 
de la Socio'te ' Untt.ile vl'AgriCUlture et de l'Association des 
Ingenieurs de l'lnstitut Agronomique de Louvain. Pislius du 
Cinc^uanten.iirc Brüssel. Secretariat Giltini: 14, nie des 
Fripn"S — Bru\i.-lk-s. relu^hun«.- .'i'U 

-. I '.'hru.ir u<i-\ .Xn.iif'.df... Ii/,.-- ..'i:-!! I'ifi-., i:.,:- JiM-ilivii ..i,-; 
deutschen Landwlrtschaftsgesellschaft für einen Vnrspann- 
was«n mit Spiritusbetrieb. 

i, bis ri. .M.lrs i<io> Deutschs AutomobilauMtelluoc in 
den Rlamen dar Fkir%ClwrkNtenlNirft vcnmitaltet vom Deutschen 
Antomowlklttb und dent Verein oeatadMr Motorfahrseug- In- 



Bficherschau. 

WnUkaag Vücal« Das Molonwairud und aaina B«iMndlHaf> 
Verlag von GuataT Sdunidt, Beriia W. Preis i,so Mk. 
I'in recht ansprechendes, iür den Anfltaiger im Motorrad, 
i il.n.ri he«iimmtes BOchlein, das bei ein wenig sj'stematischer 
DiiicliaiiH'itiing und einer entspredieaden Erwaiterung, die Ton 
cmcr iMciivtet': Auil.ii^L' zu erholten Ist, aucli etiTOS «dter gdunde 
.AnsprUclK' liefric.ii^en köiitite. 

Die Methode, die verschiedenen ^^lnkte, deren Kennliüs 
dem l'ahrer nntwtndii; ist, in Frage \ind Antwort zu kleiden, ist 
praktisch und auch die \ erlegun^ von Antwort und Frage auf 
getrennte -Seiten (statt nebeneinander) mag Anklang finden, 

ithuaiastiacnea un" 



wenigstens bei den wimeUt sehr cnti 
gar nicht vorgebOdeien AMßIngem. 

Nicht recht verstündlich erscheint dagegen die Teilung in 
..Theorie" und ..Praxis" ~ und ziimindestens die Bezeichnung 

..Theorie'" klingt doch ein wenig anspnichsvoll. fiemeint war 
vielleicht ,. rerrninoliigie" oder „Heschreibung der I cilc" uii.l ..Be- 
schreibung der \\ irkungsweisc". — Für ieden Fall gehörte z. H, 
das Kapitel ..KrühzUnJsorrichningi*, pag. 81, noch Dcsaer in die 

„Theorie" als in du- ,.1'iaxis". 

Die letztere hat in Bezug auf Ziiiiilunt,' doch wohl nur mit 
der liebelstellung, mit der Kcinigung der Kontakte, Ersetzung 
der Federn und Verlegung der DrUite, Ladung des Akkumulators 
u. dcrgl. zu thun — und diese Auseinanderseuungen wQrdcn sich 
wohl am besten der ^^heotetlachen'* Eikttnug unmittelbar an- 
schliessen. 

Wieso übrigens der „abweichenilc- l'nterbrccher. pg. 109 (F. 
in die „Pravi«*^ kommt, andere aber in die „ I heorie", dies dBrfte 
nur durch sehr gezwungene (iedankenfolgen erklärbar sein. 

hie einzigen, übrigens recht harmlosen ..theoretiscben" 

Fraget!, die beim Moturrn einid dem Laien zugitnglich sind, be- 
zichen sich .iiir \\ ii kuiv«; -ies Hinter- rcsp. Vörden . iJ.A.-iti iclics 
auf Stabilität und l.enkl.ilu^keit und auf die Sch» erpunkt--lage 
des Motors. Die-.e l iai^vn sind nicht berührt. 

-■^clilieNslicli sind die ..Kaufregeln" bis auf die sehr richtige, 
dass man einen I .ichni.mn heranziehen solle, doch recht mangeU 
halt. Zumindcstens hätte der Verfasser vor den "'P 
Moloren einerseits und vor su hoher Uebersetsung (Uber 35.bis 
^ km) nnderersetts ivaraen sollen. C. 

Meyers grosses Konversations-Lexikon, ü. gänzlich um- 
gearbeitete und vermehrte .-Vullage. Leipzig und Wien. \ erlag 
des Hibliographischen Invtitut^, 1110.1, 

Man -olUe bei einem Lexikon «las Kapitel „Autumubilen" 
resp. ..Motorwagen* immer erst im letRen AugenUidi in 
Druck geben. 

In Lucgers technischem Lexikon fehlen allerdings diese 
Kapitel ganz und deshalb waren I 'nriclitigkeiten wenigstens für 
diese Teile ausgeschlossen. In dem IVohcheft von Meyer aber 
sind unter Motorwagen II 1 Illustr.ition--pri>hc 1 zwei (luJelhv .igen 
imd eui Uenzwagen in .\nsicht und einer in (irundriss und 
Schnitt im .Aulris, ahgehildet — .ibcr die I'vpcn, die liort ge- 
zeigt werden, sollten docli lieber in dem Kapitel ..IjC' 
schichte des AutomobiliMuii^ Aufindinie limlan. 

Die Bentwagen stellen nicht die neueste Phase vor — das 
whre natürlich nicht zu verlangen sie jehen aber noch hinter 
die vorletzte Wandlung zurück — der liegende .Motor ist noch 
im Wagen-M in I e r teile k'elai<ert Die .A.-Ii. vurm <Aulell .V 
Co. mag vielleicht nnch den cinvn ■jder ..nJerun alten De Dion 
nach Fig. 4 auf l.ai;..T [-ahc" - .seit \iel melir .ils einem .lulire 
baut sie aber ungicu li 1 .Ii iru i und eleganter. 

Die übrigen IIIiitU ,iti. aiL-n des Proheheftes erscheinen gut 
am^Alhn und :-isttiikti>. C 

Axanda-Buvard da ChauHaur at da l'Alcaol. ir« Annde 1903. 
EJito par Juliette Lockert. Paris Vis , 9, rue ttuAidgaud. Die 



Karikaturen fransBaischer Automobilkaastnikteura und Auti^ 
mobiUUndler, dk Herr O. Gatop lllr den ,^Chanffeui' im Laufe 
der Zeit entworfen hat, sind im vorliegenden Werkchen zwischen 

die Seilen eines Kalenders eingeheftet, zu einem recht chsrakteri» 

■ urteil imd amüsanten lüld der iVanzosischen Automobil weit 
■.creinigi, Nclieu mi vii-leu Alllag^gesicluern -cheint .--erp illet, 
ei treulicher« eise reihst 111 der Karikatur des beg.ibten /eichners 
uoch als der grosse Konstrukteur, und selbst Labil, der konfuser 
Weise seinen Automobilvorspann uitd I.«on l>e>marrnis, der recht 
unacitgendkas noch auf dem Riemen reitet, machen nicht den lun. 
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druck vAlligcr (icdankcnlnsigfccit. Nicht gut genug ist liouton, der 
alIxubeKheidcnc Konstrukteur, weggekommen, aas desücn Kopfe 
Mm netnilMichnungen zu Dutzend«n beramflattera, withrend 
NCin Komp;ignon, Grof Dkm, unendlidi aelbttbewucit und celbitt- 
geAlUig — und offimbar mit recht wenig Ahnungen Aber Auto- 
mobilkonstniktioncn bciwhwert — mit einem Fussc im Piitcaiix 
mit dem wn.liTii in ili-r ■ Avenue Je la gr.mJi Atiix-c 

Weit frohlitrhrr. man es hei einem Kleklroiv.nhilt.iln i- 
kanten in Franl-n i li .ci nmtcn sollte, scheint Krie^ci . J i^ j;..- 
oifltliche Gealcht des dicken Rutishausen strahlt offenbar na«:h 
einem Siege, den er i&r seinen Meister Serpoliet emmpen. 

Herrn I'oiiill.ir' in. ilcii I 'nt;UiL?i»m.cn -icliLn riit 'icrii l'\p;in- 
sionsriemcn, würde man auch olinc ciniiclicndcre >.ichkenninis 
Air einen Sonderling halten umt lA-prctrc, den Spiritiisfanatikcr 
mit der l'rieatcrtoga, für einen deutschen Professor. (1 

NM« ZaItMllrilt ..Wnndem und Reiiien'-, i. Jahn. Heft i. 
Illustrierte Zeitschrift ftlr i Mui^nk. I. ander- im») VfOkerkundc. 
Kunst und Sport. Monatlich . I Ic-tte ä ;o \H. brück u. \ erlag 
von C. Lelimunn. Itüsseldurl. - i:ine glänzend iuisjtestalteie. ge- 
schickt redlgierte Zeitscliritl, «eiche in ihren spateren Helten 
den Automobil Wandersport weit mehr berücksichtigen sollte, als 
in dicaer ProbenainaKr. 



Oeschlftllche Mlttetlungen. 

Auizelchnuaten. 

I)er Mr>torw,'igcniabrik Heinrich c>cheele wurde am 
ya. Dezember v. J.ilires die köDiglieb preusaische Stnatamedaillc 
in Bronze verliehen. 

ben Adler-Fatondwarken rormaU Hefairleh Klayar in 
Fmnkfiirt a. M. wurdb van den kOnigl. preussischen MtoiMenum 
Dir Handel und Gewerbe «fllr gewerbliche Leistungen*^ die 
Staatsmednille in Silber veniehen. Diese Prei«inedaille fiir 
gewcrbhclif Leistungen ist in (iemassheit k*inigl. Kriasscs vom 
2j. I >kti»bci- is^,» ^•cjvl'.l.incf. worden, um denjenigen, welche sich 
durch rühmliche Krhndungcn, w i^s. ri^ch;:ltliche I hatigkeit oder son- 
stiges gemeinnütziges W irken um die iiew erbe hes<inders verdient 
machen, ein /eichen Ollenihcher .^tK■l'kennuug zu teil werden 
ni lassen. 

Th« Oaneral Electric Co. (i<|oo) Ld., Ifanuiäctnren of oll 

Klectrical Muchincrv, Hcad OtTiccs 4i9,;[l,88 93 Duecn Victoria 
.^treet London K <'.. sendet uns ihre Listen Ober elektrische Aus- 

riistungen von Motorwagen. 

Eingcsaadt. Die Iirnien (kontinental -Ououtchoiic- ur:d 
(;iittapercha-(ä>., Kdler Ä Kriselte. Hannoversche t4ike>-lal'rili. 
(ieore A. Jasmatzi, Kathreiner. Dr. A. Octkcr. (jebr. Stellwerk, 
ütinther \\'agncr. Oscar Winter veranstalten unter Scliatlung 
eines nei^jn V'.^ttbewerbungsmodus ein Preisausschreiben ftlr 
Piakat-Hti! A iirii'. n\ welchem <)o Kiinstler ihre Keteiligung zuge- 
sagt haben. .Icder l'.ntwiirl' wi'rd mit 100 Mark honoriert: insge- 
samt kommen joooo .Mark an Honorar und Preisen zur \ ertei- 
lung. Her Wettbewerb ist iVn den iS. Januar i.mi anhet luint. 

Ole Firma J. Karl Hauptmann teilt mtl. di-^s -.ii' ihv 
l'ntcmehmen zwecks KnvcitL-rnnp der l'abrik.ition in eine (ie^ell. 
Schaft mit he-.i'i; 11, i- iinigewandelt ha». 

Neue Armaturen - Fabrik. Hruno Petitjean eroH'nete in 
l'.eiiin am 1 i.i'ki 11 iik>'i aiii' meinen Namen eine Amuiturenfäbrik 
für Motorl.ilirzeuge in 1 reptow, l-.lsenstr. 82, 

Blatratuagen ia dna Waada l aee gia tar. Eingetrafen unter 
No. 165 der GneUaefaaft mit beschrliikter Haftung untar der 
Firma: MotoTwagenfabrik Rudolf Hagen ft Co., Gesellachaft mit 

beschriinkter Haftung. Köln. I>»s Stammkapital ist durch Bc- 
schluss der (lesellschafterversammlung vom 9. Dezember igos um 
t-i 5011 .M. auf -s^ ;oo M. erhuhi und 15 des Gesellschaftsrer- 
träges (Liquidation) geändert worden, 

liei No. ilVia. Neue AutomobO^Geieltochall mit beachrOnkter 
Haftung: 

Das Stammkapital ist gemäss Bcsdüuss Tom 95. September 

irini um inoooo Mk. erhAht worden und betrügt ietst 400000 Mk. 

Ausserdem winl hierbei bekannt gemacht: 

Die (iesellschal'lerin . Iiima K 11 Ii Nt 1 11 . W.ijienlMU. in 
< Imi initciil-nri:. hat in die (ieselKchalt K Instruktionen. Modelle, 
/eiui-Liiiye-i .iiul Patente, uelche sich auf Automobilmotoren 
und deren Teile beziehen, insbesondere «las Deutsche Keicb»- 



Patent No i.>5S3S und die P.itentunnieldung P. 1OJ47. I.i4ii,i 
eingebracht /um re-.tj:;ese!zsen Werte von nmc»«; .\lk." unter An- 
rechnung die^e^ liL-tr.ii,'cs aul die von ihr bei Krhöhiing des 
>ta:nmkapitaU iilienioninien - ■ , ti : i. ir i,ii;e. 

Die Firma Petitjcan & Preraucr, lierlin, .Manteulfelstr. 41«, 
teilt «IM mit, data Herr Brunn Fetitjean am 1. Jairaar im aus 
der Firma angetreten ist, Paul Prerauer hnt sämtliche Aktfni 
und Piustva abiemommen und flihrt das Geschüll auf eifenen 
Namen weiter. 

Aachener 5tahlwarenfabrik Akt.>aes.f Aachen. Die 

Kirina übersendet uns ihre IvLitaloge für 190^ über /ubehörteile 
ihrer „l'afnir"-Mo». II t n mul Xh.'orzueir.i.ler. detriebc und ,\cl»cn, 
Akkumulatoren und Zunder u. s. w. 

In Rücksiclit ;uU .n-,ssere .A^^si.innt;^'. sn«ie u,il' die Ueich- 
haltigkeit des Inhalte^, der durch Ma>s. und » iewichtsanj^ahen und 
in dem .\bschnitt .,llincerrad-Achseir- durch die Zeichnungen 
auch objektiven lechmschen Wert besitat, ist diese wertvolle .cn- 
sammenstcllung von keinem Kataloge auf der Pariser AuaateUnng 
abertrotfcn worden. 

Werdohler Staat- land Dantpfkaamierwerlt Adolf Schle- 
singcr. Werdohl in Westfalen. Die Firma Ubersendet uns ihren 
Prospekt iilier Schmiedestücke für Automobile und Motore, Pleuel- 
slangen, lluitcr- und Vorder-Achswbenkel, Achsen und Automobil- 
u nd Motorwagen winden. 



Zuschriften an die Redaktion. 

Die Konstruktion von ZBndefftattarlen (Or Motorwagen. 

Die .AkkLiniiilatorenvverke Zinnemann ,1 <a>, lierlin senden 
uns über dieses I heina folgende sehr beachtenswerte /ii^chrift: 

\'on priii/ipieller Hi-dinining ist es, «xnn ein Kabrikanl 
iTir den Hau '..1:1 l\ pen l'Cr /undungers l'l.itten versvendct. 
bei welchen die .Ma.s.se aul einem (iitter von Weichblei oder nur 
auf dneaa Rtfunea tob Hartblei anteoifen wird. Soweit noaere 
Eriährangtn reidien, iit fllr die ffiuiemd tadellaae Funktion 
und Leistung eines Akkomul.itors die Verwendung von Harthlei 
nicht so vorteilhaft tä» von W eichhlei für den Träger der Masse. 
Die /uleituni; des Stroms ist hei letzterem weit rationeller. Dem 
Uiiistanil ist allerdings besondere Heathtung zu schenken, dass 
die Verwendung von Weichhlei eine ganz oigenaitine Konstruk- 
tion hinsichtlich des Flinbaues in den Ueh.illern zur \ ■ ir: a,-. -t/ur.g 
hat, wenn der Anspnich genügender Widei>taiidsfahigkeit erfüllt 
werden soll. Unsererseits sind wenigstens seit Jahren in 
dieser Hczichung die günstigsten Erfalirtingen gemacht worden, 
denn kaum 3",, sind irgend welchen Reparaturen unterworfen 
worden. Is,t diese Krage »chon wichtig, so ist der Irage wegen 
der Heniitzung des Materials tiir du- Hehiiltv-r nicht mindere nc- 
deulaiiK bei/iiine-^cii. Hierin ist .lUerdings der Fabrikant von 
dem \Vunsche der Abnehmer sehr abhangig. Ks giebt manchen 
Interessenten, der unbedingt einen Kinbau m CcUuloid verlangt, 
weil bei diesem .Material ein Einblick in« Innere gestattet ist. 
Auf den ersten Moment liat dieser Grund viel für sich, dennoch 
werden Wele Fachleute Cegner dieser Anschauung werden, nach- 
dem sie genügend llrfahrunijcn gcs.Tnimelt haben «erden Der 
Kintlus.s .lei .-^.iMre auf 1 ^ellu;. ii,l ist in der 1 hat im Laufe von 
1 bis .lah.ren ein n.ithii. iligei . das- di<' (iiüe der Itatterie 
rapide eir-eiu -.chlecliteti /.iistaiuie "eicht, w.i^ d ircli die aüniah- 
liehe l.osliisuni; scIi.tdlicliLa lii^;! , du ti/en leiclil erklärlich wird. 

\\ich hallen ( lellul. li.lbeli illei' den Nachteil, dass nach 
kurzer Zeit die helle Karbe ver.schwuideL, sudus.s der Kinblick er- 
schwert wird. Anders verhilt es sich, wenn man die voa eiligen 
Fabriken in vonflglicher Qnalitit hergestellten Ebonitaellen ver* 
wendet, die vor allem nicht den Mangel des Feuergetiihrlichen 
haben Kin guter Ebonitkasten wird selbst nach 5 Jahren durch 
die Saure nicht gelitten haben. Wenn der Kall eintritt, dass eine 
/eile veisau;!. -o onis- sie. auch wenn sie in Zelluloid eingebaut 
ist. doch geollnet werden, um dem .Mangel abzuhelfen. Das 
("elhiloid bietet mithin keinen Vorteil und zw.ir um so weniger, 
wenn der Interessent und mit Recht die Anwendung einer 
Trockenfüllung verlangt, damit das Fahrzeug durch das tleraus- 
spritzen der Siiurc nicht Schaden erleidet. Letztere ist immer 
noch Rir viele das Schmerzenskind, da ja seit 10 Jahren feststeht, 
daai die sogenannte Uelatinefdllung sich nicht bewährt hat. 

M,in wird sich nach obigen Zeilen der Ik-trachtung niclil 
verstlilie^seii können, d.i^s im Interesse einer guten Kntwicfcelung 
der AiKom >hiiiuanclie die Fra^ der Zünderzellen eine grosse 
Kuiie spielt und dass der weitere Austausch von EiMuungen 
wähl geboten i«. 
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ZufclirKt an die Redaktion. 

I!s iliiilto Sie vielleicht inti'ri-.^i>.-i cn. zu LTi'.ihrcn, itas-. die 
.,\'ereinii;ie Uen/inNihriken (j m, b. M." in Hremen eine be^onJci'e 
AhteiiiinV riir Aii;oiri<ibiUK-iixin eingerichtet und mir die I^itung 
vlersellx-i« Ubertragen liabcn. 

I m den Autofflobitepon su beben, und einem beittchenden 
HedUrfnissc ahxtiheircn, richten wir unser Augenmerk hnuptsilcli- 
lieh auf die bltnriclitun(( von llonzin-St;iti<MK-t> 11:11^1 h,in/(i<iscl)vni 
C^ystcm. und da ich mich ;uif diesem (icbielv.-. »v i. Ihnen bekannt 
sein dürfte, viel hemiilite iinj mich in I riinkreich juch hindere 
2eit iiurhielt, »Iiis St;iiii»KsMMn zu stii.lieren. so wcrJc ich 
rastlos iirhciten. J.imit so scIiik-II als möglich .ii;ch ilcr in hcutscli- 
hin.l ri;--tr',U- \' !■ i-T'<lIli>t i;liL-r.i!l i;'.-ci.i;'U-ti-- Hi-i'/i-i, rvn j;^ir;iil- 
licrt glciclimasjiiije Qualität, und Oel in plombierten Kunistern xu 
Hgew enn e n lAgCMweisen erltält. 

Es diene nir Beachtung, dass duBemin in sog cxplosions- 
sicheren Kanistern der Salzkottcner Fabrik verabreicht wird. 
Zum Versand ReliinRt „Siellin-, iillerbestes Aulomobilbcnzin und 
jXubrifin". prinvi Mot<>reni>el in besonderer Packung (plombierte 
Ktnisier mit Schitt/ni;irke.<. 

Die Benzin • Siütioncii werden durch ijchildcr besonders 
kenntlich (^maeiit: entleerte Ksinister können auf allen unseren 
Stationen gegen volle eingetauscht werden. 

Wir gedenken sehr bald so weit zu sein, dam wir eine 
liste unserer Hensln-j^tiitlortcn herausgehen können, welche jedem 
Interessenten gratis zur Verfügung steht. 

Sie wilrvJcn mich r.xi grossem hanl.. \ci i^llkliten. «enn 
obige Zeilen in Ihrer gi»cliätzten/citschi itt trcmdhche .Einnahme 
fuden, imd empfehle ich midi Ihnen 

1 litchiiclitiin^svdll 
Anton N i e r ni ;i n n. 

Der nVelMraph« als Juristisches Beweismltlet. W ir er- 
halten hierüber iolgende /uschritt: 

\'or dem Schöffengericht in (Jüiiliittcnlmin kam ;itii llienv- 
tiig. den 3%. Dezember iv'-. enic intcrcHs.iiite Kkige pcyen den 
Kaufmann Herrn Rcissing xu licrtin zur Verluuidluiig, Oer nach 
AiUMue einei im GrunewaM bei Berlin postierten Gendannen n 
schnei mit seinem eigenen Automobilwagen aefahren sein sollte. 
Herr R. hatte ausser zwei Augenzeugen als S.ichverst iiuüi^en 
einen Ingenieur laden lassen, dem die Prüfung des Ik A ci-ni.tte- 
rials unterbreitet wurde und auf (irund dessen Aus.sat;c Herr l(. 
lreigc^;ni>clKii werden nnisste. 

Ilcrr K. hat namlich st-it längerer Zeit einen gi aphisclien 
Geachwindigkeitsmesser der „Velngrapli" (i. m, b. II . Berlin \V., 
Charlottensirasse 'j, an seinem Automobil und registriert liiglicli 
die Fahrten mit seinem Wagen sorgtUtig mit genanntem Apparat. 
Ks licss steh nun auf der am genannten Tage benutzten Kegi- 
»trierschcihe einwandtVei nachweisen, dass Herr R. ZU der frag- 
lichen Zeit ij km pro xiirule - d. i. nach Ausspruch der am- 
tierenden Kichter m keinem falle ühcr die ZuUkSsige (iescUwiit- 
dtgkei! von 15 km pr v .-tunuic gefahren war; auf Grund der 
Aussage des technischen Sacliv erstandigen musste daher die Frei- 
sprecBBi^ erfolgen. 

Es wire wQnschetiswert , dais andere Automobilbesitzer 
solche Kontrotlapparate gleichfalls an ihren Wagen anbriMen 
Hessen, so dass endlich dem rein subjektiven Urteil der Au&lchts> 
beamteri Einhalt gethan und ungerechtfertigte Anzeigen gegen 
die Hesitzer von Antonfobilfahneilgen vermieden werden. 

ab. Dezember inoz* l>r. Emil Knoblauch. 



Patentechau. 
DentMblaad, Aanddangen. 

B> 30434. Vonkhtung zur gleichzeitigen Verstellung des 
ZDndnockens und der Magnete der magnct-eicktrischen Mascbitie 
bei Explosionskraftmaschinen. Oscar Itaillv, Lüttich: Angern. 
19. if Ol. Kinspruch bis 7. II. 03. 

\\ i]H.'<.'. Misch Vorrichtung iur l'etroleumfcraitmascbiDco. 
lame, w.n d l'a cka rd , Warren, V. St. A.: Angem. 7. s. 01. 
Kinspruch bis 7, II. uj. 

A. KV15, /abnriider-W'ech'velgetrielie. .Vkt.-Ges. für Motor- 
und .Motor1'ahrzcugb;iu vorm. Cudell & Co.. Aachen. Angem. 
34» oa. Eitupnicfa bis f. IL 03. 

St. 74j|7. IlifÜErential ■ Umlaufrttdergetriebe. 1. J. Henrv 
."»tu rmey, (-oventry, Rnpl.; Angem. |S. j. 02. Einspruch bis 7. II. 03. 

<». ' jX»!!». (ie'stcll für dif vom \\ .igen aus in riiiuigkeit zu 
setzende .Ärilassvorrichtung lür Motorwagen. t)lds Motor Works, 

H <Mi > Iii 1 1 1 d s . Itetroit, V. St. A.; Angem. 1 1. is. ot. 

Einspruch bis 7. 11. oy. 



l'. Ii '174. \ firdergestcll für .Mi.iorwagen, deren s-imtlichc 
Kader von einer Stelle aus aiigetrielieo werden, loliann Popp 
und .•\lois J et zelsbcrge r . .Vlannbeim. Angem. j. nx 01. 
Kinspruch bis t«. II. 

^ '.*> Elektromotor ausgerüstetes Rad, besonders 

für Motorwagen. Charles Richter und Richard Theodore 
Fschler, (--imden. \. St. A.: Vertr.: V. <I. Glaser und T> Glaser, 
l^ltent - Anwdite, Ikrlin i'<s, .Angemeldet u. s. <i2. 

Einspruch bis II. nj. 

M. -xi -i-i. l-.\pliisi. ms. h/M . \ lir^ iimiügskraltniascliine mit 
Ilüssiger Knl;v,ii,li\lniiv,i;; /t,-., /. I'.it. iii .^s,-. I.iidwig Bayer. 
.München. liliitenlMirä;str. 1 .:a. Angem. n.^.o.-. Kinspruch bis io.l).03. 

H. sdiKi. (iasdampftiuttchine.' 'Josef llol'mannf Rtarlin, 
Jonchimsthalcrstr. <i. .Vngem. lo. <«. 01. Kinspnich bis to. II. 03. 

|). II ;'Vi. (iaskr.idmaschine mit .nusserhalb des (Zylinders 
angeoidnelen \'erbremnnig-k.imriieni. I*alrick H. <)"I)önnel1, 
Chicago: \ertr.: Ilaiis Heimann, Patcnt-.^nwalt, Berlin NW. 7 
Angem. m. 5, 01. Kinspruch bis 17. II. o;. 

W. Uli«;. Im /.weiiaki arbeitende Kxplosionskraltmaschine 
mit steuerndem Kolben und vorderem l'umpenraum. (icorg 
Welincr, Briinn: Vcrti.: E. C (jscll, Pal.-Anw.. Berlin NW. l> 
Angem. jii. s. 01. Kinspruch bis 17. U. 03. 

K. X441. Gasdnmpferzeuger Air ein hochgespanntea Gas' 
dampfgemisch aus festem Krennstotf. Josef Eder, GkMWIÜtl, 
Nievler-< )esterreicli: \ ei tr.: I ii. Ilauske, Piit..Anw., Berlin SW. fil. 
Angem. 2H. i. lu. Kinspnich bis 17. II. 05. 

K. \\ ecliselseitig wirkende Kraftmaschine mit isoliertem 
Ijideraum. Josef Kder. ülogsnitz, Nicder-t »esterreich; Vertr.: 
Iii. Ilauske. i'.it. .\nw., Merlin SW. (ii. Angem. 39. j. oa. Ein- 
spruch bis 17. 11. oj. 

& 17003. Keibangifetriebe Jttr Motorwagen. Willjr Seck. 
Aachen, victaria>Allee 1«. Angemeld. 6. lo. 01. Eirnnrndi bü 

17. II. ui . " 

\\ . nri7i. Nerl.ihrtn, bamptlalirzeuge und I Mnipispritien 
imter Benuiz nig von liruckg i^eii sulort hetricl'^fertig zu machen. 
W agen bau a n s t a 1 1 und U a g go n I a h r i k für elektrische 
Hahnen (vormals W. l'„ V. Husch) Akt.-Ge^.. H.iut/en. Angem. 
iti. 7. OS. Einsprach bis 17. 1 1. 03. 

W. 1753(1« Universalgetenkartigc Aufhängung des freien 
Endes des aiif der Hinterachse drehbaren Mottntragrahmens nn 
dem federnden Obeigestell von .Motorwagen. Walter Ci. Wilson, 
W'estminster, EngL: Vertr.: A. LolL nitMnw., Berlin W. {1. 
Angem. IS. 4. Ol. Einsprach bis si. II. 03. 

Deutschland, Gebrauchamuster. 

iKj 104. Aus Hajnnettverschliiss und .*sperrfedcr bestehende 
Versclilusssicherung für Schmierbüchsen. Berliner .Motor« 
wageiifabrtk (',. in. h. II. TempellRif. li. 5. 112. B. m v**," 

iKj yS;. -^clini.. I.Kjlsclieihe mit mehreren .■schnurlaufnllen 
zum Antrieb für .Mutorzweiradcr. Georg Thanner, Kempten 
I. B. 7. 7. oa. T. 47ai)> 

iK> ai& Aua einem dreiibaren Gestell bestehender Gepäck- 
träger tmd Radstlltte (Ür Fahr- und Motorriider. Carl Weiser. 
.<trassburg i. E., Langestr. t2<i. 14. 7. 02. W. 13 130. 

181750. Zwischen l.uft- und l.aufschlaiich eingefügter 
Stahlpanzer hei Kahrradern. .Aiitomohilen und derg!., aus auf 
einen, dem Durclmiesser der K.uli r ciitspreclienden, Dnibtring auf- 
gereihten, sich teilweise uhv: .leLki ii.li- i >chuppen. Philipp Bender 
u. A. W. Wedel, (iuntersblum. 21t. 5. 02. 15. 19417. 

1H2955, die LuikMugrahf'' eiageadiaHete, aas einer 
üroBselkla'ppe bestehende IjuftnAhnnigai«guli«rang Ar anto. 
matiache »pritzvergaser. NeekarsuTmer Fahrradwerke 
Akt.>Oes., Ncckarsulm. Dt. S, os. N. 3933. 

iH.;r»5t.. In da.^ Luftansaugrohr eingeschaltete, aus einem 
durch \ ei'Hchraubung genau einstellbaren Verdrttnger bestehende 
l.uftzuiiihrungsreKulierung Air automatiache ^pritavergMer. 
Neckarsulmer Fahrradwerke Akt..Gea.,Nekanulm. 143.8,0«. 

iNa 772. SelbsLspcrrende Lenkvorrichtung Ulr .Motorwagen 
mit Schneckenrad und Schnecke. Georg lloffmann. Benin. 
Schleiermachenitr. 7. j. X. 02. H. ■•.i"37- 

18a (144. Zerlegbare Automobil-Reifen-Felge, deren Rand 
nach Entfernung sweier Spunnschtauben alwehnwar ist und das 
Aullegen und Abnehmen der Bereilbog erleichert. Gustav 
Steinhoff. Hannover, l)es.saucrstr. i. 14. 7.02. St. 5411. 

1S27511. /wciteilige, zerlegbare Automobilreifen -Felge, 
dadurch geiiennzeichnet. dass der eine Felgenrand, nach Knt- 
forniing eines Sp.nirL iii^c -.. .id/i.iziolien ist. zwecks leichteren Anl- 
iegens resp. Abnehincns der Bereifung. Gustav Steinhoff 
" r, Oessauentr. I. 14.7.0a. St. 541«. 
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QerlnEes Gewicht - Absolut zuverllMige Montage. 



zur ZOidung von 

Benzinmotoren 

In Hartbid- und 

GuiRIll-KMtM 

SOVri« 




Automobil-Werkstatt 

herm. Schuchardt, Ingenieur. 
Culmstr. 10. Berlin W. Culmstr. 10. 





SpeziaUtäten 

für die 

Aotomobll-Industrie. 



Automobil-Oel „Gloria" 

erprobt, ziiTorläi«<i|c, zähflUsglg, hOeh»tor BntaUndunggpunbt, 
garaotierC harz- mid »äurefrcl. 

Consistentos Automobil-Fett „Ailright" 

höchsten AnforderuDgOD g«iiQgcnd, In «toU glnicbmäsisitrer 
Con»lst«Dz. Kpeziell nir Mntorfahrzenge hergestellt. 

Automobil-Zahnradglätte 

speziell für Zahnredgotrlobe, »owie Qelonkkott«n bei Auto- 
mobilen, verringert die Abnutzung, dfimpft das GerAu»ob 
und bewirkt gloicbnift»sl|cen . rublg«n Lauf dos Wagens. 
Einfachste Anwenduni;, oininaliges Anftra^Bn fUr Munate 
hinreichend. 

Alleinige Fabrikanten 

Rheinische Vaseline-, Oel- und Fett-Fabrlic 

Sebr. Stern. 



Köln. 



Paria. 




Kirchner & Co., u., 

Leipzjg-Sellerliaiisen, 

Kri>Mto Dud rcuomniiortcs'te BpetillflbTlk vuu 

Sagemaschinen und 
flolzbearbeitnngs- Maschinen 

U«**r M ODO M«kMmii |ilM«rt. 

< likttu iSui; 7 tlirciiOiplonc. > rrcitmc'iilkcn. 



%'joo: 

YM-httm: BerliO 8W., ZaiB<nlr. ly 



H. F. Schnicke, Chemnitz i. Sa. 

«P*r«*»I*S****r** »Ur Maiare |e<l«ll Syntan«. 




Leitspindel-Drehbänki 

von i;o — Nk) iiim Spiticnl-.uht: und bi'» 
licbisiT DrcMknKc. 

Plandrehbünke umd 
llobelmaNchlnen 

Ml (cdcr Grttni.- -tclctl *olori ab I.Agcr 
oder in kur/^firr Z<it 

HemaDD Esclier, Ctiemnilz. 
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Die bebten 
Wagen iler <iieg^eiiwart 

Argus-Motorwagen, 

12 HP. zweicyl. und 24 HP. iercyl. 



flrgus»niotoren, 

zweicyl. 12 HP. und viercyl. 24 HP. 

Panhard & Levassor, 
Darracq, Mors. 

Sämtl. Hrsatz- und Bestandteile. 

Intern. Automobil-Centrale, 

Komm.-Ges., 

Jeannin A Ct». 

l¥o nicht vertreten, liefern direkt zu £n-gros- Preisen. 
Man verlange Kataloge und Prospekte. 



MKKAVN 

VERIAGSBI/CHHANÜU/NG 

BERLIN Was. 



Bnilo Januar crwlieint 

in gänzlich neubearbeiteter Ausgabe 

die zweite .\uflilK« doit 

Automobil-Kalender 

und 

Handbuch der Automobilen- 
Industrie für 1903/4 

l(< b Ion Pniia 3 Ik. 

lniprct<MMiti'n orlialtcii auf Wiui.'>cli an»fiihHI«'lici) 
Prus|*kt irratui. 

Bestellungen nehmen sch»n jetzt all« Budi- 
liandhiigen »owie die Veriapsbuchhandlunir enigegen. 




„Rapid" 

Accumulatoren- und 
Motoren-Werke 

G. nf>. b. K 

Berlin -ScIiöDBberif, 
Uauptslr. 149. 

SpezialoBerteo 
auf WDDSCb. 



Allgemeine Automobil-Agentur, Aachen. 

Zundvoirii lituniit'n „Itilnirllor'' ^c^tu Marke, >.f<'>ft*' nn<l 

»i'Ulit'kimnttfsto Zündspulen Fnbrik. 
Wrchsrl^elripbe, Hinterbriclieii, .Steuernngvi, IJ«i<'iiliuxeu 

fUr Jeilu Starke, mJr und ulino Kult«.'. 
Allo HKOtzIell« nir de Dion-Uouton-, l'unhard-, Feuf^ooC-. l>arrB4-(|- 
and L>ecniivllle-Wu(i-n. 
^•rifnitpr l.ooiruenmr« und niid«-rr. 



NEUHEIT. 



S»eirad-I*t«r 1- , PS., tidellti finktianierend, insaent saibar 
(«arbeitet, nnlbertreSaii, in jeder luchloe aDbrlocbir. 

/%v«'irjitl . ) rruitfti'r. ALkiiiiiiilnlori'ii. lli*iiz.iur4*Mfr\ t>ir«>. 

.illi- Ziil>i-liMrl<'il<'. rnx-re l(i-|ir:t'>i-iiljinii'n Hvrr liHfrunni' u. Herr .lulir'O 
lx-L'inii<>n inKriri'' ihrültrlx' |>iTM»t»r-Xm«-ir«d<liiri.^t.'ai'/l)<'Uti>cb- 
laiiil. Kabnkiiiitwn und (in'--h;iiiilli i'. dti' sicli diitür iiitt tH-fili-n ii, luiirl 



Einbanddecken 

zü dfii Jalirgiiiijfen 1S98 -1J»02 »Wr Zeitachrift 

„Dep Motopwageii<< 

ZeiLsohrifl fGr Kraflfahrverkohr und Noiorw^enleohnik 

werden in Kfsrlimafkrnller Aasführang, (iuDkelolivLeiiuii 
mit < iol(|pre«!»\nif;. zum I'ieiHc von 

Mapk 

pro Siik'k icelii'tVt t 

Zu ktTitlwn durct jtdi BiKbluniling und diircli dli EipedlUni- 





V Spiral- und Blattfedern, 
Gelochte Bleche. ' 



§5tUT)rdW^?erk'Roeslau 

> i.Ro?slau.(B4yeriu 



Gussstahldralit.Dralitgewebe 
« Dynamobürsten. Uhrfedcrstah 




i 

t 
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Dr. Iraun 's 

Dichtungsplatte 




Säuren, öle, Pclroleum, Benzin 



Gustav Rlepinann, Hamburg.: 



ni 
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Dampfpflüge 
Strassen -Locomotiven 

Dampf- Rollwagen 
Dampf -Strassenwalzen 

baurii in drn ItralPD Auafiiliruogrn 
iitiJ tu iIiMi ni;i»»ici<t>'ii Preisen 

ohnFowler&Co. 

in Magdebura. I 



Automobil-Armaturen-Fabrik 



Deiitscliß ArfflatnrfiD-Fabrik 
ri Molorfairzengban 

F. Rathmann &. Sprung 

BERUN so. 36 
Skalitzerstrasse Nr. 102 

liefert 

sämtliche Zubehörteile 

fUr 

lotore, IotoTwa<eft, Motor- 
boote , lotor-Zwel- ui 
■Dreiräder. 

Kataloge auf Wwigch kostenlo». 



•WtiEHUN S\V Kochsfr.^.i 



Guss 

für Motorwagen, 

Phosphorbronce, 
Rotguss, 
Messingguss, 
Stahlphosphorbronce 

In Jeder genanschlea H&rti' 

liefert die soit IHflS bpstohendo 
tilossoroi 

Gebr. Müller, 

Rerlln, SknliUerMr. \tli. 
Femsp. Amt IV, Nu. 1771 



Spezial- Fabrik 

\"ii 

Rmdreiff^n 

iüf ftummlbcE«! ntCn |i-ilciu 
Profil und Djti.liiiio>^r 

1 irl' . .111^ ci-nipktli-T 

ORäder.O 



LGIobeck 



33. Berlin S.O. 




T.-A.:iv.MiH l*etitj©«n X"i-era.ner T-A.:iv,9»i. i 

MMintiUir 4« BERUN SO 36, HMltvlOiik. 40 

«l'hl'I ALITATEN; 
Bmilat^rtftMr. KftkrlktlloB mmIi l.oan»nkr». — Kpirlttiverrtsvr. - 
•IMifB fVr l,ff «a4 4 CytlB4#r. — o^Upptrat«. — (Ml^nay^a. — Wft«»9rpa»^B. — 
NHllMlfkaBtakt«. ~- ArMBt«r^m fVr Matar-^nrlrii4*r. - llluxtr. K»tiilnK>, wrTifvt. 

iMmtWm (tUimUtani) Ii lanquiil. - Etrlifitti EnlAl - Vlotili Inultll 



0 
0 



Vertretungen gesucht. 

EiM Mit Jthren in der Brindw iMitehMid» Firnt mkM 
fOr Sachten und ThUrinien re«p. MHteldMit»chl«nd (Sitz 
Lelpilg) l»litiingifllil(e Firmen 

in completten Motorfahrzeugen, 

Chassis, Motoren, sowie sämtlichen 

Zubehöfieilen 



u verlrtten. 8efl. OlTertei iittr Ckin-e N. 5S0 an die 
ExpedltlM dieter Zelliokrlft. 



— ^ - ^ — - - - — - ^ ^ ^ ^ ------ — — - *- — * ^ ^.^k^ ^^^^ .~ ^ — ^ A A A A ^ ^ ^^^^ t 



Akkumulatoren-Werke Zinnemann & Co. 

BERLIN, Stendaler Strasse 4. 

(Gegründet 1H91.) 

Akkumulatoren 

für Zündung mit bewihrter fester Füllung, geringes 
Gewicht, lange Lebensdauer, hohe Kapazität. 

An- und Verkäufe, Stellengesuche, Stellen- 
angebote finden erfolgreiche Beachtung in der 
Zeitschrift 

„Der Motorwagen*' 

und kosten pro mm Höhe und 50 mm Breite 1 5 Pf. 
bei direkter Aufgabe. 




Jk'hriftliv-h*' ^^^^ 

Arbeitrn » if •,io^'^''i> 
Srhrelkmaarhlnr 

il*<-h..r, .'nilli.' li'T II. (rhiixJ^.l- 
•#-h''r Siiriwhv ti^ioniiuiJiit 

Jolman» Prtsel. 

M«rl«iutr. n, pt (4. IM. Frlt<Hckil.) 

T.l. III, MI« 





A/otorwageM-Or/ 

■ J^utomobilin ■ 

KPRchiltzt, iTprobt u, zu- 
verlSsslp, M«yeri Aulo-B«n7l*, 
•Benztl, cmi». Antomebll-Fett. 
-Zahnradglgtle, KettenoHtte 

lahriziuri'H iiiiom'ii'lit 

Btkrlder Ityer, EinlMck. 

SpuzUilfubrik dicm. Artikel der 
Kahrecii(?t>r.«ncho. 



Zur Verwertaai einer mIm' 
«fioktigei Erfindung iweil Antrieb 
von l'iihrzvuifen «'tc. betreffond) 
wird vom Kabrikaiitpn pin Tell- 
liaker mit Kapitalteinlage geauchL 
I>le VorzUiro dUwr Hrflodang (elo 
Motor, TurbInt'n Systcin) beoteheo 
In 1. dor bolsptelloseD Binfaebbclt 
der Konätruktion. 2. der Möglich, 
ketc, die MuKi-bioe für WaaMf- 
dan))>r oder ftir Splrltu.», Benzin, 
Petroleum betriebi>fühlj; einzD- 
rlcliton. :1. I>ii> selir vorAndprllplie 
Tourenzahl i^tattet die Verwen- 
dung nicht nur an Fahrz«Dgoa, 
aondem auch aU Qewerbemolor 
und zur Ladung elektriaehor 
Eloraonte. Uefl. Offerten unter 
M. 496 an die Expedition dieser 
ZoitKcluift ert>oteD. 

Dionwagen 

■eae und gebraachte zu 

biligsten Prei&eu. 

C Heye, 

Charlottenburg, TiiniitHntr. 3t. 
Automobil-Motor, 

VI Hl', doppelcylindrig, liei^end, 
\Va.'<vorkUhIUDg, olektr. ZUudunK, 
(Jewiclit unter 2 Ontner. Oif 
Fabrikttiei mit tlmtl. Nadelle« 
Umetinde halber billig n verkaufen. 
Ein Uotor kann Im Uetriebe be- 
sichtigt werden. Näheres onter 
M. 86 an die Exp. dieser Zeitunjf. 

■ isociatlenen, GeichiftiverkKnfe, 

Hypotheken- Vermittlung eto. ilvli 
Wilhelm Hirsch, Mannheim, S. 6. 



MAX JAHN, Leipzig- Leutzsch II, 

Eisen- und Stahlgiesserei, vorm. WEYDEMEYER & JAHN. 

Abteilung A: Maschinen-Gfauguss "'^'^ ""'^itÄÄ ^ 
Abteilung R: Reformguss (Lelfer-Bosshardt) "^MÄnTsÄr' 



Stüokgewicht von *h bis 200 Vf.. Derselbe ist äusserst zähe und fesl und entspricht den höchston 

Anforderungen. 

BIlUcMer l-:r»«U rSr kvmpUalrrt« Hrhniiedeiiiaeke. V*rsflKltelie Maraet-Karre. 

Lieferbar in wenigen Tagen. « Proben gern zu Diensten. 

Syst. „Hohenzollem" und „Victoria" für Werkstätten und 
sonstige grosse Räume. Syst. „Germane" für kleinere Räume. 

iUU Katalog und frHBnt »tthft gern tu DitHtten. =^=^= 



AbtL-iim.,; C: Helzöfen 
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IV 



Adler Fahrradwerke 




Heinrich Eleyer, Frankfurt a. m. 

Adler- l*harlhoii 

mit und ohne abn i'h in liarcin Coupe. 
Wlat«r- aad Smmm*rwtuc*n. 



ProBpekte 

uud 
RefereuzoD 
auf 
Wunsch. 




^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 



Motoren-Fabrik „Berolina** 

General -Vertreter: Georg Speier 
BERLIN, Wassmannstr. 11, Toiephnn: Vli, ihr'. 

SpefiaTitäi; Zweiradmotore von 1 4 HP bis 2'.^ HP 

Schrittmachermotore von 9 bis 16 HP 
Zweiradvergaser „Berolina" 
Zweiradspulen „Nilmelior'* 
Akltumulatoren „Berolina" 

Mwle tBintliclK B«ttanilt<lle. 
l'reislüitp iTiitis und franWu Vfirtn>ter wcnlcn ifvauiht. 



Automobil- 

Reparatnr-Werkstatt 

•■ aller System« = 

Deutsche Automobil-Gesellschaft 

m. b. H. 
CHARLOTTENBURG 
Fasanenstrasse 22 * Tel.-Amt Charl., 1936. 

Eriatzteile aller Syiteme. 
Einholen defekter Wagen. 
QeneraUVerlretung und Niederlage Opel Darrecq. 
6Meral-Vertretiii| u. Niederl«|e der De Dlen-Beutin 6efell(0iiaft 
Benzin und Oel — Pneumalics — Garage. 



Peters neue zweiteilige Felge 

montirt mit Peters Union-Pneumatik oder massiven Reifen ist divä Idealste für Automobile und 

andere Fahrzeuge. 

Ohne Hilfe eines eingeschulten Monteurs mit Leichtigkeit zu handhaben, und ist jede Montage bequem 

in einigen Minuten ausführbar. 



Scbati- 
EinUice 



R«tllM«h 



Weieb- 

IlnrtiniDiml 




iPro.spektc gern zu Diensten. 

Hitteldentscbe Gummiwaaren-Fabrik (Louis Peter, Frankfurt a. M.) 

Fabrik- Niederlage: Bei'lin J«*W. Oisi, TUl <eM-w< i-. ^i2/-lr:i. 

Aelteste Pneumatik-Fabrik Deutschlands. 
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i HEINRICH KÄMPER, 

i 

I Motorenfahrik, Commandit-Gesellschalt, | 

Ii ü !• W Ii 
I nerllll n . 3r>, Kurflirstenslr. HO. || 

1 

1 
'S 



/\utomobil- 

und 

Boots -Motoren 

in allen Orössen. 
Solvente Vertreter in allen grösseren Orten gesucht. || 



N 

NI 

Ml 
Ml 
M' 
MI 
MI 
N = 
M_ 



Bruno Büchner & Co. 

Vertrieb er»tklaBaiger französischer und ileut-scliKr 
Motorwagen. 

Magrdeburg-, Lüiieburgcr^trnsse 5. 

(iaiiMge. Kepniatiir- Werkstatt Tür alle Systeme. 

Alle Zubehörteile, Benzin- und Oelstation. 
Ein- ni Iftrkul iiuir tni gtbruclitir lotarvigin. 

SpezialitAl: Fabrikation von kompletten Carosserien, 
HolzrAdcm und unzerbrechlichen Zündkerzen „Ideal" 
n. R. (1. W. 



M 
M 
M 
M 
M 
N 
M 
N 
M 
M 
M 



Slaattprci$ und goldene Medaille. D6UtSCh6 

Reichs-Patent- 




Systi'in SnurliiiT. 
Entrne Vorteile. 



In ji-Mlcr bo- 
li<>bl);i>n Koriu nach 
ZcIchniinK' 



Fabrikant FRANZ SAUERBIER, 



Uiirrrplrbl und Ubprull in der .lutoiiuibilhranchi! «-in- 
gefilhrt Ist uiisur 

N ickelaluminium, 

wcU-hp^ tlic lii'^ii'. Iiallburst«» und ziivprla.''->iir«t(> Iioxioriini; für 
Masoliinnn. Mottirt«>ilo und .\rniutureii ist 

{''■brlkation roa GowMllchea «Her Art nach oiiii;<Maiidten 
.NMulloii oder Zoiehnunitcn. 

^^=s /// Itrffreiixnt : « DirMutm ^^^= 
Pho*phorbronce, kotguss, MesslnKguss, Aluminium- 
bronce, Stahiphosphorbroncc, Manganbronce, walzbare 
Bronce, Phosphorkupfer, Lager- und WeUsmetalle, 
l-erroleKlcruiij;cn, Lötzinn, Schlaj^lot. 

metall- u. Pbo$pborbronce-6ie$$aei 

Ki'fiHt >Ij»ttliew »V < '«>. 
Inh. Carl Albrecht »nil CtdiI latUiei 
BERLIN NW. 21. Alt-Mnabi( 46. Fernspr. Amt II No. 8. 



Jllfred von %mmx d Blank 

Celpzid-eoblis. 



Cttipl 

Import russischer und amerikanischer Maschinenöle. 
Specialität: 

Automobilöle & Fette 

in anerkannt horvurrogonücr Qualität. 
Beate Referenzen. Lieferanten erster Werke. 



Wcilk'»*ti''i"i5'*l<' l_iJir,4:iMfii 




Patent -Motorwagen HORCH 



Erprobte and bewährte Loxnswagen 

Pi-äcisionsarbeii. 

A. Horch & Cie. 

Motoren- und Motorwagenbau 
Plauen i. V. 
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FRIEDLAENDER & STEINER 



BERLIN W., KurfOrstendamm 13. 
■ Telephon Amt IX, 13739 == 

lloltmi ati Spwlatftat; 



S kls 4<> lll> rOr Zwei- and Dreiräder. Antamobll« 

Wechselgetriebe, Achsen, Felgen, Centralöler und 
Oelspritzen, WaaserMMer, Pumpen, Vergaser, MagnetzQndungen, Steuerräder, Inductionsspulen, 
AGCttUNilatoren, Wagenfedern und ZiMkinen (D. R. P. a.). 

Uebernahme von Guss in allen Legierungen, Verniekelung ete. 

Verlangen Sie Preisliste! fHI 




lUr. 



Berlin M. 51 . 
Usedomstr. 21. 

Special -Fabrik 
für Uotorwagen- 
telle: Bäder Sit 
Holzspeichen , 
Speiobentailen 
oder Holsf eigen. 
Achsen, fertige 
Untergestelle, 
Wagenkaeten. 



Beriiier Motorwagen-Fabrik n. «. i h. 

Tempelliof-Berlin. 



SPECIALITXT: 

Geschäfts-Transportwagen 

für eine Nutzlast von 15 Centnern. 

Lastwagen 

fAr eine Nutzlast vob 30 — 50 Centnem. 



Kürzest (' LipfiTZfMt*'!!. HoNt*-« Matoriiil. 
Flii^iiir v()r/.iigli<'li licwiihrte Kon.struktiuii«ii. 
eirm» Hö'fstt: Ihlonnlitr* TurelW TbIjh»«: (ml TismlM U2 



Bertaer Motorwap-Fakrik n n. b. h. 

Tempelbof - Berlin. 



Rheinische Gasglühlicbt-industrie 

H. Bohnewand 

—^DÜSSELDORF a. Bheio.«« 



Speelelitil: 

Gasglühlicht -Strümpfe für Fabriken. 

(iui'untip idoi) BrfnnstiiiKien l<*o Hcf'nor Kerzen. 
Bei täglicher Brenndauer iStundon gleiches Licht 1 Juhr. 



Metallurgische Gesellschaft 

H. Scbimpff 

Reinickendorf-Berlin 
Schamweberstrane No. 138/39 
iMift aft«ll(liiatK«iuisliiimnrlNilicMiiit 

Partinium ^^^^^^^^"^"^ 



Nickekdiunm 



ab bowtthrteato Alnnialm-lKglannK 
Ton «Inen aiwriflnhM Oflwtstat vini 
2,8 und einer Zugfestitfkeit von U kg 
l>ro J mm In eogo^Dom Znstando. Beide Aloiulninm- 
Lvfrierung«a ■iod iMtfrai, lunn ilck mit dar F«U* wl« anf 
allun Worl 
polUnr 

Von Kapferleglemng^ Warden 8<>IMtot: 

■■I I» von silberwaiaser Parlx'. wird von WV^Bislf- 
HUnOKUl «^»i^ Natnmlaog«, 10% SchwefiBliiBn md 8aa- 
HMMwaMfl* wMaarc«ralalit,voiilO»/,8alMkutiidaalpa«ir* 
NUm aar «ekwaeh aagagrifllni. 

Phosphorbronze, Deltametall, Rotgnss 

. Haaojlliy '^"*^' kr<'M'iiiiiton Mflull» worden in Komi 
Ul BvoMIIKa von Ban-en und Uusswarou nach ein- 
snsendandan MoMlan gaUefeft, nir 
ganaUart wird. 
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^ Internattonale Antomobil-Centrale CornnL-Bes. leaimin k Co. ~^ 

r Tiiip -Aiimic t iiitnut«. BERLIN. Charlollensiraase 39. Ecke Unter den Linden. f»nti.it<htr! Amt i. ?93i. 
I I<^Hl>filtatiOM iloi- .Vi'giis-Motoie, cyl. 1'^ III* und -t vy\. 'r^-t HP. 
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Ginfluss des sportlichen und technischen ^utomobilismus auf 

üerkehr und Fabrikation. 



Von Kegierung«baumeist«r Lutz, Docent an der 

Die Entwicklung eines jeden dem öffentlichen Verkehr 
dienenden FahrMuges muu sich den VerkchrsansprUchen ent- 
sprechend hauptsächlich in zwei Richtungen bewegen: Ein- 
mal wird von dem Gefährt genügende Betriebssicherheit 
verlangt, dann aber muss im Interesse der Leistungsfähigkeit 
auf möglichste üeschwindigkeitssteigerung gesehen 
werden. 

Bei allen animalisch bewegten Fuhrwerken ist in 
letzterer Hinsicht die obere Grenze durch die natürlichen 
Eigenschaften der bewegenden Menschen oder Tiere ohne 
weiteres gegeben, bei Motorfahrzeugen dagegen, wo man die 
Dimensionierung der .Maschine in der Hand hat, ist eine 
theoretische Grenze Uberhaupt nicht vorhanden. 

Das Bestreben, die F'ahrgeschwindigkcit nach Möglich- 
keit zu steigern, hat schon früh zum Oeschwindigkeitssport 
gefuhrt. Im Traberspon sucht man die edlen Eigenschaften 
des Pferdes zur raschesten Vehikelbewegung zu benutzen, 
im Radsport wurde durch sorgfohigsie maschineniechnische 
Durchbildung des Fuhrrades eine ansehnliche Ausnutzung der 
Menschenkraft erzielt. Die Krfinung des Geschwindigkeits- 
sportes jedoch erbrachte erst der moderne Automubilmutur, 
welcher sich der Lokomolivmaschine als erfolgreicher Ge- 
schwindigkeitskonkurrent an die Seite stellt. 

Fragen wir uns, ob die Auffassung des Automobils als 
Kennmaschine eine segensreiche gewesen ist, so müssen wir 



Konigl. Technischen Hochschule in Aachen. 

diese Frage, sowohl wasOeffentlichkeit und Verkehr, als auch 
was Fabrikation selbst betrifft, zum Teil bejahen. 

Die Vorführung des Automobils in seiner griissten üe- 
schwindigkeiisentfaltung, wie sie bei Bahnrennen, Touren- 
und Fernfahrten geschah, war zunächst geeignet, die grosse 
Leistungsfähigkeit der Motorfahrzeuge dem Publikum und 
der Presse in eklatantester Weise vorzuführen und die 
sportliche Begeisterung für das neue Cjefährt zu wecken, mit 
anderen Worten gewissermassen die Existenzberechtigung des 
Automobils darzuthun. 

Aus sportlichen Motiven wurden die meisten der zuerst 
fabrizierten Automobilen gekauft und zwar von Käufern, 
welche sich durchweg in sozial günstiger Stellung befanden 
und infolge ihres Zusammenschlusses in Vereinen und Ver- 
bänden in vorteilhaftester Weise auf die Beurteilung des Au- 
tomobils seitens des Publikums und der Behörde einzuwirken 
vermochten. Aus den Nutznics&crn des Motorfahrzeuges 
wurden auf diese Weise bald P'örderer der jungen Industrie, 
welche auch auf die Fabrikation Einlluss gewannen. 

Bei scharfen Einzelfahrtcn sowie bei den von Sports- 
leuten veranstalteten Konkurrenzen hatten die Fahrer Ge- 
legenheit, die Schwächen der neuen Gefährte zu erkennen, 
und es entst.md bei ihnen der Anreiz, auf Behebung der 
mancherlei angetroffenen Fehler zu sinnen. Eine Reihe von 
Verbesserungs- und Vervollkommnungsvorschlägen Hoss so 
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den Fabrikanten zu uad erhöhte die l^istung und Betriebs 
sicheriieh d«r Motorwagen. Die sportliche Sucht und das 

SLhriüliciisgcfUliI Jlm Auiomubitbesitzei inline aber Im Ver 
ein mit deren wohlsiiuierter Lage nicht nur diese oder jene 
ESmelyerbesserang hefbei, aondern ermOgfichie und forderte 

ii'.uh Jlc Hf niusbilttung iici:cr I'ahrzcuijlvpcn in rascln;r 
Kcihcnfo]|{c und bot dnbei dem t'abriluinten die Mittel, an 
Hand de* johen Fomchrhtes leiner Produkte auch die Fa- 
brikation selbst zu verbessern. 

Es ist sicherlich sportlicher Begeisterung zu verdanken, 
wenn die Entwicklung der neuen Fahnenge mit all ihren 
Schwachen und Uehctstilndcn nicht in das Stocken geraten 
ist, denn nur solche Begeisterung ertrug Betriebssstüruni;en 
wlbreod der Fahrt mh Geduld und ohne Entmutigung. 

Es gab und gicbt ^N'ngenbcsit/cr. welche das lüntrcten 
eines Defektes wahrend der Fahrt nicht nur als eine Unannehm- 
Uctakeit, sondern aocb ale eine Anregung auflaaaen, ihre ganze 
Intelligenz zur Anftuchung und Beeeit^iig von Fehlem auf- 
zubieten. 

Vidfechen Segen hat also die sportliche Auffassung dem 

«ich entwickelnden Automobil gebracht, und D.mk gcbuhn 
den Fahrern, weiche die Entwicklung getörden haben. Jetzt, 
wo der Aotomobilhaa ans seiner Sninn- und Drangperiode 

heraus in riihik'crc Rnlin getreten ist uiiJ Jie Früchte grosser 
Anstrengungen ernten sollte, lasst sich aber auch leider fest- 
stellen, dass arine sportliche Anffiusnng tu einer Öffent- 
lichen Diskreditierung der Motoriah rzcugc und teilweise 
ongOnstigen Beeinflussung der Fabrikation ge- 
führt hat 

Gegen alle Erwartung haben die otticicll veranstalteten 
Strassenrennen trotz der dabei entwickelten hohen Fahr- 
geachwlndtgfceh wenig oder gar kehien Anhie su der fetat 
herrschenden Verstimmung gegen den Autotnobilismus ge- 
geben, weil durch sorgfaltige behördliche und private Skher- 
betenffkehniitgen wesentliche UnglacksfUle fbr Unbeiheiligte 
veifaOtet worden sind. In ganz anderer Weise hat das un- 
•inoige Rasen und die Rtlcksichtlosigkeit mancher Einzel- . 
fidirer dam beige in ige n , den Unwillen der BefvOttcrong 
wuchzurulet) und zu mehren, und so eine Peiktion im 
Volke geschutl'en, welche bei den hier sowieso in Frage i 
koanBeoden eosialen G^gemltien schon unangenehme Er- 
scheinungen gezeitigt h.it Miin sollte Individuen, welche die ' 
Öffentliche .Str;is&c als Mugbahn einer Kanonenkugel be- 
tnditen, das Handwerk auf des gründlicbste Iqiea und so 
eine weitere Schädigung des Automobilismus verhüten. Sic 
sind CS, welche schrotfe und oft zu weit gehende behördliche 
Massregeln hervorrufen, sie fcOanen recht wohl zur Einführung 
der auf dem letzten Juriatentaff enqifiahlencn Haftpflicht Ver- 
anlassung geben. 

Fast schlimmer noch, als auf die öffentliche Beurteilung, 
hat der sportliche Auiomobilismus aber auf die Fabrikation 
zurückgewirkt und dort tiefgehende Schaden angerichtet 

Es ist dem Automobilbau teilweise so ergangen, wie 
seinerzeit dem Fahrradbau. Mancher L.aie, welcher viel- 
leicht früher Rennfahrer geweaenwar und sich daher fUr den 



I verständnisvollsten Kenner des Fahrrades hielt, meinte nun 
I auch eine durchaus geeignete PersOnNchkeh zum Fahmd- 

h;indler uiiil F ibnk mien zu sein, that ein Fahrradgescli3ft auf, 
I setzte anderer Leute Fabrikate zusammen und fing dann, 
I wenn der Handel gut ging, selbst an su .iähriziereto'. Schade 

nur. dass der gute M.i Ki wohl Über .\ogenblicksleistungen 
I des Hades und Uber dessen kinematisches Verhalten orientiert 
I war, hentKeh wenig dagegen von Maachinentecimik und 

FabrikationsmetIloJen vetitju.!. Mle .ler.irtigen rmerneli- 
mungen mit den vielen schünklmgenden Namen musstcn in 
dem Augenblicke ihr Ende nehmen, alt der erste Durst des 
Publikums na;h Fahriiidcrn gestillt wnr, und es ist ein Segen 
fUr die Industrie, dass diese „Fahrradfabriken" verschwun- 
den sind. 

Eine ganz entsprechende Entwicklung iMsst sich in den 
ersten Zeiten des Automobilbaus verfolgen. Auch hier war 
eine grosse Anzahl nicht niaschinemecfanilch geschulter Knfte, 

welche mehr sponliclic Interessen varfolglen, thätig. auch 
hier war eine Reaktion die notwendige Folge, nur mit dem 
Unterschiede, dass infolge der schwereren tnaschinentechni- 

schen ,\ufgabc der Sturz der Fabrikation ein versch.lrfTei 
wurde. Im Automobilbsu handelt es sich nicht nur darum, 
wie im Fahrradbau, ein Laufwerk zu koimruieren, somkm 

es kommt der .Motor unJ Jie KraltUbertragung hinzu. Dieser 
Motor ist in den meisten Fallen aber eine Gasmaschine, d. h. 
eine Maschine, welche heutautage der Ingenieur selbst bei 
Stationliren .Anligcn noch nicht völlig beherrscht, und von 
welcher im Automobilbau noch leichtes Gewicht, hohe 
TonrenaaM und WiderstandaDlhigkeit gegen Soeae verlangt 
werden. Auch die ;in Jie Kraftübertragung /u stellenden 
Forderungen sind inanbeiracht der Vielgliedrigkeii und Korn- 
pliilertbeit einer AoiORiobPtninamisaion nicht leicht zu er- 
füllen und setzen beim Konstrukteur weitgehendstes maschinen- 
technisches Verständnis voraus. Da liq^t es nun auf der 
Hand, wdehaa Unhdl viellach zwar apofObqgeisieRai, aber 
laienhi^fte Erfinder und Fabrikanten dem AutooMbilbaiu ge- 
bracht haben. 

Ea Ist ebenso inteicsnnt wie becrtlbend zu beobacbien, 

wie i;e«'i!i?e und im .nügemeinen Miischincnbau tilngst ver- 
worfene Konstruktionen im Automobilbau immer wieder als 
neue Erfindungen versapik werden, und wie daa hnnkhafke 
Streben nach .\bsoiuierlichkciten und neuen „Systemen" dem 
iilljührlichen Krutiw.igenmarkte Konstruktionsmonsira vor- 
ftthmi. Oft besteht die Neuheit einea „Systeme** darin, daaa 
der betreffende l'ifinJer alles Bekannte und Bewahrte auf 
den Kopf gestel.i hat oder dass er, von rein kinematischen 
Gesichtspunkten ausgehend, sich um Betriebs-, .\bnutzujiiga-' 
und winschahliche Vcrhültnisse nicht im geringsten kumaen. 
Dass die Sucht nach Neuerungen eine Fabrikation nicht zur 
Ruhe koniMn Uaat, zeigt aich in den Jahraabflanzau der 
Fabrikanten. 

.Aut diesem Gebiet springt gerade wieder der ungünstige 
Eintluss des Automobilrennsportes MCllteklaunt in die Ai)g«o. 
Da beim Rennen die Klassilizierung nur nach dem Geaamt^ 
gewicht ohne ROckticht auf die Motonilirke vkifacb voige- 
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Dommefi wird, und di ein geringes Gewicht ausserdem 
gttnitig auf die erreichbare Geschwindigkeit einwirkt, so 
wurde das Streben nach jedem Kiloigramro Gewichiien|Mniii 
bald m «mm allgemetoen Uebdttandc, anter welchem die 
DniahaAiBkeit der Wagen litt. 

Oi« Rennen fbrderten aber auuerdem den Hang nach 
Absonderlichkeiten Ein jeder Sportsmann suchte unbedingt 
einen nach seiner Meinung besseren Wagen als der andere 
zu beeiuen und zwang dadurch die Fabrikanten jeder ge- 
regelten Fabrikation zum Trotz zur Beachtung aller mög- 
lichen Einzelheiten, jn kaprizierte sich bezüglich der Aeusser- 
liv'hkeiien auf die koroplixiertecten Formen. Man kam so 
KbUeailich zu snndig variierenden Automobilabnormitüten, 
wie 70 pferdigen Wagen, i4pferdigen Zweirttdern, Zvveirädern 
mit ViercyltodermcMoren, und stellte euch sonn die seltsamsten 
Antinnen. Wdch eigenanige WUnidie der RennspoR dem 
AuiomobilkHufer erweckt, mag eine kleine Anekdote zeigen, 
welche dem Verfasser vom Direktor einer Motorfiihrxeug- 
bbrik mitgeteilt wurde. 

Ein bcigeisterter Sportsmann hatte sich bei dieser Fabrik 
einen echwerea W^en fbr hohe Geschwindigkeiten bestelli 
und wurde zur Abnahme dieses Wagens eingeladen. Das 
Geßihrt zeigte sich allen Anforderungen gewachaen und wies 
auiaerdem den Vorzug eines ruhigen MotofganKes an& 

Trotzdem meclite der Besteller ein unzuliriedenes Gesicht 
unJ priizisiene auf die erstaunte Frage nach dem Grund 
seiner Unzufriedenheit diesen dahin, er habe gehoift, der 
Motor wOnfc so scbBa donnern, wie die von ihm batriMcfa- 
teien Reoowigen der Femfahrt Paris-Berlm; man hSre ja 
den Motor kaum. 

Die Geschichte zeigt, mit wdcben WOnschen ein Auto- 
mobilfnbrikant zu rechnen hat. Gewiss bezahlen Sportslcute 
tUr die nach ihren Wünschen eigens angefertigten Wagen 
hohe Preise, |edoch bilden rie kdn genügend grosses und 
><lcMchm:issiE kauferiites Publikum zur firlialiung einer ausge- 
dehnten Industrie. Man braucht nur die Lage der meblen 
unserer Autoinobilfiibriken anzusehen, um dieaea Setz be- 
stätigt ?.u (iiiden. Viele haben es nicht vermocht» auf Grund 
geregelter Fabrikation ihre FabrikationseinridNUQgen zu 
mintergflhigen zu machen, viele haben unter den schlechten 
Kaofverlililtnissen schwer zu leiden. 

Es w&re nun falsch, auf Grund der ungünstigen Lage 1 
eines Teila der Pahraeoipndttstrie, dieser Industrie ein bsMiges 
EnJe zu prophezeien. Hcrcchtigt WMr.' Jicsc pessimistische 
Aulfassung nur dann, wenn die Ziele der Kraftwa^cnfabrikcn, 
wie vielfiKh bisher, rein sportliche bleiben ntid nicht teeh- 
Otache werden. 

Es muss immer wieder hervurgdiuben werden: Auch 1 
wenn AtNamobil-Rennvennsialtungen von gewissem Nutzen 

filr die Technik sind, hnhcn sie doch nur cine:i bedingten ' 
Wert Volle Existenzberechtigung haben nur die automobilen 1 
Gelahne, welche sich selbn den Verkehmwcektn unter- I 
werfen, also Betriebssicherheit und l^istungsf^higkeit vereinen. 
Sie sind dazu berufen, mit ihrer wachsenden Vervollkomm- | 
nung einso Transpofturaachwu^g nicht nur. (leattgliGh der | 



Fahrgeschwindigkeit, sondern such der wirtschaftlichen Be- 
förderung herbeizuführen, sie werden die .Automobilindustrie 
ZU einem blühenden Zweige der geumien Matchinenindustrie 
gestsllen. 

Man denke sich nur einmal das Ideal eines AiMomobilst 

Es ist dies ein für Personen- oder Warenbeförderung geeig- 
netes Gefshrt von steter Betriebsbereiischnft und genügend 
geringen Betriebskosten, welches durch ijesteigerte Fahr- « 
geschwindigkcit erhöhte Transportf^higkcit besitzt, ohne be- 
triebsgefahrlicher zu sein, als sonst irgend ein Sirassenfuhr- 
wcrk. Mit Sicherheit würde ein solches Fahrzeug zu einer 
weilgehenden Verdrängung des Pferdebeiriebs führen, weil 
es nur im Gebrauch Selbstunterhaltungskosten erfordert, also 
bei jedem intermittierenden Betrieb wirtsch:iftlicher arbeitet 
eis aninuliich betriebene Fuhrwerke. Das Automobil kannte 
sich dann auch in Psnüllen dnbllrgern, derra Rnsnzkrafl 
d.is Unterhalten eines Pferde -Vehikels nicht eriaubt, es wäre 
ausserdem Uberall da am Plaue, wo die in Folge höherer 
Geschwindigkeit gesteigerte Leistungsfilhigkeit zahlenmüssigen 
Nutzen verspricht (Wagen für Post-, Geschäfts-, militärische 
u. s. w. Zwecke), oder wo rascheste Fehn überhaupt ertbrden 
wird, wtt I. B. bei der Feuerwehr. Auch im OAentfcfaen 
Personenverkehr Omnibusse, Kleinbnhnen) erwüchse einem 
guten Kraftwagen so nunche Aufgabe, welche er unter Um- 
Btlnden wirtschaftlicher so lOsen vermochte, als z. B. die an 
kosiqiialige Gleisnnla^cn und ..rntr ilL' Kneigiczufuhi gebun- 
denen elAtrilCben Kleinbahnen. Auf alle Fälle wUrde also 
ein gutes Automobil ein reiches Arbeitsfeld vtxlniden. Nun 
niuss ohne ueiieies /.ugesuiiulun werden, dass die T'lntwick- 
lung der Motorfahrzeuge noch keineswegs zu einem Abschluss 
gelangt ist, und dasi die BetriebezuverUlstigkeit derselben noch 
manches zu wünschen llbrii; ISsst Man kann aber doch den 
Fortschritt in der Ausbildung der Betriebssicherheit von Jahr 
SU Jahr beobachten, und ^ht in dem mehr und mehr Boden 
gewinnenden Dunipfiiutomtibil sich ein Fahrzeug entwickeln, 
welches einmal eine Betriebszuverlissigkeit gleich der der 
Eisenbahn verspricht Man solhe sich daher bitten, den 
Iehen".kr (''ti^cn . neuen Kahrr-cugen zu scharfe bchfirdliche 
Bestimmungen entgegen zu stellen und so vielleicht eine 
ntttzbringende Neuheh zu froh an knebeln. So mancher be- 
hördliche Erlass erregt in dieser Beziehung (kJenken. 

Sehr hemmend ist z. B. flUr den Autoinobilfahrer die 
Regelung des Kraftfehrverkehn durch lokale ptrfizeiliche 
Bestimmi'.npen, weil miin von licn verfügten Verkehrsbe- 
schrtlnkungen nicht immer sagen kann, dass sie notwendig 
gewesen w«ren, und «reil sich durch Absperren von Wegen 
leicht sogenannte Fahrzeugfjüen bilden, welche der orts- 
unkundige Fahrer auch beim besten Willen niclii immer zu 
vermeiden vermsg. Die dsraua sber Air ihn sich eingebenden 
Strafen sind geeignet, die Lust ;im FahrSn erheblich einzu- 
schrttnken. Den dekretierenden und ausübenden kleineren 
poUseiUchen Gewalten steht ausserdem bm etwa{g«n Aoio- 
mobilvergehcn nicht immer ein sachverständiger Rat ZOT Seite, 
welcher, mit den Ligenanen des Automobils vertraut, eine 
richtige Beurteilung des Vergebens herbeiznfllhren vermochte. 
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Zum dOck liegt jetzt ichon eine gewisK centrale Rege- 
lung des Automobilverkehrs durch Ausdehnung der Berliner 
Vonchriften vor, eine R^elung. welche im allgemeinen als 
nicht unbillig bexeichnet werden mim. Es gab tind gicbt 
jedoch noch \'erordnungen. welche teils /u ilehnhar, teils 
Überflüssig hemmend, teils sogar unmöglich auszutuhren sind. 
Etn^ beliebig henusgegriffime Beispiele mOgen dieiea dar- 
^ thnn: 

I. Ueberholen von Zug- und Keitticren. 
.Das Ueberholen von Zog- tind Reittierea mU nut 

möglichst geringer Gesch\vinJi>;kcit geschelien; erst Oicb den 
Ueberholen soll die Geschwindigkeit allmählich TtfgrOtsert 
werden.' Die Voiechrift wttrde in Tielen Flllen das Gegen- 
teil von dem hurbciführcn. w.is m.iri 7.11 •. r/.ielcn '.vllnscht, 
nttmlicb Scheuwerden der Tiere. Der hahrer muss bei Beach- 
tung der Bestimmung den Moior anf kleine Geschwindigkeit 
schalten, veranlasst ihn dadurch zu stärkerem Gerüusch und 
fahrt so möglichst langsam an den Zug- oder Reittieren vor- 
ober, llsst sie abo das Gerlusdi lange hOren. Hat er die 

*nere endlich uberhalt so sclialtct er wieder um, ver.inl.isst 
abermals ein vorübergehendes Durchbrennen des Motors und 
entfernt sich ahdaim mh sttBehmender Geschwindjgkeit. Es 
sind somit alle Chancen für das Scheuen eines Pferdes, wel- 
ches das Ivrmendc Automobil längere Zeit neben sich sieht, 
vorhanden. Gewiss soll ein Reit- oder Zugtier nidit mit der 
grOasieo, sber ebenso wenig mit der geringsten Geschwindig- 
keit passiert werden. 

2. Entwicklung belästigenden Rauches. Dampfes, 
Gefaches. 

Es ist nicht immer völlig zu verhüten, dass ein Heii/in- 
automobil varUbergehciul Ublcn Geruch verbreitet, welclici 
natürlich für dsn davon Betroflenen immer beltsiigend ist. 
Die Bestimmung verlangt daher Unmögliches. Wenn man 
Uberhaupt Benzinnutomobilen zulusst, so muss m»a auch 
ihren Geruch so gut in Kauf nehmen, wie I. B. den Stören- 
den Rauch der Lokomotiven. 

■(. .M 0 X i m a 1 !t e s c h w i n tt i g k e i t. 
Die von Automobilen in den verschiedenen Gegenden 
geforderten Maximalgeschwindigkeiien stehen vielfach auf 
einer Höhe mit dem mlissigen Trab eines Pferdes, Diese 
Einschränkung ist wohl da am Platze, wo ein starker 
Verkehr die Automobilen zwingt, sich in einen Wagsn- 
zug einzureihen, nicht aber da, wo genOgender Raum zum 
Ueberholen zur Verfügung steht. Besonders überflüssig ist 
diese Bestimmung ausserhalb der Ortschaften, wo ein geringer 
Verkehr der Entfaltung höherer Fahrgeschwindigkeiten nicht 
das geringste Hemmnis entgegensetzt. Es kann nicht oft 
genug betont werden, dasa die Zukunft der Motorfahrzeuge 
in einer LeisningMieigentnf durch Gescbwindiglieitaerhohung 
Vagi. NIninii man ihnen diese, so nimmt man ihnen auch 
ihre Zaknnft. 

4. Dampfautomobilen. 
Dia Oamphvtomobilen erscheinen, was Bctriefoiaichcr- 
hsit angeht, als die auaakhtsreichal« Klssse der Motorbbr- 



zeuge Sie kOnnen fedoch. soweit Personenwagen in Betracht 

kommen, sich nur an Hand spezieller Dampfcr/eiiger ent- 
I wickeln, wie z. B. von Momentankesscln ohne Wasservorrat. 
I Nun schreibt man den Damplätttomobilen vor, slmtlidie VoF- 
scluitten fUr Dampfkessel zu bco-ichtcn. Vorschriften, welche 
1 ursprunglich für grosse Wasserkessel geschaflen worden sind 
I und für Kleindampfsneoger nicht immer pasMn. Solange 
iicr^mige Restinnnungen eiiitieren, hemmt man die AmibiUung 
der Dampfautomobilen. 

5. Bremswirkung. 
Kinige Vorschriften forderten seltsamerweise, dass durch 
die Bremsen der Wagen sofort zum Halten zu bringen sei. 
In diesen Worten liegt eine physikalische UnmOglichkeii, weil 
eine bewegte Masse nur durch eine unendlich grosse Kraft 
sofort zur Ruhe gebracht werden kann. Man ist daher viel- 
fach dazu übergegangen, die Bremswirkung in technisch mög- 
licher Weise zu präzisieren. 

Vorsiehende Proben mflgen genOgen, um dannthon, dasa 
die sich entwickelnden Motorfahrzeuge nicht berechtigten be- 
hördlichen Vorschriften unterlegen haben bezw. noch unter- 
liegen. Und doch sind die Gesichtsponkle. welche fUr eine 
einheitliche Regelung des Strassenverkehrs einschliesslich des 
Kraftfahr\erkehrs in Krage kommen sollten, leicht zu ent- 
wickeln. 

.\ls wichtigster Grundsatz muss zunächst der aufgestellt 
werden, dass keineswegs alle Passanten eines ötlenilichea 
Weges gleiche Rechte Ond |^he Pflichten haben, soadem 
dass im Interesse einer genügend sicheren und genügend 
raschen Verkehrsabwicklung die Eigenschaften der ver- 
schiedenen Passanten berücksichtigt werden müssen. Zum 
Teil ist dieser Grundsatz seitens der Behörde schon anerkannt; 
man zwingt alle Geführte, der auf einen vorgezeichneten Weg 
verwiesenen Strassenbahn auszuweichen, man giebt dem ge- 
rHuschlos einherfahrenden Radler die Signalglocke, man ver- 
anlasst Auiomobilen au entsprechenden Massnahmen vor 
achenen Plevden o. a. w. 

.■Mlc Konsequenzen hat man jedoch aus diesem Ge- 
sichupuiiktc noch nicht gezogen; so manche Eigenart der 
Straasenpassanten bedarf einer eingehenderen BeacbtOQg. 

I>er leicht bewegliche. Jen Strasscndamm mit geringer, 
lebendiger Kraft betretende Fussgiinger übersieht bei einiger 
Schulung schneD den augenblicklichen Verkchrssiand, vermag 
si,:h entsprechend zu bewegen und nötigenfalls leicht .mszu- 
weichcn, zu halten oder zurUdm^gahen. FUr das Langs- 
passieren der Strasse steht ihm ausserdem ein freier BOi;ger- 
steig zur Verfügung. Daraus folgt: Der Fahrdamm ist von 
Fussgttngern. sofern genügende Burgersieige vorhanden sind, 
nur zu durchqueren, aber nicht als Aufenth.-iltsort, noch ala 
längere Passage zu benutzen. Betritt ein gesunder Fussgiinger 
den Fahrweg, so hat er sich vorzuhalten, dass er hier der am 
wenigsten E\istcnzbcrechiigtc ist. demnach alle notwendigen 
Atuweichoperationen nach Möglichkeit zu übernehmen hat, 
im anderen Falle aber sich straffidiig machu Damit ist nun 
nicfat etwa fswgt, dass ein jedaa Fuhrtwerk einen blach 
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operiercndert Fussgünger einfoch niederfahren darf, jedoch 
■dl bei FoMdlang der Schaldfratte bei einem etwaifien Un- 
glück dw Verfehlen rfcs Fussg.ingcrs von '.orncliciciii an- 
erliinnt werden. Eine Ausnahme von solchen Grundaäuen 
soll bei Schwachen, Kranken oder Kindern gemacht werden, 
ohne wiederum zu veri<essen. t.ijss Jer Sirassendamm kein 
Kindcnpielplats sein darf. Die Schüfe der nach vonMhenden 
Gesichtspunkten zu treffenden Massregeln hingt natUilkh von 
der Vcrkchrsimensitai rih. 

Bei animalisch bewegten üeUhrten kommen be- 
sDglich der fUr den Verkehr besonders wichtigen lebendsten 
Kruft alle Abstuliingcii v:)r. uiu! sinn^emiiss ist eiwaiycn 
ünglUckstailen die sicli aus der Grösse der lebendigen Kraft 
ergebende Bew^tHchkeit sar Schiddbemessinig in Frage m 
7-icI-.'jn \'or jüem muss ober bei Kin\vcrtiin>{ der tierischen 
Gettthrte erwc^en werden, dass auch der denkendste Führer 
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I nicht immer Herr der unverständigen Tiere ist, bei wciclien 
I ein Scheuwerden und Dardigehen leicht eintritt. Mit Recht 

fordert die F^chördc, d:iss seitens linderer Sirassenpu&s.inten 
und Fahrzeuge Manipulationen, welche ein Scheuwerden be- 
wh-ken, vermieden werden, noch nicht hst sie fedoch die 
Fulgerung bczllfjlicli der tierischen (irfi hrtc selbst gezogen. 
Die Bremsen solcher Wagen entsprechen oft nicht den 
nOt^ten AnsprOchen an Sicherheit und Starke, und was die 
Ausbilduiit; Jl-s \\';iL;cnHilu et , .il^-u dci Kiu-l Iilt .nbjljnet. 

1 so weiss ein jeder, welcher die Strassen mit einem nicht ganz 
primidven GcMtrt passiert hat, mit welcher Stnpiditlt, Bos- 
hidtigkeit und HmIicIi h'-.rr /m l,:ii'ipfcn ist. Solange nicht 

: durch schürfstc Massrcgeln Wandel geschaffen wird, kann 
doe isedeibHche R^aog des Oliientlichen Verkehrs nkht 
eintreten^ 

I {FnrtsiCtning folgt.) • 



Per Pariser „Salön 1902". 

Von R. Urlel, Dipl.-Inff. d ort^Lt/iing. 

NatDrlich Uberwog bezüglich der BeieSigang der ein- j Benz twue klugetweisa nw die neue Parsival-T>-pe mit Cordan- 
lelnen Linder Frankreich alle anderen bä wdlem. Gewiss I betrieb ausgeiteih ~ denn wenn auch die so wohlbewlhrte 
war ja Deutschland durch mehrere Firmen, besonders durch ältere Konstruktion der Firma ia Deutschland und England 
Beu und die Dtumlcrwerke, welche einen der gttJasten und j dauernd ihre Abnehmer linden wird — in Frankreich spielt 
prschtigaten Sunde üuie luttni, i^azend reprlsemien — aber die Mode eine so graase Rolk nicht Mosa hinnchilidi de» 
im ganzen konnten sich die ausUndischen Firmen nur schwer ! Aeuaseren, sondern audi hinsichtlich der Konstruktion des 
behflupMi gegen die Menge dar reichen und mit ausericaenem < Wagens, data ein .g^en den Strom" schwimmen fiwt uo- 
Geadmiack ausgestatteten Sünde der franaCsischen Firmen. | mOglkh ist. De Dietrich haue eine ganM Anaahl aciner 
denen infolge,' ihrer grossen Blüte eine Fülle von Kapitid llir neuen prüchiigen lAixu^lahrzcuge ausgestellt, deren Kon- 
Ausstelluoga* und Reklameswccke zur Verfügung steht. Was . struktion im Motorwagen bereits dargeatelb war. Die Wagen 
hatten aich einaelne von ihnen die Ausstelhing kosten lassen! ' von Fr. Hering-Ronneburg zeigten durchaus moderne ge- 
Nicht nur dnss sie. wie bereits erwiihnt, in .dien F-inzeltcilcn fallige Formen und auch die konstruktive Durchbildung stand 
aufs sauberste durchgearbeitete Ausstellungschassis ausgestellt , auf der Hohe. England war mit seinen Napiei^ und Wot- 
hatten — oft drei StOck der verschiedensten Typen bei einer ' seleywagen. Italien und Belgien ebenfiiHs durch einige gitSesere 
Firma, sondern lihiili^' Von-itc m;ui dmin Motoren sehen, die Firmen vertreten, die aber alle wenii^ütens soweit sie Gutes 
halb durchschniuen waren, nur um dem Beschauer auch die . bringen, durchaus im Fahrwasser der grossen französischen 
innere Konstniktion des Motors vonuftlhren! Und nun noch ' Firmen schwimmen. 

ein Won über die Kataloge' Was darin auf der Ausstellung Fincn bei vnrrjf^cndi. n Pl»iz in der .Vussteliung nahmen 

geboten wurde, war zum guten Teil geradezu mustergültig, in den betretenden Abteilungen die grossen deutschen Gummi- 
Die grossen frsnzOsischeo Firmen bqenOgen sich heute nicht | werke ein mh reichbeschickten Stinden — ich nenne hier 
mehr damit, ihre verschiedenen \N'ai;eniypen dem Interessenten nur Continental. Peters lUiion und Harburg-W ien. In lüiize! 
vorzufuhren, sie geben auch in den Katalogen Abbildungen , teilen war die Aachener Stahlwarenfabrik vorm. Schvvane- 
^tantlicber Hiraptteile des Chanis, wie Getriebe, Motor, Himery | meyer durch eine sehr reiche Kollektion veitreien, welche 
und Vordcracbaen etc. Mehrere Firmen wie B. Mors h.iben allgemeine .Anerkennung fand. 

in ihren Koialagea vollständige technische Zeichnungen ihrer i Unter den französischen Firmen geniesst hierin l.einoine 
Chasds veroffentlicfat, sogar genaue Zeichnungen der Ge- | den grOaaien Ruf, der für eine ganze Anmhl der ersten Fir* 

triebekonstrukiion t-tj. sind darin i\i finden alles in dem nien Frankreichs nicht nur die \cliscn und Federn, sondern 

ausgesprochenen Besu'eben, den Leser möglichst tief in die auch die Hüriung der Zahnrildcr u. s. w. ausführt. 

EiUielkonainiktion des Wagens eindringen zu lasaeo. I Der „Stand Lemt^ne'' enthielt einige ParadesiUcke, die 

Von deutschen Firmen waren vor allem Benz, De Dietrich so recht zeigten, mit was für Leistungen der Schiniedckunst 

und Fr. Heriag-Runncburg mit Wagen vertreten. Die Firma der Konstrukteur heute unter Lmsutnden rechnen kann. Die 
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in der Ski^/c i.Kig. 11 d:iri;eMellto .\»;hse. die in Paris aus- 
f(esiellt war. wird von der Firmn für Rennwatgen gefertigt 
und ist in ihrer Art gewi» als „clou^ erster Ordnung und 
als das Meisterstück der Schmiedetechnik zu betrachten. 

Die Achse wurde niiiUrlicli /uiiJclibt bei einer gunz 
anderen autaem Form cylindriach ausgebohrt und dann in der 
dargestelhen Weise von aussen zusammengeschmiedet. 

Bei einem durchsiigtcn Exemplar körnte man bei der 
Innenbohrung noch deutlich die Drebstriclie wheii, denn 
Vorhandensein in diesem gewundenen Kuial von veisndep- 
lichem Quefacfanitie auf den emen Blicic ganz tinerkilirlich 
acbetnt. 

Utlttr den auf der Ausstellang dominierenden leichten 
Wagen sind zuerst die der Firma Renault — der Si.-.. ri i P.tris- 
Wien — in nennen. Der Mittelpunkt de* Sundes wurde von 
den 34 PS. Viercylinder-Rennwagen mit Cardanantrieb gebildet, 
dem Marcel Renault die umsse Popularität seines Ntimens 
veidankt. Die Renaultwagen und -Chassis erregten durch 
ihre an vielen Punkten bOchst intenManten Detaila allgemein 
das lebhafteste Interesse. Allerdings Ulsit sich nicht leugnen. 




ligr t, OMdmlaJat* Mohl iifl iw i i «an Lomoinuw 



daas Renauh oft die Einfnchhcii .mf Ko'sicn ilcr F!c:;:in/ iler 
Konatruktion vern.ichlüssigt. .Schon das Getriebe nmcht hin- 
aichlUcb salnar kinematischen Verhältnisse einen eigenartigen 
I'ündniclc. Wahrend bei last allen anderen Getrieben mit 
Zahnradeinschaliuni{ eine einluciie Verschiebung der Z.iliiiiiider 
angewendet wind, tritt bei Renault eine Drehung der cxccn- 
trisch gelegenen Vorfielcgewcllc hinzu, die ein seitliches 
Einlegen der Vorlcgc/.ahnritder hervorbringt. Auch in der 
Ubdgen Konatmktiini sind alle nur erdenkbaren Kumpli- 
kntionen angewandt.*' Seine grossen Erfolge verdankt Re- 
nault dem Umstände, dass er eine Fülle der tüchtigsten 
Ingenieunarbeit darauf verwendet hat, alle diese Kompli- 
kationen zu wirklich gebrauchsOthigen und betriebssicheren 
Konstruktionen auszugestalten. Nur in einer Hinsicht enthik 
der Renaultw.igen eine Vereinl'iichung gegenUbei din meisten 
aaderea Typen: der Umlauf des Kablwaiaers wird nicht durdi 
taut Pumpe aufrecht erhalten, sondern erfolgt durch «Ther- 
mosyphon* durch das verschiedene spcc. Gewicht de* Watten 
bei verschiedenen Temperatui]graden. Dazu gehOn aber, dass 
ein Reservoir direkt Ober dem Motor angebracht wird und 
dass die Wasscrcirkulation durch keine Rohrkrüinnier be- 
hindert wird. Zu dieaem Zwecke legt Renault Lagen von 
aenkrecfaien Kahlrohren ni beiden Seiten der Kappe und ver- 
hindeit die «inxelnen Rohre oben und unten durch Semmel - 

^iehe auch JJer Motorwagen"*, V, Jahrg.. Heft XIV, 
Seite 919, Spalte s, Zeile S— 19. 



, lohre Lange wird er sich wohl auch nicht mehr gegen die 
Mercedes-Kühlung striluben künnen, deren glänzende Resul- 
tate anlasslich des Rennens Paris-Wien so viel von sich reden 
machten. Unter den leichten Wagen nahmen noch die Fa- 
brikate von Docauville, Clement und Georges Richard eia be- 
sonderes Interesse in Anspruch. Clemenu Wagen kann man 
in vieler Hinsicht als typisch ftlr den «leichten Wagen* mit 
Cardanantrieb hinstellen — diese Fiima bllt sich fem von 
Originalitätshascherei, sie schwimmt — was die GeaamlsOge 
ihrer Konstruktionen anbelangt, durchaus mit dem Strome — 
aber man neht jedem Einzelteil des Chassis an, dass hier 
tochl^ Komurtlkteure gearbeitet haben. An dem Motor dieser 
Firma konnte man übrigens erkennen, daas die Verlegung der 
gesteuerten Säugventile auf die Seite der Auspuffventile und 

Ider Antrieb beider durch ein und dieselbe Steuerwelle doch 
erhebliche Schwierigheiten fllr den Koostrokteur bifoRt. 
Clement hat die Abreissvorrichtung seiner MagnetzUnduilg 
nicht auch noch an dieselbe Steuerwelle legen wollen — oder 
kennen und so hat er zu dem etwas gezwungenem Ausweg 
gegriffen, auf den CylinderkOpfen eine zweite Nockenwelle 
anzuordnen, welche nun die über den Saugventilen ange- 
brachten Abreisshebel bethltigt Er erreicht nun Zwar noch 
den grossen V<irici'L sehr ^^eringcr M.isscn der Abrcisshchcl, 
aber dieser Vorzug erscheint doch durch den notwendig 
werdenden Antrieb der Wdle durch eine senkrecht an- 
geDrdKotc dritte Welle und 2 Paar konische Räder recht 
teuer verkauk zu sein. Auch Decauville zeigte eine sehr 
sorgsame Durcharbeitung des Chassis — er hatte eine 
g.in/c Anzahl von Prcsstcilcn und Fin/cIsuLkcn seines 
Chassis lose ausgelegt, die alle eine recht sorgfältig gearbei- 
tete Detailarbeit aafwieaen. Ich mOchte an dieser Stelle auf 
eine Konstruktion des Cardans etwas naher einf>ehen, deren 
Prinzip in Deutschland meines Wissens noch recht wenig 
angewandt wird, dem sich aber die franzHaiacben Konstruk- 
teure mehr und mdlT zuzuwenden scheinen. Die Konstruk- 
tion, die man an den Chassis bei Clement, Decauville u. a. 
finden konnte^ itt in ihren Heuptzogen in der Skitn ¥^ * 




Fla. «. Oanteamlri«» mit «latn CartaagtMk mti «■■awlihWier Walte. 



dargeaielh: rie hat den Vorzug, dass sowohl die Siangeaver- 
Isngenmg eb auch das zweite Cardangelenk ganz in Fortfell 
kommim, ausserdem aber das ominOse .Drehmoment' bei 
der Cardanhinterachie in vortrefflicher Weite untdildlidt 
gemacht wird. Dieses Drehmoment welches durch die Au^ 
logeneaktion des kleinen Kegelrades der Hinterachse entatebt, 
bat je bekanntlich den Konatrukieiuen schon vid Kopf- 
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zerbrechen gemacht — ja es hat eine Zeit lang den ganzen 
Ruf der Gndnilbenngttng gMhtduL Ek in noch nicht so 
lange her, doss man an vielen \VnE;cn mit Girdananttieb di« 
duichgekDickten und verbogenen Versteifungen beobccIUMi 
kooim^ wdcbe di« Vadralmng da* ZahnradgdiMMn der 
Hiolerachse verhindern sollten. Die erwähnte Konstruktion 
trtgt diesem Gestchupunkte bei der Konstruktion der Hinter- 
io vorxflgKcber Weise Reclmaag. Ein Rolir (5), 



welches fest in das ZahnradgehSuse \ C' Her Hinterachse ein- 
geklemmt ist, umschliesst die Uebertragungswcllc, aut deren 
Hntcnm Ende du fclaiott K^gdiad an^afeeilt ist .Om er- 
wühote Drebmocneot der Hintencbs* wfcd nun durch 




Flg. 3. ütam CkRtM>kontraktia& 



Rohr angefangen und durdi des im vorderen Ende 
aitnnde Lager euf die GerdnnweUe Übertragen. NatUiUGh 
sind infolge der lengen Heiiclarme die enftietenden Legei^ 



drucke unschädlich. Die ganze Hinterachse, deren Federn 
vom nnd liiniea durch FedarMnder gelielten sind, ist elso 
mit dem Wagen nur durch das Csidengelenk B gelenkig ver- 
bunden, welclies demzufolge auch den ganzen Schub der 
Hintendue Mibnnchnen liat. Oieaer eine Punict: die Auf- 
nahme der den Wagen fortliewegenden Schubkraft durch das 
eine Cardangelcnk und mittelbar durch das Ende der Ge- 
triebeweile A echeim euch derGrand eu seht, dese diese Kon- 
struktion noch nicht allgemein geworden ist. Man kann 
Übrigens auch leicht eine Modifikation der Anordnung an- 
indem nun wieder die Csrdenwdie in dch ver- . 
macht. Dann kenn der Schub des Wagens wieder 
durch die Federn Ubertragen werden — der 
gioese Vorteil nur einee CeniengdeiilB nnd 
guter Aufnahme drs ..Drehmoments" bleibt 
bestehen. Die Cardangcicnke führt man in 
Frankreich jetzt fast immer in der durch die 
Handskizze, Fig. 3, dargestellten Konstruktidn 
aus. Sie hat sehr erhebliche Vorzüge vor der 
früher üblichen, besonders ist es dabei möglich, 
die beiden Kapseln mit Fett zu füllen und auf 
diese Weise eine dauernde Schmierung der 
Zapfen des Gelenks zu erreichen. Zieht man 
Uber die Oeffnungen der Kapsein noch Leder- 
roanschetten, so ist ein äusserst einfacher staub- 
dichter Abschluss des ganzen Cardangelenks 
leicht XU erreichen. Es ist zweifellos, doss noch in 
mancher Hinsidit eine bessere Durchbildung des 
erwähnten Prinsips möglich ist — immerhin eclieim doch jetit 
sciion bei den freneOsiKben Konstrukteuren eine gtosee Vor- 
liebe deAtr in bendien. 
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Auf dem Stande des berühmten Hauses: Panhard-LC' 
VMSor, der in hOchst vornehmer An guta einbcb in Weiss und 
Gold ausgesuttet war, wurde alt .ctoa', der neue jcylindriKe 
Motor vorgetuhn. Dessenungeiicluei lassen sich ge(>en diese 
Bauweise einige Bedenken vorbringen« Vorerst ist hier im 
Gegensatz zur 3- ond 4cyl. Bauart eine relathr einhddiclie 
Bauweise der verscliieilcri starken 'rypcii nicht möglich — 
so lange wenigstens nicht, als Panhard nicht endgültig nur 
y oder 6cyKm]rig bauen will. — Und 6 Cjrlinder sind — bei 
allen Vi,rtcilL-ii — denn duch ein wenig viel- 

Beim Ureicylinder aber ist die AatbalUKierung der hin- 
nnd heqphenden Maasen gar nicht besonden gut, denn die 



Kippmomente, die in der Längsachse des Mutors .nuhrcicn, 
und die beim Viercylinder vollsUndig au^eboben cind, dürf- 
ten brim DreiqrKnder tnerkliche Vlbrationen wir Folge heben. 

Die Gleichfbrmigkeit des Drehinunients steht gegen den 
Viercylinder nicht unerheblich zurück — im Verhältnisse xum 
Zweicylinder mk um 180*Tanettten Karbein ist sie allerdingt 
wesentlich 



Schliesslich sind beim Dreicylinder -Motor 4 Lutger noth- 
wendig, bdm Viercylinder aber nor drei, aoftrn min nicht — 
wie bei Rennmotoren — einzelnstehende Cylindcr anwendet. 
(Fortsetzung folgt.) 
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Uflbec di« neaen Bcns-Motorwigea, Modell n)09t der 

„Parsifal-Type", welche auf Jen Automobü-Aussiellungen in 
Hambuig, Leipzig, Paris und London die allgemeine Auf- 
merksamkeit auf sich lenkten, ttSmt wir beut* nlbere Eimel» 
heilen mit, wUhreod «ia« «gUtaiid« Dentalloqg demnlchit 

folgen soll. 

Rci diesen bemerkenswerten Neimusführuntrcn f^ilh sofort 
die hervorragende Präzisionsarbeit und die abgeschlossene 
Darchbadang jedei einieliiea Oi^guie dee maichinelleD Teili 
3ut. ein neuer Bew ei t defÜr, über welche aijsserc;e\vühnlichen, 
vielleicht einijg daitehfloden Erfahrungen Benz & Co. im 
AiuoaiobillMa verfligeii. TVois d«r Venneidung jede« ao- 
aOtbigtn G«wtditN i« der DtiiMlnftigkei^ welcher dk 
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Mannheimer Fabrik 2U einem nicht geringen Teil ihren Welt- 
ruf verdankt, in jeder Beziehung Rechnung getragen. 

Der Rahmen des Fahrzeugs ist aus Stahl und Holz ge- 
baut; womit auch hierin zur allgemein üblichen Bauart Uber- 
gegangen ist. Ebenso sind die Hader gleich gross und er- 
inOghchen die Verwendung einer einzigen ReifengrOsse. Die 



Zur Aufhebung des Drucks auf die Kegelrader wurden be- 
sondere Kugellager fur die kraftuberuagende Welle vor- 
gesehen. 

Oer vorn untergebrachte^ stehende Motor hat zwei zu- 
sammengegossene Cylinder und wird in den drei Grössen 
8— ro PS., lo — Ii PS. und 12—14 PS. angefertigt. Die An- 




FiK. Gl HlnU'rMfaM tuit.UiSercotislcsfariDb« und Etgclndantricb. 



gewählte' Spurweite, der weite .■Xchscnstand, die langen, wenig 
geschweiften, halbciliptischcn Wngenfedern und dicAuthOngung 
des Wagengestells| gewuhrleisten ein ruhiges, angenehmes 




Fahren, h'ei von seitlichem Schlingern, auch bei den grüssten 
Schnelligkeiten. Die aus Abb. 8 ersichtliche Hinterachse ist 
von kralliger Buuan, unten mit Verstrebungen ausgestattet. 



Säugventile bewegen sich automatisch und ein einziger 
BUgelverschluss hält die Ventile an ihrer Stelle fest; um zu 
diesen zu gelangen, hat man nur eine Schraube zu lösen, den 
BUgel abzunehmen und die Rohre umzuklappen. Sowohl die 
Auspuff- wie die Ansaugventile sind sehr weit im Durch- 
messer, was die Krafientwicklung des Motors enuprcchend 
gUnstig beeinHusst. Die ZUndung erfolgt auf magnet-elek- 
trischem Wege, hat Zahnradantrieb und ist auf Vor- und 
Nachzltndung verstellbar. Die Befestigung des Zunder- 
Hansches ist sehr leicht lösbar. Der neue Vergaser, System 
Bichard Benz, arbehet nach dem Prinzip der Zerstäubung 
und ist sparsam im Benzinverbrauch. Die DUse ist durch 
eine konische Regulierschraube verstellbar, ebenso ist die 
LufuufUhrung durch einen konischen Trichter vom Lenk- 
stock aus bequem zu regulieren und der am Motor ange- 
brachte Regulator wirkt ebenfalls auf den Vergaser. Die Um- 
drehungszahl Iflsst sich vom Lenkstock aus zwischen 300 bis 
1200 Umdrehungen verstellen. 

Die Wasserkühlung ist nach ganz neuen Gesichts- 
punkten angeordnet. Der Kuhlapparat, System Richard Benz, 
befindet sich vor dem Motor und besteht aus zwei Reihen 
flacher Mcssingrolire, die zwecks Erhöhung der Wasserab- 
kuhlung in den Zwischenräumen durch W'ellblechstrcifcn 
verbunden sind. Die durch Mitnehmer mit der Steuerwelle 
des Motors verbundene Zahnradpumpe beschleunigt die 
Cirkulation des Kühlwassers. 

Das Schnelligkeitsgetricbe besteht aus verschiebbaren 
Zahnrädern. Es entliält drei Uebcrsetzungen und einen 
Rückwärtsgang, durch einen seillichen Hundhebel zu be- 
thHiigen. Die Hauptgeschwindigkeit wird durch direkten Ein- 
griff bewerkstelligt, indem in eines der Zahniäder, das gleich- 
zeitig eine Innenverzahnung trügt, sich ein kleineres Zahnrad 
einschiebt und so ohne weiteres Zwischengetriebe die Motor- 
kraft auf die Hinterachse übertrügt. 

Oer Centraltilcr ist zur Aufnahme von zwei Litern Oel 
eingerichtet und die Oelzufuhr für Kurbelgehäuse und 
Schnelligkeitsgetriebe geschieht durch eine besonders vorge- 
sehene Handpumpe. 
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Die Kcibun((skupp«lunK mit innerer Feder ist so ange- 
ordnet, dass kein Druck auf die Kurbelwelle und d.is Vorge- 
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Fif. 10. DiT Pnniral-llMlor. 



sich unmittelbar hinter dem Schnelligkeit<if;ctriebe und ausser- 
dem sind die mit einem seitlichen Handhebel in Verbindung 
stehenden, glcichzeitiu wirkenden zwei Hinterradbremsen vor- 
gesehen. 

In neuerer Zeit wird von seiten der Fabrik «ucli die 
Krzcuguiifj von eigentlichen Rennwagen in Angriff genommen. 
Schon im vorigen Jdhre stund bei den Militiirubungcn im 
ICIsass ein '>o HP Bcnzwiigcn in .Anwendung, der vorzüg- 
liche Kesuhnie ergab. Die neuen Benzrenner sind vier- 
cylindrig. mit gesteuerten .An.s.nugcvcntilcn und erhalten ein 
Chassisgestell aus geprcssiem Stahl. 

Es sind vier Geschwindigkeiicn vorwärts und eine rück- 
wärts ongcorvlnet, wobei die grOssie GcschwindigLeii ohne 
Vermittlung des Vorgeleges im direkten ICingriff steht, eine 
Anordnung, «he demoiich bnhnbrechcnd zu werden scheint, Da 
neben so vielen kleineren Fubriken. Mors, Renault und neuerdings 
auch Benz diese l^inrichtung ncccpticrt h.iben,. wird ihre ull- 
genieine Kiiituli rutig kaum lange auf sich warten bssen. 
Jedenfalls ist die .Aussicht, d.nss sie vorbildlich wirken wird, 
grösser, als bei dem bekannten Daimlcr-Merccdesgctricbc mit 
je 2 gekuppelten Zahnrädern, das in iihnlicher Wei«e wohl 
nur von Ingenieur Vollmer (Kabelwerk Obcrsprcc ange- 
wendet wurde. 

Hier wie dort wird eine üetriebeverkürzung erreicht. 
Der direkte KingritI der grfisstcn Geschwindigkeit hat jcdcn- 
liills noch den Voneil, duss auch bei derselben — infolge des 
besseren Wirkungsgrades — noch etwas stifrkcrc Steigungen 
zulassig sind, wuhrend bei der Teilung des .']'ruin buladeur* 
in 2 Teile zwar jede Geschwindigkeit nach jeder .andern ver- 
wendbar wird, hierbei aber eine nicht unbetrachilielic Kom- 
plikation auch in dem FyinrUckungsgest;ir.gc in Kauf genommen 
werden miiss. 

A. B. 



lege .-lusgeübt, sondern von den dazu bestimmten Kugellagern . 
aurgenommen wird. Kine sehr kraftige Metallbrcmsc befindet | 



Rundschau. 



Automobilreise auf einer Voiturette. 

Vein t;ivilingenieur Hubert Schwenke, (^hiirlottenburg. 
Nur eine ganz nüchterne, auf alle Fahndeinils auch 
auf die scheinbar nebensächlichen — eingehende Darstellung 
einer Automobilfahrt kann — meiner Ansicht nach — in 
technischer Beziehung anregend wirken. In der folgenden, 
in dieser Hinsicht lückenlosen Beschreibung meiner Reise 
rechtwinkelig durch Deutschland von Nürnberg n;ich Berlin 
ist keine Betriebsstörung unberücksichtigt geblieben und dem- 
nach der Nachweis erbracht, dass selbst mit einem in der 
heutigen Form nicht fabriksmlissig hergestellten, sehr leichten, 
bereits vielgebrauchten Fahrzeug bei einiger Aufmerksamkeit 
kaum andere, als leichte ZundungsstOrungen zu gewärtigen sind. 

Ich benutzte meinen 4 PS. - Wagen, System Renauli- 
Freres Paris, den ich nach eigenen Erfuhrungen erst von 
i8<)t) — 1900 im Getriebe vcrsliirkt, inot dann mit j Cylindern 
von 70 mm Durchm. und 70 mm Hub und längerem Chassis 
verschen Hess (Fig. 11;. Der Wagen wog früher 330 kg und lief 
bis 30 km, jetzt wog er 31^ kg und läuft bis 40 km in der 
Stunde. Fr war itx)2 viel in Benutzung gewesen. 



.•\m 7. Oktober machte ich um 3 L'hr. mit den Vorbc- 
rciiungeti beginnend, das von der letutten Revision her nur 
lose angeheftete GchJiusc des Gcschwindigkcitswcchscls richtig 
fest und schraubte die Kurdun welle ein: d:inn fuhr ich um 
4 L'hr zu meiner NN'ohnung. beförderte den Hauptteil des 
Gepäcks per Bahn, packte dem leichten Wagen einen Büchcr- 
kollcr •30 kg. den Rucksack (jo kg), zwei Riidcr einer 
ßicyclctte nebst Gunimigarnituren, ausserdem drei alte .Mfliii^i 
(ij kg'' nuf, sod.iss die Bcpackung schon 60 cm weit vitm 
Sitz nach hinten ubsiand. 

Gegen 3 Uhr wollte ich n;wh Benzin fahren, nachdem 
ich wegen ßenzinm:ingels uiuer Schw iergkeiten angedri.lit 
halte, bemerkte aber einen Fehler in der l.inrUcktmg der 
zwei kicmstcn Geschwindigkeiten, den ich bald durch .Xus- 
feilen einer dickeren IJntcrIag&schcibe zum Frsitz einer zu 
dllnn gewordenen .Scheibe und Druhtuniwinduiig be- 
seitigt halte. 

Ich nahm 20 I Benzin und zwar, in ntein W.igctigehiss 
10 1, in Reserve ; I, und ;iU eisernen BcsLmd 3 1: j I 
30 PI. = 6 M, von Herrn liaiili dott. 
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Vtn V?" IjIw '»-■h wieder zu Hause. Das Auibrin{{eii | 
tier Ladinif; auf den Wagen hielt mi^h, da ich noch Ver- | 
ge&senes in der Nähe nachzuholen hmte, bis V-^X Uhr auf, so 
dass ich die Nacht noch in Nürnberg zu bleiben beschloss, wo 
ich noch Herrn Bauer von der Noris-Motorwagcn-üesell- 
schiift aufsuchte, um am nUchsien Morgen vielleicht einen 
Begleiter zu haben. 

.•\m Morgen des 8. Oktober um ^ij- L'hr verliess ich 
Nürnberg und kam um o l'hr ij nach zwei Säuberungen 
der ZUndfcdcrn in Bamberg, 51 km ab N.. an, wo ich 
mich ungefähr Minuten mit meinem Frühstück be- 
schilftigte und dann sogleich tosfulir. 52 km hinter Bömberg, 
in Sulsdorf, wurde das Wagcngcfäss leer. Ich hieU an, unt 
nachzufüllen und Mittag zu essen. Bisher war die Gegend 
schiin, die (Chaussee aber sehr nuss. Ich hatte ;dle Stunde 
jedem Cylinder je eine PumpcnfUllung Schmieröl gegeben, 
sonst aber die Oelkanne nicht berührt. 




»is II. 



Kurz vor Drapstüdf, nach einer Biegung nach rechts, 
wollte mein Wagen einen steilen Ijngen Berg nicht nehmen, 
weil die ZunJkontakie schlecht vvnrcn. Nach zweimaligem Halt 
und Reinigung derselben rcsp. Krsntz der einen ZUiidkuiitakc- 
fcdcr zog er glatt durch und ich fuhr flott weiter bis hinter 
Drnjistiidt, wo ich den .Akkumulator wechseln musste, weil 
eine Zelle erschöpft war. Dies war auffällig, da es seit Et- 
S4itz der einen Indukttonsrolle durch eine kleinere aus Platz- 
mangel sich kurz hintereinander mehrfach crlordcrlich machte. 
Ich liess nun an der Zündung den Vorschaltwiderstand ein- 
gescliuliet, was für die Kontakte und den Stromverbrauch 
wichtig zu sein scheint, wenn eine Induktionsrolle zu wenig 
Widerstand hüben sollte. Der Wagen lief nun sehr Hott. 
Leider wurden die Chausseen schlecht und na&s, so dass ich 
langsam fuhren musste und er^it um ',,>ri Uhr Meiningen er- 
reichte, wo ich im .Hirsch" einkehrte. 

Am nüclisten Morgen um ',',.11, nach Aufnahme von 
10 kg Iknzin j 45 Pfg. !in der Drogueriei, fuhr ich wieder 
los. Die Fahrt ;iuf schlechter, welliger Chaussee bot in dem 
hUgelreichenTerrain wundervolle Ausblicke. In Dorf Wallungen 
durch ein scheuendes Pferd zum Halten genötigt, ass ich 
Miiiiig und fuhr Uber Berg und Thal tlott und fröhlich weiter. 



da durch Odenlatsen einer Schraube im .Ansaugrohr der 
hintere Motor mehr I.ufi und fUr die warme Luft richtigere 
Karburation hatte. 

Hinter einer Papierfabrik kam noch eine starke Steigung, 
die ich unter dem Beifall des Mittag machenden Fabriks- 
personales Holt nehme, dann kommt eine lange Ebene, die 
ich stellenweise mit 45 km in der Stunde durchfahre bei er- 
freulichem Sonnenschein. 

Jedoch die Klauen - Kuppelung der ,prise directe" be- 
ginnt bei Schnellfahrt Uberzuspringen und wird rapid schlechter, 
so dass ich von Herrenbreitungen ab, nach vergeblichen Ver- 
suchen, den Eingriff der Klauen von aussen zu unterstützen, 
nur die mittlere Geschwindigkeit nehmen kann. Bei Immel- 
born erfolgt ein Kichtungswechsel und lange Steigung von 
Kilometerstein 33 bis 15 km Richtung nach Eisenach\ welche 
Route ich bei dem schön gelegenen Bad Berka verlasse, nachdem 
ich 7 km von diesen 1 ; km schnell bergab gefahren bin. 
Hinter Berka nahe hei Reichelsdorf hält mein Wogen plöiz 
lieh bei laufendem Motor auf einer Steigung an. geht 
rückwiirts und kann, nachdem ich mein Erstaunen ver- 
wunden, gerade noch vor dem Chausseegrabenrand zum 
Halten gebracht werden. Ich habe die zwei Kardan- 
.Schrauben, welche ich in Nürnberg fest anzog, nun doch 
verloren, weil ich deren Blechsicherung vergass. Es ist j Uhr. 
Ein Hirt und ich suchen eine halbe Stunde, dann mache ich 
zwei andere unpassende Schrauben notdürftig mit Kupferdraht 
fest, weil ich passendes (iewinde nicht fand. Vier Hirt zog 
ins Dorf, ich bin allein, verbessere noch den Anzug der Band- 
bremsen ;in den Naben der HinterrSder und versuche dann 
anzudrehen. Der Motor will wegen scharfen W*indes und 
mit der Dunkelheit auf der Höhe eingetretener Külte nicht 
.anspringen", ich fahre rückwärts von der Höhe herunter, 
fülle erst die Karbid Laterne neu auf, und endlich, um '/i** 
Uhr, gelingt es mir, den Motor in Gang zu bringen. (Ich 
habe öfter die Erfahrung gemacht, dass .Motoren bei Höhen- 
wind des Abends nicht anspringen wollen '1 Der Motor lauft, 
ich muss wenden, komme aber dem metertiefen Graben zu 
nahe und sehe den Wagen, dn meine Kraft zum Vorwäris- 
tchieben nicht ausreicht, sich schon beinahe bis zum L'm- 
kippen neigen, da gelingt es mir mit einer Hand, die ich 
momentan frei mache, die kleine Geschwindigkeit einzurücken 
und der Wagen ist vor dem Umstürzen bewahrt. Bald komme 
ich bei stockdunkler Nacht auf eine Steigung von sicher 
20 Prozent auf lehmaniger Chaussee, die ich trotz krampt - 
haften Schiebens nicht gleich zwinge, obwohl der Motor gut 
arbeitet. Ich lasse den Wagen im Hohlweg und gehe mit 
einer der Laternen eine Viertelstunde zurück, da ich mich 
verfahren zu haben glaube, hnde aber niemand und auch 
kein Kennzeichen. Ich gehe unmutig wieder zum Wagen 
und quüle mich mit zweimaligem .\ndrchen die lange Stei- 
gung hinauf. Nach Passierung eines tiefen Hohlweges er- 
fahre icli im nächsten Dorf, dass ich die alte, aufgegebene, zu 
steile Chaussee gefahren bin. .\uf schmalem Hohlweg komme 
ich durch eine wildromantische Gegend bei aufgehendem 
Mondschein nach IJIfien. wo ich wegen des Verlustes der .An- 
drehkurbel, welche ich liegen liess oder vom Wagen ver- 
loren habe, bei einem liebenswürdigen Gastwirt einkehre. 

.Am andern Morgen bringt ein dazu ausges.indter Rad- 
lahrer mir die Kurbel wieder und ich fahre mit dem \Mrt 
um '/}io Uhr durch hügeliges Terrain weiter nach Kohcn- 
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eiche, wo ich die Bahn, welche ich in Salziingcn verlaiiscii 
habe, wieder erreichte. Nach einer einhalbstUndigen l'nuse 
daaelbst fol^it eine kSüo» Fahrt mit unbeimlkber Motor- 
schnalligkeit, weil nur die mittlere Geschwindigkeit betriebs- 
fiihig ist, leicht berg:ih mich Rai! Sf)dcn. wo ich uni i j l'hr 
anlangte utiJ den Bruch der durchgehenden Kardnnschruubc 
infiolge der St^vsse bei Motordrosselung und wegen .'Vnwen- 
dtuig der aMittl«ren* und der iwei proviaoriacheo Schrauben 
konilaliere. 

Nach vergeUidien Fahrten zu drei Eisenhündlcrn und 
Schiosacm in All«r«dorf «. d. Werra finde ich endlich einen 
Schlosser« der mir den Schaden bis 4 Uhr reparieren will. 
Ich esse, besdie eine HoUstofffabrik und warte fjern, an- 
gesichts der schonen Aussicht uul das Werrathnl, bis Uhr. 
Dann fahre ich mit dem Sohn des Fabrikanten los, werde 
«beft atatt nach Frettenrode, nach Witzenhauaen gelehrt (10 km 
Umw^. Ein RflckUick trift die swei Bargen auf der Hohe 
Uber dam Weirathal in wundcracbOner Gegend. Die St,)dt 
Witzenhauaen legt eine Wasserleitung — ilcshalb aufgerissene 
Strasse und >/|St. VeROgerong. DieKurbid Laiemenneu aulzu- 
fttUenf geliogi ans nun bei strömendem Regen nur schwer 
and bange Unsicherheit wegen richtiger Wahl der folgenden 
Sttassenverzweigun^ hlilt riesig nu*". Ks kommt dazu eine 
*/l Stunden lange Sieigung. bis liinier dem Balinübergang 
dss Reservebenzin aufgebraucht ist; der eiserne Ik-stami 
musa nachgefüllt werden. Es soll nicht mehr weit nach GOitingen 
sein, aber leider erst nach Passierung d^s letzten Dorfes 
(Jr.-Schnecn erfahren uir, dass wir ii jct; i-.i kin.dci'.hin haben. 
Ich hofite kaum, mit dem vorhandenen lienzin auszureichen 
and nsch 3 km sossen wir völlig fest« 

Mein liL'glcitcr kuiiiuc zum GlUck mit einem iiinteiher 
kommenden Fuhrwerke nach OOitingcn fuhren, um Benzin /.u 
holen, ich blieb und liess nach VsMOndigen Watten meinen 
Wagen von einem Fleischerfuhrwerk mitziehen. Wieder eine 
halbe Stunde spater, um '/«'o Vhr, kam mein Begleiter mit 
5^/4 kg Benzin il'reis 2.75 .Vlk.) in Sicht und gegen 10 L lir 
fuhren wir Hott durch üOttingen, um eine halbe Stunde spater 
in NOnen bei meinera Broder anznlsngen. Seit Meiningen 
halte ich nur 170 km gemacht. 

Am IS. iuhr ich, nachdem ich zum Besuche der Post 
in (jQitingen 30 km weit gefahren war, um meine einge- 
laufene Korrespondenz abzuholen, und nach Hcparatiir der 
Klauenkupplung, welche s Stunden kostete, mit 14 kg neuem 
Benzin, ü 40 P^. ^ 5,60 Mk., weiter nach Nonhcim. Der 
Motor lief w«gen verunreinigter Zündkerze nur zeitweilig gut, 
meiit schlecht, ttber Seesen bis Luiter am Barenberge, wo 
ich die Kerze wechselte und sofort sehr i>ut lufir. 

Die hügelige und abwecbtelungsreiche Ocgend macbie 
bei dem herrschenden trOben Weiter einen düsteren Eindruck. 

Bei der Wegkreuzung hinter l.uticr :iss icli. da Benzin aus 
dem Hcservegcliiss autgeiulii werden luusste. um '^,3 I hr 
Mitti^ und fuhr um V44 l hr bei Nebel, Regen und Wind 
weiter. Auf der aulgeweichien, schlammigen Chaussee wart 
der Wagen Afters hin und her. Mit voller Geschwindig- 
keit gings über Othfrieden und Siebenburg. Bei Neuen- 
kirtlicn grosse Steigung und wegen der allgemeinen 
RUbenernte schlechte . kotige Strassen , besonders bei 
Schladen und Hornbiug. Hinter dieaem Ort macht aich 
der Defekt des rechten Vorderpneumaiiks, dessen Mantel 



ORWA^ßN. M 

', ich schon vor l.uiier mit dem l.cdcrschut/. .Scliuh bedeckt 
hatte, unangenehm bemerklich. Dieser Reifen hatte 3|ihiigen 
Betrieb hinter sich, iiine Stund« dauerte die Repsratnr und 
dos Aufbringen des Enatzmsntels, tzxMzdem ich eis liebens- 
würdigen und vorzüglichen Helfer Herrn Ingenieur Wenzel 
von der Benzinmotort'ubrik .Kümper* aus Berlin zufbllig ge- 
troffen hatte. In Osterode wurde mir beim LaternenanzUnden 
cmplbhiea, auf Ualberstadt los zu fahren, da die von mir ge- 
plante direkte Route zu schlechte Stressen habe. Ich führ 
al5<j von Veltheim nach Hessen und auf steiler .Strasse nach 
Dardesheim und Athenstedt. Von Athensiedl bis Hdlberstadi 
war so schlechtes Pflaster, dass sogar die Laternen des 
Wagens verlöschten und ich stark durdigeschDttelt in Halber- 
stadt zu bleiben bcschloss. Das Wetter war nasskalt, und 
9 l"hr vorüber. Icii li:itte seit Nörten nui r^o km gemacht. 

Tags darauf kaufte ich, nach einiger Qualerei mit dem 
Andrehen wegen Benzinmangels» mir $,5 kg i 4$ PIg., und 
fuhr um Uhr ab. Schnell kam ich auf guten Fuss- 
wegen, nel'^en der gepriastertcn Strasse, nach Kgcln, wo ich 
den rechicn Vorderpneumatik wieder mit dem Schuh ver- 
schen musste, was eine halbe Stunde kostete. Um */4> 
Uhr war ich Ober Olteraleben in Schieibnitz bei meinen 
Verwandten glatt angelangt. Spiiicr. ani Nachmittag, fuhr ich 
zur Post nach Magdeburg, tour und teiuur 21 km. Am 14. 
fuhr ich neuerdings n.ich NLigdehurg, besuchte meine Ver- 
wandten und blieb bis nächsten Tag durt. 

Nach Einnahme von 10 kg Benzin fuhr ich um Vs? 
riir in schnellem Tem.u in den Irischen Morgen hinaus. 
Vor Burg mussie die Zundker/.e vorn gereinigt werden, da 
ich unregelmüssigen Gang bemerkte. Danach lief der Motor 
sehr gut Ich erzielte 28—29 ^ Siunden-Durchachnitt, so 
dass ich um VzO l^hr in Brandenburg war <8o km). Nach 
Besprechung mit einem Ingenieur der Gebr. Heivhstein ging* 
j um V4 ' Dhr wieder weiter, bis vor Gr.-Krcutz der rechte 
I Vorderpneumatik pMtzlich seine Luit Itcrausblies. so km 
j vor Berlin versagte also der zweite dreijährige Mantel den 
I Dienst) Mit der Reparatur und dem Mittagessen vergingen 
I 2 Stunden und d.inri fuhr ich weiter und k.im. wegen des 
' zuerst dcickt gewordenen, aber wieder reparierten Mantels 
. vorsichtiger fsbrend, um 5 Uhr in Berlin an, nachdem ich 

noch in Baumwerder Benzin nadigefttUt hatte. 
' Daroh war die schOne Fahrt aaf kleinen 
Ucuault Wagen zu Kndc. Ich bin sehr befriedigt .l.ivon 
< Man sieht und hört auf solcher nicht zu schnellen Fahrt eine 
gan<e Menge allgemein nicht zuganglicher Dinge. Die Kosten 
waren nicht gross, ca. 25 Mark Benzin, da ich mit 8 kg, je 
nach Terrain. 100 bis 120 km zurücklegte. Die defekt ge- 
wordenen Pneumatiks waren s .lahrc alt. die drei anderen 
j hatten gar nicht gelitten. Bei täglichem Gebrauch und im 
I gebhgigen Terrain lernt man seinen Wagen erst kennen i^nd 
schützen. Ich fühlte mich sehr wohl und habe meinen guten 
.Vppetit wieder gefunden, der mir vor,lem durch Bureau- 
thUligkcit verloren uegaiigen war. Ich habe nur 2 kg Oel 
j üi 80 Ftg. verbraucht und dem W agen nur sehr wenig Be- 
• dienung zuwenden können. Eine Beschudigung oder merk- 
bare .Abnutzung der gegen Schmut<! und SchmierOlverlust 
durch Üehiiuse geschützten 'l'riebwerktcile trat während dieser 
Fahrt nicht ein, wie eine nachlrSgliche Untersuchuitg ergab 
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Direktor Dr. Dieterich-Helfenberg über Auto- 
mobilfahren im Winter, 

l)ie Frage des W i ll, Iltens ik-r AiKoinubtlen bti ^chr nicilrigcn 
Tönpi-Taturcn ist in iIil'^lmii »trt-ngen Winter wieder sehr uktiiell 
8««XHrd«n. Allcrdiag» lieget) EinxeleifahniogeD Ober diese« l'hemn 
la gromer Aonhl tot. Hemi Direktor Dr. I>ietericb gebOhit aber 
•1er Dank aller beteiiigteti KreisK, weil er — maf givmA einer Über- 
reichen praktiscfacn Erfkhmng — mm erstenmal eine wirUidi 
vollkommene 1 eher^iclit der w csi.nt!ii;liL'n Betrieb^iStArungen 
im Winter unil AltliilUiniiti l siv'i'n lln n ({;ib. *) 

l>cr Herr Keiliicr lul-Hc i^. il;is> tilt genug «iilirend der 
kälteren Wintertage in gnnz l)re-.ilen nur >iein Motorwagen und 
tier seines Bruders in Iktnel» gc»e>eii ■.eien. 

NaturgemAn ist der Wagenführer bei Winterfahrten im 
Automobil genug Unbilden ausgesetzt. Wenn aber der Motor> 
«"agea wirklich als Gebrauchswagea verwendet werden soll, dann 
Ist es notwendig, dass auch im Winter ein ungestörter Betrich 
üiotiücli i^i. M;in Siim oft genug, d.i<s das Aiünim ibil imr ein \'er- 
UehrMiiittei der ol'eren /elmfuisend sei. Wer aber bei — 15" 
-•einen W agen lenkt, hji dei.i u M\i man d<Kh kaum Termiiten 
können, dass er nur zum W'rgnügen l.iliri. 

Da aber der Motorwagen gerade in dem täglichen (iebnueh 
lila Nutswagen seine Hauptb«»timmiing lindet, muss auf folgende 
Forderungen das grSatte Gewicht gelegt werden: ZuverlKaiigkeit, 
Bequemlichkeit und in einem Worte: Verwendbarkeit an Stelle 
von Wagen und Ifcrd, mit im Verhältnis jtii diesem erheblich ge- 
steigerii't Cesduvindigkoit. 

I>ie (ie>amtheit dieser Forderungen ist bisher nncli nulit 
eifUilt worden. 

Nuch wie vor sind besonders W interfahrten mit .Schwierig- 
keiten verbunden und hei -15 oder !(>•, wie jüngst in Dresden, 
tritt eine erfaebliclie Reduktion der GebrauchafMbigkeit jeder 
Automobil« ein. 

Es sei allerdings kein /weit'el: Die Konstrukteure lernen 
sehr viel bei den Rennen. Trotzdem überscbiitxc man den ."^port. 
her \'ortnigcndi,' liabc ii..viK'ina'Kler Urtiräder. Voiturctten. 
zu eicviiiidrini.' und \ icrv.^ lindrige W ugen benutzt — : keines dieser 
r.ihrzeuge konnte din PlenK« agen erM-l/en. Zur Krslrcbung 
diesesZieles sind Promenadenfahrten von hohem Wert. Hier 
wird mail aber vor altem gedeckw Wagen mit Glasscheiben ver- 
langen müssen, wo man — ohne unverantwortlich cu handeln — 
auch Damen rar Fahrtteilnahme einladen könne. Hetite sehen 
«lie Fahrer im Winter wie F^sklmos aus. Aber auch iri> S'inniRT 
ist das Kostilm imd die Brille niclit gerade ansprechend. 

.•solange man noch mit der.irtigen l'ehelstanden u> kilmplcn 
hat. kann man den Ankauf eine-. W agens nicht gut empfehlen. 

I)cr Herr Vortragende giebt nun eine erschöpfende und 
überaus sachgcmMsse Darstellung der Uebelsumde, welche sich 
bei Winter&hrten einstellen: Er erinnert vorerst an die Schwie- 
rigketti», wdebe der Oberindienveigaser vemrsadite» der bei 
henrafdehendem Gewitter und anderen WetterrerilRderangen 
■■\ i>(e1It werden musste: k1a> .\i:toinobil reagiert wie ein ll iro- 
meter. Iis ist j.i bei- , nnt. %\ le --chwer m.m es bei erhchh^hei 
K.ilte in (iang briiiy: lk-i 15, o.lei' i'i" un.l >^barfeiii 1 )--t v\ iini 
habe ich auf unge-chut/tfr .-trasse von i| I hr früh bis 3 Ihr 
nachmittag urnsim^t versucht, den eingefrorenen .Motor in Gang 
zu bringen. Alle Hilliimittel — auch Schneeumschlüge — erwiesen 
sich als fruchtlos. 

Der Automohilfiihrer liat im strengen Winter vor allem 
mit folgenden l*ebe1«tanden zu kämpfen: 

Das ICinli ici d l ■> Kühlwassers, das beim Stehen 
in ungeheizter Konn-i iiniuei eintritt, ob man nun eine Pumpe 

*l VutUac mii aoithiicMcnder OitkuntoD im ,Br«iHl«Dburscrliaiu* Bniln, 
r^r«iMtaillct TUM» iL M. Vtnin im S«. Jsa. Uga. 



oder den „'I hermosyphon'', liienenkorhkUhlcr oder KUlüschlange 
verwendet 

Gesprungene Maotel und Leitungen und bei der Weiter- 
fahrt totale Ueberfaitning des Motors — besonders bei schnell- 
laufenden Zwcicylindern sind die unausbleibliche Folge. 

In der Allgemeinen .\utomobiUeitunt; «urde gelegentlich 
ein 15 — 35 proaentiger (ilycerinzusatz als (in; ; ■ii;itel empfohlen. 

Ein besseres Mittel ist es jedenialls, den .Motor während 
kürzeren Anhaltens laufen su lassen und die KOhlscblaagen ein- 
zupacken, natürlich nicht zu stark. 

Heim Abstellen des Motors muss stets das Was.scr ahge- 
l.isseii «erden -- in den grosseren Strassen von Merlin und 
Dresden hatte die^ allerdings eine Polizeistrafe zur Folge. 

Ganz \-erltts$lich ist auch das Ablassen nicht — in der 
Pumpe und anderen Teilen bleibt Wasser airttck, das su Uebel- 
stinden Anlass giebt. 

Die chemischen Mittel: laisungen von (^hlorcalcium und 
•Magnesium, haben bekanntlich die Wirkung, dass sie beim Ein- 
frieren nur breiig, nicht fest werden und leisten rdativ gute 
Dienste. 

Dagegen greifen sie die Leitungen an und lösen den 
Kesselstein auf: Jede Pumpe bleibt hierbei stehen, besoodera bei 

kalkhaltigem Wasser; die Röhren und vor allem die Pumpe er- 
weisen sich dann manchmal als fast völlig verstopft. 

Auch das Einfüllen von heissem Wasser hilft bei — iii» 
gar nichts, wenn der Wagen Hagere Zeit in der tugeheiaten 

Kemise steht. 

foprozentiges Glycerin gclViert bei — 14', verstopft die 
Kahren — schliesslich bleibt das Ulyccrin alli in zurück. 

fjlykose. .••oda-(ilykosc und .Spiritus >ind ebenfalls erfulglo.s 
versucht worden. 

Besonders teuer und besonders nutslos ist die Verwendung 
von Spiritus an Steile des KOhlwaasen. Der Alkohol verdampft 
und das surlickbleibende Wasser gefriert. 

Alte die<e .Mittel haben also nur relativen Wert; GlOck und 
\ <ir-iclit -.pielt-ri ii\lcntull>. eine grös-^ere Rolle. 

( i'.it hLW.ilu t h.;t sich folgende Metliode: Die Kühlschlangen 
werden in W .itte odei Pnt/wolle cini,'epackt und Sifl leicbt nb> 
nehmbarcr Kasten tur dieselben angebracht. 

Jedenfells ist grOscle Vtmicfat geboten: Bei grosser KUte 
plataen nicht nur die Cjrlinder, in einem Falle ist sogar die Zilod» 
kammer glatt abgesprungen. 

.^ber .uich die noch funktionsfähigen Cvlinder werden bei 
versagender Kiililung h.ild so beiss, da>s die Kollien lestbrenncn 
und man auf dei I .aiuKtni^se sitzen I-U ib;. 

Vor allem empfiehlt sich also l-olieruiig der Kühlei. 

Hcsondcr* cniplindlich sind die sehr grossllacliigen Kühler 
mit sciu- geringen Waaserquerschnitien, die Bienenkorbktibicr. 

Je besser also die Kühlung im Sommer ist, desto 
grosser wird die (ief.ilir im W int er. 

Neben der Kiiblung machen die Acetv Icnlampen dem Fahrer 
Uli) meisten zu schalfen. 

Durch Zusats von Spiritus, Glycerin u,slw. zum Wasser 
versuchte man auch hier Abhilfe su schaffen, indessen frieren 
schliesslich diese Mischungen dennoch ein. Bis zu einem ge- 
wissen Grade mag die Verwendung von heissem Wasser helfen. 
Ein ("entnilacelylenappurat liinicr dem lici^^eii W'assi ikiihle; . \\ u> 
ihn der Bruder des X'ortragenden k^ instruiert habe, lurikti' miei t 
auch hei strengster Kalte befiiedigeud. 

Bei dem W agen des Vortragenden sei auch — für alle fiille — 
eine elektn>che Notlampc angebracht, bei der man zwar recht 
wenig sieht, die aber die Poliieiforderungen «riUtIt — Und das 
ist doch die Hauptaadie. 

Zur Oelung soll nur dOnnflOssigercs Od, als im Sommer 
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TCrwandet werden, besoinden bei Centnlölem. Troudem iat das 
AndrelND oft Mlv wdbnAtHg. 

Der Meter leUet eben — von den ataik enbaAenden 

Kolben abgesehen — an der ni achwaeben Karlwrierung beim An- 
laxen. 

Das oft geübte Anzünden von W.ittc unter Jcm Karbu- 
fator ist denn doch «u gefiihrlicb. Am tu-stcn gk•^^l iii;it) Actlior 
oder Benain in die Sau^ventiie, woruurUer Motor nuch anspringt. 

Die Glaecebefben der Motorwagen haben den l^ebek 
amd, dm abends de Stnusenlampen »ch in ihnen apiefeto und 
daaa bei Schneeftll uitd Regen die Tropfen eine vielfiiche Licht- 
brechung veranhmsen. 

AU (icgenmittcl wird Paraffin, in Acther ^cliKt, .ml die 
Scheiben gestrieben, (jimz .lu ~reiclicnd i>t dieses Verfahren nicht. 
l.'nr'"''ktisch ist das Ucstrcichcn der ."^chcibcn mit äeifenstiftcri. 
Die Seite löst »ich nach kurzer Zeit. Bei starkem Regen arischt 
man die Scheiben zeitweise mit einem Tuche ab. 

Es gicbt ausüerdem noch sehr viele Kleinigkeiten, die zu 
beuchten wilien. l)ie H;uipt^ch« ierigkeiten liefen ;ibcr im Hin 
frieren des Wassers der Kühlung und der Acetylenlaternen, über 
welche mein Bruder nilhcres beriehten w ird, /u beachten ist 
fibrigcns, dass eine Külte von 5 hi^ 0" noch tingeiährlich ist. — 
(Sehr lebhafter Beifall.) 

Herr Graf Taiiejrrand aia Vorsiueoder danln dem Redner 
Und etteiit aon Herrn Dirdctor Dietericb, dem Bruder deg 
enten Herrn Vortragenden das Wort. 

„Die von mir konstruierte Acetylcnlaternc isit der Schmidt- 
aciien ähnlich, beruht aber nicht auf dem l aMch- smdem auf 
dem Tropf-."^ystem. Der Karhidbchttlter fasst j kg. Ks sind drei 
Tropthiihne vorgesehen. Die zwd graeaen Brenner koniumiercn 
je 100 Liter (ias pro Stunde. 

Der Wasserromt betragt 3 Liter. Ein Hahn giebt ca 
einen Tropfen Wasser pro Sekunde. Das entwickelte Gaa geht 
dnrdi eineToifmuil>1YDckeDkamroer mit DoppeiaieiH «buo durdi 
eine Sicherlieitspatrone mit 60-^70 Sieben nach Art der bei 
KnallgasgehUsen benutzten. Wichtig ist die sehr tiefe Verlegung 
des Kondenswasscrabscheideis, von welchem das (Jas wieder 
nach oben geht, abermals eine Siebreihe passiert und nun vom 
WaaiCT befreit in den Verteiler geht. 

Von dieaem flUiren Gumniachlliuclie lu den beiden Haupt- 
lampee und der Ntuonaemlampe. 

Allerdings verstopfi sich da» Tmpfsystem leicht, dafür sind 
aber in diesem Kalle 3 Hrthne vorgesehen, w.ihrcnd einer ge- 
nügen würde. Bei erlxditem Uasverbrauch k<mnen die Haline 
einer nach dem anderen zusätzlich verwendet werden. 

' And) der Karbidbehlllter ist dreigeteilt. Man kann inlblge. 
deiipn audi cedit luihe Gaadnidw eniden, den Apparat foi - 
deren, was beim Tandisystem nidtt möglich ist. 

Am besten wäre es allerdings. Gassanimier anzuwenden. 
inde:>sen könnte dies bei etwas hähcrcm Druck doch gellihrlich 
werden. 

Die beschriebene Lampe mit ihren Troduningamnichtungen 
und der IWgfldiiceit, du Waaier an versctaiedeDen Stellen tropfen 

SU las-scn, erreicht in sicherer Weise denselben /\v eck 

Der Vorsitzende dankt dem Uedner. dessen mtere-s in;e 
Ausfiihrungen das allgemeine Interesse gefesselt hielten, und regte 
eine ötfentliche Demonstration des .Apparates an, die von Seite des 
Hemi Veramenden in liebenswürdiger Wei^e mit der Be- 
nMrinmg angesagt wird, dass er bei seiner Erfindung keinen ge- 
schäftlichen Vorteil im Auge hatte, sondern nur von aaehlichem 
Inteiease geleitet wflrde. 

Herr Graf A. Talleyrand fUhrt au.s, dass, so anregend 
der Vortrag des ersten Herrn Hedners gewesen sei. das Fazit: 
die Automobile liessen in mandiem noch etwas zu wünschen 
Qbrig^ nidit sehr erfreulich ad. Ea wUre sehr traurig, wenn bei 



— 15* der Motorwagen nidit mebr verwendbar wttre. Seiner 
Uebeneugnng nadi werde aidier AbhQlb geadudlen werden. 

Herr Ingenieur Valentin giebt eine sehr anschauliche 
und lehenLiii;c I i.irNtclUmg der Schwierigkeiten, welche der Allg. 
Herliiier Mutarwagengescllscliuft durch die K.iltc der letzten 
Wochen crwuch.sen. Hei 11 — u" funktionierten die Wagen, 
welche sonst ohne Störutjg jahraus jahrein durch die Strassen 
Berlins rollen, auf einmal achlecbt. Man glaubte zuerst, dass die 
Chnuübure an Rheumatismus litten; aber audi neue KiVfte 
bnditen keine Abhilfe und eines Tages standen 30 Wagen still. 
Ks sei hierbei zu bemerken, dass die Wagen der Berliner Motor- 
wagcnfnbrik Tempelhof keine Pumpe li^ihcn. -on.lcrn den Ther- 
mosysphun verwenden. Der Stillstand drohte re^hl unangenehm 
zu werden, da eine Kündigung der Kontrakte hei iiehr als 
'i4StUndiger HetricbssiOrutig zu befUrdiien und anzunehmen war. 
duss auch die Gerichte eine WinterlUttte von 13— 15* sldlt aU 
force majeure anerkennen würden. 

Es muMte also sdileunigst Abhilfe geadiallen werden und 
zwar vorerst durch eine Hahnverbindung, welche das Absdialten 
der Kühlschlangen erlaubte, und dasselbe gleichzeitig ubhuifen 
liess, sp.iter in vollkommenerer \\ eise durch i parallele Hilhnc 
mit entsprechenden Kinfraisungcn, welche bei 5 Stellungen die 
in 3 "I eile zerlegten Kühlschlangen allmählich ausschalten können. 
Der Herr Uedner giebt eine .<kizzc des Apparates und verweist 
darauf, dass derselbe nach Analogie eines elektrischen W ider- 
standes funktioniert. Mit Chemikalien habe er schlechte bfali- 
rungen gemacht. 

Kr empfehle weite Rohre \on iS- jo (statt 15) mm Durch- 
messer. — Bei seinen N'ergasern fror stets zuerst ilcr \'crgascr- 
korper. dann der .<ch«immer und endlich d.is /uleitungsrohr. 
Zu emplehlen sei eine Benzinzuleitung, bei welcher sich ohne 
weiteres das Waaser im tiefleen Punkte absdieiden und sam- 
meln kann. 

Steta empfdile «idi Anwärmung der Anauifduft resp. Lei- 
tung des beisaen Kahlwasaera durch den Veigaacr, event. Leitung 
des Auspuffs durdi denselben mit Hilfe dnes DrnwegdMhnea. 

Herr (iraf Talleyrand bemerkt, dass dies alles sehr er- 
freulich sei, dass aber der eine oder andere wohl doch noch 
skeptisch bleiben werde, w.irauf Herr Ingenieiii Wiientin ver- 
sichert: „ob's drau.sscn regnet oder schneit, unsere W agen gehen 
alle Zeit.'' 

Graf A. TallejTand bemerkt, dass in dem \ ortragc des 
Herrn Direktor Dr. Dieteridi die Rennen m sdilecht w^ge- 
kommen seien. 

Ueber die Notwendigkeit derselben kann aber gar kdn 

Zweifel mehr sein. N'.ir .lie Kennen verhindern, dass die Fabri- 
kanten einschl.ifen. .M.ui erinnere sieh .m die Pferderennen in 
l\Tigl,i:ii1 iiod ihre grossartigen /.iicliterlolge. Ving die Kenn- 
geschwindigkeit \on 130 auf I >o km und dei ein>t Mclleicht aul 
230 km gesteigert werden — die Züchtung des „N'ollMuts" lohnt 
die MUhe, die cur Erreichung dieser Geschwindigkeiten not- 
wendig ist 

Der Herr Redner erklärt sich ebenbUs flir stirkere Ver- 
wendung geschlossener Wagen und weist daraufhin, dass schlechte 

Krf.ilgc mit (ila^scheihen nur bei 71; ,1 .ii-ien .■'^IieiNen /.ii er- 
« Uten sinJ. M.in wähle eine gctuigendc Dicke und wird l»e- 
[ friediL;-['.ac Resultate erhalten — aUerdings SO audi bierin ein 
Vcrteueniiigslaktor gegeben. 

Herrt avilingenieur R.Conrad: Die dickenScheibcn werden in 
Rttduicht auf die WArmdeitung gewiss günstigere Niederschkigs- 
verbältniiae geben, indessen ist ihre Prismenwirkung nachteilig, 
wenigstens sofemc der Wagenlenker liinler den i^cheiben 
sitzen soll. 

I'jne Ijöäung der (jla^v^lKibei'd.iije i^I w.ilil 1. i'.iii iini.^Iich, 
Zu den gUUuenden Ausführungen des Herrn Direktor Dr. I>ieterich 
sd in SDchlicber Bcdehung allerdings nichts himusufttgcn. Die 
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Auffttssung des enten Herrn Redners aber, da« die Automobite 
Pferd und Wafen nicht ersetien kflonen, sei unrichtig. Wenn 
ein gewAhnlidier W'.igun bei .starker Külte auch nur mit 30 km 
fahren würde, dann müsstc auch in ihm der Pelz und bei itrösserer 
Gttchwindigkeit die Bnllc vci wcn.lu't worden. 

Nicht nur di<.' (je^ch» indi^kcit. uucli diL- Zeitdauer der 
Automobilfahrten ist viel grosser, ats die bei l atirten mit Pterden 
— und demensprechend ist — besonders bei grosser K.ilte — 
die Palm entsprechend anstrengender. 

Auch die Frage der Glaaicfaeifaen gehArt hierher. Man iunn 
dieietben auch bei IHerdewagen nkht bentttien, wenn 

man selbtt lenkt und sehr nisch führt, bie Glascheibenfrage 
ict ein StQck sozialer Frage. Sic wird Air den Wiigcn- 
heaitier «iturt xelost, wenn er nicht seihst ]crr..t. »^im ;.r sicli 
in den Kaum z\viM:lien den Scheiben üCtzt und jemanden Andct, 
der am Aunsensits die Lenkung flihrt und den WettenmbiMen 
f^cwachs^en ist. 

Schliesslich regt der Redner an» die Oiakuaaian in dem 
Sinne weitersunibren, dass die Adiillnora- und Widerstand»^ 
rerhUtnisse bei Eis und Schnee, sowie der hierbei beobachtete 
Grad des Schleuderns bespnKhen werden muge. 

Besonders der rraktionskoeliizient nn tielen Schnee sei 
wichtig und die unwcscndcn llt-rrcn l-;iektroteclini!<er. die hu-sser, 
ab wir Benzintechniker am Amperemetcr den 1 raktionswider- 
stand ablesen kOnnen, vermsduen hier wohl inteieasante Aat- 
schlOsae nt gebtn. 

Direktor Dieterich greift auf die Ansflibrungen des 
Herrn (Iralen A. Talleyrand zuriick. hie Auti>aiabi!en müssen 
hilliger « erden, sotio M. seien weniijstens seiner Aull is-iung nach 
ein Ma\innim für normale W t^m. }'-■ sei ilii-.i i.tiri^cns nie vor- 
gekommen, dass Glasscheiben gel'ruren seien, weder dicke noch 
luniie. Stets störten nur die anhaftenden Wassertropfen und 
die LiclitspiegelUDg: 

Civilingeaieur Rabert Schwencke, Berlin. Seine 
Versuche erstreckten «idi auf Klektromobilen und Bensnwagen 
wälirend teilweise sehr «trengcn Wintern. 

Kille Seliiieelagc von 15 cm Hohe inKlet bereits ein sehr 
arges Fahrthindernis da die Adhäsion beinahe verschwindet. 
Mewungen haben das lache sogar bis 4 fache des Normal- 
widenlandea ergeben. Bei oben vereisten Schneefllicben tritt 
gelegentlich ein sehr starkes Schleudern auf; indessen sei natOr- 
lieh Radstand, Radbreite und Gewichtsverteilung von Einfluaa. 

(Der Schill» des Berichtes kann Raumnwngda Itftber erat 
im nlchsten Hefte erfolgen.) 



Sport- NachricMen. 

Paris - Madrid. 

Das r>aeiini i!er Falirt ist nunmehr auf den 24. .Mai t'estge. 
aetit. Die Anir.eU ing.'.'i werden vom 15. Januar ab Tom franiö- 
siadMn und spanischen Automobilklub entgegengenommen. 

Alle Zeichnungen, die zwisdien dem 15. Januar und dem 
15. Februar bis 6 Uhr nadualtnigs einlaufen, kommen behu£i 
Festsetzung der Abfahrtsseiten lur Verlosung, wibrend die nach 
dem 1;. .1. mtl. 11 einlaufenden Neimungen iMch der Zeit derl'nter» 

schritt i.innieii werden. 

heu t iilerschriften situl lür die KI.inscii hcizuAlgen: 
I. Klasse: .MriConiweiritdcr bis zu kg jO FlCS. ' 
3. „ : kleine Wagen .150 bis 400 „ aoo „ 

3. „ : leichte Wagen 4110 bis O5U „ 300 „ 

4. „ : schwere Wagen dga bis kk» „ 400 „ 
Nennungen werden unter diesen Bedingungen bis zum 

15. .April entgegengenommen, wahrend später einlaufende den 
doppelten Einsats su erl^n haben. 



t'nwidemtiUclier Nennungsschluss: 1$. .Mai, 6 Plir nach- 
mJltags. 

Der Herzog von Santo Mauro, welcher jüngst die Reise von 
Paris nach Madrid im Wagen znrllcklegtc, ttussert sich in einer 
/'.seiu ift an La France Automobile über den Zustand der Wege: 

l)ic Witteningsverh-lltnisse wlihrend der Fahrt forderten 
im allgemeinen die iiusserste \ orsiclit. 

Wir haben auf den französischen Strassen viel Schmutz ge> 
funden, auch schlechte mit Steinen Qbersttte Wege, selbst Knüttel- 
wege bis ein%e Kikmieter vor Burigos, dagegen weiter bis in die 
Umgebung Madrids angendime Fahrt gehabt. 

Ich erlaube mir nicht daran zu zweifeln, dass der gute 
Wille und die günstigere Jahreszeit die Wege bis zum Tage des 
Kennens passierbar gemacht haben werden 

Immerlün werden die spanischen Strassen den leichten 
iWinzösLschen Erseugnissen vielleicht Schwierigkeiten bereiten. 
Wir brauchen hier solide Chassis und kräftige .Motoren und raten 
von den leichten, weniger daneifaaflen Wagen ahsoadien. 

Der Hersog schttgt dann als Route vor: 

Park Ober Chartrea, Tours, Angouleme, Bordcaui, Mont- 
de Marsan nach Ilayonne. i\hcr \ iMria und Burgos nach Valkip 
dolid und weiter über N'illacastin nach .Madrid. 

i:r seihst hat den 1490 km messenden Weg in 49 Stunden 
ohne I ntall zurückgelegt. 

Ein anderer Vorschlag ist von dem Ehrenvorsitzenden des 
Automobilklubs in Pau eingeUufen, nlmlich in Pau zu starten, 
und aber Oloron und Urdos (fiwuiOsiache ZoUsiMioa) Gonfrane 
(spanisehe ZoUstalion) Jaca, Hneaea, Saragoiaa au fehlen. 

Die Wege sollen sehr gut aefai, selbst Soragoiaa>Madrid 
biete angenehme Fahrt. 

Gardon-Bennet-Renn«ii, 

In der letzten Sitinng des ,>lotor Cyeting Clubs^ machte 

Mr. Edgc die wichtige .Meidung, dass es nur noch eines Be- 
schlusses des Parlaments bedürfe, um das Kennen um dci: licnnet 
Cup in den vereinigten Kcknigreichea absuhalten. Herr Edge ist 
am i { .lannar ans Irland zurOckgehehrt, WO er die bcsüguchen 

M.issnahmen getro:len hat. 

Die III Hetnutit i;eüof^ene Hahn von irm km l.uilt von 
Nuas Uber Kildare, Marvborough und Stradbally nach Atb), dann 
über KikuUen und Caifow nacn Athy surOck, endlich durch KU. 
cullen wieder nach Naas. 

Als Erfolg seiner Hesichtigung teilt Keir Edge mit, dann 
dieser Wahl keine Schw ierigkeiten bereitet werden Kdontcn UBd 
das« die Strecke einwandafrei sei. 



Vereine. 

Der Frankfurter Automobil - Klub (Fingetragener V erein) 
teilt uns mit, duss er auch in diesem Jahre und zwar am 
jOb ADfiHt^ auf der Reimbahn des Kenn -Klubs Frankfurt a. M., 
ein mteniatianales Automobil-Rennen abhalten wird. 

Gteichaeitig erhalten wir den dritten Juhresbericht des 
Klubs, der erfreulidierweisc für Jas Aufblühen dieser Vereini- 
gung spricht. Der Kluhvorstaiid besteht nunmehr aus folgenden 
Herren": 

I Vorsitzender IM. Kngler. Frankfurt a. M. 
I. „ W. Opel. Franklin a. .\|. 

I. Sciu-iftführer A. Kuver, Franklurt a. M. 
a. , F. llUjfer.LieanhBrd, Fnmkfeit a. M. 
t. Knsfierer C Stoeckidit, Frankfltrt a. M. 
». „ F. W. II. Mathes, Frankfurt a. M. 
I. 'Fnhrwart Kobert Seillermann. Frankfurt a. M. 
3. .. Alfred Teves, I rankfurt a. .M. 
Bibliothekar J Henkel. Frankfurt a. M 
Rechnungsprüfer die Herren Dr. A. Isbert und J. BOrne, 
Frankfurt a. .M. 

MltteleuropUacher AutonoblirabrevVereta. Oer Verein 
soll sich ausschliesslich ans AutomobOftlhrem und Monteuien m- 
sammensetsen, die sich als entsprechend qoalülsiert erweiien. 

Ab Vereinsbtatt wurde die Zeitschrift ftir AntomoWlen- 
industrie und Motorenbau gewHhh. Veicinstokal: Eall Geb. 
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hitrdt, Berlin, SchiftbnuerJamtn li. ZvisammenkUnflc zweimal , 
monatUeh. | 

Klub« an engUachen Uoiverait&teo. 
Nadtden bcreifs «in AtttomobOkhib an der Univeraitlit 
Cambridge gegründet wurde, »c nach The >totor-(.arJniirnal j 
eine tthnliche Bewegung In Ostford im Oange uml da der Name: 
\V. I.. Crcvkcs, — welcher Herr den "ncrühmtcn Serpollctwagcn; 
Easter Egg, erworben hat, - mit der Angelegeiilieit in ZiiNammen- ( 
hang steht, dürfte die Kntw-icklung schnelle Fortschritte mnchen. j 
Daas der AutomobiUport auf diese Art an den grossen englischen 1 
Universitäten rervoUkommnet wird, wird sicher von Vorteil lein. I 
Sehr wabncbeiolicb wird ein gemeimunea AutompUlrannen — i 
wie die iwischen den beiden Umvenitttea Ublicfaen Ruderregatten 
- der Erfolg dea in Oxford und Cambridge herrachenden Enthu- 
siasmus sein. 



Veranstaltunjcen. 

TenaiBverlefvny fBr das PKiaanaachrelben ttr dae 

Spiritus -Vorspannmaadiilie» 

Wir erhielten folgende Mitteilung: 

Verauchfl- Abteilung der Verkehret ruppen. 

Beilia SW. la, den 15. laauar 1903. 
Wittidmatr. 101. 

Das Kriegsministcriam hat in UetMfetDstimmung mit Acm 
Ministerium für Land» ii t^chaft, DomXneu und Forsten den I crniiii 
für die auf GmtuI .los Preisausschreibens für eine Vorspannma- 
schine mit Spiritusmotor zu erfolgende licreitgtellung der Fahr- 
zeuge auf den 15. November d. J. verlegt. KQr die Ziffer 4 der 
l>riUungsordnung ergiebt sich aomit nachstehende Aeodening: 

„Wegen des Anbogstages aad des Ortes der Versuche er- 
folgt die Mltteihnig apitcatena am 15. Oktober 1905.* 

Die Tcilnahaie am Wettbewerbe ist apltena Uisam 1. Nck 
venber 1905 usMr Eioaeodong der awfeflillwn Anmddeliaten ni 
eHdlraa. 

V. Coidic: 
Oberst und Vorstand. 



3a Januar bis iakL 7. Februar. iWiBtonraiaaiAi— talhiiiij 

London, KristalkPalast. Antnetdungen an den SebWIr der 
SodetY of Motor Manufacturer« and TniJer^. Mr. Woodüne. 
NocfeHc Street^trand, London. 

3. bis 7. Februar. Fahrrad- nnd Motorwagen - Aus- 
•Mlanc Liverpool, St. George Mall. 

7. bis 13. Februar. Salon de rAutomobile du Cycle et 
dea Sports. 11"'= Exposition Internationnlc des I.ocnmotions 
Mecanigucs. Organisee par La Chambre de rAutomobile et des 
Industries qui sy lapportcst aow le patroaafe de PAutumobile 
Chib de Belgique aree le ooneoore de PAdn^Ciob de Belgique, 
de la Society Centrale d'Agrieultnre et de rAaaociatton des 
Ingenieurs de l'Institut Agronomic|ae de Loinain. Fäläis du 
Cin^uantenaire — BrüssL-l. .^ecrdtarint O^ndiai! 14, roe dea 
Fripiers'— Bruxelles, Tyk-phiuie 

2J. und 14. Fehru.ir. Kennen zu Hau. 

jS. Februar .•XnmeUlc-.clili: zum Preisausschreiben Jer 
deatecben LandwlrUcbafis{«s«llscb«tt fflr einen Vorspann- 

'"**V taJa tt. Hin. PiBtiBfce AateawMlauartellaBK in dea 

lUhimen der Flora, Chariottenbuig, veranstaltet Tom Deutschen 

Automobilklub und dem Verein deutsdier MotorfbhRengiln- 

dustrieller. 

la M,'(rz. Schlasstermln der Anmeldun)ten zur Fern- 
fahrt Parls-Montecarlo. (Le Criterium des Transports Auto- 
mobiles 21— all Min) AnmeldmgamodiM aielie Seite 11 und is 
des Heftest 

17, bif 30 Iftti. Antenebll- Anaatalluag dea Oeater* 
relehleclMa Artewe b l M i i fca, Wien, Parkring, Gartenbau- 
MaeOiGbaft. 1. lllra 1909. ScUuaader Anmeidunjen. Dieaelben 
«od icftriftlich an den Oaterr. AutomobilUnb, Wien I, Klratne^ 
riqg to» m richten. 



11. bis .M.irü. Le Criterium des l'ransports Auto- 
mobiles (Pnii<.MonleC4irlo, 1005 km). 

2(1. Marz bis 5. April. Woche v.m Nizza. 

J4. Miii. Rennen Paris -Madrid. Nennunfc^schlui^s am 
t<. Fcbruiir resp. 1;. Mai ß t lii iSonds, (N.-ihere> »iehe dieses 
Hell .sfilv- 

i:nde .Mai. Autoinobll-AusstelluB| .Mockliulm. Anmel- 
dungen bis I. April 1003 an die Direktion der Auastelhing 
..Idrnttspnrken" Stockholm. 

18. hia av JunL Waader*AaaatelhMC la Haaaavar der 
dealaclMa LaalwIrtaehaflateeellaclMlt. 

I. November. ScM a ie l e i i a lB der Aamelduncan zum 
Preisauasdireiben fllr eine Vorspannmaachine mit Spiritusmotor, 
veranstaltet vom Kriegsminitirerium und dem Ministerium fttr 
Landwirtschaft. (.Anmeldungen an die Versuchüabteilung der 
Verkehrttruppen, Berlin SU'., W'ilhelmstr. 101.) 



Bficherschau. 

Dea Bntwerfea «ad Berecknea der Verbrennungs- 
motoren. 1^111. Ibiicti für Konstrukteure und Erbauer von Gas- 

Ulli! < k-lkr-iitniii^cluncn. 

\'un Unt^n (ii:iviiur, ( )beririgeiücur, Geijchtlldi Vereideter 

Sachverständiger für .MuKircnbau. 

Mit i.i Konstniktionst.tfcln und 750 Textflguren. BetÜD, 
Vertag von Julius Springer, 1903; Preis so M. 

Die Darlegung des Gedankenganges diesce Werkes, sowie 
'K r Leisiuni,'. welche sein Ver&sser vollbracht hat, soll einer be- 
sonderen Bespreclmng vorbehalten bleiben. Die nachfolgenden 
.Ausführungen sollen nur aut' diese wichtige Krscheinung alle 
Fachgenossen aufmerksam machen. Sie werden imscrcr Leber- 
Zeugung nach freudig und neidkis anerkennen, dass diesea Werk 
nicht einfach die Wcltliiieraiur Uber Motorenbau um eine neue 
Ersdieinung vermehrt, aondem daas hier mm eratcn Male daa 
notwendige und lange erwartete exakte Buch ttber Motoren- 
bau geschrieben wurde. 

Das Güldner'sche Werk vereinigt eine kritische (iesciuctui- 
des Motorenbaues eine Wilrmemechanik, eine .Systematik der 
Motoren, eine eirij!el;enile I nler-uclutni; über motorische Krenn- 
stoffe und motorische Verbrennung mit einer weit ausgebauten 
Konsruktionslehre der VerbrciKuiiigimoioren und eine groaae 
Zahl technisch wertvoller und vorbildlicher Detailadchntuigen 
und Zuaammenatellungen. Der «Keim einer motortechnlidien 
Konstruktioaddire", wie Hr. GOIdner diesen umüiicsendsten und 
wichtigsten Teil seines Werkes in der Einleitung nennt, iiit durch 
ihn selbst gros.s gezogen worden. Die iimim>tos^!Kl;i n Regeln 
des allgemeinen .Mascliinenbaucj;, die liier fjr den .-^ornJerUill des 
Motors sinnentsprechend ani;e\VL-ndet sind, werden — n.itürlich 
unter abermaliger Voraussetzung sinnentsprechender Anwendung 
- auch im Automohi h not o renhatt unvernünftige und ausaidita. 
lose Konstruktionen von vornherein unterdrücken und eine ein* 
heitUdie, korrekte Ausbildung der Nonnallypen oder, wie Hr. 
GQIdoer sie nennt, der „aeitgemlasea Ausflihrungsformen'* hewirtien. 

R. C 

Motor Cars and the .^pplicntion of Meeli;tiiK-:iI Power to 
Road V'chicles. By Rhys Jenkins. .\lemb. Inst. Siech, l.ng. Verlag: 
T. Fischer Unwin 11, Paternoster Buildings, London, K C. kk)^- 

Das sehr umfiutgreiche Buch, in der bekannten glänzenden . 
«uaaerea Auastattung engliacher Werke, stellt — trou guter Aus- 
führung rieler Einzelstetlim — im gannn doch eine veifchltt Arbeit 
dar. Die einschlagige Zeitschrißenlitterattir berichtet so schnell 
über die Neuerungen ;ir.f dem Motorwageiicebiete, dass fast olle 
in dem W erke il;iri;e~t e'-lur: For:!U-i) lilvjrli ht erscheinen, hieses 
.*^chiek--..il teilt J.i^ W erk n.iturlieh it.it .ilk-il amierei» Auto- 
mobihvcrkcii. Da» einzige ti,i;e:ini:tttl ljleri;e.jeii ist es. die ganze 
Formenreihe für die Wagen, ilire .Mut.ien :wd .Armaturen liistörisch 
und kritisch zu geben oder das iu koostrukliver Beziehung wert. 
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volle Deeni], denen baldige Ueberholung untrahrachemlich I von Fn»t & Cih* Grosse Bietehen 4, mit den Inhabern Ingenieur 

bcsonJcrs heraaszuhefaen. Dies ist hei vorlicgcnJcm Buche nicht <5eorg Frost «ii Hamburg und Kauffnann Otto Liese tu Friedrichs- 

ac. ha., irnmerhin .nM dicc. «uch j.ü.c BihLotUcK-n der [^l^t- ^^USÄ '"hJ'deJ'C-SrlSn ÄSin,\Ä 

engeren FachgenossL-n — sciion zum Zwecke der Vollstiinaigkcit booten, Ikstandteileo der Bmiche eic. auch Or Esport aufgc- 

dcrsctbcii -~ seinen Kingang Ändert. H. C nonimen. Sp» 



Oeschaftliche Mitteilungen. 

PaitrM«cmotorenfBbHk ,.BHtz". Richard Schmidt ft Co., 

Leipzig-Lindcnaii. Herr I r. Spcmann teilt uns mit, daw Herr .Jichard 
.Schmidt aufCjrunil gütlicher V ereinbarung ans der l irma austrat, 

ilj^iv .lerr Sneinaiin .illcin Inli.ibor tler Finna ist. welclie unter , 
der hisherigen Itczcichnung bei ungcUndcrtcm lietriebe tortgclIUirt 
werden wird. 

Die nDeatacbe Aoaiteller 5etaitz-€«ntral««, Dr. Werner 
Hetftcr, Berlin teilt unü mit. da» eine Filiale in Oreaden, 
Albrechtstr. <( b anlüsslich der dortigen StUdte-Ansstdlung Üi bis 

."September d. J. errichtet wurde. 

Die Deutsche Vaconm Oll Company, Hamburg, w/it6. 
teilt uns mit, da^ss die j.ihrliche Versammlung ihrer s.1mtllchen 
Vertreter am 5. und li. Januar in -Streits Hotel in Hamburg statt- 
fand. Ks waren cn. 8<i ileuvn an» Dcutscli.und und 45 aus dem 
Atnbmde vertreten. 

DI« Motorwagianfabrik Rudolf H«jE«n A Co.. O. m. h. H., 
KOht-M (Ingersdorf, sendet uns folgende Mitteilung: Nachdem das 
bekannte Ylebeltransmissionsiiystem der Motorwagenfabrik Rudolf 
Hagen & Co.. Köln-Müngersdorf im Auslände, nametitlich In 
Amerika und I ji^laiul s<> günstige Resultate gezeitigt hat und .-luch \ 
mit den in .)eiits>;hland im Betriebe betindlichen Motorlastwagen 1 
dieses Systems nur die lieTtcii l\rliilii uiif^en gemacht worden sind, 
dürfte die Nachricht von Interesse ..ein. dass nunmehr die l'ii ma 
Helios Klcktrizitiits Akliengesel.jchufl Kölii-I.hrenfeld die .Allein- 
lizenz des Hagen.schen Systems für i>eutschIanU erworben bat 
und sowohl Moturlastwagen, wie auch Hotommnetw und StiaMen- j 
lolramotivcn filr Spiritus., Benzd- und Beniinbetrieb nach dem ' 
Hagenschen System in grösserem Stile herstellen wird. 

Die Firma Hagen & Co., G. m. b, H., wird sich in Zukunft 
ausschliesslich mit der Auslandspatentverwertung ihres Sv^tems 
befassen, während der Krfindcr selbst. Herr l'udoll' II i... -i. iie 
Leitung der neuen Abteilung in der Firma Helios llhenniii meii li.U. 

Ine Stephanie» Fahrradwerke Keichenherg in Hohmen 
haben die Fabrikation von .MotorzwciraJent übernommeu. Sp. 

QatiaM !■ J M a c iw. Kari MaUer, Manchen. Dacbaner. 
Strasse 37, oat eine Garage und Reparaturwerkstatt rar Automo> I 
bile errichtet. Sn. 

OaraK« in Bleiefeld. Johs, .-^cluiider hat in Bielefeld. 
Biirserstr. 40. eine Garage, Reparaturwerkstatt sowie \'erkaufs- 
•tdK von Aiui>t;nibilen errichtet. ^p. 

Neue Autnmobll-Reparaturwerkstltten in Berlin. Lahscr 
ii Co., Beriin-Mi ahit \\\ .. l'hnrnistr. 20. Lnhse nt ctBcr der 
Altesten Fachleute dieser liranebe am Platze. 

FenL Klauac, fierlin4iixdarf; Hennamutr. 
Firma «peaiell flir DaimleFMotordraachken. Sp. 

Neue Fabrik (ttr JHnlorwaMntnll«. H. Grahert, Hcriin. 
K , I erstr. 70a, hat die Fabnkatiba von Mitrailleusen und 
Lameilcn-Kühlcr sowie Ventilatoren und Wagenhaulien für Auto- 
UMbile aufgenommen. Sp. 

Frtedllnder & Steiner, Merlin \\'.. teilen uns mit, dass 
Hans Friedlilndcr ausgescluedeti i -t m l I liitji i Steiner a.s alleiniger 
Inhaber unter obiger Firma das Cicsciuli lurtlulirt. Sp. 

OMckMIavarlMmc. Georg Speier veriwte «eiiie Kontor- 
und Lageiraume nach FHrstenwaiderstr. t8 1. BpeaÜHat dieser 
Firma ist der Zweiradmotor Hcrolina und Zubehörteile fllr Motor- 
rüder und Automobile. .^p. 

Neue MolOirMcrtebrlk. Die Firma Rohdenburg&Feutnal, 
HOMerstr. 14, hat diefabrikatioB von IkMorrMem 

Sp. 

Die Motorenfabrik Heinrich Klmpar, llerlin. Kiirlürslen. 
Strasse 141), hat die Vertretung und den Alleinverkauf der Siemens 
« HakdcMündamiant« fllr Kxplosionsmotore niedergelegt, äp. 1 

PlraM! B«nf«.VartrMk »Vulkan« Kurt BraumUller, 
Cbarlottenbiirg, Inhaber Kurt BrauniilUer, Landwirt zu Zagelsdorf 
bei Dahme i'Mark Krandenburg.i. Dem Curd Scharenocrg in 1 
Charlotten'nn 1; ist Prokura erteilt. Die Firma errichtete folgende 

Benzin^I iti.iiie-i: 

IheudtM Neu, l)essau. 

(iustav Schwabroh, Hamburg.. \ltona. Rahiville 3, 
Karl Brandt, i'otsdam, W'aiscnstr. 7j. 
Gustav Scbelien, Ulzbuiy. 

it an i h nr«. Am 24. Januar 1903 ist diesorts die dTene 
Handebgeseiliaiift In Fimu ^anaeatiache Automobil-Centrale 



Patentschau. 
DeutechUnd, Anmeldungen. 

U. 31613. Exploaionskraftmaschine mit gegeniiiuügen 
Kolben. Louis Koudreaux u. Gratien Micbnux, PsnSi Aogem. 
3. 5. na. Einspruch bis 2t). IL 03. 

S. ii'>r;7i. tlinstellbares Efrennstoifventil. Siegener |fn> 
schinenbau-.\kt.-Ges. vorm. A. & H. OecheIhKnser, 
Siegen. Angem. 17. 2. 02. Einspruch bis lü. II. 03. 

I). 121-SH, Vorrichtung zur beliebigen .\endcrung des 
Zlindzcitpunktes an Evplosionskraftmaschinen mit elektrischer 
Zündung. Dresdener Gasmotorenfabrik vorm. Moriti 
Hille, Dresden. Angem. 12. ;. oi, Einspruch bis 28. IL oj. 

U. 3 t 334. ihimpe zum Einstäuben von Benzin, PetroIeuiTV, 
Spiritus, Wasser u. dgL in den Cylinder einer Explosioaaknft» 
mascliine. Otto Halms, Frankfurt' a. M., (locthestr. Angem. 
-. 4. 02. Einspruch bis tK II. 03. 

S. itiiiq. Herausnehmbarer Schmutzfanger für die Brenn- 
stutfleitung viin mit tUissi^-em Brennstoff arbeitenden Explosions- 
kraftmaschinen. Societc Anonyme Fabriauc Nationale, 
d'Armes de Guerre, Herffal O. LBttich. Anfem. 4< 13. Ol. 
Kinsprucb bis jK II. 03. 

G. 166391 Au^uffdimpfer. Gearinft Limited, London. 
Angem. sft. a. 02. Enisprud] bis jl IIL 03. 

C. 10 128. Einrichtung zum Einstellen zweier zur Aufnahme 
von Getriebeteilen dienender Gehäuse an Motorwagen. Century 
Motor X'ehicle Gonipanv, Svrav;nse. \'. ."^t. A. Ansem. i.o.ot. 
Eimq>ruch bis 4. .... 

H. -50 "I4 .-\rncirs\ erfahren iTir N'erbrennUllgskraftmaschincn. 
Antun Böttcher. H 1 nib.u>; - I hlenhorst, MiXWn • Tctraate 4. 
,\ngem. it. i>. 01. h;inspruch bis 7. III. 03. 

P. i>d43. fixpiMWaakraitmaschine. \V. r. IMttler, Leip> 
zig-Gohiis, BAttdwntr. 10. Angem. 23. 3. 01. Einspruch bia 
-. in. 03. 

G. 16179. Eingpr i t a vorric h t u ng für Explo^i.inskraitnt»a- 
schinen. Guschky & Tönnesmann, Düsseldorf. Angem. 
lt. lOb Ol. Einspruch bis 7. III. 03. 

L. iiiKoi. Voiricbiune ^uni /uiuhren und Zerstäuben des 
Hrennstotfes bei Kxp.osionskrattmaschinen, EnOe LeilglCC, 
Möns, Belgien, Einspruch bis 7, III. 03. 

T. 7264. Antrieb Vorrichtung fiSr Moto r wagM . 1. E. 
Thornycroft, Homeiield, England; Vertreter: R. Defader, Rat.* 
Anw., J. Maemecke & Fr. Deisalcr, Berlin NW.6, Angem. ax is.oa 
Einapruch bis 7. IIL 03. 

Deutschland, Gebrauchamuater. 

iSjnoii. Antrirhs/ahnr.ui für elektrische Motorwagen, mit 
ge^en die .Speiden konzentrisjh zr.r Achse ■. crschiebbarem und 
mit den Speichen durch Federn verbundenem Zahnrad. J. D. 
W'e i t z e I , Graz ; \'eiir. : Dr. L. Wenghfllfcr, FauAnw., BeiUn N. 34. 
II. 8. oj- \V. 13 »12. 

183 110. Trahsportdi«liaiiI mit HD der Lenkstange und der 
Lenkradgabel untergebraehMr ibaftniaaeliiite und von denelben 
unmitteloar mittels .schnurraUcagetriebea aogetriebeoem Vordetw 
rad. Berliner .Motor wagenfanrik G. m. b. H,, l^pdhöf 
b. Berlin, i^. S. 1,2. B. ioosj. 

i.'^i j'ii. .\n .\iitornobil«asen mit Friktionsanfricb be- 
lindliche, -lie Motorwelle mit der Pl.inscheibe kuppelnde Spiral- 
feder. K. H. I.aube, t-harlottenhurg, .Schloss.str. nj, und Erich 
Lowenthal, Ik:rlin, Neue Ansbaclierstr. 17. 20.8.Ö1. L» 10 17t. 

iHj «89. Falirrad- bezw. AutomobiMIomet mit ab Laterne 
uusgebildcte'm Schalltrichter. Westfiilische Metall-Industrie 
-Akt. Ges., IJppstadt. 19. 8. 02. \V. 13 2Ä). 

183 117. Zündkerze mit den ZUndstab einhüllenden, ge- 
schichteten Glimmersc.ieiben. Bruno Büchner ,V Co., Magdeburg. 

20. 8. 02. Ii. 20<i~Z. 

18341(4. Mit einem durch I cderdnick gegen das Motor- 
spindeletide zum .\ndruck ^el)r,icliten. leitenden Kopf ausgestattete, 
geschlossene ZUndkontaktvorrichtung lUr Automobile. Laurin 
« Klemant,'JuDgbuniiau. aa. 8. os. Lm 10 181. 



SarselMtaadaa dsr Radaktisa: Maastag aatf Fraltag vsa 12 Ms 2 Uhr. 
■arth g. mrflfHiHi— awi TahphM Vi, 45tt7 
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DKR MOTORWAGEN. 



aerlnges Qewlcht Abiolut zuverlll»»lge Montage. 



zur Zlnduif von 

Benzinmotoren 

In Hartblei- and 
Gumml-KutM 

«ovrie 




llofem 
prompt and zu 
iuUslg«n Freisen 



kccumulatoren-Werke 

Qottfrled Hasen 

Kalk bei Köln. 



Aelteste und b^dentondet« Spozlalfabrik fUr Automobilbvstuniltcllo 

Deutscbe Jlutomobil-Tndustric 

Friedrich Hering * Gera-Untermhaus 

Prtfmilcrt mit bOcIwten Aiuacii'hniuig«n. 
Bpex lalltät: 

Achsen 

Rädep 
Federn. 





Stratruf irrtnnikM e««ckvisdi|ktUnrKkML 
ecbmiedeetüclte alUr''Hrt 
KompUtte UntergestcUe 

In bekftnnt vorzUirlicbster und exakter 
AuafUhmng 

oder die Teile zur Selbst- 
motitage hierzu. 

LuiJikritt Irfiknui. 

Qriiit* L»lttuc(flkl|ktiL 

Feinste Rofcrenaen orst«r In- ii.auKlüniiiN!her 
AatoroobÜfabriken. 

luftkfllcfen Kitel«« gnUm. — 





Spezialitäten 

für die 

AatomobU-Indnstrie. 



Automobil-Oel „Qloria" 

erprobt, zaverltoig, zäbflUssifr. bOchstor Bntztindaogspnnkt, 
garantiert htm- nod «äurefrei. 

Consistentes Automobil-Fett .»Aiiright" 

bdrhsten Anfordornngon trenUgend, in stets glelcbmäi<alger 
CoDisisteaz, speziell fUr Motorfahrzeuge bcrgeateltl. 

Automobil-Zahnradglätte 

»p«2lell für Zahnradgetriebe, .qovrie Oelonkketten bei Anto- 
mobilcn, verringert die Abnutzang, dämpft das (ieräu^cb 
und bewirkt gleiobmUsisigon , ruhigen Lauf de« Wagens. 
Einrachste Anwendnng, einmaliges Auftragen für Monate 
hinrolcbond. 

Alleinige Fabrikanten 

Rheinische Vaseline-, Oel- Qod Fett-Fabrik 
ftebr. Stern. 



Hambni'g. 



Köln. 



Paris. 



m 



I Kirchner & Co., ka, 

Leipzig-Sellerhausen, 

grö&sto und renomniiertetste SpuiaUikrik von 

SägemaschineD und 
^ Holzbearbeitungs-HascblneD 

U<b«r aoOM lUKkIntt g«llil«<. 

Cliictfo I8<i3: 7 Elirciidiplomr, a Prciimtildltrn. 
T'aru 1900: .,8rM< PrI«". 

Pilnl-brai: Berlin SW., lismma. Ii. 



H. F. Schnicke, Chemnitz i. Sa. 




»I»*^«" tat Molo« |«4*n Sylt*«». 



Leitspindel-Drelibänice 

von isü -H*o mm Spi:xiTihntic iinJ bc- 
liebigLT OrcMAngr, 

PlandrehbSnke and 
H*belina.<irhinen 

in Irdtr Cr6«ic licitil lofort «t> Lifcr 
oder In kOr«ilcr Z*li 

HenaDii Escber, Cticmiiitz. 




Google 



DER MOTORWAGEN. 



]>le besten 
Wagen der <wei;enwart 

AFgus- Motorwagen, 

12 HP. zweicyl. und 24 HP. vlercyl. 

Lose ■ 



QrguS'IIloforen, 

zweJcyl. 12 HP. und vlercyl. 24 HP. 

Panhard & Levassor, 
Darracq, Mors. 

Sämtl. Er.-iatz- und Beslandtcilc. 

Intern. iutomobil-Centrale, 

Komra.-Oes., 

Jeannin Co* 

iVo nicht vertreten, liefern direkt zu £n-gros Preisen. 
Man verlange Kataloge und Prospekie. 



Durck di« Expeditien dicter Zelttchrift, BERLIN W. 35, «lad 
■aolitleliead« Werke ni kezietien: 

Praktische Ratschläge für Automobilisten. 

Smrnilung TOD Dütillcheu K<!iiotniiu«n, Wrh*HunKSinaii8r(>t;<<ln uiul Auä- 
kuoll«mUtola \in H«'lrii-li»iftMniD«cn fiir I'»hicr von üonzin-MoUirwBRnn. 
Von L. Baudry de Saunler« 

Anteritlerte Oker«ebii| voi Heraani A. Hefmani. 

Mit 7B Abbili). n. I* ViKn. tt. n "J» Ilog Hktav. Elog. geb. M. 8.—. 

Autfikrliober Prtipekt iratit. 

Dm Automobil In Theorie und Praxis. 

EUmeniarbririirr i<r Forihr vvrgi.iid miiicl» inc<h»nt«li»r Mutorrn. 
V«n l. BaMry 4» StlMitr. 

AiitoriiitTic l'rlicrteliun« ton fr. U .». Siern nml Kcrtimiii A. Hamiüiii). 
I. n>n.:i: II 

Du lotieida iimI i\% MrnWi Auioinobilwagen 

•II B«Mli-M««or mS\ BtiMla-Mtltreii. 

Mil luH Abbild. i>. w lnh>4lcii. }i Bn«. .Mit >M Abbild u. Iiiitiil.ii. tiH if 
In rr<|.AuMlJitiuiK. Geb. M I3M. lock« Au%>uiiuiii!. Od' M IMO. 
— iMflkrllrtirr l>rM|M>k« rrilla. —— 

(jiruiulbei^rifTe des Aiitoiiioltilismiis 

vnn L.. Bandry 4e Nmanirr. 

Kiir^ zu«ttrumoiigof«s.''to ÜArstolluu^ dor Funktlonnt der Mot»rw«|ei, 
)krer Nlbllchkell ind ihre» Elnfliiise« aur die Säten, dl« Geachirie, 
d«i Verkehr und dat ttlTentliche Lelieii. 

Dampfwagen. Elektrische Wagen. Benzinwagen. 

Mii i.ililn-i>Ucn .\Mi:Jiiii(|vm 

AatorUierte Uebereetzunii von Hermann A. Hormani. 

tu nnitii Oku«- In l otbttiJrucV-l m.Jil.n; li»r|oiil«f| 3 »Utk 

$ii«*liulc dcH Automobil-l'''nhri>rN. 

von WolfKani; Vojcel. 

IMi Scili-D mit lOU Pleuren i. Prrli» l>r««rli. X. Ubd. e,ao H. 

Dir Vertinil irfglil |. Torltri|t Elnstniluiiii in Sitri|it oder |. Ricknaliae. 



l'nrrr«lch( nnd Bhcrall In ilrr Antomoblthranche rln* 
gpfülirl ist nns(>r 

Nickelaluminium, 

well Iii dl" W->u-, li.ililiiit.<t(: uihI /ir.vi la.^sig^tt' I.ryioninn für 
Mn.ii hlnpn, Motort«ilo unil Arniftturon ist. 

FabrikntUm von (»aMülHrkra aller Art nach eingct^andten 
Moilolktn «'ilor Zuiihnunpt'ii. 

^=^= Iti licfrrfttwii \n itir»stf>t 
Phosphorbroncc, kotsuss, MrsslnKguss, Alumlnium- 
bronce, Stahlphosphorbroncc, .Manganbroncc. walzbare 
Bronce, Phoüphorkupfer, Laser- und Weissmctalie, 
i-errole)[lerungen, Unt/Inn. Schlaiclnt. 

IHetall- u. Pbo$pborbronce'6k$$mi 

:riii. Carl ilbrecht uri<t EroM latUies 
BERLIN NW. 21. Alt-Mnablt 46. Fernspr. Amt II No. 8. 



Eugen Blank 

Import russischer und amerikanischer Maschinenöle. 
Specialltät: 

Automobilöle & Fette 

In anerkannt bervorragmder Qualitüt 
Beat« Rtiferenzon. Lieferant orater Werke. 




Ii wiitir wrtmerlif inl mwMt käüm mcfciM: 

OKORO BirCBNER 

Die Metallfärbung 

und deren Ausführung =:^= 

mit be«oDdcr«r BorflrkxirhtiraniE tlnr ehMnl*fhpa ll«t»llflrbBair- 

Pr*lltu.rli-> lliUi' nn I Lohrl.u<-li flr dlt a«till(«i>i.rk», 
Wim Broi»i»ri><abrlk<>i. EriflaMartiin . BlioviirltUlinlciii . Salvuw- 
plMlisGht Anatlllen, Gllbgi*llir, GlIdwartalibrllKnltn . erMl«r. mt 
PrigM«ili:tcii. Gurtiir G*lil- und S> li«rarbeil>r. Kuaitgtauaralaa, 
Lc*Klick( OrakKilvIlii». MtOilnlli«« . MaUllautalibriicM jid»r Art, 
Rotgiltitr. Virftldw. ZMguttltbriliM u » ; l.imor lur Kuiwt- 
MsflincliulM. m.wl« n>r F*«hKkiilM 4n MtWIgaatrb«« lat* 
RMtallkuulgtatrbM. 

t^fu trotch 6 .1/1 - fctJ. 7 .m. 
Z u bfliehen d urch dlv Eyi>»dition dtcagr Z<»achtift 




\^Spiral- und Blattfedern 
•"^ Gelochte Bleche. ^ 



S^liUDrdlit^V^erklWslau 

> M Roeslau. Bayern) 



Gussstahldraht.Drahtgewebl 
Dynamobürsten.Uhrfeaerstal 





Dampfpflüge 1 
Strassen -Locomotiven 

Dampf- Rollwagen 
Dampf -Sirassenwalzen 

bau«Mi in di-ii Ih'äIou Auüfiiliningpn' 
urvi zu 'Ich iii:!-*«*,'«!»'!! rriMMtn 

JohnFowler&Co. 

in Magdehurji , 



Sr, Jraun 's 
Dichtungsplatte 




[Säurcn, Ole, Petroleum, Benzin tic. 



Gustav Klepmann, Hamburg. 



DER MOTORWAGEN. 



Sänitlirhp 



Korbwaren 



für 

Motorwagenzwecke 

linfiTt 

Köhler, 

DRESDEN-A., 
10. Dürorplfttz 10. 

I/el8tuii(r>triihi)fr«te l'irinii 
dleixT lirani'hi-. 



BliUUN S\V Koch&tr.<hi 



Guss 

für Motorwagen, 

Phosphorbronce, 
Rotguss. 
Messingguss, 
Stahlphosphorbronce 

lu Jeder genUnHi'hleii Uftrtv 
liefert die seit 1H«3 bestehende 

Oiiwsorol 

Gebr. Müller, 

llerlin, SknlUxerslr. 1«2. 

Fornsp. Amt IV, No 1771. 



Aelleste ^ 
SPECIAL- FABRIK 
von STAHLREIFEN 
für Gummibezug ui 
Motor-.Luxus-iind 
Krankenwagen. 
.ieferung completteri 
Räder. 

L. GLOBECK. 

33 BERLIN S.O. 



tiy ediselstrom- S leidirldit er 

System Kodi, D. R. P. 

Ickciurrdgertn : Siemens • ßalshe, d. -S., Berlin, 

zum üaden von Hkkumulatoren 
(»> Im direklen flnsdiluss an 

^= Wedisel- und Drehstromnetje. = 

Referenzen und Preise auf Hnfra^e 
nOSt]^& KOCh,fal>rikeleklrapparate. Chemni^l.S. 



oiolo 



Vertretungen gesucbL 

£lM Mit Jahren in der BrtRCtw beitehende Firni «vdit 
fBr Sachfen u*d TMrhiaen re«p. MltteldentuiiUBd (Sitz 
Letpzli) I»ltiiin|tfililg6 Firmen 

in completten Motorfahrzeugen, 

Chassis, Motoren, sowie sätntUchen 

Zubehörteilen 




zu vertreten. 6«fl. Offertea unter Ckiffre N. 6<10 in dl« 
ExpediilM dieeer ZelUchrtft. 



0 
0 



Kin In der Aatomobll-Branehe eingerührter 

tüchtiger Kaufmann, 

welclier sacb Uber Kapital verfilgt, «acht fQr Beriin and Prorinx 
Rrandeaburf, evontl. gtuu DoatKrhland l«liituof»nUilfc Fabriken, 
welche 

Motora, 

RNotorwagen imd 
Automobil - Armaturen 

fttbrizleren, za vertrel«n. 

Nftheres snb N. 4lS an die Bxpeditlon dieser ZcItedirifL 

De DiOIl-BOUtOn Aut«moblliiot«r, wödIk göbruucht, 
— H P8., cehr billig zu rorkaufun. 
N&licrois 8ub n. 113 an die Expedition dieser Zeitiu-hrift. 



A II- und Verkäufe, Stel teil- 
gesQcbe, Stellenangebot« 
finden erfolgreiche Be- 
achtung in der Zeitschrift 

„Oer Motorwagen" 

and kosten pro mm lIAhe 
und SO mm Breite 15 Pf. 
bei direkter .infgabe. 



8«l»Kii>'»H»li»«t l>f ltcl»fi»»gwt-F«»ttn. 

Zwei neue Omnibu.ssc 

fQr j« Cft. 16— IH P«>r*(iii4>u, fftr ii«D 
Kltibuu TOD M<>t«>r#>ii konHtrtilcri, ««hr 

hftllwr l»IIUf Ml i^UftsritB- 

üerilli^i* Anfmffttn unt^ M. 114 tn 
ilic Expe^litiaii >)ifif«r Z«it*chrift «r- 



Eleganter Omnibus 

(Limouäinoi, 

■tan, fttr 4-H rei«oa«o mit B-IO P& 
Motor fAr BoDSio- <H]er Bpiritiub*- 
tHeb, aeacbwiudigkeit c«, ktn. ist 
■ofort billig EU T«rkauf«a. Auf 
Wanvch «lektriiich» ll<>isuiiR und 
H«*leaebtt3iis ohno Mehrbervcbnun^. 
0(ilt>g«Qhoit«kaaf für IlotoLs ood 
FUiiMrlD. Gofl. AnfrftffiD bof. imt^r 
X. III di* Expnditioo d«« BUlt*«. 



Aiiociationen, Geschiftiverklufe, 
Hypotheken- Vertntttlunp eto. itrli 
Wilhelm Hirsch, Mannhelm, S. 6. 



MAX JAHN, Leipzig- Leutzsch II, 

Eisen- und Stahlgiesserei. vorm. WEYOEMEYER & JAHN. 

Abteilung A: Maschineti-Grauguss 
Abteilung B: Reformguss (LeffBr-Bossharill) 



nach Modell oder Schablone in bester, 
sauberer Qualiiäl. 



schmiedbar, ichwelaa* und 
liBrtbar, und Stahlsuas. 



Stückgewichl von Vi bis 200 kg. Derselbe ist äusserst sähe und Test und antsprioht den höchsten 

Anforderungen. 

BllUcster ErsBti llir kompllalerte $i«liBale«estaeke. T*rsavllrhe !na««et-K«rve. 
Lieferbar in wenigen Tagen. • Proben gern zu Diensten. 

Abteilung C: Hpi7nfpn ^y"' •'Hohenzollern" und „Victoria" für Werkstätten und 

■ llCi*.V^ldl sonstige grosse Räume. Syst. „Germane" lür kleinere Räume. 

■ Mit Katulog und frelaen atehe gern tu Oienatrn. :==^^= 
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RINGS & SCHWAGER 



Reparaturwerkstatt 
für Automobilen * 



10 



BERLIN, Georgenstrasse, Stadt- 
bahnbogen No. 183 9 zwischen 
Universität u. Kupfergraben 



Priifungs- nnd Ueberwachungs-Anstaltfdr elektrische 

BERLIN NW. 5J. z= Anlagen. ^= BERLIN NW. ja. 
lioiiut f«a IMM^a in rntrTcnlrivninn GwIltekindi o. i. f. 
TiMit« BntmnrtlKit! Keiae Llefematen! Ktina Beptratiir«iil 

B>c«laiiiig» OdbenraclinDg «lelctriichgr Anlaten aller IrtI 
-a^ -:!;- PriUnng Ton frijt^ep. KotUninichligtii n. g. w. 
(jfmchff fLv an<l (JpliülirPiKirdiiiin;; frfll (VriiHpriichnr: II, ?S1i. 



Automobil-Armaturen-Fabrik 

T..A..iv,si»4. retHJenn & r»rera,uer t..ajIV,»ch. 

MMlaalMitr. 4« B£RUN SO. 36, HuM,!«^. «« 

BPECIAI.ITATEJi: 
BciilmTircutr, rtbr1k*«l*a mteh Ltanmr«. — üpIrituTtmacr - Z%»4. 
sp«ln rtr 1. ( ■•4 4 Crlla4«r. — OrUiipin»«. — 0«l»aap». — Wu«(n«ai>*a — 
ItekUirkoaltkt». — Irmitana nr ■•(«r-Z»4rl4*r. ' 

Illnatri«^rt« K)Un)«c« j^utt». 

IlrtOTHii «ttwrttiful Ii Hiftint. - faf&iitii tiiiiM. - Wckiti Imtm. 



Motoren-Fabrik „Berolina'* 

General -Vertreter: Georg Speier 
BERLIN, Wassmannstr. II, Toiephon: Vll, 'iiu-2. 

üptdaTiiü; Zweiradmotore von V/« HP bis 2*U HP 

Sch rittmach ermotore von 9 bis 16 HP 
Zweiradvergaser „Berolina" 
Zweiradspulen „Nilmelior*' 
Akkumulatoren „Berolina*' 

••«fl« »ImUlelw BeiUndteilt. 
ProlslLsto gratU imd franko. Vcrtrotor würd<>n gwucht. 



Aatomobil- 

ReparatuT-Werkstatt 

= aller Systeme ^^=*« 

Deutsche Automobil-Gesellschaft 

m. b. H. 

CHARLOTTENBURG 
Fasanenstrasse 22 « Tel. Amt Charl.. 1936. 

Eriatzteile aller Systeme. 
Einholen defekter Wagen. 
Gcnoral-Vsrtretung und Niederlage 

Opel Darracq und De Dion-Bouton Gesellschaft. 

_ Beniin und Oel - Pneumallc» — Garage. 



Peters neue zweiteilige Felge 

montirt mit Peters Union-Pneumatik oder inaasiven Reifen ist das Idealste filr Automobile und 

andere Fahrzeuge. 

Ohne Hilfe eines eingeschulten Monteurs mit Leichtigiceit zu handhaben, und ist jede Montage bequem 

in einigen Minuten ausfuhrbar. 




Wvieh. 
Ilnrifpinimi 



I>i.oHpekte gern y.xi Diensten. 

Müteldentscbe Clommiwaaren-Fabrik (Louis Peter, Frankfart a. H.) 

Fabrik-Niederlage: 13(>i-lin JSW. OÖ, H.itt«ii'»ti-. -ia/-l-3. 

Aelteste Pneumatik-Fabrik Deutschlands. 
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FRIEDLAENDER & STEINER 



BERLIN W., Kurforstendamm 13. 
=== Telephon Amt IX, 13739 = 



liefern als 8peci»Utttt 

Bl*lm« TM » bU 40 IIP nir Zwei- aad Drelrildcr, A«toBi«Mle um€ 

Wechseigetriebe, Ache^, Felgen, Centralöler und 
WaMerfclihler, Pumfien, Vergaser, Magnetzandungen, Steuerräder, fe 
Accumulatoren, Wagenfedern und Zundkernn (D. R. P. a.). 

Uebernabme von Guss in allen Legierungeo, Vernickelung etc. 

Sto PnlaUsUI 




Berlin N. 31 . 
Usedomstr . 21 . 

Special-Fabrik 
für Metonragen- 
t«ile: Räder mit 

HolBspeioben, 

Sp«ioli«ntüll6n 
oder Holzfelgen, 
Aotasen, fertige 

Dntercaatelle , 
Yagankasteii. 



i 



Mobert Conrad 



CiviUngenteur für Motoren' und 
Motorwagenbau 

Berlin W., Kurfünttndamm 248. 

r,t,j^,<m Amt VU 459». 




M. KRAYN • Verlagsbuchhandlung 

BERLIN W.86. 

Im Febru»!- erscbeint in Känzlirh neul>earbeltet«r Auagsb« die zweite AuSage des 



Automobil-Kalender 



und 



Handbuch der Automobilen-Industrie ftr 1903|4 

Preis 3 Mark. 

Intereweutea erhalten aut Wuiiiich auaruiirlicheu Frospekt gratw. 



BettaUimgM nehne« schon jetzt aiie Buchhandlungen tawie die Varla|ilNicb- 

handlung entgegen. 
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Internationale Antomobil-Centrale ComnL-Oes. leannln & Co. 

T«t((r.A<ira>iti iilUfairfo. BERLIN, CharlolueoBlraaBe 39. Ecke Unler den Linden. ffi 
Fabriltation der A.rgus-Motore. ^2 cyl. IS HP iiml <4r oyl. S4 HP. 

Ständlg^es Lager von Argus-Motorwag'en jcigcncs Fabrikat) 



I, 2«}l. 



Ferner: Panhard - Levassor , Daimler - Mercedes , Original Darracq, Dion-Bouton etc. 
LOK« ChaMlSt alle Bectandlelle. Cl«r»ce um* HeparatarwerlLitstt. 




D. R. P 

für iro»sc Ucb«rictziin<en i : ^ bis i : 30 itn4 mehr, 
tn> I.antumc k<< in» Schnelle, 
IQr \cic Knfkleitlunf. 

AbMiate Betrlebn^ickerlieit. 
KofBleintmiic bl« OA*»- 
QRISSON&CO. MAMBURG. 



Berliner Motorwagen-Fabrik g. m. i h. 

Tempelhof-Berlin. 



SPECI ALITAT: 

Geschäfts-Transportwagen 

für eine Nutzlast von 15 Centnern. 

Lastwagen 

für eine Nutzlast von 30 — 50 Centnern. 

KQrzeste Lieferzeiton. — Be«t«a Material. 
Eigene TorzQglich bewUirie Konstraktionen. 
TihrMi-k^mi : mmilMrt TmhM. T*|Mi : lat TufM MI. 



Motorwagen -Fabrik cm. bj. 

Tempelhof - Berlin. 



Akkumulatoren-Werke Zinnemann & Co. 

BERLIN, Stendaler Strasse 4. 
Akkumulatoren 

für Zündung mit bewährter fester Füllung, geringes 

Gewicht, lange Lebensdauer, hohe Kapazität. 



Ittlltül fOr &mrliiiiygiene, ArtiaittniilillUrt uid fitwniiipi)liiij«Bteii 
Dr. Werner HeVter, Berlin NW. S3. 
All« irktU«nclnlt|«TU«l Prospekt rr«ll Ttcko. ud |*wtrtlicfet 
Macktea lad ktichliit. 

Fünlcrn Sio von Itcrliu NW. iL' lu r I'ruhchclte dt»* 

=^= „BtTisi(u-Iii|tDleiir ud (towcrle-ADWilt" == 



mit iielbliilt ,,El«klru -VrbrrwnrhanK". Ti-clinii«<li>i //i'iljicliril^ 
in«b(itunclere für l'uCallvfrliütun^f , 4j« werkepoliariw «len u&w., 
OrKuii <liM' KI<>k(ro-l>berwiiehuu|^-An«(iil(, Berlin >W. 52, 
jahrlich 24 Hefte fttr vii»1«ljähr1ich I Murfc. rr<>b«niiiDni«m uuf Wun»tli 
umtun»! und püntlrei'. 



A* Neumann 

Agentor- nnd Commissions-Sescliifl der 
Aatomobilbranche 

BERLIN S., Gitschiner Str. 38, I. 

FtrnaprMlwr Aal 4 a, Na. 71«. 

=^= Jftotore Aster = 

fir Automobile, Boote ud iniutrieUe Zwecke 

mit WuatrktUini und l*|iilit«r von S-ISHT. mm Vwkaiipelii 
mit Üynamo-Miuichinen werden Bit oder tüM Dynamo geliefert. 
Weitgehoodo Qftmntie fUr tadellose« Funktionieren. 

Ifihlichlugoo ud Coitrifiiil-Pnipeii 6. I. 

der Firma 

J. Grouvelle & H. Arquembotirg, Paris. 
= Biatllche Geier ud 8cl«ierTorrichtu<ei == 

der Firma 

Louis Lefevre in Prd St Oervais. 

Terguer fir Beuin ud Spirltiu 

von Vve. L. Longuomare in Paris. 
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Ginfluss des sportlichen und technischen j^utemobilismus auf 

Uerkehr und Fabrikatien. 



VoB RigkrungataanwiMar Lnts, DoetU an dar 

Boe Sondemellung unter den «nundiKhen (iefxhrten 
nimmt das Fahrrad ein wegen aeiner laiehian Lenkbarkeit, 
geringen RaambeuMpmcfaaog ood wirkiainea Btemaung. 
Radler sollten dnher nitchst den FussgUngem den anipruchs- 
loaaeten Teil dea Straiaenpublikami bilden, mit einer einzi^n 
Aotnahme: Das Rad vennag nicht slill»isMhen. Sofern «ich 
daher in einer irgendwie beengten Pasuge ein Rüdler und 
ein üefilhrt, welches stiUzttttehen vermag, begegnen, ao kommt 
daoB Wtstaran diai Hakan so, wann der Radier nidit mdir 
■ddich auszuweichen vermag. 

Von motorisch angetriebenen Fahraaugen iatdie 
Smitaiibahn w«gan ihrer Unfiihigkeit, anasaweicban, 'tind 
g rowep laban^an Kraft, das stOrendste Verkehraelement. 
Jadoch iat durch gata Schalung dee Pertonals und sonstige 
acharfi» tcchnisdia Kontrolle besUglich dar Verkatuiakfaer- 
heit hier das Möglichste gethan. Ausserdem geniaaat die 
fiahn als Öffentliches und gasditttztee Institut auch bei dem 
labiateatan tiad mlM s a a u stan Kidachar einaii gewissen Respekt, 
ganz im Gegemati in sonailgan liMdclähneugen, welche zur 
Zeit noch gern ab Objekt aller möglichen Chikanen beliachtet 
werden. Und dochista'naachgemass gelohrier Kraftwagen 
eines der bewegUchtten und fügsamsten Elemente unter den 
Passaateo einea Offimtlichen Wciges. Es ist richtig, daaa der 
Garadi von Benzin aiBieiid wirkt, ond dass' disr Lärm dea 
Mown aiBpfindlidia Pferde unrnhig macht. Durch weitere 



KOnlgt. Tediaiscihen RochecbDle la Aachen. 

(Forts, nnd Schluas.) 
Verbreitung von Spiritusmotoren und Dampfautomobilen wird 
sich jedoch der Ohle Geruch, welcher ja auch an sich nicht 
so ungeheiwriidi Ist, mehr ood mehr mfaidem, und aoch die 
Pferde gewöhnen sich allmählich an automobile Geftthrtc, so 
wie sie sich schoo an anderes haben gewöhnen mOseen. Im 
Übrigen vermsg der Kraftwagen sabe Geacfawindigk^ in 
weiten Grenzen zu variieren, leicht und scharf ab- und um- 
zubiegen und gut rackwirts zu fehreo. Seine Bremswirkung 
ist wegen dar im Vaigldch sor Strassenbahn geringen be- 
wegten Massen sehr gut und im gedrängten Strassenverkehr 
bei entsprechender Geechwindigkeit eine fsst momentane. 
Aus all dieaen Eigentamllchkeiten folgt, daas man von einem 
Personen - Motorwagen weitgehendste Rücksichtnahme liui 
schwere bewegliche Geführte, wie Lastfuhrwerke und Strassen- 
bahn verlangen darf. Die ao vielfach hervorgekehrte und be- 
hauptete Gefahr, welche angeblich die Automobilen im 
Strassenverkehr bilden sollen, ist immer nur bei zu groseer 
Fahrgeschwindigkeit, d. h. bei falscher Ftlhnni^ voihaodao, 
und niemand wird es missbilligen, wenn gegen eine der- 
artige falsche Fuhrung die BehOide ihr Veto einlegt Scharfe 
Kontrolle der Fahrer, rOcksichtsloae Strafe, Entaichaqg der 
Fahrerlaubnis sind die hierher gehörigen Repressalien. Dass 
ausserdem die Konstruktion und vor sUem die Bremsfahigkeit 
der AotonnlMlan, wie es jetzt Khon der Fall ist, bahOidlicher 
PrOfung uotarliagt, ist nnr billig. 
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Trou Aller iahitecbnüchea Vorzüge von Motorwagen 
Int jedoch die mooeotuie Anripttliie g^gen diew Wagen 
Anschauungen gezeitigt, welche eine schwere Schädigung der 
Automobilindiutrie lierbeizufllluen geignet sind, und denen 
bei dieser Gehgenheit einige Wate gewidmet werden teilen. 

Der leUte Juristentag emp&lil, mangels einer anderen 
gee^giieieo geietzikben BeitiiuBam, die Aiitdehnnng der 
Eisenbrimhaftpflidit auf AauMnobaen» TCttiitt ebo im Stud» 
punkt, dasa bei Beschädigung einer Person durch «n Kraft- 
fabraeug mk grdaaier Wahracbeinlichlteit letzteres der 
sdMildige Teil ad, and legt dem Fahrer den Beweis etwaiger 
Unachuld auf, wahrend nach dem augenblicklichen Stand 
tiBserer Geaatqjebung die geschadigte Petaoo den Beweit au 
führea hat, daas dsr Fahrer schuldig ist. 

Die der ESseobehagssettgsbaiig m Grunde Bcfende Idee 
ist wohl die, dass die schweren bewegten Massen eines Zuges, 
welche raschestes Bremsen ausschliessen, und die infolge 
Sdiieasnfbhrung mangelnde Lsnksamkeit der Oefthrtc, von 

vornlierein ein Gefahrnionient bilden, gegen welches dem 
Publikum CID Rechtsschutz gewährt werden muss. Dieser in 
Form der Haftpflicht gekleidete Schots Hess sich um ao 
leichter erzielen, als jedwede EiscnbahnuüternchmnnK von 
einem kapitalkräftigen Konsortium ausgeht, welches von 
«eiaen UebeiachOsten wohl EoischJldigitqgssamnien snfim- 

bringen vermag. Bei Vollbahnen ist die Berechtigung der 
Hattptlichtgesetzgebung nicht zu verkennen. Da die Bahnen 
einea eigenen Bahakierper besiiien, ao ist SdioU oder Un- 
schuld der Bahngesellschnft am Ueberfahren eines Fuhrwerks 
oder eines Menschen leicht erweislich. Wird z. B. auf dem 
Beluktlrper inüBlge einer nicht recbizeitig geechknieneii 
Wegeschranke jemand verletzt, so liegt die Verfehlung der 
Bahn auf der Hand, betritt jedoch ein Mensch den Bahn- 
kttoper da, wo er idchta wa aoehen hat, und wiid dabei Ober- 
Mwen, so hat er sich die Folgen seiner Handlungsweise 
aslbet zuzuschreiben, also mit Sicherheit auf keine Entschadi- 
gong tu rsduien. Die UngiOcksfUle durch Ueberfthren 
treten ausserdem bei VoHbahnen zurück gegenüber denjenigen, 
welche durch ZugzusammenstOase, Zugentgleisungen etc ein- 
tntsa, VoihomnmitMii, bd wddwn die Veifthlung oder aum 

mindesten die Unvollkommcnheit der Kiscnhahn ?i;cw die 
Versolaisung bietet. Im allgemeinen geschiebt also den Voll- 
bdu^eseOscliaAen durch die Haftpflicht kein Unrsdit 

Verändert liegen schon die Vcrh.lltnisse bei Stmsscn- 
bahnen. Die Grundbedingungen für das HaftpHichtgesetz, 
grosse bewegte Maaeen. hohe Fahigeechwindigkeiieii, Impital- 
krSftigc Geseüsch.iftcn. sind auch hier vorhandeilf jedoch 
fehlt der eigene Bahndamm, und die vorkomBendso Un- 
glOekdUl« geecheiien meist durch Ueberfidiren. «bo dnrdi 
Mitwirkung zweier Faktoren, n.imlich der Bahn und eines 
Stratsenpassanten. Unter Beachtung dieses Umstsndss ist die 
Heftpflidit der Kldnbslui sdion sat dne Psrsoaenhsftpfliclit 

reduziert worden, jedoch ist hier der Fall, dass der Eisen- 
bahngcseUachaft Unrecht geschiebt, leichter denkbar als bei 
Hauptbahnen; es kann ein Individanm infolge eigner Unvor- 
siditigkeh Oberüihren werden, ohne daas die Behqgeedhchsft 



einmal deo Beweis ihrer Unschuld zu fUliren vermag. Die 
Enttchidigang wird demnach ni Unredit g cleiatat . Man vet^ 
mag jedoch auch Jie<>e wen Jung der Gesetzgebung SO 
verstehen, wenn man bedenkt, dass die StrassenbshngeaeO- 
eehelk gmde «oa ihrsm Fshren finanddlen Notsen zieht, 
und io der Lage ist, eventuell auch eine ungcrcchticrtigtc Fnt- 
scbldiguqg zu leisten. Aber noch etwas anderes ist es, was Babn- 
gese lhch sfleo dn Ae<)ttivaleDt gegenober etwaigen Hliuii der 
Haftpflichtgesetzgebung bietet. da% ist der weilgdieilde Rechta- 
schutz, der ihnen als öffentlichen TransportgesellBciiaften m 
teil geworden ist, das dnd die echweren Strsfisn, mit denen 
ein jeder belegt wird, welcher die Zugförderung der Gesell- 
schaften gefährdet. Den weitgehenden Pflichten der Gesell- 
schaft stallen eben wdigdMnde Rechte gtgentther. 

Wie enders Begen die Verhiltnissebddoer Anwendung 

der Eisenbslmhefipflicht auf Automobilen' Die gUnstigen 
Chancen, welche ein Kraftfahrer für die Verkehrssicherheit 
bietet, wurden vorhin hervorgehoben, und es kenn rahig 
ausgesprochen werden, dass ein Motorwagen bei sachlicher 
Leitung, d. h. im wesenthchen bei richtiger Regelung der 
Fshfgescbwiodigfceit, tuigeflduUdier ist, ab ehi anhnaUadi 
bewegter Wagen, dessen Zugtiere nicht absolut dem Willen 
des Lenkers unterliegen. Wenn daher durch einen Kraft- 
fahrer Unheil angerichlet vrird, ao tragt meist eine in hohe 
Fahrgeschwindigkeit desselben daran die Schuld, und diese 
bleibt bei surkem Verkehr niemals unbemerkt, sodass die 
Verfidilong dee AatomobUltthfert bewiesen werden kann. In 

allen andern Füllen dagegen — und das kann gar nicht ofk 
genug hervorgehoben werden — li^ die Wirkung zwie- 
facher Uraachen vor, oder aber auch die vOffige Unschuld 
des Fahrers, welclie schwerer zu beweisen ist, als wie im ersten 
Falle eine Schuld. Wenn ein Passant den Fahrdamm nach 
dem beüebisn Ptinnp MUeberftihrsn at vefboten** passien, 
und dabei, ohne nach rechts und links zu blicken, in einen 
Kraftwagen hineinlauft, wenn ein Kind, wie so oft, durch 
die sllerpUltdichete und nnvorheigrsehsnite Wendung vor ein 
Motorfahrzeug gerat, so wird das Publikum in den meiatieia 
Fallen geneigt sein, dem Fahrer die Schuld zuzuschieben« 
auch wenn lÜeser dies getheo hst, was der Verkehr von ihm 
fnidert. Mit anderen Worten, die wirkliche SchcUI eines 
AutomcibilfUhrcrs, welche bei hoher Fahrgeschwindigkeit nicht 
abersehen werden kann, wird in den sd ie otten FaBeo im- 

f;cahndct bleiben, seine Unschuld dagegen ebenso selten von 
dem als Zeuge dienenden Publikum anerkannt werden. Da- 
her wire es dn Unrecht, die so wie so schon imgOnstige 

Verkehr^Mtirnion des .Automobilisten nodt ZU vergrJ'ssern, 
ein Unrecht auch deshalb, weil der Motorwi^en beliebig aus 
eilen andern Stressengefilhrten ds gemeiflgeikhffidi bsfeti»- 
gegriffen ist. während in Wirklichkeit jedes animalisch be- 
wegte Fahrzeug die gleiche oder gar grössere Gefiahr für die 
Osflendichkdt bietet Wenn tnen den AoMmobilen db Htth- 
pfUcht aufer'eccn vill, so muss man sie aüch jedem andern 
Fuhrwerk auferlegen. Dazu kommt, dass die meisten in dcr 
Oeflmdichkeit verkehrenden KmftbhnMOge «ut ihrem Ver- 
kehr keinen finandellen Nutzen ziehen ood kdner kapitnl- 
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krahigen Gesellschaft angehören, sodass eine etwaig zu zah- 
lende Entschädigung den Automobilbesitzer auf das hdneste 
treffen wUrde. Die Folge so harter Massregeln wurde un- 
zweifelhaft ein Rückschlag auf die allgemeinere Anwendung 
der Automobilen und damit auch auf die Automobilindustrie 
sein, und wir wOrden, wie der einzige Beschauer des Kraft- 
wagens auf dem Juristentage schon hervorhob, den seheom 
Rühm gewinnen, io der wirklichen GebrauchsanwendttOg 
von Motorfahrzeugen noch recht weit zurQck zu sein gegen- 
ttbar andern Staaten, dafür jedoch die denkbar strengsten 
Amamobilgesctze zu besitzen. 

Es steht zu hoffsn, daas tuntn Bebiirden aus den Un- 
glOcksfliUen, welche die sportliche Aoweudung des Automobi- 
lismus herbeigeführt hat, nicht Verallgemeinerungen herleiten, 
welche den wahrhaft technischen Automobilismus, also die 
Anwendung dea Knft&hrzeuges zu AUugs- und Nutuwecken 
in das Herz n trsflsn geoignet sind. 

Bei der früheren Besprechung der QualifikiUion, welche 
die Passanten öffentlicher Strassen für den Verkehr aufweisen, 
«onle rmadbt, tm dar Ide«, daos die venchiedeaea Eigea- 

adisiten der Passanten auch versfhicdcnc Rechte und Pflichten 
bedingen, heraus einige Gedanken zu entwickeln, welche für 
eine gesetzliche Vei fceim r e gahmg von Ntttxen lein kOaoea. 
Die Frage, welche Geschwindigkeit denn nun den einzelnen 
Passanten gestattet werden soll, iet noch nicht berührt worden 
und mag daher aeci rt rtg U e h belieiiddr werden. 

Die verkehrstechnischen Aufgaben bedingen fielriebe- 
•icherheit und möglichste Betriebegeachwindi||keit, rnid man 
Itann ellgemein auaa{>rechen, deai ee erwttnecht iit, im Inter- 
esse der Wirtschaftlichkeit möglichst hohe Veikebrsgesch win- 
digkeit zn emiclien, sofern dadurch nicitt beden kl ic h e Be- 
triebsgeTahnn heranfbeedivonn werden. Die erste Vorbe- 
dingung für grösser» Geecitwindigkdt ist die Uebersichtlich- 
keit der Fahrstrasse, jadocb i« dieeer Begriff nicht geaetz- 
missig zu regeln, sondern nots dem Denken der ehndnen 
Fahrer anheim gegeben werden. Falsch ist es jedenfalls, den- 
sdben eine niedrig bemeesene Meximelgeechwindigkeit zn 
lisiere% nnd mt MhiSb, weil gerade bei atarkem Verkelir 
eine plötzliche ErliOhung dar Geschwindigkeit einem l-'ahr- 
MOg eoa «ioaai Knloel aadeNr GefUuM beraosauhelfen ver- 
mag, und dadordi tn einer laachaven AuflOtang dieaea 
Knäuels führt, und weil ausserdem bei engen Passagen ge- 
rade hobeFohigeadiwi&digkeit eine Verkelirwtauung verhütet 
Gebt man elao vm dem Prinzip aus, im Rahmen genügender 
Skharhait möglichste Geschwindigkeit zu erstreben, so kann 
dies nur dadurch geschehen, dass man acfanellersn Geehrten 
gute Gelegenheit bietet, langiemava lU Ubelltolen. In dieser, 
oft mangelnden Gal^genli^ Uegt der Kern moderner Ver- 
kehrsstockungen, nnd Bo meiMher ana Stamu^gan aicb er^ 
gebender UnglücksIMIek Wer jemals enf dem Vorderperron 
riner Strassenbahn einen auf denselben Gleisen vor der Bahn 
einherfahrenden Lastwagen mit Ungeduld beobachtet und un- 
mutig gesehen hat, wie ein solcher Wagen oft unbekümmert 
um alles Lauten des StrassenbahniÜhrets die Buhn dicht an 
aidi herankommen laset and denn eist gemlkhlicb doa Gleis 



frei macht, der weiss, eine wie starke Verzögerung durch 
derartige Vorkommnisse, die sich standig wiederholen, die 
Fahrt der Bahn erleidet, und hat sich sicherlich schon danach 
gefragt, weshalb denn der Kutscher des l.«stfuhrwerkes nicht 
eher zu einem Verlassen der Schienen gezwungen werden 
kann. Dass Höflichkeit hier nicht zum Ziele führt, braucht 
wohl nicht naher auagefohn zu werden; nur schärfster be- 
hördlicher Eingriff vermag eine solche ganz unnötige und 
zwecklose Hemmung des Strassenverkehrs, welche nicht nur 
die mittlere Geschwindigkeit der Fahrzeuge reduziert, sondern 
auch Zusammenstösse herbeiführt, zu beseitigen. Die dazu 
empfehlenswerte Massregel ist eine sehr einfache, es ist die 
Massregel: Ein jedee Lastfuhrwerk oder langsam fahrendes 
Personenbliraeag soD nicbt nur dann möglichst weh recht» 
fahren, wenn es dnem anderen ensweicht sondern aieia, so- 
fern es nicht selbst mit Erfolg an andern GefUvt wa Ober- 
holen sucht. Durch eine derartige Massregd werden ach wi Hi 
und Isngsome Wagen verhindert, die Strossenmitte sa sperm 
und nach rechts verwiesen, es wird also g ew i s ieiniasaan 
eine Differenziierung des Fahrweges herbeigeführt Bai sehr 
starkem Verkehr kann schlieasUch noch eine Abirenniug von 
Wegen für gewisse Fahrzeuge (Fohrrlder, Lesthibrwerke 
a. B. w.) Ton Numn sein. Auch nebeneinander laufende 
Strassen, welche zum gleichen Ziele führen, können mit Fr- 
folg zu einer Verkehrsteilung benutzt werden and so gltnstig 
wirken. 

Alle hier bisher Uber den öffentlichen Verkehr ent- 
wickelten Gedanken sollen Anregungen lUr speziellere ver^ 
kehrstechnbche Anordnungen der Behörden bilden und haben 
den Hauptzweck, darauf hinzuweisen, dass die meist ver- 
wendete Methode, jedweder Vcrkchrsunannchmlichkeit durch 
Drosselung der Fahrgeschwindigkeit zu begegnen, nicht die 
richtigste ist. Man zwingt durch ein solches Verfahren nur 
alle Fahrzeuge, in trägem Strome mit den schwerfälligsten 
Gefährten gleichmussig dahinzuschwimmen und hindert jed- 
wede individuelle Herausbildung motorischer Gefahrte, ob- 
gleich diese einen grossen technischen und wirtschaftlichen 
Foitadiriti deiaiellen, obgieidi ihre Indmirie gefli l irde t wird. 

Wenn aber so von den Behörden erbc-cn wirJ. einer 
zukünftigen allgemeinen Anwendung der Automobilen fUr 
prakiiache Zwecke veikehntediniMlie KonseaakMien m macfwn, 
so muss andererseits auch von den Ainomohilfahrikcn ge- 
fordert werden, dass sie rein maschinentechnische, auf 
Herauabadaqg von NuttgefUuiai geriditete Prinsipien melir, 
wie vielbch bisher in ihrer Fabrikation xur Anwendaqg 
bringen. 

Es ist an der Znt, die aus der froheren aponKchen 
Aera summende Sacht nuch kona liukliv en Ungeheuerlich- 
keiten fallen zu lassen und damit so manche hlaslichen 
Netie n er a didnungen, wie die Vernachlässigung der tadmi- 
schen Daaaifaa6|gkait an Gunsten sportlicher Eintagsleistangen, 
wie iuaer andt die mwatgehende Geheimniakramatei und 
die dämm um ao wflder aufgebUilite Reklame, welcher ein 
gesunder l'ntergrund oft fehlt, und welche vielfach in schrd- 
endem Miasverbaltnis au den im EmstbU gebotenen Garen« 
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tieen atdit Wer heate «tnofflobilcechnbdi« ZaitschriitMi 1i«st, | 

findet 7.\var eine Fülle beschreibenden Materials und eine 
Unmenge sportlicher Nachrichten, nicht immer findet er gute 
gar wiMeawlwftlicbe Mitteilangni. Wts >on 

der einiu'crniassen tccbaiKb geschulte Käufer denken, wenn 
er bei AusstcllungsbcricfalMl licet, wie hervorragend diese und 
joie Koonfok^ ittt oder wie gar irgend ein Kreftttber- 

mgaOg^getriebe angsUkh Oberhnupt keine Verlu<:te hat, d.h. 
einen Wirkosglgrad ■ aufweist, wenn er femer auf Au*- 
atellungen selbet swar prtcbiig bemalte Wagenkaiten, ver- 
nickelte Federn und sonstige schöne Aeu^serüchkciten zu be- 
wundern üel^enheit hat, ihm dagegen herzlich wenig vom 
Kern der Sadie, obnlich vom Motor and der KraftQber^ 
tragung gezeigt wird, und wenn c .^mn schliesslich zum 
Fabrikanten kommt und auf seine Anfrage, ob fUr all das 
Schone, was er gdeaen oder geaehen hat, eine auch nur 
cinigermasscn weitgehende Garantie gegeben wird, eine ver- 
neinende Antwort erhält. Und darin liegt doch das Wesen 
der Sachel Soiaqg* die Indoatrie illr Ihre Pradakis nicht 
gcnOgend garantieren kann, solange wird ihr ein aUgemeiwee 
Absatzfeld verschlossen bleiben. 

Der Weg aber zu einer stetigen Vervollkommnung und 
dadurch zur ErmOglichung geiMIgailder Gewährleistung ist 
der Öffentliche Gedankenauttattsch, welcher die gc- 
woimenen Erfahrungen zu wisaenechaltlichen Grundsätzen 
nuammamafiiaeB gnnnet Man konnte einwenden: Der 
Bau von AuiomobÜimoiaren und AutomobOkraftUbeitragungen 
hat sich empirisch entwickelt, und empirisch wird noch heute 
konstruiert. Was soll die ganze Wissenschaft, welche doch 
nur der Empirie nachhinkt? wird wohl niemandem ein- 
Csllen, die Bedeutung grosser Erfahrung und die Wichtigkeit 
der Praxis fUr den Automobil bnu zu leugnen, und derjenige, 
welcher sich mit rein theoretischen Gesichupunkten an die 
Konstruktion eines Automobils wagen würde, wird auf die 
Üblen Erfahrungen nicht allzulange zu warten haben. Trotz 
alledem ist ea nicht unmöglich, die praktischen Erfahrungen 
wissenschaftlich zu sammeln und zu verwerten, sofern sich 
nur erst einmal die Firmen entschliiiicp kOnnen, von ihrem 
Prinzip, dass eine jede ihre Erfahrungen selbst sammeln und 
.... bezahlen mOge, abzuweichen. Dass eine Spezialkon- 
strukiion, sofern sie nicht patentrecfatliclien Schutz gcnicsst, 
doch in kurzer Zeit Allgemeingut wird, ist wegen der K.iuf- 
lichkeit der betreffenden Konstruktion nicht zu verhüten; man 
soll daher .luch nicht UberflOssigerweise Geheimhaltung 
treiben. Ks ist als GUick zu bezeichnen, dass einige unserer 
bedeutendsten deutschen F'irmen denjenigen, welche aus rein 
wissenschaftlichen Gründen Angaben wünschen, diese nicht 
mehr verweigern und auch sonst in bereitwilligster Weise die 
Vornahme sachlicher Versuche unterstützen. Solche Firmen 
zeigen dadurch, dass sich ihre Einrichtungen auch vor einer 
Kritik sehen l.-issen können und wissen .lusserdein docii, dass 
l-abrikationserfahrungcn und -Methoden noch nicht durch 
eine Besiclitigiing oder durch Herau^jabe eines ProbeetUckea 
Gemeingut werden. 

Der Öffentliche Gedankenaustausch der Automobil- 



fabrikation idl sich vor aflem «uf EHähntngen beddiea. da» 

auf solche mit dieser oder jener technischen Kitu-cllK-it. Hau- 
art, Materialien, Lebensdauer u. s. w. Wie notwendig ein 
solcher Ausiaasch iat, lehrt echon eine volhundige Dordt- 

rcchnung vcrschicdenar i^-.r Motot- uiui Kr.iftübertragungs- 

typcn; man findet bei einer solchen kaum glaubliche Ab- 
weichungen sowohl besUglidi der Dinwmionieranf der 

einzelnen Teile, wie auch der Materialbeunspruchungen — 
nebenbei gesagt, bei deutschen Fabrikaten im Mittel eine 
grossere ROcksiclitnahme auf Abnntsang, wie bei den 6«n- 

i^i'isisv'hcn. Wenn die Frucbnisse bekannt w.^rcn, welche die 
einzelnen Fabriken mit ihren Typen gemacht haben, so liessen 
ticfa fbr kOnft^ Konstnikdonen wichtige aUgemeliie Ge> 

Sichtspunkte aufstellen. Die erstrebte Herausbildung VOQ 
„Normaltypen*' wUrde wesentlich erleichtert werden. 

Diese Gewinnung mehrerer Nonnaltypen von Auto- 
mobilen bildet jetzt die allgemeine Sehnsucht; doch wird 
vielfach vergessen, dass sich eine solche Type nicht nur be- 
wusst aufsuchen llisst, sondern dass sie ein sich teilweise von 
selbst ergebendes Produkt dler auf \ dhe^^serung gerichteten 
Bestrebungen ist Erst wenn das Automobil zu einer leid- 
lichen Vollkommenheit gelangt ist, wird von wahrhaften 
NomnfcnMO die Rede Min können. 

Die GrundsKtze aber, welche zu der erstrebten, ge- 
nügend weitgehenden Vervolikuromnung der Kraftfahr- 
zeuge und vor allem m ihrer Heratallaiig als Gebiatidw- 

g^enstJlndc führen, sind dlL-sclhen, wie sie eine jede 
andere Grossindustrie erfordert, also Massenfabrikation 
und damit verbundene Arbeiteteilang. Die hohen Touren- 
zahlen von .Automobilmaschinen und die sich daraus er- 
gebenden AbnutzungsverhBltnisse machen aber ausserdem 
Prüzisionearbeit auf Spenalmaschinen cur Vorbedhgung 
einer wirtschaftlichen Produktion. Im Grossen mOssen die 
einzelnen Teile fUr das Lager mit so weitgehender Genauig- 
keit heigeeiellt werden, dasa die apMBre Montage von Lager 
aus erfolgen kann, dass die Auswechseluni; gleichartiger 
Motorteüe raögUch ist, um so bei eintretenden Defekten jeder- 
zeit Rcaerreieile zur Hand zn haben. Nur von einer so ge> 
regelten Fabrikation ist genügende Zuverlässigkeit, leichte 
Reparaturfühigkeit und hinreichende Billigkeit zu erwarten, 
nur ao kann aidi eine Automobilgroasindnatrie entwickeln. 
Die augenblickliche, wenig günstige Lage der kleineren Fahr- 
zeugfirmen liegt zum Teil darin bqirtlndet, dass die Her- 
stellung vollatuidiger Kraftwagen Air kleinere Betriebe keine 
I fjcnllgend wirtschaftliche Aufgabe darstellt. Der Bau und die 
Ligeiiart der Motortahrzeuge erfordern zur Erzielung günstiger 
Resuhatedie Behemchung dner groesen FOlle der achwierigsien 
F.in/.clheitcn und eine Fachkenntnis in den ni;innigfaclisten 
Spezialarbeiten, welche nur bei einer Spezialfabrikation zu 
ihrem vollen Recht gdangt Bedenkt man dam, dasa sieh 
bei MersicIIunp fcniuer Kr.ifilahr/euge die auf nlle niöpliclien 
Einzelheiten zielenden äpezialwUnsche der Kauler in einem 
kleinen Betriebe konaenttteren, ao wird man vemelien, daea 
bei den aus solchen Hctrieben hervorgeg.ingcnen Produkten 
1 leicht die eine oder andere Forderung an die BctricbsiUchiig- 
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ktii der Wajsen Ubersehen wirdcn Kleine Fabriken thun 
daher gut, wenn sie sich bellen mit der Heniellang 
ttgtnd welcher Spesiahitiicet befiMMD, um w dauernd lebens- 

tfeüiji zu bleiben. 

Der Weg sor Sonderfibrikation ist cum Teil «chon be- 

ichriuen. Seit hinperer Zeit stellt mnn bestimmte Fin/.clheitcn 
und AusrUsiungsgegcn&Unde in besonderen Betrieben her 
(s B. KOhlsehlangen, ZttndapuhHi, Akkumulatarea, Scbmiet- 
Vorrichtung, Radreifen, FlOsaigkeiisbehMher, Kugdlager, 
Ketten u. s. w.) 

Jedoch erst in neuerer Zeit bq^nnt die naturgemasse 
Trennung in der Hcrbtclluni,' Jcr drei Hauptwile einet jed 
weden Kraftl'ahrzeugcs, nSmlich 

des Antriebes, 

des Laufwerks, 

des Wagenkastens. 
Die FabrikattonsscheiJung nach diesen drei aufgewühlten 
Richttingen ist eine ^liicUlchc utui iiatiirucniiissc Jc-^halb, 
weil die zur Hersiellung dieser drei leite erforderlichen Ar- 
beiten recht Tcrschiedenanige sind, und weil die Teile ausser- 
dem in einer gewissen Un:ibhlngigkeit voneinander stehen. 
Die Form des Wagenkastens hangt nur teilweise vom Rahmen 
und Antrieb ab, und ermöglicht es dem Wa^jenbauer, et- 
waigen WOnschen der Käufer in leichtester \S'eisc entgegen 
ZU kommen. Das Laufwerk wiederum, also Rahmen, Federn, 
Rüder, Lenkvorrichtung u. s. w., wurde ein geeignetes Ar- 
beitsobjeki speziell fur Fahrradrabrikeil abgeben, der Antrieb 
schliesslich, Motor und Kraftübertragung, würde in maschinen- 
technischen mit allen S|>czialeinrichtungen susgcsiuiieten 
Werkstinen herzustellen sein. Die Vorbedingung fUr einen 
leichten spateren Zusammenbau des gesamten Fahrzeuges 
wVre allerdings eine möglichste Blockkonsiruktion der 
motorischen Teile. Wurde man, wie vielbch bisher, vom 
Motor alle möglichen Teile abtrennen (Vcrgnscr, Kuhlpurope) 
und diese etwa am Rahmen befestigen, so wurde das einer- 
seits eine Enchwerang der Montsge bedeuten, andererseits 
wegen der surken Formunderungen des Automobilrahmens 
zu grossen Unzutraglichkeiten (Undichtigkeiten u. s. w.) fuhren. 
So ni.iiiclic niodL-rnen .^Liumubilkonstruktionen veranschau- 
lichen denn auch das Streben nach Blockbauten und leichterer 
Montage in glücklichster Weise. Den endgültigen Zusammen- 
bau der von den geschilderten Spezialfabrikcn hcrgcsiellien 
Teile wUrde am vorteilhaftesten die das Wagengerippe her- 
stellende Rahmcnfabrik ubernehmen, welche bei genügend 
bMcbickMm Lager eine surgfahige und rechtzeitige Montage 
zu erzielen vermag. Daas je nach dem Umlang eines Werkes 
die bisher geschilderte Spezialisierung der Fabrikation noch 
•ine watiergchendere sein kann, als hier angenommen, und 
dess umgekehrt bei grossen Unternehm iingen die einzelnen 
Spezialfabrikationen nebeneinander bestehen künnen. braucht 
wohl nicht besooden ausgesprochen zu werden. Nur der 
•ine Gesichtapunkt muta stets aufrecht erhalten werden, dass 
im Interesse rationeller und Ökonomischer Herstellung die 
Vielariigkeit der Fahrikationsobjekie immer im richtigen Vcr- 
hlhnia «im Umfiuige dca Betriebes stehen muss. Bei Nicht- 



beachtung dieses Grundsatzes ist es unmöglich, Kraftwagen 
fwnttstellen, «dche die AtttomobilGibiikation lebensCIihig er- 
halten, und zu gleicher Zeit allen an sie gesMlIiea biüigaa 
Forderungen genUgen. 

Di« ikbt^ten Grenzen ior «Hesa Anferderungen fes^ 

zusctr.en bezw. einheitliche Grundlagen ftlr zukünftige Kon- 
kurrenzen zu schallen, wird eine weitere Aufgabe des sich 
von ^onHChtr so technischer Aufiatiuiig bekehrenden Anto- 
ffloUliunas aeio milasen. 

Dia böbar lUtHche Form der Wagenprufung in Form 
von Sirassenrenn«n wwtt fllr die Allgemeinheit den Uebelstand 
auf. dass diese Rennen in rein technischer Hinsicht nicht 
genügend umGnsande und zuverUssige Proben betrachtet 
werden dürfen. Der Rennerfolg ist nraHchst stets abhangig 
von Zufälligkeiten und von der Person des Fahrers; des 
klzteren ücschicklichkeic, Tollkühnheit, Rücksichtslosigkeit 
und Wegekenntnis ist von grundlegendem Einflas» auf das 

l'rgebnis Unvermeidliche Pneuniatikdcfckte. ZusammenSlOSS 
mit irgend welchen Verkehrshindernissen, geKhlossene Eisen« 
bahmchranken u s. w. bilden oft bedeutungsvolle Störungen, 
welche doch der Wagenkonstrukteur nicht beherrscht, Dazu 
kommt, dass tinanziell starke Automobilwerke bei Rennen 
durch Verteilofig von kleinen ReperaturwerkttBtten und Er- 
satzl.igcrn, durch .Aufbieten eines ganzen Stabes von Arbeitern 
Uber die Rennstrecke sich rennsportliche Vorteile zu ver- 
schafiim wissen, welche kleineren Werken entgehen. Man 
ist allerdings letzterem Uebelstand in einzelnen Fullen mit 
vielem Erfolg dadurch beg^nct, data man, abgesehen von 
den unvermeidltchen Pneumaiikdelekten and sonst^cen acfandl 
zu beseitigenden Betriebsstörungen, reparaturbedürftige Ge- 
führte aus dem Rennen ausschied, um so ein klares Bild von 
der BetriebstOcbtigkeit der konkurrierenden Wagen zu ge- 
winnen, msn hat fernerhin, nameniüch bei Lnstwjgenkon- 
kurrenzen, Konsumuntersuchungen (ßrennstofi, Schmier- 
materialien) der Fahrzeuge vorgenommen, und so audi wiitp 
schafdiche Gesichiapankta in die PiwsTeranstaltnng hinraip 
getragen. 

Erschöpft sind jedoch mit all diesen Proben die Unter- 
suchungsmöglichkeiten bei Kraftwagen keineswegs. Was 
forden man denn von guten Automobilen? Allgemein gessgt: 
zunichst mflglichBt technische tind wirtschafkliche VoUkooinien- 
heit, im besonderen, soweit erstere in Frage kommt, genOgende 
Geschwindigkeiten, hiiueichende fietriebszuveilJissigkeit und 
geringsten Verschleiss, ausserdem, soweit die WinschalUich- 
keit eine Rolle spielt, niedrigen AnschalTungspreis und mini- 
malste Betriebskosten, welch letztere, wenn man daruiuer 
auch die inditektm Bctriabskosten versteht, zum Teil ja von 
der Dauerhaftigkeit des Wagens abhängen. 

' Bei Konkurrenzen ausgeschieden muss leider von vorn- 

herein die Untersuchung aul Dauerhahigkeit und Verschieiss 
werden, weil sich eine dahin gehende Prüfung natürlich auf 
längere Zeit zu erstrecken hat. Es bietet sich jedoch hier ein 
dankbares Uniersuchungsfeld für einzelne Automobilbesitzer, 
bezw. für Kraftfahr\'ereinc. Genaue Aufzeichnung Uber vor- 

; gekommene Defekte, notwendig gewordenen Ersau und di« 
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dadurch entstandenen Linkosten wurden wenvoUe Uesichts- . 
punkte fbr dSn wtoduMicbe Banitdiaiig «hi Knftmgai 
gewahren. Zur Aufstellung der genauen Betriebskosten eines 
Wagens pro Tonnen Kilomeier waren zu den aus solchen j 
AafiMtchouBgeB gewonneneo ReptntnrtEOMen pro t. kn (die | 
Fahrer hatten «Iso auch Last und Weu zu notieren), die aus ' 
Verzinsung, Tilgung des Anschatfungspreises, Bedienung u.s. w. 1 
■ich «gebendea Unkaüen zu sununieKn, nm eo die ge- | 
samten indirekten Betriebskosten pro i. km /u erhalten 
Man kann demnach diesen wichtigen Bestandteil der Betriebs- i 
koKen ohne jedwede Konknirens lafBnden; eine Schwierig- 
keit bietet nur die Ansctz.inf; der Tügungsquote, weil die 
dazu erforderliche Veranschlagung der Lebensdauer des 
Wigeoe benr. teinar TeQe voriilufifi noch eine sehr omichere 
ist. Auch auf diesem Gebiete wäre es sehr erfreulich, wenn 
Aufzeichnungen der Automobilklubs mehr Aufklarung ver- j 
•efaeSheo. 

Die Bestimmung der direkten Betriebskosten (Material- 
kosienj konnte, wie schon mehrfach geschehen, in Form von 
Behnkoakammen erfolgen, wobei etwt der Tonnen-Kilo- 
meter die Finhcit darstellen wtlrde und ausserdem verschie- 
dene Fahrgeschwindigkeiten in Frage zu ziehen sind. Zur 
gründlichen HerieRong der Wegendgenidielten, inilieeondere 
der Wageneinzelheiten, muss aber die Bankprobe in ausge- 
deiuitester Weise lUr Motor und KraftUbeitragung herange- 
rogen weiden. Die Gewicht des Motors pro i FS. «ff^ der 
mittlere Effektivdruck, der Materialverbrauch pro i PS./Std. 
«ffii der Wirkungsgrad der Kraftübertragung etc., dieses alles, 
bei vendnedenen Geich windigkeitm nntenucfat, wttrde ein 
vervollkommnetes Bild der GUte des Wagen» liefern. Vor 
allem machen auch deranig eingehende Bankproben Wett- 
rennen zum grOssien Tel OberflUisig. Die beim Rmumo eiw 
reichte Geschwindigkeit ist bei einheitlicher Führung doch im 
wesentlichen eine Funktion der Motorleistung und des 
Wirkungigctdee dar Kreftabertragnag; Die eooM^en nass- 
gebenJen Faktoren, wie Wagcngewichi und Wngenionnan, 
weisen bat Wettbewerben schon jetzt nicht allzu erheblldie 1 



Differenzen auf, und sind jedenfalls ohne sonderliche 
Sehwiaiighek auf eine einheidiche Baais sn brin«en. Ausser- 
dem sind die Geschwindigkeitsdifferenzen, welche aus dem 
verschiedenartigen Gesamtbau des Wageiu hervorgehen, ge- 
ringer ab die Uniendiiede, welche 4ie Wagenfttlining be- 
züglich des Rennerfolges hervorzubringen vermag. Demzu- 
folge wird zukunftig gerade die Dauerprob« bei Renn- 
konkurrenzen den widuigafen Td bilden. Defekte Wegen 
werden, wie schon oben geschilden. zur .Ausscheidung ye 
langen, um so ein Urteil Uber den betriebszuverla&sigsien 
Wagen zu gewinnen. 

Selbstverstltndlicli werden bei zukünftigen Konkurrenzeti 
nicht alle technischen und wirtschaftlichen Gesichtspunkte 
ab glddi wichtig zur Beonetlung kaouien, de ja der Zweck 
der konkurrierenden Wagen unter Umstünden eine bestimmte 
Untersuchungsriclitung entwerten oder ausschliesaen wird. 
Immerhin kann man die zur Anwendnng gelangenden 
Prlifunpsanen besonderer Vereinbarung gemäss nach Puilkttn 
bewerten und daraus die Sieger leicht ermitteln. 

Die besOglich der Wegenunteranchung hier ange- 
fUhrren PrUtungsarten stellen ja keineswegs ein geord- 
netes bezw. in sich abgeschlossenes PrUfungsprogramm 
dar. Ea sind Gealditspankle fbr ehie etwaige Konkur- 
renz -Vereinbarung zwischen Firmen oder Vereinen, 
welche mehr wie bisher auf eine vereinigte technische 
und wirtKheftliclie Beniteihing tob Knftwi^gcn Mn- 
zideo und vor allem zweierlei ermöglichen sollen: den 
Verklufarn automobiler Gefahrte nämlich zuverlässige 
Unterlegen ftlr technische und OkononiaciM Garantie- 
leistung zu gewinnen, den Käufern aber genauere Win - 
schaitsberechnungen aufzustellen, als bisher mfiglich 
war. Eist wenn aolches darchgaRlhrt wird, vcnnag sich 
dos Motorfahrzeug zu einem wirklichen Gebrauchsmittd 
herauszubilden, erst dann kann diesea neue GefUin eilM 
wekgdMode affientliche SteUuog beanspracbaa, dem Be- 
sitzer Nutzen oder Freude bringend, dar Taterludiscben 
Industrie zum Segen. 



Ginige neuere jVIoferen und Schaltapparate für Glekfremebileir. 

Von Hana Dominik, Ingeniettr. 



Bei der Konstruktion von Elektromotoren geht das Be- 
streben dahin, ein mtiglichst geringes Gewicht pro geleistete 
Pferdestärke mit möglichst gutem W'iikung.sgr.Kl zu versilllgen. 
Diese Fordenuigea widersprechen sich bein Elektromotor 
zum Teil. Eine Steigerung der Tourenzahl Ober eine ge- 
wisse Grenze bedingt eine Verschlci Ir.LT.inj: Jls Wirkungs- 
grades, wahrend das Gewicht der steigenden Tourenzahl pro- 
poitkmal abnioBnit Im Folgenden mOgen einige zahlen- 
massige Angaben Uber die Motoren der Union-Elektrizitlits- 
Gesellschaft gemacht werden. Auf Grund mehrjähriger 
Erfahrungen baut diese Gesellschalt fUr geringe Leistungen 
bis zu 1,6 PS normal Einzclmotoren, welche mit 1400 Um- 



drehungen in der Minute arbcilcn und 1)7 kg wiegen. Ks 
sind dies Hauptatromniutoreii. Bei stärkerer Beanspruchung 
nimmt also ÜM Tourenzahl ab, wahrend ihre Leistung uad 
ihr Drehmoment tts^cn. Für die Dauer von ij Minuteit 
kann die Leistung bn auf 3,2 PS gesteigert werden, wobei 
das normiilc Drehmoment von 0,8«, nikg auf 3.5 mkg einpor- 
geht, wahrend die Tourenzahl auf 900 Umdrehungen per 
Minute IMlt Der IK^rknogagrad dteaae Motors beiiilgt bei 
normaler Belastung 78 Prozent, bei maximaler 74 Prozent. 

Die .\nwendung dieses Motors empfiehlt sich für kleine 
\\ ugeii, bei welchen eine weitere Unterteilung der I^istunn 
von 1,6 PS, eine Verteilung derselben auf zwei Motoren, 
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VerschlechtenuiK des Wirkiingagndet tm Folg« haben tnou. ' 

Belm IU".r'eb ist jeJocli bei Verwendung eines Kinzclmotors 
eine Regulierung der Geschwindigkeiten nur durch Batterie- 
nilang oder durch Vorsdulien voa Wideratfladen mOglich ! 
und boonden bei letzterer Anordnung wird ein nicht un- 
betmchtlicher Teil der k> wertvollen elektrischen Energie 
nuizlus in Jen Widerständen vcrhrauclu. Für grössere Lei- 
stungen werden daher die Doppelmotoren empfoblefl^ bei 
«dcfaen di« GehSoM sweier kl^er Motoren zu einer sa- 
sammcnhängenden Kapsel konstruktiv vereinigt sind. Dabei ' 
ist lUr solche Falle, in denen es in erster Linie aui Qewichts- 
enpunh ankommt, Aluminium als Werkaloff lllr Teile, 
wdche nicht im aMgnetiKhcn Kreisleuf U^geot TorgeMben. 
Wenn dagegen der ^«is mehr BerOekaichtigttng verlangt als 
das Gewicht, werden bei einer zweiten Ausführung alle Teile 
einfach in Gusscisen hergestellt. Uic»e Automobilduppel- 
motoren werden in Typen von 2 X 1,30 PS, 3 X »,S PS 
und > X 4 PS gefertIgL Ueber ibra elektrischen und mecba- 
lüaditii wichtigsten Veriilhaim giebt die folgende Tabdie 



Type 


Span» 
nong 


Bela- 
stung 


- 3 

•5 SS, 

Min. 


Lei. 
stung 

PS. 


Tou- 
ren* 
aU 


Dreh- 
mo- 
ment 

imk« 


■k 

t 

% 


A«-l^ PS— MM) 


76 








1570 


0,56 


76 






Vi 








03s 


TS 










2 


nwi 


1,2 


78 






•/, 




2,4 


1070 


L« 


77 






V. 




B,S 


900 


2^6 


74 


AD4-igS6P8-eiO 


72 


'4 




2X1 


740 


1 


73 






Vi 




8X1,»« 


610 


i,e 


72 






V. 




2XL7 


500 




07 






V, 




2X2 


390 


3,7 


69 






V. 


10 


axM 


800 


M 


42 


AiM-aysPS-oDO 


72 


V* 




2X1.->V 


710 


I,» 


71 






V. 




2;-:;.:. 




8 


78 






V* 




2XJ-1 


470 


4.75 


67 






*/• 




2X8.76 


830 


8,1 


56 






•/, 


8 


2X4 


270 


10,6 


48 


AOl- 4 ps-sao 


72 






2X2 


620 


M 


75 






Vi 




iX* 


«W, 




76 










ixt 


410 


8,3 


TS 










1x6 


am 


114 


«8 








8 


aX8 


a» 


17,8 


66 



Die Oewichie dieaer Tabelle beziehen sich rinmal auf die 

Ausführung I. bei wcK-hcr sSmtlichc Teile aus Gusseisen sind, 
und ferner auf eine Ausführung II. bei welcher die Loger- ' 
Schilder und Verbindungsstücke aus .\luminium bestehen. 
Die Gewichuverbaltniate werden durch die Anwendung des 
Alninimtiins nicht unbetradidieh, im Durchschnitt um 
' Proieni, aheriert. Die konstruktive .VnurJnung eines 
Doppelmotors und seine wichtigsten Abmessungen sind aus 
den Skizzen Fig. 1—3 erMchtlich. welche Schnitt, .Aufsicht 
und Saitenansicht deiädbea aeigt. Die Ausbildung dar Ge> 
laiiiae und Lager, sowie «Be Lagerung der beiden Anker 
geht aus diesen Skizzen deutlich hervor. Fig. 4 zeigt den 
Automobildoppelmotor fttr a X 1,36 PS in geschlossenem j 



Zustande in der Ansicht von oben. Fig. 5 stellt Jenselben 

Motor in Einzelteilen dar. Das Vorderschild und Ja- \ er 
bindungsstUck, sowie der eine Anker sind herausgenommen. 



I 




Der zweite Anker und der zwischeD beiden Ankern einge« 
baute Touremihler werden auf dieaer Abtödung akbtbar. 

Dan ZnsanuiMiilMn einos aaldieii Doppeknoion mit der 
Aehae TCianaduulicbt Figur 6. Zwei Schwingeo luafaaaan 




Fl» 4. AatMMUI>llaaf«lBioior Ty|i» M>i-i^i i'S— mo— la VaUi a— iMiwiia. 

von obon gASfliMk 



hierbei die luaaeren Lager des Doppelmotors und die Achte 
dea Wagens und beschranken dadurch die Bewegungen des 

Molorgch.tuses gegenüber der .■Kchie .luf eine 'ircisfiirmige 
Bahn mit konstantem Radius. Infolgedessen ist, gleichviel 
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ob der Moior wenig oJer stnrk IcJcn, zwangsläufig ein 
sicherer, stets gleichbleibender liingriff der Zahnr.lder ge- 
sichert. Weiter ist das Motorgehäuse mit Doppelledern an 
beiden Seilen sowohl an der Wagenachse wie am Wagen- 
rahmen .tufgehtlngt. Durch diese Anordnung ist eine weit- 
gehende Federung der Motormassen erreicht. Die kurzen, 
scharten Siüsse. welche die Achse betriebsmassig erleidcu 
kfinncn sich nicht in die Motormassen fortsetzen, weil sie 
diese aul ungefedertem Wege niemals central treifen künnen. 
Vielmehr können sie den Schwerpunkt der Motormasse nur 
durch die Federung hindurch erreichen. Sie sind daher in 
ihrer schädlichen Wirkung bereits stark abgeschwilclu und 
besonders werden schädliche Stösse im Zahnradgetriebe ver 
mieden. Bei dieser Aufhängung ist eine Uehersctzung von 
I :8.3 bei einem .Achsabstand von 143 mm gewühlt. 




Fi*. H. .\uloiootill-Dciiijirlmnliir Typ.' AD I — 1.:« l".*! — i;iO - ;j V..I: in j 
Einsölt«-I1«n. 



Die Batterie des Elektromobils bedart einer Neuladung, 
sobald ihr eine gewisse Energiemenge entnommen wurde. 
Bei Fahrzeugen, welche, wie Omnibusse oder dergleichen, 
stets dieselbe Strecke zurücklegen, ist die Bestimmung des 
Zeitpunktes fUr die Neuaufladung verhitItnismUssig einfach. 
Die Ladung wird stet.i nach einer bestimmten Anzahl von 
Fahrten notwendig sein. .Anders liegen die Verhiihnisse bei 
Fuhrwerken, welche keine feste Route fahren. Hier darf 
sich der Führer nicht auf der Strecke durch eine Erschöpfung 
der Batteiie Uberraschen lassen. Nun iHsst sich auf den je- 
weiligen Stand der Haiteriecntladung aus der Zellenspannung 
ein sicherer Schluss ziehen. Für Elektromobile, welche keine 
feste Tour fahren, erscheint daher die Mitführung wenigstens 
eines Spannungsmesscrs, besser auch noch diejenige eines 
Strommessers und eines Leisiungzuhlers sehr notwendig, 
ll ortsctiunj (<}\gt.) 




Vit* ^ Aariiiii^ufig awt Abfedoran^ des Doppolnolori. 



^utomobilismus in ^Deutschland und Frankreich. 

Von Krnst Valentin. Ingenieur, Berlin. 



Mein Urteil Uber die neueren Motorwagen wird insofern 
etwas bceintlusst, als ich vtclleiclit itn Gegensatz zu vielen 
Konstrukteuren, nicht fUr die wunderbar durchdachten, bis 
in die kleinsten Details durchkonstruierten, enormen modernen 
Maschinen, wie sie gerade einige der grösstcn Hüuser als 
Triumph der Technik favorisieren, schwärme, sondern dnss 
ich nur das als wiiklich brauchbar und gerade für unser 



deutsches Publikum fUr geeignet halte, was uns zur Einfach- 
heit und zur leichten Handhabung im Betriebe fuhrt und 
was uns vor allen Dingen dahin bringt, dass wir Motorwagen 
zu bauen im Stande sind, zu deren Handhabung kein gelernter 
Schlosser nötig ist, sondern die vom Besitzer selbst gefahren 
und unterhalten werden können. Wir müssen uns vor allen 
Dingen dai'liber absolut klar sein, dass in DcutacliLand jeder 
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Venucb, die fmnzOtiKben ZosUlnd« und das «oonm Interetw 
für den Antomolnlipoit in atiwhbarer Zeit anch nur für 

möglich zu halten, und daraufhin Geld und Arbeit in Umer- 
nclimen zu stecken, die nur zur Fabrikjtitm solcher Sport- 
Fahraeuge dienen sollen, von vornheRin aussichtslos ist. Wo 
man in Paris auch binicamnit, ra welcher Zeit es auch sei, 
Oberau begcftnet man dem Motorwagen. Aehnlich, wie in 
Berlin das Lüuten der elektrischen Bahn nur in den spiiicsten 
Nacbutunden ruht, so in Paris das «wige »tut tut* der Auto- 
fflohUe. 

Auf den Boulevards, auf den grossen Pützen, nament- 
lich in den reichen Stadtvierteln, be^'^K'^ct man derartig 
vielen Wufjc-n, elektrischen, Benzin, Spiritus, Djmpf. Ton- 
neaus, Coupes, Zwei«tzer, Cabs, und man denke sich, 
weich ein Traumbild für den demichen Pabrilnnttn, wie in 
Paris vor der Aussielluni: im (»rund PaKüs. 120 Wagen auf 
einem Fleck in einer Farbenprucht und einem Luxus, dazu 
die Chauffeure, oft noch Diener in enormen Pelzen, nein, 
dieiea Bild werden wir in DeutKhIand nie geniciaen. Uns 
fishh ToUkommen der Emhotiasmna, am uns von dem Ge- 
danken, etwas einzig nnsiclii.-ndfs f^eschaffcn zu haben, so 
htnreissen zu lassen, duss wir die L'nanneJunliclikeiien, die 
das tMgliche L,eb«n mit sich bringt, vergessen könnten, denn 
man glaube nur nicht, dass nicht auch in Paris Kerzen ver- 
russen, Packungen los gehen, der Vergaser nicht funktioniert, 
die Ztlndung nicht in Ordnung ist, kurz, was es so on Un- 
annehmlichkeiten bei diesen maliziösen Dingern von Auto- 
mobilwagen giebt. Aber die B^eisterung aber den Triumph, 
den die ganze Welt Frankreich in dieser Beziehung einrUumt, 
kennt keine Grenzen. Wenn ein Wagen in Paris infolge 
einer .Pnniic* ünli.ihcn muss, macht man sich nicht Uber 
den Fahrer lustig, sondern iliut, was man kann, um ihm zu 
hellen und daMr ni sorgen, den er baldmitglidnt vrieder 
flott wird, uHi! ni.fit ausjjcnommen hiervon sind Schutzleute 
und Droschkenkuisciier, die ja doch in Deutschland von vorn- 
herein der Todfeind des Automobils sind, ml iKa ja doch 
kein grosseres Vergnttgen kennen, als wann ao ein Ding 
nicht fimktionieren will. Wehe dem Droschkenkuttcher, der 
es .nuch n ir im Scherze wagen würde, einem auf der Strecke 
reparierenden Moiorwagcn-FUhrer höhnend zuzurufen, ob er 
nicht seinen Guul vurspannen solle, wehe demjenigen, der es 
wagen sollte, dem Pneumatik, der hier in Deutadiland als 
bevorzugter AngrilTspunkt gilt, irgend welchen Schaden zu- 
zufügen. Dies ist um so mehr ausgeschlos-scn, ah j:) .mcli ein 
grosser Theil der Pferdedroschken in Paris mit Pneumatiks 
fahren, und daher dieae Panne (eigentlich die gewöhnlichste 
der Motorwagen) nicht mehr als typisch gilt, sondern als ein 
Uebel, das zu beseitigen man leider bisher noch nicht die 
Mittel und Wege gefunden hat. 

Modern» gnNMitig, oftferbereit, wie der Fnnsoee (Ür 
fade wirklich nationale Sache ist, finden wir auch das Auto- 
mobil vicir.ich .imicNvandt bei den f^chf.irdcn, beim Militär etc . 
selbst das neugcgiUndete Krankenhaus Henri de RotschiJd 
Msat aogenannte Ambulancc „RotaeUM'* laufen, dh aBenlbig% 
aoweit ich es erfahren konnte, von Daimler gebaut sind. Es 
aind dies zwcicylindrige Wagen nach dem bekannten Daimler- 
typus gebaut, vorn Platz für zwei Führer, hinten der Kasten, 
der als Krankenwagen wie Üblich eingerichtet ist und Platz 
fllr den Am oder den Hflciger, die nodgm Apparate aar ao- 
fortigen HllfieleiMung etc. bietet. Selbst in den Sp'elsachen 



fllr die Kinder zu Weihnachten sieht man den Fonschriti 
und die Sucht nach dem Modemen der Franzosen. Wir 

finden im l.ouvre reizende kleine MoJelle vnn den aller- 
neusten Rennwageniypen, Coupes oder dergleichen in 
vollendeter Ausfuhrung und in alten Detaih genau den groeseo 
Vorbildern nachgemacht. 

„Wo viel Sonne, da viel Sdntian**; so hat «elbttverttlnd- 
licli dieser, in der Geschichte einzig dastehende .\ufsclnvung 
dieser neuen Industrie in wenigen Jahren auch seine Schatten- 
seiten, und so haben sich, wie ich den Eindruck gewonnen 
habe, die fransOsiscban Koatiraklcun flqgenblicklich in der 
Sucht nach immer grosseren Geschwindi^ehen und durch 
das V'erlungcn de; Publikums, Wagen, die t'llr alle Terniins 
und alle Jahreszeiten gleich vorteilhaft gebaut sind, getrieben, 
dam veileiten lassen, der Mode tind der angenblichlichen 
Verkoufs-Fithigkcit der Type zu folgen und von den kon- 
struktiv absolut vorgeschriebenen Weg. den die Theorie 
des Motorw.igens zu gehen hat, abzuweichen. Die Kon- 
strukteure haben ferner versucht, den fUr den Sport als 
unerreicht und etnxig dastehenden Mercedes-Wagen au 
kopieren, ein Versuch, der mir als nutzlos und falsch 
erscheint. Nutzlos, weil man einen Wagen, wie Mercedes, 
nur mit den Einrichtungen unJ den Erlalirungen der Daim- 
ler-GeseUschaft, die einzig dastehen, bauen kann, und falsch, 
weil am Wagen, wie der Mercedeawagen, nnr Air den reinen 
.Sport zu gebrauchen ist, und well aeine Konstruktion für die 
grossen Kennwagen als wirklich muaiergUltig gelten kann, 
bei uns dagegen seine Nachahmung bei den leichteren Wagen, 
wie aia jetzt und mit Recht aUgemein aufkommen, nicht gut 
zu verwerten ist, auf jeden Fall den Konstrukteur des ge- 
wöhnlichen Touren ., igcns nie auf den Weg bringen wird, 
den die Konstruktion dieser Type einzuschlagen hat, nHmlich 
den der Vereinfachnng in seinem Aeusaem und bmcm. Inter- 
essant ist es übrigens, wie verschieden die Ansichten in 
Frankreich darüber sind, wer eigentlich Mercedes ist Ks 
sind beinahe alle Lesarten verbreitet, und konnte ich als 
Deutscher auf Befregen auch nur sagen, dass ich es nicht 
weise. Ea wire daher ganz angebracht, wenn «an einmal 
von authentischer Seite erführe, was eigentlich dieser Mann 
isi, der gewissermasaen den Franzosen gezeigt hat, was man 
bei uni kinan kinik 

Ich will nun. abweichend von sonstigen Berichten über 
Ausstellungen, es vollkommen unterlassen, aufzuzahlen und 
zu beschreiben, was auf den einzelnen Stünden ausgestellt 
war, weil ich glaube, dass bei dem grossen Umfange, den 
die diesjlhiige Anaalellung angenommen hat, eine solche Auf- 
zshlung sehr trocken luid interesselos sein dürfte. Es ist 
ausserdem in den Tages Zeitungen so viel über diese .Aus- 
stellung geschrieben worden, dass ich als Zweck meiner Aus- 
führungen daa rein Technische betrachten will und daaa ich 
versuchen will, dem Leser, speaell dem Ingenieur, da» mit- 
zuteilen. W.TS ich auf dieser .'\usstellung gelernt habe und zu 
schildern, wie man es meiner Ansicht nach machen soll, und 
wie nicht Ich will erat die allgemeinen Eindrucke achildem 
und die Details in den einzelnen Teilen dea Wagena tpHieren 
Kapiteln überlassen. Diese allgemeinen BndiUcke werden 
sich auf die Konstruktion im allgemeinen, auf die Karaaacrie, 
auf den Gummi etc. beziehen. 

Da in Frankreicb, wi« gasagi, nur das verkaullich Ist, 
was mit der Mode mitgeht, luid da dort die Fabriken aehon 
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Ungst autgehOrt haben, reine Versuchsstationen zu sein, wie 
bei uoa, wo man eine Automobil Fabrik schon ols gutgehend 
beieidiiMt, wenn rie ttu« eigenen Koeien henuttuechlaigea 
im Stande ist, so hAen die Konstrultteiire dort einzig ond 

allein den hi'!-;.innicn Typus, vorn Kapottc. schr.lgcs Steuer, 
hinten Karosserie, bis in die kleinsten Details durchgebildet, 
heben eher fegüdie andern, und mm TeU recht braodilMK 
Fonn vemachlüssigt. Der Lieferongs- und I^stwagenbau 
liegt sehr darnieder, da nur ein gewöhnlicher Luxus-Chassis 
genommen und statt des Tonneoiikastens ein Geiehilttskasien 
aufgesem wird. Was dabei hersuskomni^ kann man sich 
denicen, und ao sehen wfa* denn die Wagen von den groasen 
Warenh'.iusern Louvre, Samaritaine, Dufayel, Bon Marche' 
etc. und anderen in ganz vcrcinzcltcu Kucmplarcn und un- 
glaublich hasslich durcb die Strassen von Paris fahren. Diese 
Wagen« dk meiitena von den Häusern Peugeot oder Pan- 
liard tt Lerassor gebattt sind, erfordern oatOriich melir noch 
als ein pcwfihnlizhcr Luxuswagen einen erstklassigen Chauffeur 
und sind daher fern von dem, was man einen guten Ge- 
brauchswagcn nennt Hier, glaube ich, ist das Feld f&r uns 
DeutachSi aaf da* wir unsere Induavie konientrieren rnnaHOt 



denn su wie bei den Fahrrttdern, wird es auch beim Motor- 
wagen kommen: Nachdem der erste Rausch und der Genuss 
der Schnelligkeit dahin iat, werden die meiatas Fabriken eich 
spezialisieren, nnd wir weiden Spezialfabriken haben ftlr 
Wagen, die hauptsächlich fUr den Verkehr .luf ChaUtaesa 
und für Schnelligkeiten g^en 40 km gebaut sind, ander* 
wieder, die amacblieaslieh adtwei« Lastw^en, die dem Gttter' 
transport von Ort zu Ort dienen sollen, fabrizieren, noch 
andere, die als Spezialität Lieferungswagen, Omnibusse etc. 
für die Grossstädte aufnehmen werden. Die erste Spezialität 
ist von den Franzooen im höchsten lt4esae durchgebildet und 
entwidieh und können wir darin nur von ihnen lernen. 

Aber die beiden anderen, namentlich die letzte, die gehört 
bisher nur uns Deutschen, und wenn Regierung und Publi- 
kum einigermasscn Geduld und Nachsicht hat, wwdes wir 
in kurser Zelt ebenso, wie die Fransoaen in Luxuswigen in 
Gebraucfaswagen tuierrelcht daalehen. Ich will keine be- 
stimmten Ziffern angeben, ^aube aber doch, dass in 
Berlin mehr Motor-GeschHftswagan bhrcn, wie in Paris, 
ein Umaian^ der in krasaewer Weise daa Vcriildtnb 
darataUt 



Rundschau. 



Das Banki-System in seiner Anwendung für 
Automobilmotoren. 

Von Prcfes B or Emil Schimanek, Badapest*> 

Die pressen ["rfnlire Ac-^ B ni'. i-Systcms i'dcr W'assercin- 
spritzung gleichzeitig mit der BrennstuffzufUhrung zum Zwecke 
ansiandaloser EmO{^iditng aehr hoher Konpceiaion) bri 
stabilen Motoren vemnlaasten Herrn Profisssor Schimanek, 
auch Automobilmotoren in den Kreis seiner Beobachtungen 
einsube/iehen. 

Ein De Oion-Rippenmotor von d • 66, b ■> 69, mit 
Obaninanderaitaendera ßn- nnd Aoslaasventil wurde derart 
umgebaut, dass im Kompressionstotpunkt der Kolben nur 
3 mm vom Boden abstand. Ohne W'asscrzulUhrung war 
der Motor hierdurch nicht mehr betriebüfuhig : 
Das KompcaaaionaTerhaltnis betrug vor Aenderuqg i : 3,6 

„ nurmaler Bankimotoren 1 : 10 

Der Motor leistete vor Urogesultung 1,2 HP. 

n — ijoa 

Auch für höhere Tourenzahlen reap. Leistungen ergab 
sich f:i>t d.issL-lhc Vcrliiihnis. Der Wataervcrbr-i irl-, wir nur 
halb so gross, als der Benzinverbrauch, die clekuischen 
ZOnder funktionierten ungesiOrt. 

Versuche mit einem im wesentlichen nach dem Muster 
eines Automobil motors, nur etwas schwerer gebauten nom. 
10 HP zweicyl. Lokomotivraotors von d ^ 120, h - 160, n = 
600 nomial, ergaben bei Anwendung des Bankisystems: 

Kompression im rechten Cylindtr .... 13 Atm. 
t» » linken „ . . . . iv « 

*) Z, d. V. d. L Tom 17. L o}. 



Explosionsdruck im Durchschnitt 33 Atm. 

Bei J37 Umdr. und ca. 10 'Vo Aussetzern . 12,7 HP. 
Hierbei Benzinverbrauch pro HP. Std. . a68 g 

Wasaennenge aao g. 

Prof. Schimanek verweist darauf, dasa diese rektiv so 
Uberaus geringe Wassermenge der stärkeren Wirkung der 
AussenkUtilung bei geringem Durchmesser zuzusdtftiben aei. 
(Der Einspriizwasserverbrauch bei aoHP Banki-Motoren beOlgt 
4 bis 5 mal so viel pro HP). Bei Erhöhung der Einspritzwaaaer- 
menge könnte demnach möglichenfalls ein Fortfall der 
Kühlung erfolgen und voraussichtlich werden sich einschlä- 
gige Versuche snr LSMiat dar mUmgßlngß in nüchiter 
Zeit hMufiger Mgao. 

Die neue BoogieisIlBdnng. 
Dnrch Zufall ist man auf eine Veritssaaning bei der elek- 
trischen ZOndung gekommen, welche zuerst in den Werkstitten 

von Panhard .*t I.LV.i^^or pclunJen wurde und mittlerweile bereits 
ihren Kimdguii)^ kiuicli die WVrkstuttcn Humpas begonnen hat. 
«La LüCDmotion» berichtet.: zuciit. dass die Mechaniker bei 
Panhard den Hochspannungsdraht beim Prüfen der Zündvorrich- 
tung nicht fe'st in die Anschlusskicmme zu bringen, sondern 
in einer kurzen Entfernung davor zu halten pflegen, so dass hier 
eine zweite kurze Funkenstreeke entsteht. Dieae Anordnung 
bietet nun einmal dm erheblichen Veneii, dnaa man aofiirt sehen 
kann, ob daa Funkenspiel thattiichlidi in Gang bt. 

K-i ist aI-!o aufgeschlossen, dass ein M itur mit stim:!- 
lo:,t.-!n Zunder l.:iuft. Ausserdeiti soll aber iljikli dii- Teuung der 
Funkenstreeke eine bessere Wirkung des ciguntliclR-n /.ün Jfunkcns 
er/ielt werden. Kr soll, auch wenn die cigentliclK' I' unkenstrecke 
durch < )el und dergleichen stark verunreinigt ist. zuverlAssig und 
sicher funktionieren. Eine ErfcUrung flir dies Verhalten ist seitena 
der Erfinder bisber nicht gegeben worden. Sie begnflgen aidi 
mit der Thataaehe, daaa die Vocaehaltniig einer kic&ieten V 
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strecke die Zuverlässigkeit der Arbeit des Hauptfunkens erhöht 
und die Kontrolle erleichtert. 

Ohne an dieser Stelle auf detaillierte Untersuchungen ein- 
zugeben, kann man immerhin daran erinnern, dass die Zusammen- 
schaltung einer Funkenxtrccke und eines mit Kapazität und >>clhst. 
Induktion behafteten Leiters einen Teslaschen Stromkreis, d. h 
ein elektrisches System mit einer ganz bestimmten, sehr hohen 
elektrischen Eigenschwingung darstellt Dass in einem solchen 
System durch geringe Veränderungen der elektrischen Verh.tlt- 
ntsse bemerkenswerte Aenderungen hervorgebracht werden 
können, dafür ist ja die drahtlose Telegraphie ein klassisches 
Keispiel. Sicherlich werden wir in Kürze auch plausible Erkl.t- 
rungen für das eigentümliche Verhalten der geteilten Funken- 
strecke erhalten. 

Kin nÄhcres Kingehen auf diese merkwürdigen Erschei- 
nungen und deren Ausbildung durch die Allgemeine ElektrizitUt»- 
gesellschaft soll einer besonderen Abhandlung vorbehalten bleiben. 

H. D. 



Der Henrin Vorrat beträgt 636a Liter. Bei 100 Liter stünd- 
lichem Verbrauch wUrden demnach fi3,fi Fahrtstunden resultieren 
und das Schiff — bei einer Geschwindigkeit von 10 bis 11 Knoten 
an der Obcrrtllche — mit einer Füllung eine Gcsamtstrecke von 
ca. tjoo bis 700 Knoten « rund 1 100 Kilometer zurückzulegen im 
Stande sein. 




Das Automobil- Unterseeboot ,,Protektor". 

Die Laiie Ca hat den auf den ersten Klick etwas aben- 
teuerlich scheinenden Versuch unternommen, ein Unterseeboot 



Kig. DL UnMrw*boot .Protoklor* Ib «b«m»tlt«fa«r DutUllaiir. 

Die Geschwindigkeit im untergetauchten Zustande betrügt 
7 Knoten. 

In Flg. 8 bezeichnet 1 den gepanzerten Teil des Kommando- 
turms, der allein dem feindlichen Feuer ausgesetzt ist, wenn das 
Schiff nicht ganz versenkt fährt, j den elliptischen, als Schwimm- 
blase heim (Intertauchcn wirkenden Teil des KommandoturmA, 




Fi«. 7. UntaraMboot .PraUktor' 



mit Rudern auszurüsten, um es — nach Art eines Automobils 
— auf dem .Meeresboden laufen lassen zu können. 

Zur Entschuldigung — und vielleicht Rechtfertigung dieser 
Idee sei hier bemerkt, dass die von den Rüdem zu tragende Last 
natürlich nur aus dem Uebergewichte des Bootes Uber das ver- 
drängte Wasser besteht und dass die Rader — wenigstens nacli 
Angabe des „SchitTbaus", dem die beiden Abbildungen und die 
Häuptlingen und Gewichtsangaben entnommen sind — nur zur 
GeradefUhrung dienen sollen und deshalb scharfe R.tnder 
erhalten. 

Die Gesamtlflnge des Bootes betragt i<)v8i m, 

die Breite 3.J5 m, 

das Deplacement über Wasser . . iij t, 
. „ untergetaucht . . it$u t. 

Als Triebkraft dienen zwei je 115 MI» Benzin-Motoren, 
welche wie bei den Holland-Booten auch die I^dung der Akku- 
mulatoren besorgen, welche wuhrend der Fahrt im untergetauchten 
Zustande den Antrieb übernehmen. 



i vier Horizontnlrudcr. 6 den liatla.stkiel (ca. 1000 kg), dessen 
Loslösung im Falle der Gefahr das Wiederauftauchen ermöglicht. 
■ 2 die Ankergewichte u 500 kg, deren Fallenlassen ebenfalls dem 
gleichen /.wecke dient, und zu welchen sich andererseits das 
Boot herabwindet, um zum Meeresboden zu gelangen. 

Im allgemeinen wird ausser durch die Horizontalriider das 
Heben und Senken durch Wa.sscrhallast bewirkt, der pneumatisch, 
sowie durcli elektrische und Handpumpe au» den Tanks heraus- 
gedruckt werden kann. 

Das Boot kann einem maximalen Aussendruck von lUnf 
Atmosphüren ausgesetzt werden und demnach 50 .Meter Tiefe 
erreichen. 

Durch eine Taucherkammer ist es den Tauchern ermög- 
licht, unmittelbar aus dem Boote auf den .Meeresboden zu gelangen. 

Interessant ist c^. dass sich der Konstrukteur genötigt sab. 
die Räder abzufedern, wie er angiebt, um tiefwirkenden 
Wellen nachgeben zu können, vor allem aber wohl, damit sich 
das Boot den Unebenheiten des .Meeresbodens anpassen kann, 
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Baron Henri von Rothschild über den 
Automobilsport 

In dem neuen Heim des AtttomobilklulM bt PkcadiUjTf 

London, sprach linrnn Henri de Rothachild Qber «siebmjIbriBe 
Erfahrungen im Automobilsport-. 

In vier Kinloitung seiner Rede, welche wir nach Tlie M'it<ir 
<':ir l'iiinial im Ausxuge bringen, drückte Haron KoihNchiM seine 
! rciidc aus, nach London gekommen zu sein, da er England Air 
da» lUaHuclie Land des Sports hake. Üie Gefühle der Sympathie, 
die ihm bei seinem ersten Besuch in BexhiU und auch splter 
die englisciien AutomdiÜistea entgegenbrachten, als es ihm 
gestattet war, an dem 650 Meilen-Rennen teilsundimen, haben 
es ilun eine Pflicht cticiieHieD lassen, der EiniBdung Englands 

Folpe 7U k-i^tcn. 

i:-; s'.-i im Jahre liku gewesen, als er zum ersten Male ein 
Automobil l>C!ilicgcn, da .<^inc Kriahningcn bis dahin kaum von 
ermitigendem Charakter gewesen seien. Das beiretTendc Fahr- I 
aeug war ein ö pferdiger Peugeot, welcher 10— 15 km in der 
Stunde nrttdtlegen knoote. Sie waren auf eineai Ausflug nach 
Chaniilly, Ober 3$ km voa Paris entfernt. Nach dsiBndjger Fahrt 
habe er (Rothschild) den Plats des FOhrers eingenommen, und 
taMtte dann einen Iltigel mit 7 km pro Stunde genommen. 

Als er dann die ebene Hilche vnt ^ich sah, lies-» er den 
Wagen mit grosserer ties^huinJigkeit laufen, als er plutrlich in 
geringerer Kntiernung einen \\ agen stehen «h. An .Ausweichen 
war nicht zu denken und .Stoppen uniiKiglicli, so dass er einen 
Augenblick später zwischen Rädern und Schrauben gelegen sei. 
Das Falineug war vOWg Mrtrtmmert. 

Natdrlich habe er seiner Gattin Teraprochen, sich nie wieder 
mit einem Automobil einzulassen, habe aber ebenso natOrlich 
Dach ; U'ochen ein I)e-I)ion-I>reirad gefahren, .-^jiriter sei er 
Eigentümer eine:* tipterdigeii l'anliard geworden uiul habe sich 
auch cmen ,1er ersten Wagen mit l'neuniat:ks zugelegt. 

Dann erlebte er alle m^ighchen Abenteuer xu der Zeit, als 
die Motorfahrer riskieren mussten, gelyncht zu werden. 

1899» in Nina, sei er mit seinem Unkel in einem 8 pferdigen 
Wafen gefahren, als sie von einem anderen Auto ttberiidt wur- 
den» Der Onkel kaufte dieses sofort an. Es war ein deutsches 
Fabrikat, ein naimlerwagen. 

\'ier/elin Tage spater Hurilc;i sie a-.ich iri ilie^ein von einem 
anderen I'.Lhr/euf; eingeholt. Sem i'nkei war in \ erzweillung 
und ein andeier Auttrag ging an Herrn leliinek ab. Dann gaben 
sie beide je einen Auftrag für einen j^pferdigeti Daimlerwiigen: 
Preis nach Gewictit. 

Dieae MDaimler' seien nicht nur voiiOglich in jeder Ge- 
■chwindlgfceit und beim Bergaofidinn gewesM, aondem hatten 
auch den Vorteil, dass absolut keine StOmng im Mechanismus 
voikam. 

Im Jalire 1900 seien auf seinen VorsdilaK hin die Ghassi^ 
rahmen m<idilizicrt und Jas (iewicht verringert wurden und im 
Iahte iiK>i liaite viei oene Mcrcedeswigen in Nim Staunen mit 
seiner (ieschwindigkeit erregt. 

Nun habe die französi.schc Industrie angefangen, Uevanche 
XU fordern (Ur die erlittenen Niederiagen, so s. K. habe Frank- 
reicli mit dem 4opferdigen Mota auf der denkwürdigen Piari^ 
BerIi»4MMBDiiUirt verschiedene Sdaiten nuagewetit. 

Letctes Jahr ging wieder der Mercedes ror. 

In liezug auf I nglücksßllle. sagte Hothschild, sei er einer von 
denen, die die wenigsten l'nlalle auf dem (iew issen Iiaben, da er 
durch abschreckende Beispiele gewarnt sei. In England h.ibe 
man ja Cieseize, welche der (ieschwindigkeit einige Schranken 
setzen, nur — setzte er hinzu — kann ich sie nicht alle mehr , 
aufzählen, da ich Uber die Massen durch die poliseiltchen Muss- 
regehi gestört und gehindert worden bin. 

Auch fttr die Gesundheit sei ein mlsaiges Betreiben des I 



Autoiinilni--| urts sehr dienlich. Morgens ; Stunden und nach- 
mittags .--tiirKl. i Fahrt in der friselien l ud seien ein \ ergnügen, 
aber 6 Stunden hintereinander mit melir als 45 km »tUndlicber 
GescbwindJgkelt im Auto msnbringen, briebte abaohit keine Er- 
holung, aondem ein GeflUil der MOdigkeit. Auch rate er von Tages- 
touren — wie er sie gemacht habe — 500 km. Abfahrt morgens 
um 4 Uhr und Ankunft am IJestimmungsort abends um lo Uhr, 
(idet -ich JMJ km von l'aris zu entfernen und dorthin selbigen 
I ages zurückzukehren, seien kein Vergnügen mdir und brachten 
gesundheitlich Schaden. W. l\ 



Dirdctor Dr. Dieterich-Helfenberg Ober Aiito- 
mobilfahrten im Winter. 

(Schltiss des Berichtes Qber die Diskussion.) 

j Besonder- wertNoll und anregend waren Mitloilungen, die 

von .'•cite eines speziellen Fachmanns über Versuche mit schweren 
Lastwagen bei Fahrten durch Eis und .Schnee gemacht wurden. *) 
Die betrelTcnden Lastwagen waren zunüclist mit sogenannten l-:i.s. 
stollea ausgerastet« die sich sehr scliledit bewährten. Sp.iter 
wandte man SchrX^treilen an, ewisclien welche prismatische 
Streiten eingelegt und durch Sehrauben und Bolzen festgehalten 
wurden. 

Hei einer liuigeren Bergfahrt war nur durch fortwährendes 
I nterletjen von .S.m Jsiicken die nötige .\dhiision crzielbar, hei 
Tliulfahrien mussten die Wagen oft genug durch Menschenkraft 
Mnabgdassen werden. 

Die neuesten Vet«ucbe scheinen aber daftir zu »prechen, 
dasa.Automobilfastwagen auch im Winter rollkommen verwend. 
bar sind. 

Heir Graf A. von Tullcyrand regt nunmehr die Besprechung 

der Gummifrage an, und verweist besonders auf die Bestrebun- 
gen .Michclins, die Seitengleitung zu verbir)dem. 

In der hierauf f'ilgenden I m«1.ii~-i ^pi iclit I Urr Ingenieur 
von l.üde. Vertreter der Mitteldeutschen ( iumnu« areniabrik 
Louis l'eter, Frankfurt a. M., über Pneumatiks. 

An dem „.Schleudern'^ tragen dieselben keine Schuld. Ka 
kommt vor allem darauf an, da» wirklichGummi in den Keifen 
sei, d. b. dass dieselben nicht sprfide, sondern ehistisch sind. 
ZwcckmitMig wird man mittelbrcite Ijiufflflchen, atm weder zu 
scliin ite Hiicli 7ii ^ii.ite u.iMeir 

Bei der 1 .ihrik.iHon ist be^injers die 1 ielia-i Jlung der De- 
tails ausseli'.ii;m'!ieiid 

Die (jummiwarenf.ibrik Louis Peters z. U. vermeidet durch 
ein Verfahren, das vorläufig noch Kabriksgeheimnn bleiben soll, 
das Durchscheuern des Gummis an der Felge. 

HeiT Direktor Hans DieteriCh konstatiert, dass — infolge 
seiner Nadti^igkeit und lefaws geringen FUcfaendruckes — der 
Pneumatik entschieden am Schleudern Schuld trage. 

IK tr Direktor Dr. K.u'. Dieterikh he iicrkt. dass im Sommer 
das Sehle ideru aigcr al- im \\ uiter --ei, und dass die Hauvcrhüli- 
nisse des Wagens und ilie ( ieu ielitsveiteilung hierbei eine 
wichtige Holle spielen — immerhin sei fcdcnfalls der (iummi am 
Schleudern schuld. 

Herr Ingenieur von Lttde entgegnet, dass Eiscnrciicn, die 
in den Strassnschmuts scharf einsdineiden, gelcfentlich doch 
recht stark schleudern. Da wir naturgerottss rem Ptaeumatlk 
▼or allem veriangcn mU^^sen, dass er federt, wSre es ausserdem 

unlogisch, VOn ihm auch. Ij - l in-clmeiklen zu fordern. 

Herr Direktor \ alentm luhrt aus seiner Pranis an, wie stark 
, auch Kelly- und Eiscareiüm dem Schleudern unterworfen sind. 

*i In Ri'ickticlil ^sisnC 4s»t dkt« Hln«nanc«n is dacr tetchletscsca 
j Vcrummlung crrolfiea, >t> d i t lii lw s vir oas suf 41* Wjcd«ra«bc der icclial« 
I »ehta DMlh. DW RsdsliliaB. 
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In tlicser Be»«bimg sollen einige neue, vom KcJncr nur anjfc- 
deutcie Gesiclitspunktc zur Abltilfe tulireri. 

Am Schlüsse der Diskussion bemerkt Herr Direktor Dr. Karl 
Dictcricli. duss er nach «ic vor dem (iummi die Schuld am 
Schleudern beimesse und dass von dieser Tendenz des Gummis 
jeder Triiger von (lummischuhen sich überzeugen könne. I'nter 
lebhafter Heiterkeit und Znstimmtinj; xu diesem Vergleich schlicsst 
die Di:ikus!kion. 



Amerikanisches. 

Wahrend in Deutschland noch über die Rinriclitung des 
ersten AutomobiKveges neben der HcrIin.Potsdamer Kiscnbahn 
debuttiert wird, ist in Amerika in I.iikewood die erste .Automobil- 
Strasse, freilich nur in einer I,Unge von i'i, .Meilen und in einer 
Breite von 80 Fuss, fertiggestellt worden. Der Weg, zu welchem 
die bclciinntc Millionilrslannlic (ionid Knanzicll beigesteuert haben 
soll, i.st Kigenlum eines .\utomobilkhibs und wird besondere zum 
Aufstellen neuer Uekords benutzt werden. 

Aus Kannda bringt „.Motoring lllustrated" die Nachricht von 
der Krlindung eines AlligatorbootCü, nclehes in gleicher Weise 



In (Chicago ist seit dem Dcxcmbcr des vorigen Jahres ein 
Aotomobilomnihiisbcfrieb aufgenommen und die Nachrichten, 
welche bis jetzt darüber vorliegen, lassen das rntemehmen als 
als aussichtsvoll und lukrativ erscheinen. Ks wird eine Weg- 
strecke von etwa 5 Meilen befahren und in 50 Minuten incl. aller 
Aufenthalte zurückgelegt. Der Betrieb wurde mit 5 Wagen auf- 
genommen, welche in Intervallen von zehn Minuten folgten, aber 
bereits nach einem Monat wurde der Wagenpark auf sieben 
Wagen erhöht. Im Durchschnitt beforderte jeder Wagen bei eil 
Fahrten am Tage 253 Passagiere. Dabei schwankte der Gasolin- 
verbr^uch je nach den Wittcningsvcrh.iltnissen zwischen 8 und 
12 (iailonen. Schon jetzt darf man nach den Berichten, welche 
„Tlic Automobile" bringt, eine Kentabilitilt der .Anlage annehmen, 
während die Bevölkerung Chicagos ein angenehmes und billiges 
neues Verkehrsmittel erhalten hat. Angesichts der traurigen lir- 
l'almingcn, welche man in K<iropa gelegentlich mit .Automobil- 
Omnibussen gemacht hat, ist dies Resultat benu'rkensvvert. Da- 
bei darf man freilich nicht vergessen, duss i^liica.:;» durch ein 
vorzügliches Wlastcr ausgezeichnet ist. Hs bereitet sich dadurch 
den Wagen eine Bahn, welche die Verlegung eines Gleises bei- 
nahe übcrilüssig machen muss und die günstigen ICrfolge der 




Fif. 9l .\ntomDbil('i.-uonprititfi 

zur Kortlwwegung auf dem Wasser wie auf dem Lande zu ver- 
wenden sein soll. I>ie Nachricht tragt den .Stempel der l'n- 
Wahrscheinlichkeit an der Stirn, denn die Schwierigkeiten der 
angedeuteten Aufgabe sind solche, dass eine gute konstruktive 
Lösung ausgeschlossen erscheint. Beachtenswert ist aber die Be- 
merkung, welche das englische iiiatt an die Notiz knüpft. Ks 
sagt, die Krlindung könnte auch in Surrey nützlich sein. Wenn 
■solch ein .Automobil einen .Schutzmann kommen sähe, konnte es | 
einfach in den n^lchsten besten Teich springen Wir können da- I 
zu bemerken, dass unter diesem (icsichtspunktc auch Deutschlund 
ubsatzfjlhiges Gebiet ist. 

^.Mütüring lllustrated- bringt auch die Nachricht, dus^ der 
Kxradfahrcr Coopcr beabsichtigt, das bekannte Sensatiunsstück 
„Looping the Loop- demnilclist im Motorwagen zu versuchen. 



dor Lm'ij-iii-. r i- 1 *i,.rv, il.r. 

Automobilomnibusge»cllscliaft erscheinen erklikriich und be- 
gründet. _ II. I). 

Automobil-Peuerspintze der Liverpooler Feuerwehr. 

In neuester Zeit hat die Feuerwehr in Liverpool ihren 
.Automobillüschzug durch eine (lasfeuerspritze komplettiert. 

Das Fahrzeug, dessen .Abbildung (hig. '>> wir nach „The 
Motor Gar .lournal" bringen, ist ein i.s lll*-|taiinlcr-Wagcn mit 
Normalchassis, der nur in seiner Karosserie und in der l'unipen- 
ausrUstung seiner neuen Verwendung angepasst und von der 
Road Garrying Company Limited ausgeführt wurde. 

Mr. Thomas, der Branddirektor der Liverpooler Feuerwehr, 
der auf unserem Bilde neben dem Fahrer sitzt, hat sich — wie 
dem „Mo(or-<",ar-.li>urnal" berichtet «ii»l — bereits zu einem ge- 
schickten Cliaulleur ausgebildet. 
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Veranstaltungen. 

Dm Prlsldlam dM daotachen AHtomebil' 
unter dem Vorshie des Henogt von Ratibor, fordert mr rtfiten 
Beteiligung an der Huldifluii§i6lurt *ar 9r. M^eMt dem 
Kiner an£ 

Der MglbelM AutmaoUlUak hat beschlossen, in diesem 

August eine vergleichende Probefahrt von Motorfahrtüdern zu 
▼ernnstalten Ks Millen dabei täglich loo Meilen zurückgelegt 
Werzlen in >: \:: > ) atifeinandCT Mgenden 'Aigea mltSKn wenigMens 
louo Meilen gelalu-en sein. 

27. und 24. Februar. Rennea zu Pau. 

38. Februar Anmeldesciüuss zum Preisiiusschreiben der 
deotschen LaadwirtacbettstMellscIistt Mr eine« Votsmim* 
wagen mit 5 p liH — brtrt». AonMldaiigeii: Botin SW., Dasnlier- 

Strasse i±. 

8. bis 22. Mürz. Deutsche AatomoMlaiMSteilnnK in den 
Rluroen der Flora, Charlottenburg, Teranstaltet vom Deutschen 
Automobilklub and dem Verein deutscher Motor&hrzeng-In- 



lo. Mttrz. Scblnsstermln dar Antneldnnc«« sur Fern* 
fahrt Parls-Moatecarlo. (Le Criterium des Transports Auto- 
mobiles 31 — }8 Mitrz.) Anmeldungsmodus siehe Seite n und i] 
des Heftes. 

17. bis 30 März. Automobil • Auastelluns des Oester* 
relchlschea Autonobllklubi, Wien, Parkring, Gartenbau- 
geseiischaft. i. März 1903. Schluss der Anmeldungen. Dieselben 
sind schriftlich an den Mar. AutomobilUub, Wien 1« Küinnui^ 
ring 10, zu richten. 

ai. bis 38. März. Le Criterium des TraMptWto Auto» 
IBOMIeB (Paris-Montecarlo, ■o'ts; km). 

!<)■ März bis 5. April. Woche von Nizza. 

24. MaL Rennen Paris— Madrid. Nennungsschluß» am 
15. Februar resp. 11;. Mai 6 Uhr abends. (Näheres siehe Heft II 
Seite 35.) 

Ende Mai. AutomoMI«AusatelluaK Stockholm. Anmel- 
dungen bis 1. Apiü 1903 an die Diidctian der AnaateUung 
«Idrottsparken" Stockbolm. 

IS. bis 33. Juni. Wander-AwsStdÜBt In Hannover der 
4«iitachen LandwlrtachaftaK«sallsctalt. 

18. bis 38 Juni. Automobtl-AussteflanK In Franktert a. M. 
Anmeldungen an Herrn C Wutiu';, H.in.iii. 

19. Juli. Rnndfatart durch die Ardeanen. 

i>. bis 31. Oktober, AOaiobll - AmntMmt Ltivdt» 
KrjstallpalasL 

I. November. Milnsatermln 4«r Anmeldungen sum 

PreisatUBctareiben filr eine VorspannmsMbiiie mit Spiritusmotor, 
veranst.nltct vom Kriegsministerium und dem Miaisterium fllr 
Landwirtschaft. (Anmeldungen an die Versudmbtcltnng der 
Verkehrstnippen, Berlin SW., Wilhebnstr. 101.) 



Zuschrift an die Redaktion. 

Sehr geehrter Herr Ingenieur! 
Im nachlbigenden unterbreite ich Ihnen eine Kritik der 
Projekte fllr ein 

Autodrom bei Berlin 
und bitte Sie, dieselbe in Ihrer gescUltiteD Zcitiäiiift zur Dt»- 



wahrend filr Pferde-Torf und Radfthr^port lingst in allen 
Oroasstädten rekordni i Vennbahnen bestanden, schien euie 
Automobil-Hetinb.thn mit Jen erforderlichen ungewöluilich grossen 
Laufstrecken un:iu:itdlirhnr angciichts der hoben GrundstUckpreise 
für ein so weites Gelände. 

Besonders bei Berlin w.ir m leicht erreichbarer Nähe kein 
psssendes Temin niiaitreiben, das allen Anforderungen der 
Tedmik und des Sportes genügt bitte und lugleicfa su einem 
cftebwingUehen Preiw Ibstsulegeo wer. 

Nacbdem die Projekte am .Stadtfaehnhof Johannisthal 
und Rlngbalril:< 'f -clKnargen Jnrf fallen gelassen werden 
mussten, ver- .i..!itc m.in es inii eler .\usnutzung der Trahrenn- 
biilinen in \\'i>tend m i \\ i- 1 - < e n sce. Aber die angestellten 
l>robe/ahrcen ergaben ein ebeniw ungenügendes Re^iulut, wie die 



Reonvcfsocbe auf der Hindeniilbahn in Fnaicfiut an Hain. 
Tooreo&hrten und Rundfahrten auf den Chausseen litten unter 
ni grosser Unübersichtlichkeit und vor allem unter dem landes- 
polizeilichen Verbot hoher (ieschwindigkeitjn 

Da kam unerwartet das kaiserliche ijc-chenk. das den He- 
wohnem ilerlins den ganzen Grunewald-Forst als Volkspark 
zur Verfügung stellte. Sofort erkannte Verfasser dieser Aus- 
führungen, da SS einzig und allein hier im Grunewald die MA^ 
lichkeit gegeben war, hoben Bodenpreisen aus dem Wege au 
gehen. Er propagierte bereits An&ng 190a anarst die Idee der 
Anlage einer Automobilstrssse im Grunewald. Und der König- 
liche Tiergartendirektor Geitner, dem der Kaiser die Plan- 
gcstaltung des l-orstes übertragen hatte, kam diesem Wunsche 
entgegen und setzte die in der beifolgenden Tebersiclusski/ze 
dargestellte Automobil-Tourenbahn Grunewald tl.) mit 
10 km Laufstrecke. Es wurden die etwa 30 m breiten Schutz- 
streifen benutzt, welche die Berlin-Meiter Bahn aus feuerp<)li/.ei- 
licben GrDnden (xur Siebennif des Foratbestandes gegen Loko- 
motivfünken) begnosen. Jede Seite ist etwa 5 km lang und 
beide Falu-bahnen sind an dem Ende durch eine unter dem 
Kiscnbahndamm unterführte Kurve verbunden. Die kretuenden 
Chausseen sollten ebenfalls unterfuhren werden. 

Die Verörtentlichung dieses Planes in der lagcsprcise 
[K Januar 111031 zauberte mit einem Schlage alle bis dahin itn 
geheimen geplanten Projekte fllr eine Automobil-Kennbahn aus 
der Versenkung. 

Ernsthaft diskutierbar erschienen nur die geplanten Anlsgea 
an der Wannseebshn, weil hier einerseits eine bequeme ood 
billige Verkehrsi'erbindung mit dem Stadtinnern besteht und weil 
andererseits die den KntwUrfcn zu Grunde liegenden Terrain- 
spekulationen eine leichtere Finanzienin? Ljest itten. 

Zunächst bei Berlin am Hnhnhot Friedenau liegt die 
kleinste Bahn, der Internationule .Spunpark ..Autodrom** 
(■SkicBe II), dem der Veiftsier dieses Beri£lites den Namen ver- 
leihen durfte Der bohe Bodenwert gestattet nur die Ankige 
einer 3 Kilometer langen Bahn, deren Breite 30 Meter in den 
Längen betragt, und 50 Meter in den Kurven mit sehr kurzen 
Radien. Es ist dort iKtch die .Anlage einer Kadrennbahn von 
666*,'t Meter Uahnlange geplant, sowie der Mau eines wettersichern 
Velodroms und einer (^haurt'eurschule. Fraglich ist es nur. ob 
mit dem vom Prospekt geforderten Barkapital von 2' , Millionen 
Mark, bei dem teuem Gmnderwerb der 126 Morgen guten Bau- 
landes an <Üeae PUne ausgcfllhrt werden kttnnen. Ausgesehlossen 
ist jedenfidls die geplante Einfllhrung von HindemisremMn fOr 
Pferdesport, welche ein mindestens doppelt so grosses Gettnde 
erfordern. Am Endpunkte des Zehnminutenverkehrs liegt der 
„Deutsche Sport-Fest- und Ausst e I ) 11 n « s-Pa r k" in der 
Nahe des Bahnhofs üchlcndort, welcher das räumlich grosste 
Gelfinde aller Projekte umfasst: mehr als 230 .Morgen, die zu 
einem «nssergewöfainlich billigen Preise vom Besitzer in das Unter- 
oehtnen efi^psbnKht wurden (SUsae IV|. Die Automobilbahn ist 
jVs Kilometer la^g, die itnerhilb dendbco liegende Trabrena, 
bahn mit der Thiveise sogar über 4 Kilometer. Die Breiten von 
jo resp. 50 Metern erhoben sich in den Kurven und in der End- 
spurtsirecke auf das Doppelte. Interessant ist die massive eiserne 
Brücke Uber dem Ziele, welche in die Innentlächen fdhrt, wo 
Sport- und Spielplätze, Schiess- und Reitstande, Ausstellungs- 
und VergnUgungs-Hallen angd^ werden, welche nach den 
Pinnen einer wohlbekannten grosaew Architekteofirma in einlieit-. 
lichem Stile entwierfin aind. Der IViMpeht siebt einen Bargeld, 
bedarf von nur i>/( Millionen Mark vor, da trots der grossen Bau- 
Umlagen das billige (iclHnde die Herstellungskosten erleichtert. 
Die Station Zelilendorl" •;oll eine SchnellztigshaltcstcUc bekommen, 
■iodass man mit Jen l ernzUgen von Berlin ebenso schnell dorthin 
-;c!.i-igi, Mi:- mit den langsameren l.okalzügen nach den niiheren 
Wannseebahn-Stationen, sodass der Zeitunterschied im Verkehr 
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kfliu RoUe >piel«n dOift«. Die Mitte swiacben beidea vor- 
gCB in iimi Pn^kten, lowotal in Bezug auf GrOMe und Kosten- 
punkt, als auch in Bezug auf Erreichbarkeit und Verwendbarkeit, 
hält das l'rojckt des Sportpark Birkbuscb am Wannscebahn- 
hof Ste(;litz, welcher dort infolge der Anlage des Künighchen 
Botanischen Gartens einen neuen SUdausgang erhält (Skizze Uli. 
Die Bäkewiesen am landschaftlich romantisch gelegenen Birk- 
buscb, mit ihrem hohen Baumbestand und schönen Femblick 
auf den turmgekrönten Fichtenberg, werden bekanntlich durch 
die Anlege des Teltowkaaals trockengelegt, und bieten eo eine 
ideale Fliehe Ar eine Rennbahn dar, snaaal die Bodenpretse troti 
der Nahe Berlins in Anbetracht des nntanglichen Baugrundes 
sehr tnllssige sind. Das Projekt umiasst etwa 200 Morgen und 
enthalt »'/t Kilometer Automohilbahn, SOWie Ca. 3 KUometor 
Trabrennbahn, welche grosse Spiel- und Sportplätze umschliessen. 
Die Lage des Geländes am grossen Hafen des Tcltowkanals ge- 
stattet auch den Motorbootsport und den Verkehr von Ruder- 
nnd Segelbooten nach der Oberspree und Unterbavel. Dieser 
Vonug der Waaserverbindung ist nicht gering «1 e cli> ti *at Die 
ReataUMUafaeraebMng sieht etwa s HiUiooen Maik Geldbedarf 
vor. Eine MiUiaa ist bereits geseidmet — Oer Terrainpreia b©- 



Die Firma SodM des 6ubliss«msnts Mslicet A Blln 

103, Avenue de la Kepuhliquc — Aubervilhers (4-Chemins, Seine) 
sendet uns ihren reich ausgestatteten und instruktiven neuen 
Katalog. 



Patentschau. 
DentacUaii^ 

B. 3IÖ77- Vorriditung sur Enseugung einer Reib* von 
Funken für bsplosionskraftmaachinen mittels eines Wagneradun 
Haromeni. Laura Beckmann, SdiSneberg, fiarbaroesastr. 75. 
Angem. li. 5. 09. Einspruch Us 11. OL O}. 

F, i vV>^ KIcktromagnetiseb Metenerte Zündvorrichtung 
an Kuplosionskraftmascliinen, Fabrik elektrischer Zünder, 

G. m. b. II.. Köln a. Rh. Angem. n,. a. ni Finspnich bis 
II. III 

W, i'j4;s. \'erlahren zur Aii-.nu!/,ung der Warme des 
Kül-.lw a-isei > vuTi iiKt I .iift^i hihvi n ii i (gekuppelten Fxplosions- 
kraltmascliinen lijr ,\i.:t(iaMhill.ilii /.l jge. I.JwarJ Auguslus Wil- 
lard, Ncw-York. Ani^em, ;ii »1. Kinspriicli bis 11. III. o(. 



R. 17316. 



Seeiftd Rondel, Scbor k Ci«., 
sprudi bli tu IIL 03. 



Kupplungiivorrichtung Air die UcberW^n^ 



Angem. so. 9. aa. Etn> 




■ dsr »walwhi»<»WsilCT>er Kswtst ittUtt Ist la «M»r |*rt. 



liSTMO) 



trlgt bei dem Friedenauer ..Autodrom" etwa )oot>o ML 

M'-irgen, bei dem Zehlendorfer .„SportjMrk" etwa loorxiM., 
die Kennhalin in Steglitz auch in dicker lii-'ziehung mit ca. 200O0M. 
Erwcrhsprcis t'.ir den Moiyi'n 111 Act \litii- /»isclirn den bei- 
den andern l'ntemebmungen liegt. Welches von den genanten 
P ipo jekt en sur Auaftthrung kommen wird, das soll schon der 
kommende Sommer Verrates. Der Automobil - Sport und die 
Motorwagen-Induetiie winka aakr weitgehende Anfbcderangco 
an ein wirklieb bnacbbafca Autodrom stellen, wenn andi dne 
ErfQUnng aller denkbaren Wunsche ausgescbloesen bleibt. 

Direktor Schaidt, Charlottenburg. 



Geschäftliche Mitteilungren. 

A. E. Q. Kabelwerk Oberspree übersendet uns ihren 
Prospekt Uber Glimmer- und Mikanit-Fabrikate 

Benzlastatlon Vulkan, Berlin, Kurt BraumUllcr, Kurfürsten- 
damm 56, errichtete folgende Benzinstationeo: Herrmann KtndeL 
Dahme i. Mark. — F. Malgedey. Dessau. — Fr. UMmann, Hotel 
Stadt Berlin, I.Ubhen N,-I-, letztere verbunden mit Garage. 

Sp. 

hUr die Teilnehmer an der diesjährigen deutschen Auto- 
mobil-Ausstellung dürfte die Mitteilung der Firma A. Schäfer. 
Spedition, M <i bei t rans port, Speichcrci, Herlin S\V„ 
K^auscnstr,^^■;c von Interesse sein, dass diese Firma die Ver- 
sendung von Automobilen und .Motoren als Spezialität betreibt. 

Xb. 



) id4 Verbindung des Drdigeatelle« mit dem Haupt- 
I von Fahnengen, beaondert Uotorwuen. Mu 
, [>resden*A., Struvestr. 33. Angem. s^ K ot. Eln- 



I Sch. 19 1 
wagenrahmeh 
Scniemnnn, [>resden*A., 
spntch bis 11. III, 03. 

I). 13332. Reibungsgetriebe, besonders lUr Nlutorwagen. 
Jos. Del py. Aachen. Angem. 5, 3. oj. Einspruch bis 14. III. 03. 

T, 1^24(1 Vorrichtung zur brhohung der Leistung von mit 
armen Gasen betriebenen Motoren. .Maurice Taylor, Paris. 
12. 6. 02. Einspruch bis 14. IIL 03. 
V. 4585. Vorrichtung xur KUbhing d«e KBblwassers oder 
der Abgase von EspJosionshraftmaschinen« Anabert Vorreiter 
und Fms Thulcke, Aadien, Hoetaslr. «5 biw. JohaonAeratr. aj. 
Angem. 14. s. oa. Einspnich bis 14. III. 03. 

Deutschland. ErteilangeiL 

134(130. Gehttuse für die Steuerungsteile an .Motorwagen. 
— Dr. äeorg Klingenberg. Charlottenburg. Knesebeckstr. 8 t». 
Vom 2. 8. Ol ab, 

i34('>3i- Schutsrorrichtung Air das Gassteuerorgan von 
Gasmaschmen. — Gaamotoren.FabrIk Deute, Kflln - Dentx. 
Vom 9. 2. 02 ab. 

'i34<i<;6. Für Selbstfahrer dienende Vorrichtung zum Kühlen 
von FlUssig'keiten oder zum Verdichten von Dampf. — Fa. Peter 
Stolts, Berlin. Vom 11. 3. 01 ab. 

134485. Wechselgetriebe zur Ertcußunß von zwei ver- 
schiedenen Geschwindigkeiten. — Hubert dilliam. Laurensberg 
b. Aachen. Vom 2i!> 11. 01 ah. 

'34533' Ausgleicbungsgetriebe für Kraftmaschinen — 
Olof Peter Andersson, Stockholm. Vom 26. i. 01 ab 

1339)10, Lenkraderantrieb für Motorwagen. H. W. Hell- 
, Berfin^^inaendofte. 7. Vom m, 11. ei ab. 
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I35'.i'.i'>' Oetriebe filr Motonsagen. Erwin Ki aiiicr, Cliur- 
lottenburg, (irolmannstr. ti4. Vom 23. 11. 01 ab. 

Kiemen • Ausrilckvorrichtung für Motorwagen. 
Luxschc Itulustriewerke A.-ti., Ludwigshnfen a. Rh. vom 
95. 3. 02 nh. 

1360*15. KettensrannTorrichtuMfllrMoiorwafcn. Motoreo- 
fabrik „Prot08<* Dr. Alfred Sternberg, Berlin. Vom 

32. 7. 00 ab. 

i36(Hi6. Lenkvorrichtung lur MutDrwagen. Konrad Kisse 
u. tricli Kisse, Berlin. Geiübcrgsir. 31t. Vom 7. 8, ui ab. 

1361^. Antriehvorrichiung lüf elektrijicbe Moton n geii. 
A. Klose, Charlottenburg. Vom 00 ab. 

Nach beliebiger Kichhing vermittels Hebel iinJ 
Feder vrr- und fcslstellbarer Schirmhalter für Kahrrilder, Motor- 
wagen u. dgl. Wilhelm Kellner, (>;irtVln. \\ e-ilf. Vom Ku 5. 01 ab. 

1 3'iiuj. Kegcliin^svoiriLiitung für IwploKion.skrartma^cliiDen- 
><iciete Nlutcl & Cic., Pari*; Vertr.: C Feliiert, G. Loubier« 
l"r. Ilaimsen u. A. BUttner, Ptet^nwUte, Berlin KW. 7. Vom 

30. 8. ni nb. 

i3<ioLt5. Verdnmpfungs- und Zilndvi>niclitung an Kvplo>ii)iiN- 
kraftmaschiiien. Oskar Patrie Ostergren, New York; \ertr.: 
I^iul Müller. Pat.-Anw.. Kerlin SW. 46. Vom lOi 4. 01 ab. 

i3<>o4r;. Vorrichtung zur Kegelung der Erwärmung des 
Karbunitors. 1 he Westinghou»e Macoine Company, Pitt» 
bur/|t, \'. St. A.: \ertr.: Henry E. Schmidt, Pat-Anw., Berlin 
S\\.<<i. \'i>m 2~. i. III nb. 

ij,"ii47. Kiirbiiriervürrik:litung. Ihcie-ic Steimbke, geb. 
Karwin.skjr-, Hcrlin. IVi leberger ^tr." 4-. \ om ^4. ^. i>i ;ib. 

136048. Antrieb für den Anlcer der m.i^netelektiisclien 
Maschine, welche den Strom für die /CUndiing In Kxplosionskrutt- 
nutsehincn erzeugt. Maschinenbau-Akt..ües> vorm. Ph. 
Swidcrski. lA-ipzig. Vom 2K 01 ab. 

I i""4'»- I JeklriscIie Zündvorriclitimi; iVir riu-hr<.v!in.trigc 
Kxplo'.ifinskraltmii-scliinen. /ebulon W irt. I.nndoii; \crtr,; Dr. 
K. Wirtli. I»:it.-An\v.. I r.mkl .ii ! a. M. 1. u. \\ . DaniL'. l';it..Anw., 
Berlin NW, i'i. Vom .j. n». m iih. 

I ;t''ii5'i. nrcnii>l<illpiinipe mit regelbar gestciuTiem Saiic- 
Teniil fiir \ erbrcnnungskraftmaschinen. \ ereinigte \l .1 -.i Ii 1 n c t-- 
fahrik Auj^üburg und Ma.schinenbau geselUc lia tt .Nürn- 
berg. .Augsburg. Vom h». i. 01 ab. 

i ti>o5i. Schiiizvomchiung'fijr elektriüclie Zflfider Ton Ex- 
pll>-i<ln^!,rat'tmaschi^en. Frl. Josepha Schiele, Rrilsitel: Vcrtr.: 
A. >pcclit. J. I). Petersen u. J. Stuciienherg, Pat.-Anwalte, Ham- 
bürg I. \ (>m 11. i. trt nb. 

iii'14'- Mi-^chv<irriclming Cur l'elroleim knirtmasehincn. 
I.OUIS l.uniicre u. Aufrnstc l.umicre. I.'.dn-Muntplnisir; \ertr: 
Hugo l'ui aky II. \\ iIIkI'ii l'.it.t','-. l>L'r)in NW.o, \(ini 4. .*. ^hj ab, 
I3'>I55. \ erij.i'.iinii'.iorrichtiin^ liir Ilcn/itiUniltmascilinen. 
Conrad HIaualh, lleiligeobriinri h. Itanzit;. \oni 1-. 11. ik. ab, 
lyii^i, l\plosii)n*kriirima-.chine mit z«ei Kolben. Marcus 
UHIiam Jamic-ion. Warren. V, .<t. A.: Vertr.: K. Haailacher, 
Plit,.Anw., Frankliirt :i. M. 1. Wim 13. .\ 01 ab. 

xynys, \orrichtung zum voubtttndigen Austreiben der 
I^Ockstündc aus dem CvlinJer von Kxplosionsbrnftmaschinen. Max 
itualor, Haspe i.W. Vom i'>. 11. 01 ab. 

13O2&1. Im /weitakt arbeitende F;xplosion%kr,irtrnasclnne 
mit KtcucnKiem Kolben. Leon Cordonnier, Lille; Vertr.: F.A. 
Hoppen u. Max Mayer, l^t>Aawilte, Berlin SW. is. Vom 
13. 't. Ol ab. 

ir>5<Vi. Kohlenwas-ier^toilma^chine. Friu DU rr, Schiachten, 
see b. Berlin. Vom 1 1. 01 ab. 

13OUM3, Ver&luen sur Hemeltong Ton KohrbOodeln lOr 
Radiatoren und andere Zwecke. Socidt4 Anonyme des 
Automobile« Peugeot, l^s; Vertr.: C Feblert, G. Ijoubier. 
Fr. Härmten u. A. BOttner, Pat,.AnwUte, Berlin NW. 7. Vom 

30. 3. Cii ab. 

ij'.s.»!. Moioi lahi lad. .Vrniand Couture. .Nalinnes, Belg.; 
X ertr.: 1 ). I.en/. I'at.-Anw., Ilcriin NW. '1. \oin jo. li. ni ab. 

li''"^'!- Aiiti ielivorricliliitig liir MotorralirraJer. üiigöne 
•Matliieii. l.owcn, Belg.; \ertr.: \i. iK'i^sk'i, |)i. (i. l)<illner u. 
M. .^oiler, l'.it.-.\nw alte. Herlin .NW.'.. \<\m 1 j. 1 j. 01 ab. 

iVif-ov Antrieb der aiii cinsiellharen .\chssclienkeln 
sitzenden Lenkräder von Mot irwagcn durch je zw ei Ki cu/m'lonke, 
Arthur Hardt, Coln u, Uli., Kaiser Friedrich - 1 fer i> i. \ om 
35. 7. Ol ab. 

136731. Esplosionskraftnttacbino mit iwei AuspulTwcgen. 
Julien Paul Ettennc Liet, Paris; Vertr.: Gerim de Grahl, 
Berlin N. 34. Vom lu oi ab. 

13673a. Smierung itir Eicploaionskralbnascliincn. Gustav 
Spalartu.Hetifi Schenkfils, Brüssel; Vertr.: Bernhard Rrodcbnes, 
CAln. Vom ij. $. Ol ah. 



iyiK->i. Anlassv. irriclifin« für L\pli>^i m^krafl-naschinen. 
Willieltn Herrniann. IJcilin. Nolli.rKior('-.ir. js;. \ m- ' (. m ah. 

13(1580. Speiscvorrichtun« lür l'etroleumkruümaschinen; 
Zu.s. z. Pat. laaass» Francis Claude Blake, Lxmdon; Vertr.: 
Henry E. Sdimidt, Pht^Anw,, Berlin SW. 61. Vom 15. 3. oa ab. 
136733. VorridutOMr nm ZutUtaren des BreoDstofles für 
I ExplosiansfiraftmaKliinen. (ferliard l'rbaum, Berlin, Zwinglistr. 16. 
; \'(>m I. 02 ab. 

I I3<>(i2li. L'mNtiiKri;nusvori ichtiing für Krartmaschmcn mit 

umlaufenden Kolben. Julius Keller, Philadelphia; Vertr.: 
I A. Specht u. J. !>. Petersen, Rat..Anwalie, Hamburg 1. Vom 

3. 4. i> > ab. 

rtiii^o. Vcrbrennimpskral'tm.ischine Tür gas- oder dampf- 
formigen, tlüsüigen oder testen Hrennstolf mit getrennter \'er- 
dichtung der Ladung. Friedrich August Haaelwander, Rastatt. 
Vom \. Ol ab, 

ijocMi. X'orrichtimg aur Kühlung des Kühlmittels (iir Ex. 
pIosHmHCTäfimaschinen mittelst eineo Ventilators. Fa. KUhUtein 
\Vagcnhan 11. \ollmer, <!harlottL'nhiirg. S.ilzufcr 4. Vom 
K. 1 1. Ol ab. 

i^- '-j f. (ictrifbe Im Motoi lahi /v'iu'i.'. James Ward 
! l'.Tckard, \Varren, \. St. A.; \'crtr.: .\. du Hm^i KLymond n.llbni 
\\ agner. l'at.-.\n\v.it'.L', Hcrlin NW. ii. \'om s. 2. oi ab. 

I .' i4. \ Ol 1 icluii!);; /um Antreiben oder Steuern bzw. zum 
Antreiben und .'steuern von Kiilir/L-ui;nidern mit einem kurzen, in 
einem adiwingbaren Lager gm l^ r n Achsenstnmpil Tbe 
Hoffmann Manufactunng <: >ni| irv. Limited, Cbelrosford, 
Engl.; Vertr.: H. Nenhart, l»ut -Anw., u. F. Kollm. Berlin KW. & 
\'om so. (V 01 ab. 

13" I4i. .Samnilcr-I lt Atrodo. hei welcher in den grftsscren 
l)urchbrecliii'i:;L'n einor nictalkni-n rr,it»platte mit wirksamer .Masse 
gefüllte HlImIict an^ Mii.ill duicli Stauchung fe>tgepresst sind. 
Thoiii;-. ^^.ll^M^^. l.lv.-wellyn Park, V. St. A.; \crtr.: Fr. 

Slelld t LI. I M . I .. >l1I. I'at...\n« .ilte. Merlin NW. 7. \ «m 11. 5. 01 ab. 
^ i l' ijj. I 'i'.-.- rnl.T \ LTh: f;iniini;^kr.it! nia^chiiu' l>z»'. 

Ileisshirtmasclune. I lie Chicago Mutocvcle (.ompanv, 
< Chicago; Vertr.: A. jipecbl u. J. D. Petersen, l%t..AQwalte, Ham- 
burg I. Vom d. la Ol ab. 

Mischvorrichtung für Exploaiaaaiiraltmmchineiu 
Rudolf H. Koppel. Stinvul b,Troac. Belg.; Vertr.: OttoHoewn, 
I'at.-Anw.. Herlin W. S. Vom II. 1. 02 ab. 

Mcitorfihrrad. William Slin^cr. Settie. Kngl.; 
Vertr.: flugo Hatakv ij. Wilhelm l'.itaky, Ücilin NW. ü. Vom 
1 1, s, oj ab. 

13-^13. Vorrichtung zur lebcrtragung der Kolhcn- 
beareguiigen einer Ksplosionsknifnnaschiiie auf die Treibrider- 
adise eines Fahraeuge«, Heitert Banks Steele, Makten,V. St. A.; 
Vertr.: Oirl Pataky, Pat.-Anw,, Berlin S. 43. Vom 30. 6. p9 ab. 

137 514. Verfuhren «ir Etnitihrung de« BrennÄtoffe« bei 
Verbrennungidiniftmaitchincn. Fritx Reich' : Merlin, Tel- 

tower Str. 5. Vom 13. ii. o > ab. 

X'orrichtiing /iir Ki.i;cluiig der l.ioHiiutij; des .Xiis- 
las^Vi'iitil^ ati M' iiorlalir/LiiK-n 11. Jl;I. (iii>t.iv .< pa la i t 11. Heni y 
Schenk fiN. Mrü^^t-I: \crtr.: llL-nili i-d Mrockliiic^ (". iln. \ on> 
iy 5. Ol ah, 

i373<>ti. \ oirichlung zum lünsiellen de>« .Ankers bei niitgnet- 
elektrischen Maschinen. Kmst Jahr, Nakcl, Netae. Vom 
19. la Ol ab. 

i :C44o. Vomchtung zur Hefesligung des (In-ieinlassj^ehSusea 
am tMiiiderdtckel vi>n l Aplosion->kraftmaschinen. (iustav .spalart 
u. Henry Schenk fiN. Mrüs^iel; Vertr.: Mc-rnhard Mrockhues, 
C&ln. \<tm Ji. 5. Ol ah. 

ii,-i;iiL Von ichtiiüs zum Verg.i'-en und Mi>thon von 
lUi-.vigiTii r.rL'iiiist'il! mit Luit für l!\plo>ionNkr.irtm.i~clii'K'n. .\rtliur 
Jay Kiiowlcs, Sydney; Vertr.: L. W. Hopkins, l'Mt.-Anu., Hcr- 
lin C. 21. \'om 91.' 8. ob ah> 

117 44S. Zahnrldenetriebe, insbesondere liir Motarwagen. 
Edward .M. Vrard, Neuilfy sur Seine, u. Charles L. Hyde, Nenr 
York; \ crtr.: Fr. MefTert u. Dr. I_ Seil, P*t.>Anwllhe, Bertin KW. 7. 
Vom 8. 10. Ol ab. 

I 57 y2\. /.alinr.iderwecliselgetriebe lür Motorwaeen. .Societc 
.\ n o n \ ni e d ■ K I cc I r I c II e et d W iit o mobiles Mors, l'ai'is; 
Veitr.:' I)r. K. W irth. I>at...\nu.. I ranklurt .1. M. I, U. W, Dumc, 
I'at.-Anw., Uerhn .NW, li. Vom m- 2. iri ab. 

137543. Aniriebvorrichiung fttr Motorwagen. CA. Hamil- 
ton, Covcntry, Engl.; Vertr.: Ä. MBhlc, Pat-.Anw,, Berlin W. 8. 
Vom 5. 3. 01 'nb. 

137543. Aniriebvorri<.htung für .Motorwagen. A. de Dion 
u. G. Bouton, l^lteaux. .-ieinc; X'erlr.: F. C tilaser, L. (ilawr 
u. U. Heringv l^lt,•.'\nw alte, Uerlin SW. 6S. Vom 14. .s. Ol ab. 

■37544* Lenkvorrichtung fllr Motorwagen. E. Matthieu 
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I^miiin. Frankr.: Vertr.: R. Dci«iler, Dr. G. DANner n. M. Seiler. 

-Ai!" iltc. üeilin NW. <i. \'om i j. 13. ui :iS. 

1 !-«'-". Ülnrichtunf; zum --tiiiUen Kink'nl.cn >.;iwif zum 
Urcin-icii v ni Mi itfii u aiioii. A. Klose, (llMiiuttcnhiiii;. \ <im 

13- ;>''>. Kinglörmiger, regelbarer Leitappanit für l»am|il"- 
odcr Gosiiirbinen. Johannes Nadrovski und Constmtin von 
Knorring, Dresden. Reichsstr. 6. Vom 11. & di th. 

I i7<>rir'>. Xweitakt-KxplosionskraftaMadljM. 0«kar S c h I i m - 
bach, Mittweida i. S. Vom li. 5. ni ah. 

ij->'>ii-. /.w illings-Kxplosiimskraftmnschinc mit durch t-in 
Rohr vcrbundL-iicn (^yhndLTD. I.nuis IS mid rfa\i \ u. *Jnitii'ii Klic 
Nici)las Mk'liatix. ' l';iris; W-itr.: K. U . llopUin^. Kit. Anw.. 
Berlin <'.. j;. \ o:n s. 1 1. 1,1 ;ih. 

ij-iit.«;. Klcktrischcr Zünder für Explosiunskrultniasdüncn. 
Edmund G ross, l'nrts; Vertr.: C. Feblert, O. Louhier, Fr. Harmaan 
u. A. HUttncr. I*nt.-Anwlilte, Berlin NW. 7. Vom la. 9^ 01 ab. 

i37tli<;. KsplosionskraftmasKlhine mit Hcliiiltem AlfDrack- 
eas und Drückliiti. F. (-havanon, Saint (iohaiti. Aisne; Vertr.: 
Mugo l*atak.v u. Wilhelm Pataky, Merlin NW. i>, \ <im 114. ii.aoabw 

I37i>«f>. Klcktri-.clie /ündvorrichtung l jr /'%v cicvUndrige 
Explosionskraftmascliinen. CVscar John-*oii F ri ed ina nn, ('hicago; 
Vertr: flaul .Mililer. 1»;i[,-Am«., lUilin .-^W. y: \nm 3. 5. im ab. 

13777a. Karburator für Kvploüiimskraltniaächinen. Ciiurles 
Alexander Hamilton, Coventry, EngL; Vertr.: A. Mühle, Pat- 
Anw., Herlin W. K Vom 5. 3. öi üb. 

137771. Kcgciungü. und .Mischvorrichtung fiir Ksplosions- 
kraftniascninen. Pnn-Americnn .Motor Oompnnv, NewYnrk: 
Vertr.: A. du Boi-Wi-vn« nd li. Ma\ Wai^ii 1. I';if.-Änvv!tltc. Ik-r. 

lin NW. t«. Vom - .1 ab. 

< /»'illings • Explosionskruft[naM:hine. Georges 

Kiehard. (>ari<; Vertr.: a7 MUlOe, PatnAnw., Berlin W.& Vom 

S. I. Ol ab. 

i377>i2. Vcrhunddampfturbine. Richard Schals, Berlin, 

Flenshnrger Str. -i. Vom 37. it. 00 ab. 

rifXj-'- Doppelt wirkende Fxplosionskraftmaschine. Adolf 
\ ogt u. l)r. .Max von kccklinghau<>en. London; Vertr.: 
C rehlcit u. (i. I.oubier. Pat.-Anwälte. Berlin NW. -. Vom 
iS. 13. t*i ab. 

137S.15. Zweitakt - Kvplosions- be«w. Vcrbrcnnune»krafit. 
maschirie; Zus. z. I>at. 134170, Heinrich SShnlein, Wmniaden, 
Frankfurter Str. 3». Vom 17. (f. 01 ab. 

i37i<i<i. Ziindkerxe flir Esplosion.<kTaftma9chiDen. Heiiuich 
Wilhelm Hellmann, Berlin, Zincendorfttr. 7. Vom a. 1. oa ab. 

i37>iii. Vorrichtung zur VerfaDtnog des ROckacUags von 
.Anlariiiknrfieln ftJr Motorwagen. Bruno Berger It Co.. Chemnitz. 
Vom li. X. Ol ab. 

13-or.'. X'erfahren cum Karburiereii von I .il;. I.imcs 
Frederick Hennctt u. Hedlev Stanley .Moorwood, Sheltield, 
Engl.; \ertr.: Paul MOUcr, nit.-Anw., Berlin SW. 4«. Vom 
23. II. Ol ab. 

137913. AnlassTorrichtung fUr hApIosioiukral^mascbinen. 
Karl äcnHfferkötter, Prüm, Rcg.>licz. Trier. Vom 19. a. 03 ab. 

1379111». Ohne Unterbrecher wirkende elektrische Zand- 
voTfiehtung flir ein* oder mehrcylindrige Explosion-tkraftmaAchinen. 
Comte Gaston de Chasseloup. Laubat, l>aris: \ertr.: F. C. 
Glaaer u. L. Glaser, Pal.-.Vnwiilte, Merlin SW. «iX. \ om lu. 1. 01 ab. 

i37><7i. Kupplung (ür Selbstfahrer u. dgl. Honice Lucian 
.\rnold. Brooklyn: Vertr.: &W.Hafikin«,Riit:iAnw., Berlin C 35. 
\ om 14. 1 1. K l ab. 

i37f>i'>. Mitnehmer Air Kuselschnlcnrildcmnlrieb. besonders 
bei Motorwagen. Harry A. Spill er, iioüton; Vertr.: Fr. .Melfert 
u. Dr. L. Seil, Pat.-Anwaltej Berlin NW. 7. Vom 19. 3. 01 ab. 

'37<t*7- Festatellvornchiung fllr die Lenkrarridituag von 
Fahrzeugen, insbesondere von Motorfidirseugen. Walter Anwroae 
Crowdus, Chicago; Vertr.: E. Dalchow, Pat^Anw., Berlin NW.6. 
Vom m. II. Ol ab. 

I3H((.|M. Kegehing^veil'.ilu'-'ii i'iit PcnoL-mu niui ähn- 
lichen Ilüsülgen Brennstoticn betriebene Lxolosionskraltmascllinen. 
Arthur HOnnekcnf Maiheim a. Rh., OeuMer Str. 93. Vom 
3. 3. Dl ab. 

138049. Vorriditung sur VertteUung dea Zündieitpunktes 
hei Kxploäioaskraftmaachinen. Georg Laencher, Finaterwaide, 

N.-L. \'om 7. 8. Ol ab. 

13K114. Karburator für F^xplosionskraltmaschincn. Adolphe 
Francot.4 K^cheur, AmIAres, u. Vvüliam Anbur Balmer Heerey, 
Colombes Frankr.; Vertr.: A. Loll, Pat.>Anw., Berlin W.8. Vom 
ai. la. Ol ab. 

Deutachland, Qebrauchsmuster. 

1S3 5J4. l'nter!irev:l!nngsvorriv;lil-.ing bei clektr:-c!i<-n Zi'jd- 
dungen an K\plosii>iisii'.;i-.^;liirK'ii un.l ^U-rgl., mit ci:i-jr lu^ ci 
Teilen bestehenden, den ZUndhcbcl aufnehmenden isolierten HUIse, 



I deren einer Teil mittels eines SatteMansches fi»tgelegt it-ird. 

' Ködert Bo.4ch, Stullgait. Kunzlel^tr. ij. 75. 5. fx>. B. i4S7'i. 

|H3I)I2. RohniUnJci im \ d hu ennunKskrafimascliinen. der 
mitteU einer über das ZUndrohrgchäusc sciliehbaren l'cberwurf« 
nuitter iKkNtiKt wird. Gasmotorenfahrik Denta, CBln.Deuta. 

30, 7. Iii. (j. r»<j*<<». 

i83ti87."Bektriacher ZOnder tOr Eiplarionmaloren mit 
mehrteiligem bolntor tind nach der ZQndstelte Mn gebildeten 

Luftritumen in demselben. .Maurice l'o|;non. Verdun; Vertr.: 
komanus Schmehlik. Pat.-.Anw., Berlin NAV. 1. 1). 02. P, yttfo, 

i>i(4i-'. .\n die Au^^p^l^^'le!t^l^^5 der Kniftmascliine ange- 
schlos-seiu- Sifjii^ilvon [(lonu-i, lliij^poi Motori.ilir/eui^e. 

Berliner Mo tor w .t gen I a h r i k, d. m. h. H., I cnipelliof h, Berlin. 
. is. K m. M. in f><ii. 

'^3, 435- i'elge fdr .Motorwagen und dergl. mit abnehm- 
barem, mtttela Knflpftn in ^klilitaUcliem gelUhrtem Fbinacta. «im 
lachten Aufbringen der Laufteifen mit Luftschlauch. Heinridi 
Klein, Mülheim a. Rh. jo. 5. oj. K. i'>;>'i4. 

iK3><<"iii. I clge füi Motorwagen nnil dercl. mit einem ab- 
nehmbaren Mansch, zum leichten .Aufbringen Jer l.^iifreifen mit 
LufiNChlaiicli. Heinrich Klein. -Müllieirn u. l(h. uo, ;. oj. K. Kiii' ^. 

1S4 1(14. ZiHurn,ti:',ioi' (ür KüpIoMurisrnotore mit Wagner- 
scliem HainnuT. I l-i . Jicm der sonst auf doiii <ch« it^^eiiden 
Mammer sitzende Kontakt auf einer separaten, von der Hammer- 
feder teihreiae unabblingig schwingenden Feder angebracht ist. 
..Rapid" Akkumulatoren, und Motoren-Werke G, m. b. II., 
.Schöneberg b. Berlin. 2'». -. 02. R. kui^cu 

1842^5. Lnfla^cier Lenkriideranlneh für .Motorwagen, bei 
dem eine iri der ii:\b>c\ der Aclisc goLij^erte, die Triebwelle auf- 
ni'linien.lr I lolilo.ichse ,.U I Irel'iz.ipten tiir die Nahe des Wagenrad- 
zapfens dient. H.W. 1 1 e 1 1 III .1 ti 11, i(ei liii. Zinzcndorf-^tr. 7. iii. 11.01. 

II. 17 2<14. 

ltti^392. Bremse fii.-^ .Motor-Zweirader, mit an dem vom 
Motortreibriemen nicht umspannten Teil des rreihriemenkranfes 
des Motorhinternidc.« angreifendem Bremsschuh. Chriatian 
Stollewerk, Aachen. .\iii;ust.istr. j'i. 4. <). 02. St. 5518. 

. Oeaterreich, Aufgebot*. 

.Magnetdektriaehe ZündTorrichtung f&r Explooionikraft. 
maschinen. Robert Bosch. Stuttgart.. .Angcm. 31. it. Ol. (A 
11711—01.) Einspruch bis 14. III. 03. 

Einrichtung zur Kinfiihrung des MrennstoHs in Verbrenunnga. 
kraftmaschinen. Kduard llöflinger, (ileichenbeig. Angea. 6, 
9 Ol. (A. 451."» Ol.) Einspruch bis 14. HI. 03. 

Auswechselbarer (iasmaschinencylindereinsatz mit Auatritt- 
schlitzen für die Abgase. Ve reinigte .Masch inen f.ibrik Anga< 
bürg und MascTiinenbaugesellscbaft Nürnberg A. (K, 
.Nürnberg. Angern. 17. 4. <ij. (A. ao<>6-02.> EinsprtÜA Ha 14, 

III. 03. 

Oesterreich, Erteilungen. 

I'at.-No. oj.30. Zv\ eic) lindrige KohlenwasserstotTkraftma- 

schine. Fritz Dürr, Ingenieur in >clil.icliteMNee b. Merlin. Vom 
I. 7. OK'i 'ib. 

l'at.-.N'o. i>5ii> tlektiomagnctisclie kegelungsvorrichtung 
fllr Kohlenwasserstotfkraltmaschincn. Sncietii .\nonyme des 
ancien« Etablissements Panhard .V l.cvas.sor in l*aris. 
Vom IV iK i(K>2 ab. 

pHt.-No. W2. l.uft' und Gas-.Misch- und Kegelungavot^ 
richtiing für (jaskialtmaschinen. The Westinghouse Machine 
Company in Pittsbiirg lA'. St. A.j. Vom 1. 0. iqo» ab. 

I>at.-Nn. <i^24. AntricbsvoiTicJitung lilr die Zttndvorricbtunff 
':hi Lxplosionsliraftmaschinen. Gerfiara Adam iB Friedtichadon 

(Mahren). Vom 1. 0. nwa ab. 

Pat-.No. p5a9. .*>teucning für ICvplosionikraftmaschinen. 
Harry Austin Knos, Ingenieur in Springtield (V. St. A.). Vom 
1. '>. iqo» ab. 

Pat..N'o. i\fi27. Steuerscheibe filr Gas- und ihnliche Kraft* 

maschinen mit Kollensteuerung. Josef Pol ke, Maschincnfabrikant 
in Wien. Vom 15. ti. nioi ab. (Zusatz zu dem Patente No. (>ioa)b 
c. l»nt.-.No. loirii'. \"nrriv:litung zum Ein- und Ausrücken 
von Wechselradern inshesonJei e fui Motorwagen. l>e Ploeg, 

H. Collieai, Loustau & Co. in St. .Maurice ^Frankreich ;. Vom 

I. 7. igoa ab. 

C Pat.>No. 10045. Antriebsvorrichtung für .Motorfahrzeuge. 
George Eli Whitney, Ingenieur in Boston (V. St. A.)> Vom 
1. 7. 190a ab. 



Sprcchttundcn der ReJaktinn: Oienttaa und rrdtaa vaa nbk2Ufer, 
, Berti* W., Harrarataadaaiai 24& Tatophaa VI, 4502. 
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DER MOTORWAGEN. 



zur Zündung voi 

Benzinmotoren 




Köln. 




IMl 




IMl 



A. Schäfer 

Berlin W. :5c Berlin 8W. 

HnHiii«i>-<ltrM>« 74. uliMbliirr Htraaaa IS. 

SfedittAo, ■Akeltransfort, Sieickerei 

opwimiiii'gpBgwiwiywKMiHwiiHUiii ii| wmhih neic. 

|). Telep'i'in: Amt I, No.768. • Informationen kosten fn_-i- .r^'l? 



Max Müller, Leipzig-fioblis 

Elektrotechnische Anstalt 

AeusMre HallMchestrasM 135. 

Ut\m Ii Miti 

fabriziert mit höchster Leistungsfähigkeit und 
sicherster Funktion unter Garantie. 




fttr die 

AnUmobfl-lidnitrle. 



Automobil-Gel „Olorla** 

erfTobt, zuvcrlii.s»i(5, zlih(lUaBi|f, hi 
garantiert h»r!5- und sAurcfrel, 



ConsistentOB Automobil-Fett nAllrlght*' 

ufen (renttKond, in iMi gle 
I Ar wtocMusn«» r 



AutomobH-Zahnradg:lätte 

»peaiBll für Zahnradgotni'li-, suwiu (J.iliiMWWoucn h-'i Auta- 
iiiüblleQ, vorrinxerl dip Abnutzung, ri^nipft ria;^ (ifräufcli 
und bawlrfct gieidmukssigen , ruhigen Lauf ieu Wagen». 



AHelidge FMwOnoten 

RheliiNlie TueUne-, Od- miA M-Mrik 



IBambarg. 




Kirchner & Co., it.-fi., 

Leipzig-Seltertiausei, 



SigOiUClllllll ui 

HobbMiMtDDgs-lasdiiiiin 

U«W 80000 MiiiHiW (MMlrt. 

Chicifo i8v3: 7 F.tircodiplooic, I PrtiMned*U>CD, 
Pi 



PtHt 191» 

liMuiu: BerUi 8W.. 



H. F. Schnicke, Chemnitz K Sa. 




L«!J.l| 



Spiralfedepn ^^'r^ÄlTÄ^JÄ-' 




Leitipindsl-DreUiiiki 



ll«M|«r DrchUift, 

Plandrehblnke and 
UskelmaMbineB 



HnmEnliir. (Ml 



llertretiuigefl gesucht 

fir FkMkeu vou 
ApparatoB ZbImMv- 
teüMi nr elektffteh« 



Oflortuul 
tri« C— ■trwttoM Ot. Uiütoi, 
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DER MOTORWAGEN. 



]>le beuten 
Wallten der Gejgenwart 

Argus- Motorwagen, 

12 HR zweicyl. und 24 HP. viercyl. 

kose 



£lrgus»niotoren, 

zweicyl. 12 HP. und viercyl. 24 HP. 

Panhard & Levassor, 
Darracq, Mors. 

Sämtl. Ersatz- unJ Bestandteile. 

Intern. Automobil-Centrale, 

Komra.-Gea., 

Jeannln dt Co. 

Wo nicht vertreten, liefern direkt zu En-gros- Preisen. 
Man verlange Kataloge und Prospekte. 



Dunk dt« Expeditieg dl««er ZeitMhiift, BERLIN W. 35, tlad 
naohttehMil« Warfce zu b«2l»h«n: 

Praktische Ratschläge für Automobilisten. 

Sammlung von DÜtzlicl>i>D K*!aDtDiB««ii, Vi>rhaltunKi>niafifireK«ln und Au<- 
kunftsmtttAlD hai |{<!triebiwt'>runK<'n fHr F»lircr von Hen/Jn-MotoTwaKen. 

Von L. Baudry de 5«unler. 

Autorisierte Okereetziif vti Hermaii A. Hafmani. 

Mit 7« Abbild, a. lÄ ViKti< Ct<-n. 20 Hu«. OkUr. Kluff. geh. U- 8.—. 

Aiefllirilflfctr Prtipekt iratit. ■ 



Daa Aut*m«bll in Theorie m4 Praxis. 

ElrfBtfl(Arb<f rilfe der Fonbewefung milteli mcchaiinclier Motorra. 
Vi>n L. Bm«ry d* laadM-. 



Auloriikft« UctxrMUuni Ton r>r. It. 
I. Bind: 

Du litiCTClt OMl ili Mtintli 

■M B«ila-IMH. 

Mil IsK Abbild. II. M iDiiiilrii. ^i bot 
la «Ict-AauUltiu«. Geb. M 'I3.60l 

AaiflkTlIcksr PrMrakI rntis. 



Stern und llermiiTin A. Hofmenn. 
II. Bind: 

Automobilwagen 

■tt iMlt^MdlTM. 

Mit 353 Abbild u. 3i> Initialen. uBoft. 
In elei. Aiiiltaltung. Geb.U.abM. 



(xmndbegriffo des AutomobilismuH 

von L. BAnirj 4e Naanler. 

Knr2 juKaiDmengofatkitu Darstellung der Funktionen der Matsniraf«!, 
Ikrer NiK^lldikelt und tlirt« ElrllitaM auf di» SIttea, dk 6««ekine, 
den Verkehr und dat tflTentllsbe LebM. 



Dampfwagen. 



Elektrische Wagen. 

Mit lalilrciihcD Abbilduit|t:n. 



Benzinwagen. 



Autariaterte Uelten«tmt| von Herman« A. Hofmaan. 

10 Bnaen. Ukiair. In Karbendnick-Unurhlag karlsa^l 3 Mark. 



Schule des Automobil-Fahrer». 

von Wolfgang Vogel, 
am Sellen mil 100 riaurca i. TuL Pr«la kr«Mk. H . «»d. *,mm M. 

Dir hruH irfolgt |. «(rktrigi Quiidiiif in Bitriin idtr g. laclinikiN. 



Z ündspul«. 
Cor>d«nsahor. 

m 

lünabatttrie 



Zündspule mit Plarm- 
iridiumunrerbre eher 




„Rapid" 

Accumulatoren- und 
Motoren-Werke 

G. m. b. K 

Berlin -SctiöDeberi), 
Haoplstr. 149. 

Spezlaloflerten 
aaf WnnscL 



Allgemeine Automobil-Agentur, Aachen. 

ZiitidvoiTlchtunnen ..Hilairllor'* bc«tc> Marko, gr4>ai<t<- und 

weltbekinntf-jit«' Ziindspulen-Kaltrik. 
Wrch»vls«trl«be, HiatrrbrUrkeD, HtencranireD, delenkascn 

rUr Jede Rtärke, mit und obno Kott«. 
AU« Krfi«tct«ilo nir de Dion-Bonton-, Panbard-, Peiig«ot-, Darracii- 
nnd Deoauvlllo-Wagon. 
Veryniicr Loninx^ninr« and ander«. 

^< NEUHEIT. ^ 

Iweirad-Iolor 1' . PS., ladelloi (nDkütnlerend, iuaant mker 
liirlMittL nntbartTklen. an |edtr luclilBe ubrlocbu'. 

/weiraiJ • Vrrc-jtM4*r, Akkianitiintiir«*». Ilenziiirt*arr>'nire, 

»Ho Zuli<'tiör(< ilii rnwrii lioprfi.4<'iiUuttD Herr Iiufraune u. HfiT Julien 
bi');itjii<-ii luKi'irz» llir<>Reisi> per Motur./weirBil iliirvii i^adhIVuImJi- 
lanil. Kcbnkuntnii iiikI (inuKlirindlcr, >lii- »ich ilaliir intoresfim'n, sind 
gebot«'!!, stell nii iin« zii «i'Dib'n und orkulten Jede erbetene Auokutift. 



In mlltf nrliKMrhr miil minlrtir llitim indlw: 

Die Metallfärbung 

= m4 deren AusfQhning 

mit bc*oltder«ir H«r<lokaic1itricuiMC di*r eliMaala^lira ■«tetlflrbuiv. 

PivktlarbM linra- nrid I,..hrl.ii<-li für all« MataUirawf.rba. 
»I«: BrMni»ria<atrlk«a, ErigtanarMn . BHaitlMMlkHkm , Gtliraa»- 

flMlIaok« AnaUilta. BalbglMaar, 0«ld«*raa(tliHkMrtM, Sraviaf wid 
rigMMtaitM, ailrl>«r, Md- ima SülitrarMlar, Kimttla a n u la». 
ItMlKa« OnaMlkftkM. MMkMilitr. Mtlall»ar«alakrftM jadar Art 
R«ltlaafav. VtrtaMtr. ZMkt«MliMkm u- 1 w ; f.<rnar fttr Raaat- 

Kafbaackidaa, aovri« fUr FMfeaakiilaa dai MttaM|awartea aad 
itallkuaitgaatrbda. 

(Vfif H-oKk 4M* - (ffW. 7 >!>(■ 
Z\i b»tittien durch die Rap^dillon diya»r ZgttachrtfV 





!xSpiral- und Blattfedern, 
""^ Gelochte Bleche. ^ 



§ra[)UT)rdI)t\?erk'Roeslau 

' la Roeslau. B4y«rn> 



Gussstahldraht,Drahtgewebe> 
Dynamobürsten.Uhrfederstahf 
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Dampfpfliige 
Strassen -Locomotiven 

Dampf -Rollwagen 
Dampf -Strassenwalzen 

haiirii in di-n lirntni AiiKfilliimmi'n 
imii 711 ili-ii iiia-hitTstiii l'rii-'^ii 

JohnFowler&Co. 

_ in Magdeburg 



DKR MOTORWAGEN. 



Si-iir,lrl,. I . ^^Ä', 

^ NrhrplbmaNi-hin«' 

in dontjirUt*r, **in;Ht''hi r 'i. trnnaL^iL 
*t-lit'r Sjiriwli.* nl..Tii.;iLiut 

Johiinn« Prtzrl. 

Mtritnttr. 28, |.t. « Blil FrMrlchlt.) 

T.l III, Mis 






BERUN SVV K ocha,>r.^| 



Guss 

für Motorwagpn, 

Phosphorbronce, 
Rotguss, 
Messingguss, 
Stahlphosphorbronce 

In Ji'drr KewUoschti-u Härle 

liefert (llo 80lt Ifoa bc.-tclicndi' 
Gloäi*erol 

Gebr. Müller, 

llrrlin, Skiilitzprslr. VM. 

Prrnsp. Amt IV, No. 1771. 



Djm|)l/fij,tjuk»r ■ GfjtllscMf t 
,^ Hamburg ti.HamintrbnckirüT, 



Spezial- Fabrik 

'.Mit 

Kadrelfm 

riiT Oummlbanii iiiK'h inin 
rr"lil uiiit t>uiTtim'-"'r- 

I ir(<-l|i-i; <illi:p".rt>rf 

ORädtr.O 



L.GIobeck 



33. Berlin S.O 




Haben Sie 

Wechsel- oder Drehstromanschluss? 

Laden Sic Ihre Akkumulatoren durch 

Wechselstrom • Gleichrichter 

System Koch. D. R. P. 

Liccnznehmerin: Firma Siemens i'v HaUkc, A.-G.. Berlin. 
Preise und Referenzen auf Anfrage. 

Nostitz& Koch, '''IZV.t''' Chemnitz i.S. 



Automobil-Armaturen-Fabrik 

T.-jL-.iy.nm. Fiiiil F»r«raiier t.-a.mv.mm. 

Itenkulilalr 40 BERUN SO 36, ir<iilcufl«Mr. 40 

P*l>risi<Tl Sp«iislitEt; 
Bei»l*t«rK««*r. Fibrikitlam uck tnaimriBtr«. Kfilrttaamrcwr. — ZS>A. 
•pale« rar l,Sand 4 i'fllndpr. 0<*lap|iarttn — «MlpaniftB. — Waaa^rpaa^a. — 
Sekl«lfk»aUkt«. — .tu* Araaalarra ftr ■ul<ir-/.ii«lru*f. - lllnntr. Kmnl rnaiia. 

2Mw2illH (MkiMlitini) h HartrJiH - Cirli(tla SnricM. - Mditti tmHOL 



Hin in dcir AalouioliiMIranrhe oini;o(Uhr(i>r 

tüchtiger Kaufmann, 

wHthcr «lieh über Kii|>l(lil vorfiitfl, sucht für Ri-rlin und Provinz 
Brandenburg, ovcntl. i^anz Dcutsclilaml lri»luiiK»r&bige Kabrlk«*, 
welcbe 

Motore, 

Motorwagen und 
Automobil-Armaturen 

fabrlzloron, zu vcrlrvtcn. 

Nübcrcs Kub M, 1 19 an die Expedition dle^r Zeitechrilt 



An- und Verkäufe. Stellengesuche, Stellen- 
angebote finden ertolgreiche Beachtung in der 
Zeitschrift 

„Der Motorwagen** 

und kosten pro mm Höhe und 50 mm Breite 15 Pf. 
bei direkter Aufgabe. 



De IMOll-HOUtOIl Autoniobllmotor, wenig gi'bruueht, 

H i'S, Fchr billlt; zu vorkaufi.-n. 
Niiberv« auU M. 112 un dio Expedition dlesnr Zcitf^rhrirt. 




Vertretungen gesucht 

für Motorwaeen und 
Molorwaccnleilc 

cinirbllixii-l. Kader, (iotrielK) etc. 

Offerten an The ProTlnclml 
Electric Conttruction Co. Li- 
mite«!, 16 Stanley Street, 
Liverpool. 

Konstruktiv 
tatkräftig 

In einer R|K'Zialfabrik für Auto- 
mohilenbau beet'härtigt zu «ein, l«! 
Wunsi'h eines In ungokilndigfor 
Stellung »Ich befindenden, genial 
veranlauten Tethnikers. 

Oed. Üir. unter M. II« an die 
Expedition dieses Blattes. 

QalafMihaüakaul lür lla!arMagaw-Fakc*fc«a. 

Zwei neue Oinnibusse 

ftr i» c«. lö— IH Prrionon, für dea 
Einbau tod Motoren konstntU'rf, •<*l)r 
■qIM« attl oti'gknt Kebnut, L'intllUiito 
hslbor kllll« f irtkftpu- 

Uv'fatllgu AntriiRi-n unt<*r M. IM an 
tlifi Expeditioa Uicior Zvitachnft «r- 



Automobil- 
Konstrukteur 

tOchtIfcer Ingenieur 

snckl andprweitl(f Stolliing. 

Naborea unter N. 113 an dio 
Expedition dio*er ZeltiK'liritt. 



Ilioclitloiten, 6«4ehlflaverkiiir*, 

" Hypotheken ■ Vermittlung efo. Jtrrh 
Wilhelm Hirsch, Mannheim, S. 6. 



Jl 



MAX JAHN, Leipzig- Leutzsch II, 

Eisen- und Stahigiesserei, vorm. WCYDEMEYER & JAHN. 

Abteilung A: Maschineii-Grauguss ""^^ "°'SutÄÄ 
Abtciiuns B: Reformguss (Leffer-Bosshardl) •''tt^.^?ut,d suh?,'«.".."*^ 

Slückgewicht von Vi bis 200 kg. Derselbe ist äusserst »he und Tesl und entspricht den höchsten 

Anforderungen. 

Bllllffater Ersali für kompllslerte SckaileAesttck«. VonficUek« Mafnet-Karre. 

Lieferbar in wenigen Tagen. • Proben gern zu Diensten. 

Abteilung C' MAIT^fon ^y^^' ••Hohenzoliem" und „Victoria" für Werkstätten und 
— — nci^UICII sonstige grosse Räume, Syst- „Germane" für kleinere Räume. 



.1/// Katalog UMd PrrinfH tlrhe grru tn Hiettgfe/i, 
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IV 



Hanseatische Automobil -Centrale von Frost & Co. 



En gros! 



Hamburg; €rr€»i»fiie Bleichen 3 



Export! 



nimmt gebrauchte, auch reparatiirbcdiirflige Automobile zum Verkauf 

in Kommission 
(inkl. Aufbewahrung 10 vom erzielten Preise). 



Motoren-Fabrik „Berolina" 

General -Vertreter: Georg Speier 
BERLIN, Fürstcnwalderstr. 18', Telophon: Vll, 4io>. 

Bpniaitii: Zwfliradmotore von Vu HP bis 2Vi HP 

Schrittmachermotore von 9 bis 16 HP 
Zweiradvergaser „Berolina'' 
Zweiradspulen „Nilmenor" 
Aklcumulatoren „Berolina'* 

Mwic •Intlioke BetU*d1a<li. 
Frp'mlist« «ratiB und franko Vt'rtrcter wordrn frRgncht. 



Aotomobil- 

Reparatnr-Werkstatt 

= aller Systeme : 

Deutsche Automobil-Gesellschaft 

m. b. H. 

CHARLOTTENBURG 
Fasanenstrasse 22 « Tel.-Amt Charl., 1936. 

Ertalztelle aller Sytteme, 
Einholen defekter Wagen. 

General-Vertretung und Niederlage 

Opel Darracq und De Dion-Bouton Gesellschaft. 

Benzin und Oel — Pneumatics — Oarage, ' 



Peters neue zweiteilige Felge 

montirt mit Psters Union-Pneumatik oder massiven Reifen ist das Idealste fQr Automobile und 

andere Falu-zeuge. 

Ohne Hilfe eines eingeschuKen Monteurs mit Leichtigkeit zu handhaben, und ist jede Montage bequem 

in einigen Minuten ausführbar 



Kiiilsil« ' 



H«bl»uc 



.<«ohuli- . 



\ tt trluiiiiiiDi 




Prospekte gern zu Dienwten. 



Hitteldentsche Gommiwaaren-Fabrik (Loois Peter, Frankfurt a. M.) 

Fabrik -Niederlage: Bei'lin iSW. Tlil.tei*»*if. -^ri/^ii. 

Aelteste Pneumatik-Fabrik Deutschlands. 
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DER MOTORWAGEN. 



.Helios" 



Electr.-Act.-Gesellschafl 
Köln-Ehrcnfeld 




8p««lalltttt: MotorlMtwa(en, Motorlocomotlven, Motorstrasien- 
walzen «tc. für Bonxln-, Benzol- und Splritiubetrlob, System Rai. 
Hagen, dessen (lebeltranisniisslon unter Vermoidong von Riemen, Ket' 
t«n und Woi'hst Irüdern jede« l'eborsptrungHTerhsltniss gestattet. 
GröMtl DaiicriMfUiktit, zuveriitalgcr »d tparMner Betriek. 



Bruno Büchner & Co. 

vertrieb crbtklansijfiT frani<>.il«oli<T und dcotuchtT Moturwai^cn. 

MAGDEBURG, LQneburger Strasse 5. 




Fabrikation von konnptetlen CarosseHen, HoUradcm und un- 
znrbrechlichen Zündkerzen ..IDEAL ' D. R. O. M. 



Eugen Blank 

t«kg>..JI«l.! mmk. C(iPXlS*60bIiS. Cikph«: fte. 0401. 

Import russischer und amerikanischer Maschinenöle, 
Speoialilät: 

Automobilöle & Fette 

in anerkannt liervurra^under Qualildt. 
Be«te ReforcuzctL Lieferant erster Werke. 



m 



Wediselgeiriebe 

mil vcrtdiicbbarcn und im Cingritf bicibtndtn Zabnridcm (Pitcnt) 
tQr Rltmtn-. Ktlltn- und e^djin- Hniriib von 3 bit 40 f)f. und 
orötxr. Citferung v«n ersatiiahnridrm IQr alle 6«ri«b<, 
6inbau neuer 0ctri(bt in altert f ahrzeuge in eigenen betl- 
eingcridtleten RtpaMlurwcrkilltttn. oooooooooooo 

Friktionsanfriebe 

cistntr bewihrler Kontlrukiion IQr KtlKn' »der Cardin 'ünlricb 
fabriiitren alt auttcMicttlidit Sptzlalilll oooooooooo 

max Tlppmann & Co., 

Dresden 16. 
<»> läjdhrige Erfahrung Im moloruagenbau. m» 



Gesichitsscliutz .MOLCA^^ 




99^ 

für Sport und Gewerbetreibende. 

(Be»(. iiitn Miiiii. Iiiumrahmen m. UlimmereiDsatz;. 

(<f wicht 80 Uramm. 

»ammenlüs^bareti Modell, sp«clcll fUr Auto- 
und Kadfahror; beqooiD in der TsNche zn 
tragen. 84-hntz gef^on Staub Tür 
Hals ond Haar gewahrt der ab- 
knüprbaru Bvliang Anerkannt 
all) olDiig vollkommener und 
prsiktiscber Schut2 für Goslcht 
und Atfflum^organc. Näheres 
l8t aus dorn soeben erschiene- 
nen Prosp<><'t 2 zu ersehen. 
PrctM (lad bedeutend rtdiukl 
Bai griaterea Beiflg«« Rabatt. 

(iMirbwhitifalirili . Jira", Dindci 16. 



Unerreicht and Bberall in der ADtoraobtlbraaehe eln- 

irefUhrt ist unser 

Nickelaluminium, 

wekhes die bexte, haltborsto und zuverlässigste Legierung für 
!lla»ehineu. Moturteile und .Armaturen ist. 

PabrlkalloB tob GiaMtUcken aller Art nach eingesandten 
Modollen oder Zeirhnungen. 

^^^= la !{rferenxft> xii Diensten. - 
f bofphorbronce, Kotguss, Messingguif, Aluminium* 
bronce, Stahlpho»phorbronce, Manganbronce, wilzbare 
Bronce, Phosphorkupfer, Lager- und Weissmetalle, 
Kerroleglerungen, LOtzinn, Schlaglot. 

metall- u. PbospDorbroncc-Gicsserci 

lCi>nHt >Itt.ttlioH Ar CJo. 
Inh. Cirl AlM^cht und Ernit latlktg 
BERLIN NW. 21. Alt-Moabit 46. Fernspr. Amt II No. 8. 



Weittf«hen<Ute Qarantlan. 




Patent- Motorwagen HORCH 



Erprobte and bewährte Loxaswagen 

Pr&oisionsarbeiU 

A- Horch & Cie. 

Moloren- und Motorwagrenbau 
Plauen i. V. 



Digitized by Google 



OER MOTORWAGEN. 



VI 



FRIEDLAENDER & STEINER 

BERLIN W., Kurfürstendamm 13. 
— — _==z= Telephon Amt IX, 12729 

Uefm aU Spwialitttt: 

MmUn T«M S Mb 40 HP fUr Zwei- and Dreirftder. AntomobU« mmi 

Wechaelgetriebe, Achsen, Felgen, Centralöler und 
t WasserkQhler, Pumpen, Vergaser, MagnetzUndungen, Steuerräder, 
AccuiiNiltloren, Wagenfedern und Zündkerzen (D. R. P. a.). 

Uebernahme von Guss in allen Legierungfen, Verniekeiung ete. 

■■r* Vartuic«» St« Preisliate! 




Un*. Küstinnii. 

Berlin N, 31 . 
Usedoms tr . 21. 

Spooial-Pabrik 
fttr llotorwag«ii- 
teile : Räder mit 
HolsBp*ioh«n, 
Spelo1l«iitflll«n 
oder Holzfelgen, 
Aotisen, fertige 
Uiit«rg«Bt«lle , 
Vag«nkB8t«n . 



Einbanddecken 

7.U (Ion <Iahi]gängen 1898—1908 der Zeitschrift 

„Dev lIotDVwagen« 

Zeitsohrifl für Kraftfahrverkehr und Motorw»genl<«3hn1k 
werden in geschnuekvoller AoNfühning, (iuukäloliv Leinen 
□dt Ckddpreaaong, zum Preii^r^ von 



pro StUok tr<'li''ri'rt. 

Zu kiiilm diircti jeds 8tt[;libitiil;ung uod likrcli in [.ipeailiai 




M. KRAYN • Verlagsbuchhandlung 



BERLIN W.iä 



Demuäcbet erscheint In glnallek aealkearbeiteter Aaagabe die swclto Aaflage des 

Automobil-Kalender 



und 



Handbuch der Automobilen-Industrie für 1903|4 

gebunden Preis 3 Mark. 
Intereaseoten erhalten auf Wunach aualUhrlichen Proapekt gratis. 



n schon jetzt alle Buchhandiuifm wwie Hie V«rla||aliiiGh- 
handlung entgegea 
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InterniUonale Aatomobil-Centrale Comm.-6es. leannln & Co. 

Tthp-Hint»: (•ttri'jio. BERLIN, Charlollenslrasse 89, Ecke Unter den Linden. Fitnifnchwi Amti.2»3i 
Fabrikation der ArRiis-Motore. ;i cyl. 12 HP iui«l -4- oyl, 2-4- HP. 

• Ständiges Lager von Argus-Motorwagen (eigenes Fabrikat). • 
Ferner: Panhard - Levassor , Daimler - Mercedes , Original Darracq , Dion-Bouton etc. 
I.o»« rii«Mim all« BMtMdtelle. Garace «b4 Rrpara(anr«rkatat<. 

U'o iii^ht vurtreteti. liefern direkt mm Kngrosnrciac 




Robert Conrad 

ClTilingenieur fQr Motoren- und Hotorwa^enbau. 

BERLIN W., Kurfiirstondaiiuii 248. 

Tel. Amt VI, 4W'i. • Telnffranini- Adrcivie : InteRral, KiirMn. 

Gutachten, Konstruktionszeichnungen, 
Prüfung von Motoren und Motorwagen. 



Berliner Motorwagen -Fabrik e. m. b. h. 

Tempolhof-Berlin. 



SPECIALITAT: 



Qeschäfts-Transportwagen 

für eine Nutzlast von 15 Centnern. 

Lastwagen 

für eine Nutzlast von 30 — 50 Centnern. 



KflrzeMt« IJeferzeiteii. Bestes HaterlKl. 
Eigrnp Torzöglich hewihrte Konstruktionen. 
Tilitraia-UmM: aniniiatflt Tiafriktf. TühImi: <at TiwM Ul 



Berliner Motorwagen -Fabrik e. m. b. h. 

Tempelhof - Berlin. 



Erstklassige Accumulatoren 

zum Betriebe von Fahrzeugen jeder Art. 

Zfindbatterien D. R. P. für ExplosiODSmotoren. 

Elektrotechnische und Accumulatoren-Fabrlk 

H. f i9cber & Co., 0ce. m. b. n., 

Berlin N. 24, Frledrlchstr. H)5a, 

Pernaprecher Amt III, 2385. 



A. Neumann 

Agentur- ond Commissions-fiescliilt der 
Antomobllbranche 

BERLIN S., Gitschiner Str. 38, L 

F*nMpr*ektr Amt 4«, Na. 7161. 



ücitore Alfter 



ftr Antomobile, Boote und iidiitrlDUe Zweck« 

mit WuierkBUimi nnd E«nl*tOT von 5-UIP. mm Vgrlciippeln 
mit Dynanto-Mdacbliieii wurden mit oder ttae Dynamo geliefert. 
Weitgehende Garantie fUr tadellose« Kanktioaler«o. 

KfiUichlaicei nid Ceitrlhigal-Pnnipei 6. H. 

der Firma 

J, Grouvello & H. Arquembourg, Paris. 



= Siatiiehe Oeler nd SokmlerrorriobtiiteH = 

der Firma 

Lotus Lefövre in Prö 8t. Gervais. 

Tergiur fflr Benilo und Spiritii 

von Vve. L. Longuemare in Paris. 

Indnktions-Spileo 6. L. mit nnd ohne Dnterkrecher. 
Akknfliilitoren 6. l. - Frnlizändnag-Äppiirite 0. L 

Qianoli & Lacoste, Paris. 



Akkumulatoren-Werke Zinnemann & Co. 

BERLIN, Stendaler Strasse 4. 

(Oogrün.lpt ixöl.i 

Akkumulatoren 

für ZQndung mit bewährter fester Füllung, Kcnngcs 
Gewicht, lange Lebensdauer, hohe Kapazität. 



Graisseurset Pompespour Automobiles 

rsÄRHENRY'ff^^. 



K.HtNKY 

Boul^delaVilletle,117 - 

• PARIS • Teliplicne''HS.50 



PUr die U«dal[tlun verantwortlich: Civilingoaloar Kobert Conrad, Berlin W. Pür d«a lasortttentoll verautwortliob 
Otto äpeyor, Berlin 8\V, Verlogw: M. Krayn, BerUn W. dS, Druck von Albert Damck«, Borlln-Schönoberff. 



Google 



Heft IV. 
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28. Februar 1903. 



„Der Motorwagen" 
Z«lt*chrifl fUr Krkft- 

fahrverkehr und 
Moiorwagcnleohnik 

cftc))eint am 15. towie Ende 
i<den MoMU und berichtet, 
laiiKnlAl» Too htnarrigen- 
den Fachleuten, T«.'hnlkrrii. 
Uclibrtrn und Müiorwigcn- 
fAlirern, Ab«r iMedu Moior- 
wKcnirttcii b*ire<I«)dcft 
Hnctieinuntcn uad Fractn 
in OrifinalautiiKcii, 
Siminelb«ric1it»n, Ucber- 
^cMoofcn miltcb Korrc- 
tpoitdcnicii aiM den Mlltcl- 
cunliicn dct Vt r k c h r ». der 
lltduilrie, der Wii«cmcKl(* 
Ion, nod in M»uti|«r für d>e 
KArderung den Motorwagen- 
wetcni gceicnelcr Wtiic. 



1^ 

im 



Zeitschrift für Kraftfahrverkehr und Motorwa^entechnik 



Bezugspreis: 

It! Mari lihrlick, 8 MllV 
halblih'Mck l>ci Voriu»- 
t-vtahlun«. Prelt dr» 
aelaen Heftas 1,— Mark. 

Bestellangen 

nehmen alle Bnchhand- 
PoMuKtaltoa und 
drrVarlsgtB, PoiltcliuiKi- 
Kataloc für VK» Na. blOS, 
Cur l«M Nv UB4. 

A nzeigenpreii : 
Für lede» Millimeler HAlic 
bei eo mm Hreite SO l'f 
BciWiedcrltolunfen Ermlul- 
jungen. Für Stelleofc- 
>uche uitd -Aiifcbote. 
Kauft- und Verbaufa- 
gexuche unmittelbar auf* 
■eceben beim Verleger 
IS Pf«, fftr daa Millimeler. 



Verlag und Ezp«dltlon: 
Berlin W. it. 5Uc<l«*r«(raaa« «6. 

M. Krayn, Verlagsbuchhandlung, 

TelcplH>ni IX, ttM. 



Nachdruck Aller Artikel nar mit genauer Quellen* 
an<abc und der Oriiiaal-Anihd nur mit Genehmiguni 
der Redaktion fcitailet 



Redaktion: 
Bariin W. «a. KurtUralandaata J48. 

Civillngenieur Robert Conrad. 

Telephon 1 VI. UM. 
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Pie neue 

durch Zündkerze mit 



Sündung 

Vorschaltfunkenstrecke. 



Von \V. I'fitrncr. Dipl.-Ingcniciir. 



Im Loufe des vergangenen Jahres ist an mehreren 
Orten gleichzeitig, aber unabhängig voneinander, an der 
Batteriezündung von Explosionsmotoren eine eigentümliche 
Krscheinung beobachtet worden. 

Bei Gelegenheit von Betriebsstörungen durch Ver- 
russung der Zündkerze fand man, dsss bei einer einfachen 




Fi«. 1. 

Unterbrechung des Hochspannungsdrahtes die Zündung 
wieder in Thatigkcit tritt. An der Untcrbrcchungsstelle und 
an der verrusstcn Kerze springen gleichzeitig Funken Uber, 
mit andern Worten, durch das KinfUgen einer Vorschalt 



funken&trecke ist die Wirkung des 
Kurz- oder Nebenschlusses an den 
Drahtspitzen der Kerze aufgehoben. 

Das Experiment lasst sich 
jederzeit wiederholen. Schaltet man 
nach Fig. i in den Hochspannungs- 
kreis eines gewöhnlichen ZUnd- 
induktors eine Kerze ein, deren 
Droht spitzen man mit einem 
Wassertropfen, einem Blcisiiftsirich 
oder dergl. leitend verbindet, dann 
springen für gewöhnlich keine 
Funken Uber. Man beobachtet nur, 
dass bei dauerndem Durchgang des 
Stromes Gasblasen in dem Tropfen 
entstehen und dass er schliesslich 
zu kochen und zu dampfen beginnt. 
Unterbricht mnn jetzt in der Nahe 
der Kerze, etwa hei .4, die metalli- 
sche Verbindung der Hochspann- 
ungsleitung, so entsteht un dieser 
Stelle ein Funke, und in demselben 
Moment tritt trotz des Wusst-r- 
tropfcns an den Dralitspitzen eben- 
falls ein Funke auf. Als Beding- 
ung erkennt mun bald, d.iss die 
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vorgeschaltete Funkenstrecke eine gewiss« Grösse habeo mu». 
Ist sie zu Mein, dann ist sie unwirksam, ist sie zu gross, 
dann verlieren die Funken an der Kerze an Intensität. 
Schliesst man die Vorschaltfunkcnstrecke A durch einen 
Draht kurz, so verschwinden sofort beide Funken. 

OiM einfache Experiment hat für die Praxis Bedeutung 
gewonnen. In französischen Fachblttttem ist eine Ausführung 
von Zandkerzen der Firma Panhard & Levassor veröffent- 
licht. Die Funkenstrecke ist dort lest mit der Kerze ver- 
bunden; an dem PorzcllankOrper ist ein Ring mit aufge- 
schraubter Spitze befestigt, die der Klemmschraube gegen- 
übersteht. Die Stromzufuhrung geschieht zur Spitze, die 
Funken springen nach der Klemmschraube Uber. Bequemer 
ist eine Konstruktion der Allgemeinen Elektrizitats-Gesellschaft, 
die eine aufschraubbare Vorschaltfunkenstrecke bereits seit 
vorigem Jahre fabriziert. Die Konstruktion ist in Fig. 2 dar- 
gestellt. Der Apparat besteht aus einem isolierenden Cylinder 
H. der achsial durchbohrt h{. und an beidsn Enden Meiallver- 
Bchlusse D und £ tragt. Diese stehen sich im Innern der 
Bohrung bis aaf kurze Entfernung in Form zweier Spitzen 
gegenüber. Der eine der beiden MctnIhcllL- Ist mit einer 
Schraube S versehen, die in das Klcmmschraubengewinde 
der normalen Dion-Kerze passt, wahrend der andere am 
uberen Ende ein Loch mit ebensolchem Gewinde für die 
Klemmschraitbe K beaiuu Der Apparat wird an Stelle der 
Klemmtchraobe auf die Zündkerze aufgeschraubt, das Kernn- 
kabel wird mit der Klemmschraube K von der Kerze in ge- 
wUhnlicher Weise am MetaUstock £ betätigt. Die Funken 
springen zwischen den Metaüspitzen im Innern dei bolier- 
kürpers Uber, in den zur Beobachtnng des Funkens seitlich 
nach l..(}cher gebohrt sind. Eine mit dieser Vorschaltfiinken- 
slncks an^gecOslele Kerae ist gegen Verrussung beindie 'ttn- 
empfindUch. 

Die Erkllrung dieser eigentümlichen Erscheinung er- 
fordert ein tie leres Eindringen in die inneren Vorgange des 
ZUndinduktoriums. Es sei deshalb sunUchst kurz der Bau 
dieses Appanues in Erinnerung gebracht. In Fig. 3 ist die 




Vi»» 

Schahaiig achematisch dargestellt Der Primickitis, stark ge- 
zeichnet, enthah die Akkamttlatoienbatterie B, die Prinir- 



apule mit Eisenkern P, den Hammerunterbrecher H und den 
Kontakt K. Parallel zum Unterbrecher ist ein Plattenkonden- 
sstof C geschaltet. Die SekundBrspule S legt sicli mii iliren 
dOnnen Windungen Uber die Primlispttle und endet in den 
beiden Polen O. 

Wird jetzt der Kontukt K geschlossen, denn enl stt i n 
ein Strom, hervorgerufen durch die KlenuDeospaanung Ep 
der Batterie B. In dem Stromkreis ist vorhanden: Selbst- 
induktion Ohmscher Widerstand w. Die natürlich eben- 
falls vorhandene Kapazität kann vernachltissigt werden, da 
der grosse Kondensator C noch nicht mitwirkt [seine Belege 
sind durch den Hammerunterbrecher verbunden) und die 
Kapazität der Drahtlcitung selbst verschwindend klein ist. 

Für den Stromkreis gilt demnach das ühmsche Gesets 
in seiner erweiterten Fom: 

Ep - J . w + 

und der entstehende Strom verlluft nach der GleichnoK 



— e 

Er wichst Ton Null atn nach <fieaer Kurve alhnlhlich 

an. Hat er eine bestimnrtte Starke erreicht so reisst der ent- 
standene Magnetiamus den Hammer von der Kontaktichraiibe 
am Unterbrecher ab und der Strom nnkt wieder. Er wttrde 
abfallen nach einer ebenso sanften Kur>'e wie die seiner Ent- 
stehung, wenn nicht der parallel siun Unterbrecher gelegte 
Kondensator da wMre. Dieser bewirict, das* im Moment der 
l 'nierbrcchung der nachhinkende OefTnungsstrom in den 
Kondensatorplatten aufgesaugt wird, dasa somit im Strom- 
kreise selbet ein ganz platxlidier Afatton des Stromes erfolgt. 

Damit ist die Periode des primKren Stromes gekenn- 
zeichnet. Sie beginnt von neuem, wenn der Unterbrecher- 
hammer zurückschwingt, die Kootaktschraube berUhn und 
den Stromkreis wieder sddiasat. In 4 ist 



kl 



Sirofflverlanf graphisdi dargestellt. Wahrend der Zeh a ist 

Stromschluss. wahrend der Zeit h Unterbrechung. Die bogen- 
förmig ansteigenden Aeste entsprechen der Entstehungs- 
gWchnng des Strotnes, der stdie Abstor» im Monseni der 
Unterbrechung ist die Wirkung des Konde'isators. Dieses 
Strombüd kann man mit Hilfe der Braunschen KUhre im 
roderenden Spic^ wimhitdiMr akfadiar necheo. Bei ge- 
neimem Stndinm sieht men dabei unter gOnsiilgen Verhlii- 
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niaaen noch mehr. Der Abfall dea SttomM ist von «inar 
Schwiflgimg boi^ciiet, dm BSU gewinnt das AuiaaiMii der 




^■K- b- Verfolgt man den Vorgang rechnerisch, so kommt 
nun unur Vtmifhliijgnug der Battarietpannann «b »i gt- 
ringRlgig mf «ia« Gteidnug: 



gednapfte acbwingende Endadung von 
Periodenuhl von 



4^-a«i/cir. 



pendelnd nh anier PkriodamaM, die den innatin Verldilt- 
niaaen dea SofamdlrkraiaaB enapricbL Ridiitat miin ea nun 



Die Dumpfunp ist dabei infolge der Gcgcnwan de» Eisen- 
kernes sehr stark, mehr als 3 bis 4 Schwingungen treten 
sehen raf. 

Dieser Stromverlauf, der sich also bei iedcsmaligent 
Schliessen des Unterbrechers abspielt, bildet nun das Geaao,. 
nach dem aicii der SekundMoeia lu richten hat, das dem 
Sekund.irkrcis gleichsam aufgezwungen wird. Die Primisr- 
strOme, oder besser die durch sie hervoigerufenen Kraftlinien 
sind die Emger der aeknndmo %eaoaag. Daa Gesetz, nach 
dem dies vor sich geht, ist da* tndttktiMlligaaea. In 
allgemeinsten Form lautet es: 

E - 



dN 
dl 



Die emstehende Spennmg E ist proponional der Aenderang 
der KnMiniciMtahl N. Ist .nho die Kurve dea zeitlichen 
KraMinienverienfes bekannt, ao genQgt die Konatraktton der 
DMecentiaHcurve, um immhielbar ein Bild der aekandiren 

SpannüDk' .-.ü cilialteii. 

Die Krattiinien sind nun mit einer Annliherung, die far 
den vorii^enden Pell gaatattat amn soll, proportional dem 

Strome zu setzen. Die Kurve Fig. =, gicbt also gleiclizcitig 
auch ein Bild der prirottrcn Kraftlinien während der Sirom- 
daner. Hierzu (d. h. nur zu dem aieD abhllenden Teil und 

der Deutlichkeit wcucii weiter .u}S{:;t'..iiiL)i::i;c.'jji;en' ist in 
Fig. 6 die Diffcrcntialkurve geicichnet. In dem als otfen 
voraosgeeetsten Sekundarkfria kennte man {etat an den Rnden 
der Sptlle diese Spannung messen, wenn ein Instr.in.L-u vur 
haoden wlre, das dieaen hohen Spannungen in den beinahe 
unendlich kurzen Zeitinter«el!en folgen konnte. 

Die Spannung in der SpuU- vcrL ult periodisch, es 
wugen l.«Uung»- oder VerschiebungssirOme hin und her, 




so ein, dass diese Eigenschwingungen zu denselben Zeiten 
erfolgen wie die Kondensatorschwingungen im Primärkreia, 
denn bcaiebt eine Abstimmung xwiachen den beiden Spulen, 

die .-VnstOsse de?; Prim.'Irkreises vcrst;i:kcri Jie Schwingungen 
des Sekundarkrei&cs, trotzdem sie selbst kleiner werden, es 
besteht die Reaonanz. Dadurch wird das BOd der Sektmdlr- 

spannungen etwas atiJers als in Fig. 6. Die Schwingungen 
bekommen grössere Aiiplituden, die Maximalwerte steigen 




n». 7. 

wie in Fig. 7. Damh gewinnt das Induktorium natürlich an 
Schlagwehe. Ohne Resonanz wäre die MazimatapMonaqg V« 

der Fig. 6 aufgetreten; mit Kcscjtianz steigen Mc Werte gUIZ 
erheblich, so dass bei den letzten Schwingungen ein Funke 
auftreten kenn, der weaentiich en Llnge gewonnen hat. 

Ik-i ,!cn modernen Induktorien iat diese .Ahstin-niiinu 
in der Kegel praktisch ermittelt. Die enidtcn Spannungen 
sind deshelb verblltniamlisiig sehr gross. So giebt die kleine 

SckundHrspulc eines nortTiak-ii ZfnidinJuktors von nur s cm 
Durchmeaaer, 3,5 cm Lünge und ca. luooo Windungen, 
Fanken von ij— tS mm Lang«; daa entaprieht einer Span- 
nung von ca. joooo \'<)It! 

Diese höchsten Spannungen kOnncn sich aber niu aus- 
bilden, wenn nicht achon bei einem der ersieren, kleineren 

Maximalwerte der F-'unkcn eingesetzt h.it. I)is wir.i ;ihi.'i 
immer dann der Fall sein, wenn die Funkenstreckc kleiner 
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als die grOsste Schlagwehe emgeMellt war. Dann genUgt z. B. 

schon der erste Maximalwert oder auch nur ein Teil davon, 
um den Funkenauagleich herbeizuführen. Damit indeit sich 
abar wiadarara das Spannungsbild. In Fin. 8 aei diajao^e 



E 

1 
1 










I 




\ \ 







Wim,*. 

Spsnnungswelle dargestellt, bei welcher zum erstenmal die zur 
Funkenbildung notwendige Spannung V. erreicht wird. Der 
Sdinittpankt z der Spannungakorve mit cinar zur Abasiaaan- 
achse pürallelen Geraden im Abstand« V* giebt den Zeitpunkt 
der Entstehung des Stromes. Im SlTomkreiac iat vorhanden 
SaibatindiilRion, Widerstand, beatmend ans dam der Spule 
{bei obigem Induktor cu. joou Ohm) und dem daa Fiinkena, 
ferner Kapazität des Drahtes. Da diese sehr klein iat. ao kann 
aie wiadeiWB varaac htttt ijgt watden» das will baaagen, daas 
im ganzen Soomkrm mooiantan Obandl dieselbe Stromatirke 
fliessb 

Die Spennuqg Va wird anlgabrandit neeb dar beidis 
faenacMn GMcbong: 

Et - Jt w + L J 

und der Strom wachst allmählich an, ebenso wie oben im 
Primarkreiae. Unter günstigen Verhaltnissen, wenn nümlich 

kann dieser Stromverlaut seiner&eits auch osciUierend werden, 
und ea kOnnan neoe ResonanzerMheimnifeD mit den pri- 

mSren Konden5,itorschwinpnnpen inftre^cn, wenn die Kigen- 
schwinguDgen der Sekundürentladung dieselbe Feriodenzahl 
beaitnn and Sfnehmniamiis swiachen beiden Oadllationen 
herrscht. Diese Vorgänge sind indc5i ziemlich komplizierter 
Natur, auch sind sie fUr den vorliegenden Zweck unwesent- 
lich; es ad daher nicht Mher darauf eingegangen, aondern 

nur der Spannnngsvcriauf kurz iia<;!i dem Finsctzcn der Ent- 
ladung verfolgt. In Fig. 8 ist der nach der Zeit tx ent- 
stehende Strom unter der Spannungakonw einneaakfanet Er 

verbraucht an Spannung J-w; diese Werte Jt " w Tals ge- 
strichelte Kurve eingetragen) von der induzierten Spannungs- 
konre ebgeM0aa geben in dem Rest den VeilMif dar aoeh 
messbaren Spannung. Das Resultat der SubtrsktioB Ist die 
dick ausgezogene Kurve. Man steht, als hüch^ite auftrelende 



I Spannung erscbeint die des Punktes x; wire eine llngnt 

I Funkenstrecke eingestellt gewesen, so hatte die Spannung erst 
weiter anwachsen mUsaen, ehe der Funken und die Strom- 
bildung eingetreten wIre. Das Msxvnum der Spanntiag ia 

Sekund.irkreis ist ulso abhängig von der Lange der Funkcih 
strecke, solange überhaupt noch Funken Ubergehen. 

Der geKhildene Vorgang ist der normale bei einer tn 
Ordnung befindlichen Zündkerze. Die Entfernung der Draht- 
sptuen und der Luftdruck wahrend des ZUndmomentes be- 
stimmen den Widerstand, den die induzierte Spannung übet- 
winden muss. Beide dOrfini daher nicht su gross sein, da- 
mit die gegebene Spannung zur Funkenbildung ausreicht 

Ganz anders werden die Verhaltnisse, wenn ein Nebea- 
adduH an der Funkenstrack« vorliegt, wann aho die ZOnd- 
kerze durch eine Russ- oder Wasserschicht leitend geworden 
ist. Zwar bat ein solcher Nebenschluss einen hohen Wider- 
stand, bei der mit Waaaer kors geschkissansn ZUndkenw sind 
es z. R. 10 - i>oou Ohm, aber fUr die hohen Spsnmingen ist 
die Leitfähigkeit doch ziemlich bedeutend. 

In F%. 9 ist der Vsriauf dsigRSiellt 
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liercits beim Reginn Jer Induktion sind die Spulcnpole 
durch den Nebenschluss verbunden. Es entsteht sofort beim 
Auftreten der ersten Spannong ein Strom. Er wird swar 

nur langsam anstcii;en. entsprechend der im Infant; nur ge- 
ringen Spannung und dem hohen Widerstand. Doch er- 
reicht er schliestüch auch betrachiScbe Walte. Die beim 
Experiment t ei hnditcicn Dampfblasen sind ein Beweis, dass 
grosse Wärmemengen erzeugt werden. 

Dieser Strom verbraucht an Spannung ebenfalls die 
Werte J'w. Wird jetzt also wiederum die Jw-Kurve von 
der ursprünglichen Spannungskurve abgeiogen, dann bleibt 
übrig die dick ausgezogene Linie, und diese Linie verlauft 
unterhalb der zur Funkenbildung notwendigen Spannung V,. 
Infolgedessen kann auch an den Spitsen der Ken« kein 
Funke auftreten, die Spannung wird in statu nascandi daidi 
die StRMibikhiQg vwnidMt* 

Nunmehr ist die ErklUrung für den Einflott einer vor« 
geschalteten Funkenstreckc nicht schwierig. 
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In dem Stromkreis belinde sich kurz vor oder hinter 
der verrusnen Kerze eine Leitungsunterbrechung, etwas grosser 
\ih die iler Kerze. Da der Stromkreis an einer Stelle voU- 
sundig unterbrochen ist, wird die Spannung ansteigen nach 
der Induktionskunre, wie in Fig. 8. Sie steigt an, bis sie den 
Wert V,' erreicht, der zur UeberbrUckung der vorgeschalteten 
Fankenstrecke nötig ist. Im Punkte x (Fig. loj beginnt der 
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Ausgleich der Spannung, der Strom enmaln nach dem be- 
kannten Gesetz Im ersten Moment gebt er durch den hohen 
Widerstund des Nebenschlusses der ZOitdkerze. sein Ansteigen 
ist daher hngnm und demnech audi der Spannungsabfall 
J • w gering. 

Mit dem Beginn des Stromes lut sich aber die Span- 
nungsveneUung in der Leitung zwiachaD den Polen der 
Spule verschoben. Die Spannuqg V»', die via bisher immer, 
zwischen den Polen der Spule zu maaian war, verteilt sicli 
jetzt nach dem Ohmschen Widerstand Ober die Verfoindungs- 
leitung hin. Selbstinduktion und Kapazitlt kann man für 
die kurzen Leitungsstrecken ohne Fehler vernachlMssigen. 
Wlhrend also vor dem Einsetien daa Stromes die Spannung 
■o wteUt war (Ptg. iia), daaa dia volla Potandaldiiiereu V.' 
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Ua n. Uh. 

an der Vorschaltfunkcnstrcckc sich einstellte, tritt jetzt beim 
StFombeginn eine Veneiluog nach Fi^. iib ein. Der über- 
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springende Funke an der Vorschalifunkenstrecke ist ein ver- 
hältnismässig guter Leiter, sein Anteil an der Spannunga- 
verminderung daher sehr gering. Der Nebenschluss an der 
Kerze dagegen mit seinem holien Widerstande bringt fast den 
ganzen Abfall hervor. Nach der sehr kurzen Zeit, die zwi- 
schen dem Zustan^lc 1 1 « und 1 1 b vergeht, hat sich also alles 
so verschoben, dass die Potentialditferenz V,' beinahe in ihrer 
ganzen GrOase plötzlich an den Sphzen der verrussten Kerae 
auftritt Ist sie noch hoch genug, um den Luftraum zwischen 
den Spitzen zu durchbrechen, dann tritt auch hier ein Funke 
auf, tr(Hz des NebaoKhlusses. Mit dem Auftreten dieses 
zweiten Funkens .^n der Kerze ändert sich natürlich der 
Widerstand im Stromkreise sehr plOizlich, der Strom steigt 
•efanell an (Fig. to) und demenuprechend fallt die Span- 
nungskurvc ab. Die Zeit to, die zwischen dem Auftreten der 
beiden Funken vergeht, braucht die eickirische Spannung, um 
den Weg von der Vorschalifunkenstrecke nach der Kerze 
7.urUckzulej;cn^ Ganz ins einzelne gehend stellen sich die 
Verhältnisse so dar: das LeitungsstUck Vorschalifunkenstrecke 
—Zündkerze (c in Fig. ii) ist ein Kondensator von ver- 
schwindend kleiner Kapaxitit, dessen eine Belegung durch 
einen sehr schlechten Leiter, den Nebenschlu&s, mit der an- 
deren Belegung verbunden iit. In diesen Kondensator strömt 
plötzlich eine Elektrizitiitsmenge. geleitet durch den Funken 
der Vorschulilunkensirecke ein, gleichzeitig tliesst ein kleiner 
Teil durch den Nebenschluss wieder ab. Die Differenz dar 
ein- und ausströmenden Mengen bleibt zurück und setzt den 
Kondensator unter Spannung, die bei genügender Zufuhr von 
Strom so hoch stehen kann, dass ein Durchschlagen nach 
der äusseren Behgnqg aiattfindeL Die Zeit t» entaprieht der 
Ladezeit. 

Damit wire also die Erkllning für dao Einfloas einer 

Vorsclinltfunkenstrcckc f;i peben. Sic ist in letzter Linie nur 
ein Mittel, um die Spannung im Sekundirkreise so weit zu 
steigern, data eiii pUMalkher Stromanvgleich nattfindet, dem 
ein schlechter Leiter nicht gew.ichsen Im. 

Gleichzeitig sind jetzt auch die Bedingungen abzuleiten, 
unter denen die Fonhenatreck« mit Erfolg angewendet werden 
kann. Zunächst sagt ein Blick aufFig -o. «Inss .lie V orschalt- 
fimkenstrecke mindestens die GrOsse des kerzenfuokens haben 
musa, |a eogar noch etwas mdir, da der Keraenfonke unter 
der Kompressionssp.innung des Motors Ubergehen sol! WiirJf 
die Funkenstrecke so klein sein, dass ihr z. B. die Spannung 
Vc emaprlche^ dann konnte niemala die Spannung V| aaf- 
treten. alle Kurven würden sich mit kleineren Ordinaten ab- 
spielen. Zweitens ist es zweckmässig, die Vorscbaltfunkeo- 
•trecke ao nahe wie möglich an die Kerie hennsolegeo, 
nicht so sehr wegen der grösseren Kapi'zi-Jti eines längeren 
Zwischenstückes c, als vielmehr der Verluste wegen, die die 
Spannung aUtodig dordt Auainhhing hat. Sdbat dia beaiea 
Isolationen crweiteo aich leider lOr deranige StcOne ab un- 
ztireichend. 

Drittens darf der N^wnachluis ein gewinec Mass nicht 

überschreiten. Wird er m grobs, dann ist eine genügende 
Strom- und damit Spannungsaiiiitutung an der Kerze nicht 
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RMhr mflglkh, «• gteicht sich tlOe» durch den NebcmcMuw 

aus. nies wDrHc sich in Fig. lo darin Bunwil, dass die 
Spannung bereits wahrend der Ladezeit amer den hlr die 
Kerae erfeideriiehen Wen Vs ainkt. etwa itadi der punktierten 
Kurve. Dicsei letztere Fnll eines zu stark leitenden Neben- 
schlusses ist aber proktisch sehr selten. Ais vierte Bedingung 
wfre noch m nennen, dass die Vorschaltfunkenst recke nicht 

unnOiie lani; fjfmaLlii wird. Kin Fncrgieverlust ist stets mit 
einem Funkenüber({ang verbunden, es wird Warme J'w er- 
ateagt. Dieaen Verloat wird man nicht unnStig ateigem, da 

er natürlich i!en Fi:nkcn nn der Kcr/.c beeinirilchtigl. 

Alle diese Bedingungen lassen sich ohne weiteres durch 
dat Experiment ptOfen. GlOcfclicherweiae iit aber im prakti- 
schen Betrieb ein ziemlich weiter Spielraum vorhanden, so 
dass die ZUndung mit richtig eingestellter Vorschaltfunken- 
atrecke nur in den aelteniten Füllen veraagt JedenbUa trigt 
die Frscht-inung ediebUch rar Verbeaacrung der Batttric- 
zUndung bei. 

Zum Schlim ari noch Air diejenigen Leaer, denen die 

vorstehend gchraiichtc Dnrstetiung der ek-ktrischcn Vurgiingc 
vielleicht nicht so gelauhg ist, die Erklärung mit Hille eines 
naheliegenden Vcrgleichea gegeben. 

Parallelen zwischen dem elektrischen und dem Wasser- 
strum geben oft einen hübschen Einblick in die elektrischen 
Vorginge, Der Watserstrom im Leitangarohr verhHit sich 
ithnlich wie der elektrische Strom im Orjln. aFer wir kennen 



ihn sehen, er bewegt sich langsamer, seine groben Wirkungen 
können wir mit unsern fttr die nrten eldctrischen Er- 
scheinungen nicht emptindlichen Sinnen wahrnehmen. 

Wir wollen versuchen, einen Apparat zu konstruieren, 
der sich ähnlich verhttlt wie der Sekundirkreis eines Induk- 
tors. Zuniichst brauchen wir eine antreibende Kraft, die den 
Wasserstrom in Bew^ung seut. 1-Ur die leichten elektri- 
schen Messen genOgt die Ematditing eines andern dektri- 
schen Strames, der anter UnsUndeo vi«k Kilometer weit 




Fl«. Vi, 

entfernt sein kann (Funkentelegraphiel). Für die schwer- 
UUige Wassermaase brauchen wir einen kraftigeren Apparat, 



I eine Pumpe. Dicae aet, Fig. tt, ein gans gewQbnMei 

Flügelrad, das, halb in ein Hohr cingcfllf;t, durch seine Drehung 
das Wasser in der einen oder andern Richtung ueibt. üiexs 
Fogelnui denken wir ans in Rotadon gesetzt von hgsndl 

einer rrlrnircn Kncrf;ic: wenn wir den N'ergleich weitet 
fuhren wollen von einer Turbine, die durch einen priroirta 
Waaserstrom in ThBtigfceit geseist wird. Das wire nnw 

Prjm.i:krL-is \'a h.it weiter nichts zu ihun ah ,!ic Achse Je» 
Flügelrades in Drehung zu versetzen, vom Stillstand an 
immer achnaUer tind dann wieder langaamer bis rar Ruhe; 

Das Flügelrad ist alsu die sekundiere Induktionsspul«. 
Ihre Pole, dea sind die Enden der Rohre, ftlhren wir nich 
oben und laaaen ne beiderseits offen stdten. Jetu mOam 
wir noch die Kene «nschliessen. Für den elektrik-hen 
Strom ist die Kerze eine Unterbrechung der Leitung, siit 
einem Punkte, an dem der Isolationswideraund, die Ltift. 
verhältnismässig klein ist, so dass er bei genügender Spannung 
durchbrochen .wird. Ein Analogon hierzu haben wir in 
einem Leitungsrohr, wenn wir quer hindurch eine dünne 
Membran spannen, die für gewöhnlich ein Durchfliessen des 
Wasser verbinden, die aber bei höherem Wasserdruck zer- 
sprengt wird und somit den Durchgang freigiebt. 

In Fig. 1 2 ist eine !inlchc Membran eingeschaltet» in 
ein Hohr zwischen den beiden Polen des Induktors. 

Damit isi der Stromkreis ieniggestellt und wir können 
bcubachteit, was bei einer Induktion vorgehl. Durch den 
PrimKrstrom setzen wir das Flügelrad in Drehung. Das 
Wasser, das vorher in dem Rohrkreis überall gleich hoch 
bis zur Marke o sund, flieast in der Pfieilrichtung, es steigt 
in dem linken Rohr hoch, rechts sinkt es. Jet/r selien wir. 
dass die dUnnc .Mentbrun unter Druck gesetzt wird ; die 
Wnsseialule im linken Rohr lastet mit ihrem Gewicht auf 
dem unteren Wasser, und dieser Druck ptknzt sich Fort bis 
zur Membran, aut deren anderer Seite das Wasser ver- 
schwunden ist. Bei torigesetzter Drehung des Flügelrades 
wird das Wasser schliesslich so weit steigen, dass die Mem- 
bran dem Druck nicht mehr widerstehen kann, sie zerplatzt 
und der Strom fliesst ietn hinttber in die Leere de* rechten 
Rohres. Wir wollen annehmen, dies geechthe gerade bei 
Marke 4. 

Dieser Vorgang wire aa veigleichen mit dem normalen 

Arbeiten der Zündkerze. Nachdem sich der Wasserdruck 
durch Uebersirömen ausgeglichen hat, könnten wir die Mem- 
bran wieder erneuem ibci der ZUndlctne gncbidlt <& 
Wiederherstellung der LuIum il.i'.ion aMerdinga gaos VOO selbst) 
und einen neuen Funken überspringen lasiea. 

Nun wollen wir in die QvierMnuig eine vainiaaie 
Kerze einsetzen, eine Kerze deren I.uftstrecke durch eineil 
kleinen Nebenschluss leitend gemacht ist. Dies wUrde tur 
unser Wasseraysien dne Membran bedemau, um die ein 
kleines Abzweigrohr herumgefUhn ist. In Fig. 13 ist ein 
solches eingezeichnet. Wenn wir jeut das Flügelrad in Be- 
wegung setzen, dann wird aofoit, wenn nur ein kleiner 
lleberdruck durch das hochströmende Wasser entsteht, durch 
I das Umlaui'rohr an der Membran Wasser abdiessea. D«s- 
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wegm wird der Wastenund niemals die Zahl 4 erreichen, 
lind die Membran wird nktit aenpriogen, d. h. die Kerze 
funktionieft nicht. Et fehlt ihr der Druck. 




Fit. ta 

Nunmehr setzen wir unsere Vorscliulifunkensireokc ein. 
Sie beucht ebenfalls in einer Membran, die nur eine Kicini|t- 
keit kraftifcer sein «oll ab die on der Kern. 

In l-i}-. 14 ist dies dargestellt. D.i w ir fet/,i eine dichte 
Membran in der jiohrlcitung haben, so kann, wie im ersten 
Fall, der Wesserdruck anneigen. Die Saale ai«i;t bis aber 
Punkt 4. dn die etwas stürkerc Vorschahmenibran dies aus 
httit. Wir nehmen an, bei Marke 6 sei der hüchste Druck 
erreicht, die Vorschakmerabnin phtzt, d. h. der Wasserstrom 
springt Uber und stürzt mit seiner i':inzcn Kraft unter dem ' 
Druck von noch fast 5 gegen die Kerze. Dem Anprall ist 
diese «her nicht gewachsen; wenn «och durch des kleine 
UmlattlTDhr sofort ein Teil- des Wessen ebgeleitet wird, so 



ist das doch nicht genug, um den Druck sofort bis unter 4 
zu bringen. Schon bei Druck 4 sber zerplatzt auch die 
iCerzenmembran, der Was&ersirom springt jet/i dirc'.;i durch 
das Rohr und braucht den Nebenschluss Ul>erhaupt nicht 
mehr. 




n«. 14 

Wir haben also mit Hille eines Vorschshfunkens einen 

Kcr/.ent'unl<L'ii /.n stände gebracht. Gans iihnlich, nur be- 
deutend scliiicllcr, etwa 10 0,000 CGI Sekunden, spielen sich 
auch die elektriaehen Erscheinungen ab. Durch die voiige- 

sclialiete Kunkcnstri-\lcc wird die F"lektii/.it;u pcw isscrmasscn 
etwas aufgespcichcit, so dass sie plötzlich mit grosser i^nergie 
in die schlechte Kerze eindringt. Bei diesem Anprall kann 
die Hussschicht nicht sofort den ganzen Strom ableiten, in- 
folgedessen wählt er bei seiner Kile den an sich schwierigeren 
Weg durch die iMft an den Drahtspitzen und biUet dort 
einen Funken. 



Per Pariser „Salon 1902 . 



Von R. rrtel, 

Einen erheblich besseren Griff, als mit dem 3 Cylinder- 
Motor. Fchciiit .Panhard und l.evassot* mit dem neuen .Krebs- 
Vergaser* gemacht zu haben. Et ist jedenfalls nicht zu be- 
streiten, tiass mit dieser Neuheit eine starke Anregung auf 
einem Cjebictc fjcgeben wurde, das von den Konstrukteuren 
in den letzun Jahren etwas vernachliissigt worden ist. Die 
Motoren haben Riesenfortschritte gemacht in Hinsicht auf 
Leistung, Gewicht, RL-istizitHt und Regulierfbhigkett, aber 
trotzdem Oberliess man die Konstruktion des «Kraltspenders* 
des Vei^sers meist ' — wenigstens in Frankreich — einigen 
SiczlülHrmen, die, wenn sie auch ein ganz hrauchbares 
Fabrikat liefeiten, doch wenig Neues auf den Markt brachten. 
Und wenn auch diese und jene neue Oetailkonsirukiion gc- 
schaffen wurde — der grOndlichen Behandlung der durch die 



I >ipl.-Ingenieur. tf urtsctzung.) 

Starken Fonschriite der Motoren bedingten Probleme beim 
Vergaser ging man aus dem W'c!;e. Und wie notwendig war 
es. d.tss weitere Kreise skh mit diesen Fragen einncal in der 
Kachprc^sc gründlich bsschJiftigten. Heutzutage verlangt man 
ja in vieler Hinsiebt viel mehr vom l-'ahrzeugmotor als vom 
stationären Explosioasmotor. Ganz abgesehen von den An- 
forderungen an Gewicht, Raum und Bedienung besonders 
hinsichtlich der Rlastizitüt und Anpassungsfähigkeit an die 
verschiedensten Bedingungen sind die Anbruche beim Fahr- 
zcugexplorionsmotor sehr gross geworden. Von diesem wird 
stets verlangt, duss er sich sein Kxplosionsgemisch selbst be- 
reitet, — dasseraber auch für jede Leistung, fUr jede Touren- 
zahl und für jeden Grad von Drosselung sich dirses Geraisch 
in der richtigen Zu;ammenselzung bereitet. Firmen mit 
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grossen Krfahrungcn, von denen wir ja in Deutschland einige 
der allerersten besitzen, haben ihre Vcrgascrkonsiruktionen 
nach und nach empirisch diesen veränderten Bcdingungch 
angepasst — und damit vortrclfliche Resultate erzielt — , aber 
trotzdem war es ein grosses Verdienst des Kommandanten 
Krebs — eines der Direktoren von Panhard-Lcvascr, durch 
seinen neuen , Krebsvergaser" die Aufmerksamkeit der Kon- 
strukteure auf die vorliegenden Fragen gelenkt zu haben. 

Es ist bekannt, dass das günstigste Gemisch von ßcnzin- 
dampf und Luft sich ergicbt, wenn beide ßcsiandicile im 
VerhUhnis i : stehen. Gerade das Benzin, welches doch 
jetzt am meisten auf dem Gebiete der Fahrzeugmotoren Ver- 
wendung tindet, hat die eigentümliche Eigenschaft, dass die 
Verbrennung und Zündfahigkeit sich sehr rasch verschlechtert, 
wenn das Explosionsgemisch sich von dieser Zusammensetzung 
enticrnt. Bei keinem andern der gebrauchlichen Kohlen- 
wasserstoffe sind die Grenzen der Explosivitm und des 
Grades der Vollständigkeit der Verbrennung so enge wie 
beim Benzin. (Die „Zeitschr. des V. d. Ing." brachte Uber 
diesen Punkt bekanntlich sehr interessante Untersuciiungen. 
Unzweifelhaft ist nun diese Eigenschaft höchst schützens- 
wert in der Hinsicht, dass durch sie die Gefahr von Ex- 
plosionen sehr herabgedrUckt wird und ihr ist es sicher am 
meisten zuzuschreiben, dass mit Fahrzeugen so äusserst wenig 
durch Explosion hervorgerufene Unglücksfalle vorkommen, 
aber sie hat auch manchen Uebclstand im Gefolge. Besonders 
der Geruch, der durch unvollständige Verbrennung des Ge- 
misches hervorgerufen wird, ist einer davon. Wie wenig hat 
man bisher verhältnismässig gegen diesen Feind des Motor- 
wagens, der ihm schon so viel Widersacher gebracht hst, aus- 
zurichten vermocht, l.'nd doch würde jeder Benzinmotor, 
wenn das genau richtige Gemisch in ihm vollstjlndig zur Ver- 
brennung kümc, völlig geruchlos sein. 

Leider ist es mit der Gleichmilssigkeit des Mischungs- 
verhältnisses bei den vielen Vergasern schlecht bestellt, und 
wenn dann ein solcher Apparat noch von einem unverständigen 
Fahrer misshandclt wird, so ist das .StinkwBgele* — wie man 
in SUddcutschland so schön sagt — fertig. Aber auch noch 
andere Missstünde recht unangenehmer Natur ergeben sich in- 
folge falscher Gemischbildung: Mangclhufies Anspringen des 
Motors, Aussetzen von Zündungen bei einer gewissen Touren- 
zahl, ebenso wie bei einem bestimmten Grade der Drosselung 
grosser Benzinverbrauch, Ucbcriaufen überschüssigen Benzins 
im Vergaser u. s. w. 

Die auftretende Ungleichmilssigkeit der Gemischbildung 
hat seinen Grund hauptsächlich in Folgendem: Durch das 
Ansaugen des Gemisches beim Heruntergehen des Kolbens 
treten ziemlich heftige Pulsationcn — Verdünnungen und Ver- 
dichtungen des G.ises in den Saugrohren und dem Vergaser 
auf. Der auftretende Unterdruck, der sich nntUrlich bei kon- 
stanter Luftzufuhr nach der Schnelligkeit der Kolbenbcwcgung. 
nach dem Grade der Gemischdrosselung u. s. w. richtet, snugt 
aus den sich gleichbleibenden, also gleichen Widerstand 
bietenden Oellnungcn der Düse eine gewisse Flüssigkcitsmenge 
hindurch, die sich fcinveneilt der angesaugten Luftmenge bei- 



mischt. Je grösser nun der Unterdruck ist, desto grösser ist 
auch die Benzinmenge, welche von der an der Düse vorbei- 
streichenden Luftmenge eines Kolbenhubes aus der Düse 
herausgezogen wird. Der Rciclitum des angesaugten Gemisches 
ist also abhängig von der jeweiligen Kolbengeschwindigkeit 
und damit von der Tourenzahl de» Motors. Das ist nichts 
Neues, denn es giebt schon eine Anzahl Vergaserkonstrukiionen, 
bei denen man diesem Gesichtspunkt Rechnung getragen hat. 
Meist geschieht dies, indem man die Luft nicht allein an der 
Vergaserdüse vorbei ansaugt, sondern indem man besondere 
LuftötTnungcn teils von Hand oder auch durch Regulator 
öffnet oder schlicsst. Hierdurch wird zwar nicht die ange- 
saugte Lufimenge vermehrt, sondern es wird durch Ver- 
grüsserung rcsp. Verkleinerung des HinstrUm-Qucrschnittes der 




Firf. Ki-i-Ii»-Kurl»itM»i«iif. 



Luit der Untenlnick an der Düse konstant zu halten versucht. 
Bietet man nJinilich der anzusaugenden Luft im Falle grösserer 
Kolbengeschwindigkcit einen entsprechend vergrössenen Kin- 
»Uöm-Qiicrschnitt. so bleibt natürlich der L'nterdruck gleich. 
Dj nun die bei icdesmaligem Ansaugen zutiicssendc Menge 
Bcn/.in vom Unterdtiick abhängig ist, so koinnn es darauf an, 
die Regelung der Zusatzluft vom Unterdrück abhängig zu 
m iclien. Die heiden oben cruvihntcn .\neti der Luftzufuhrung 
sind über otfenbar unvollkommen: der Fahrer kann unmöglich 
von Hand das genau richtige Gemisch einstellen für jede auf- 
tretende Tourenzahl, und auch die Beeinflussung der Zusatz- 
ölfnungen durch den Regulator ist insofern nicht ganz ein- 
wandsfrei, als sie zwar der Tourenzahl entsprechend die Zu- 
satzlul't rcgulien, aber den anderen Einliüssen, durch welche 
der Unterdruck noch bestimmt wird: wie z. B. der Drosselung 
des Gemisches, keine Kcchnung trUgL 

Kommandant Krebs ging nun bei der Konstruktion des 
neuen Vergasers von dem Grundsatz aus, dass die Zusauluft 
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direkt durch den im Vergaser auftretenden Unterdruck be- 
einllusst werden müsse. Der Vergnscr, welcher in Fig. 15 im 
Schnitt dargestclh ist, hat bis auf die selbstihStige Regulierung 
der Zusatzlufc dieselbe Konstruktion wie der ahe Fnnliard- 
Vergitser. Durch das Rohr A wird die Luft angesaugt und 
zieht hierbei aus der in das Rohr hineinragenden Düse den 
Brennstoff aus dem Räume E, der durch den Schwimmer auf 
konstantem Niveau gehalten wird. Das fertige Gemisch passiert 
dann, ehe es dem Motor durch das Rohr F zuströmt, den 



in der Aussenwandung angebrachten Schlitze G mehr oder 
weniger abschliesst. Durch eine Feder J wird der erwültnie 
Kolben gegen die obere Abschlussscheibe gedrückt, die in der 
Mitte eine kleine Oeffnung L besitzt, durch welche der Raum 
Uber dem Kolben mit der Atmosphäre in Verbindung steht. 
Diese Oeffnung hat den Zweck, durch die Ein- und Aus- 
strömung der atm. Luft die Bewegung des Kolbens zu dämpfen, 
damit nicht der Kolben jeder Druckschwunkung im Vergaser 
momentan folgt. Die hierbei auftretenden Massenbeschleuni- 




ri%. W. Der uhtCfUiHlrito C. U. V.-Mvl«r. 



Fhot. Cb. Buaona, Farig. 



Drosselschieber D, der durch die Stange E vom Regulator 
bethlitigt wird. 

Die Regulierung der Zusatzluft geschieht selbstthiltig und 
ist aliein abhangig von dem im Vergaser herrschenden Unter- 
druck: Ein tellerförmiger Kolben von geringem Hub, der 
durch einen Stülp M aus biegsamem Material luftdicht nach 
aussen abgeschlossen ist, tragt mit Hilfe eines Bolzens einen 
ringförmigen Schieber H, der je nach seiner Höhenlage die 



gungen würden wahrscheinlich das gute Funktionieren der 
Konstruktion in Krage stellen. Die Form der Schlitze G hat 
Kommandnnt Krebs berechnet und es hat sich in der Praxis 
herausgestellt, dass er mit seiner Berechnung das Richtige ge- 
troffen hat. Die Wirkungsweise des ZusatzluPtschiebers ist 
nun folgende: 

Tritt ein geringer Unierdruck auf, also z. B.-beim An- 
drehen des Motors, so bleibt der Kolben in seiner obersten 
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Lage, weil die durch <.ien Unterdrück auf seine Fläche aus- 
gtUlrte Krah nicht gross gm\Mg in, am den Druck der Feder 
J 7.n llbcrwi rillen. DcmznrolRC bleiben auch liie Schlit/e C 
durch den Schieber H geschlossen. Die giinze angesaugte 
Laft moss dorci) den Quenchnitt von A strttaoen, wodurch 
ein Hi.irkcrcr t Unterdrück entsteht und dumit eine genUgendo 
Menge Benzin aus der DOae gesaugt wird. Wird nun die 
Toorensahl grOoer, ao Qberwtndet der entsprechend pflssere 
Unterdruck die Kraft der Feder J mehr und melir. und der 
teUerfbrmige Kolben senkt sich und ütinet die Sclilitze 0 (Or 
die Zuutdali Naturlkrh ist es notwendig den Kolben recht 
gross zu machen und den FcJcrdrtick ftlr die venchicdcncn 
Höhenlagen infiglich wenig dilTerieren an lassen, damit der 
Unterdrück ftlr die oberste und unterste Lau* des Kolbens 
möglichst gelinge Unterschiede riutwci^t. Nach den Versuchen 
der Firma hat man mit dem neuen Vergaser eine bedeutend 
grossere Elssiizitlt des Motors bei sten glekhUribender, guier 

Zill" Ji-"s ( icniisLh.s t-rr~'cht. 

Charron Girardot und Voigt brachten einige im all- 
gemeinen gut ausgeführte, normale tind im wesentlichen dem 

Punlinrdivfi n u lK-mplundcnc \^^lf;cII und einen S cvl. 40 P.S.- 
MotorimCha»sismiteincmZwcigcsch\vindigkcitsgetricbc '. Lange 
vorher war schon die Reklemetrommel in Bewegung gesetzt 

WOfden. um die I.flsung dea «Getricbeproblcms" nnzukUndigcn. 
Duaa man bei Verstärkung der Motorleistung unter Umbanden 
die Zahl der Geschwindigkeiten re^lnsieren kann, war ja be- 
kannt, CS hältte nicht diesem .ingchcucrlichcn Motorapp.nratcs bc 
dürft, um dies zu demonstrieren. Natürlich war auch dieses 
Monatram mit gmtSeoiprentilea veracben, ao desa die Meng« der 
VeniilaMnigen aUein auf jeder Seite der Cylioder geradezu ver- 



wirrend wirkte. Obendrein wird durch diese Anordnung der 
erstrebte Zweck: eine Betriebakraft von der EfantizhM des 

Dampfmotors zu crh-jlien, in keiner Weise erreicht. 

Der Konstrukteur dieses vielfach angestaunten mcIous"" 
der Ausstellung bot fiffenbar durch VetgrOasarnng der deich- 
t'r>rmiL;kcit des Drehmoments die Möglichkeit einer starken 
Aenderung des Krafiiropul&es bei jeder Umdrehung herbei- 
I fllhren woUen. Die DiqpvmmflBche einea Kolbenhubes, die 
beim Dampfmotor fiist allein von der durch die Steueror£>iine 

i gegebenen FuUung abhlngig ist, wird über bekanntlich beim 
gewohnlichen Viertakt-Exploalonsniotar bauptaüchlidi durch 
die K()Ibenge&ch\vindif>keii, durch die VorzUnduilg Und durch 
, die Höhe der Kompressuon bedingt, tüi ist also gewiss eine 
I grobe Verkennung der Natur des Viertaktmotors, durch 
Drosselung des Ci:isi,'cniisches dasscU-ie erreichen zu wollen 
j wie beim Dampfmotor durch die Füllung. Die ctfcktive 
I Leistung atdit beim DnmpAnotor in einer ganz anderen Be- 
ziehung zur Touren/jlil :\ls beim I-Aplosinnsmotor. Wo 
aiisserdem beim Dampfmotor die kleinste Füllung — und 
I damit die wirtschaMich gQnstigste Betriebsart eintritt, muss 
beim Kxplosinnsnioi >t ilic — wirtschaftlich sehr ungünstige 
I — starke Drosselung des üemisclics angewendet werden. 
I vorausgeseat natürlich, dass die verfllgbsren Maximalleistangen 
in bciJcn Füllen gleich gross sind, l'nier den Fachleuten 
' cxisticttc wohl auch nur eine Stimme Uber den 8 cylindrigcn 
I Motor von 40 PS. Noch ein weiterer Wagen auf dem Stande 

der I'irmi übte grosse Anzieluingskralt ;uis: ein Tonncao, 
■ dessen Hintersitze als leichter Panzeiturm zur Aufnahme einer 
jener zierlichen, aber so ausserordentlkh leitningsf«bigen 
Schnellfeaerkaoonen au^cebildet war. (tichhiss folge) 



Rundschau. 



Spiritus- Fahrzeuge und Motoren 

«nf der AusslelluBg fttr Kartolfel-Verweming und technische Ver- 
wendung deaSpiritus vom 7. Ms 13. Februar 1903. Beriin, Seeütrasse. 

.\uch dieses Jnhr bot die Aiissiellung ein gUn/endes 
Bild des Fortschrittes aller aus der technischen Vcr^'crtnng 
des Spiritus resultierenden Zweigindu&tricn. 

Unzählige Spiriiuslampen, Kocher und Ocfen licsscn 
unzweifelhaft erkennen, dass der Spiritus in aeiner technischen 
Wirkung dem Henzin gl:ichwertig zu werden beginnt un 1 Ji.,- 
sehr enert(ischen Bestrebungen, die Kartotfcicnriige zu steiget n 
and das Einheitsgewicht an Sthrke zu verbilligen werden die 
vorlluhg kOnstlich crjcielte Konkurrenzfähigkeit des Spiritus 
dem Benzin und Petroleum gegenüber vieIMcht in absehbarer 
Zeil in cini.- n.iilirliclic I 'ebcrlegenheil verw.indelii. 

Die Ausstellungen folgen sich jetzt so hiiutig. dass wir 
daraul verzichten milnen, schon hier ein volles Hild aller 
AusstellBiig i gegent U tnde zu geben. Die Mehrzahl derselben 
ist ja für die deutsche Automobilausicienang im Mai dieses 
Jahres angemeldet und foll bei Besprechung derselben ihre 
enuprecheode Berücksichtigung Imdcn. Im Nachfolgenden 
ist vorerst eine Zuaammenstellung der auageaiellten Motoren 
und Motorfahrzeuge gq^eben: 



naimler-Motoren-dcM IlscIiJift. 
itweigniedcrlassunf; Berlin - Mari cn IVKIe, 
Marienfelde hei Berlin. 

I. i4pferdige Spiritus-Lokomobile „System llarienfeldc**.*! 

3. 4pferdiger äpirinis-liotor «System Marienfidde*'.*) 

y, Bcleucbtungswagen mit Kpferdigem Spiritus - Motor 
..System llarienfelde*'. 

4. ■. . ;MVr.l,ner I >ainilei -.<pii itiis.:»clnffitniOtOr. gi<lMUt für die 

L.ii-i.hcli rll-^lvt■lK■ M.irinu. 
^ I !■ I'lci liigei I •.iiriiiei'-.'^;Mfil ii-.-.'-cliili>nii .ti ji. 
'.. "prerdigcr iMinilcr-.^piiinis-Motiirlastw.igen lür xujit kg 

I ragi.diigkeit. 

IHIrr-M(iti)ren-(>escil>chart ni. U. 11^ 
Berlin, fncdrichstr. in. 

I. cjpiritu.t-Motor mit Dynam«», IV-n 

a. Spirituit-Motar, t PS. 

3. .>piritu4-Lokomobilc, iiS 

4. Spiritus-Motor. 4 PS. 

5. Spiritü^-Miititr. S 

«i. ."^piritUN-Lokoniöii. c. 

Fohrzeii(;r.i l>nl% I i-.rniich. 
I i -< l: nach. 

I. ria>clienhier-l IT -pM-t-Motorw-ugtin mit SpirhiM-Ketrieb, 

I<g r-.ijl.,lii_'xeit. 

I Ii.!, i.i J,t-'.- M.i'-.iicn ü-kI l,i.I,i.rnMt.jli-ii .1111.1.1114; i.tiu-t .'rni Nniiivn 
tlifv-« KoMHirukieur» Alinuiiin mi «lli-r Welt Wkftniii whI i:CM.'liJtUt ^arvn. »clMint 
dkl Acntfcning der Btuidiimnc wcala ««ciUndlidi. Dt« Radaklloa. 



Digitized by Google 



D E K M O TOR W A G K N. 



i. PiT<j>nfn->clbsifahrer fUr 4 l'ersiocn, mit mpicrtli^cm ' 

Spiruus-Motor. I 

Hermann Kngclliurdt, Ingenieur, 1 

lierlin. (iitschinei-str;>ss<-. I 

a Spiritiismotor-Droschkcn. Svslem huimlor. 1 

(iasmntoi cnl'abrik heutz. | 

K<>ln-I)cn(;c. 1 

I. I j pltTtlif^c Spirieus - Lokomobile M<f.lcll M,„ mit (.•k-klil- | 

scilcr ifüiuliiM); iinJ VcrJampl'ungskühliin^. I). ' 
llÖLlistlcistiin^ Iii I- 

Ii pl'ciiilßiT Spiritus . Mnt<ir. Mihlell K,,, mit clektrisclier 
/UnJung, l>. H -I*. MuchÄtliristiing S KS irm l'm. 
Jrcliuni;cn. 



Koniglicli prcnssiscUc Ilccrcs-Vcrwultnog. 

I. licleuduiingswagvn von der Klektrizit.it-i.Akticn-<je«cl1schatc 
vorm. Scliuckert \ t^o. mit i^spl'erJ. I)aimler-Spiritu»-Motor. 
il:i2u ein Schein ueii'eruagen von der Klcktrizitats-Aktien- 
(icscllscliul'i vorm. ^chuckert & Co., aus^c-itellt vum Ingenieur- 
Komitee. 

j. 4 sitziger I'erwmeii-Selbstriihrer mit i^plcrdigem Spiritus- 
Mntor, System Oiirrkopp, ausgestellt von der Inspektion der 
Verkell i-s( nippen. 

Neue Aiitomohil-tjcsellschuft m. h. H., 
Merlin \\\'., I.uiseftstr. ji». 
Mf>ti>r-l.nsTw;<gen mit Spirilu^''elriel». 




Uetrieh>t"eiliner Kinhaii der nuischincllcn Anligc l'ur ein 
Hi»ot: xpl'eidiger Spirluis-Molor. MnJell ll,S n>it elektri- 
sv'her /ünJung. I). K.-t'. HtWlistleistung 10 PS. 'ii">l >n- 
dreliiifii-en. 

4. ^plerdige Spiritus-tiriihenlokomotiie für i'in nini Spur- 
weite, mit eleklnsclier Zlliuliiii^, l>. K -I'. Ziinkr:ilt c:i. 
lyi kg, FörJeruesijliwindigkeit j 111 pro Sekunde lie- 
triebsge» iL'ht c;i. yyiit kg. 

Ilelii>s Kickt rizit^its- Akt icngcsellsvliatt, 
Koln.l-lhrcnl'eld. \'enlnei-str. jS.». 

I)ic (;e*ellsk;li;it'( stellte eine Pliotogr.ipliie il)re> in %liesei' /.eit- 
«.'lirift rnelirliikili bestlirieSenen Lastw.ii;ens v. in HuJolf llai;en aus 



I eodor Kaulen, lierlin Neue hriedrikjlistr. 

PS., stellend. 
PS., liegend. 
P."'.. lienend. 
PS , li^-ge.id. 
P."-., liegend. 



K(ii.'rs Spiritu.s..\lotor, 

Kuers Spiritus-Motur, 

Kuvirs ."^piritns.M »tor. 1 

KiiJrs Spiritus-Mi)(i>r, 

Kiiers Spiiitu^-Motor. 4 



'it.<;> 



Kttei's .<pinius-l.oki>niotiilc. '1 P>- 



ildr Oapmatorcnfiibrik l>cmtA- 

Motnrcnfahrlk Oheriirscl Akt.-ties., 
/. VN e i gnied erlii >s 11 n g Herl i n . 

Am U'otdcttdaniin 1. 

I. ifipl'erJige .'spiritiis.l.okomohile, Modell A ..(Inom-*. 
-■. lipferdige Spiritus-I,<ikoiiiobile, .Modell A „tinom". 
j. lipferdige Spiritiis-I.okomohile, Modell H ..tinom". 
4, 5 plei'vtige Spiritiis-I.okomdliile, Modell I! „(inom". 
i. 4pl'erdiger stiition.iix-r Spirilii'-M'itor ..linonv. 

' ■jpfer.liger station.iicr Spiritus-Motor ..linom" mit Kota. 

lion<punipe gekuppelt. 
~. 10 pferdige Spiritiis.|,i>komotive. 

N. 1 pl'erdiger diu\:h>«:ltniticner Dunmiistr.iiicins.. Spiritus» 
Motor. 

Otto \\ ei>^< .V t'.o.. Autotnobll- \\n,\ Motorwerke. 
Herlin .N< t. tpreil'swalderstr. I4ri'i4i. 

I. .*>pirit IIS- Motor, i { V^„ liegend, tlir Piimp«er;>e (i:kI 
Kleinbetrieb, 
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Spalding Fetdeisenbahnfabrik, 

Herl in NO., Greif;w;iK1erstr. 
Glcisanlagi; nebst Wagen für eine Feldlnikn mit ^piritu^i- 
I .okomotivc. 

Franz Sauerbier, Berlin SW., FriedricbsUt 231. 

1. 8pinU^edera. 

2. MetallKhiaacbeii- 

3. Spiritus4Ca]ilroltr, R^. 

4. \\'a^f<erkaliler lUr Spiritus •Motorwageu und Motore, 

n. H.-v. 

5. Sl.ilililralitc 11. ■-. '.V. 

(», Spiricus-AucomohiUlic^taniltcilc, moderne Hauben. 
Eine Ueberridu Uber die Feld- und Grubenbahnen der 

Ausstellung, nach Bildstöcken, welche uns von den be- 
ircfTenden Fabriken freundlichst zur Verfügung gestellt wur- 
den, gicbt Fig. 17 bis 19. 

Auf die DanteUung der Detail konsiruktion dieser Fahr- 
zeuge, welche «kh bei ihrer Weiterentwidtlang dem Ein- 
flüsse des -•VuiüitioMlbaües immer weniger wciilen entziehen 
können, behaUen wir uns vor, später zurUckzukummen. 

Hier mOgen einige vorllufig orientkreade Angaben 
genügen: 

Die Feldbshnlokomotivcn der Deutzer Fabrik arbeiten 
bei horizontaler Strecke und 6 Kilometer Maximnlgcschwin- 
digkeit mit nur einer Uebersetzung und Doppelretbungs- 
kuppelung zur Rrvetziernng. 

Bei gri'isscrcn Anforderungen kommen zwei Geschwin- 
digknten mit Klaucnkuppclunj; sowie Rcversicrung zur An- 
wendung: 

Haaptebmeaiungcn und Leistungen der Deutzer 

G ru bcn lok omo t i von. 



Bauart der 

Lokomotive 


mit einer UcbersctKung 


mit awei Ueber- 
Setzungen 


.Ma<cliinen- 
griisse in Pferde. 




8 




— 




Zugkraft auf 

horixontalcr 
Strecke am 
ZuehaUcn if 
l.oKoni 1 it i Vf. 
Unter Zugrun- 
delMong einer 

F&derae- 
sehwindigkeiti) 
von km pro St. 


1 


4.5-« 




4..'»— 


54— IS 


betragt dic/.ug- 
kraU . . cu kg 




350-240 


530-300 


350- i;o 


430— l>lo 


l.itnge einschl. 
PuMcrei-ien m 


1 

j,8o 






J»»5 _ 




(jeringste 
Breite . . . m 


0,«JIIO 


0.950 






t,V) 


Höhe ohne f 
Dach . . . . mi i^no 


i,Soa 






1,700 


Ungcfiihres Be> ' 
triebüi^wicbt | 

cu. kg 1 a6oo 


jtoo 




3700 


4700 



Die Betriebskosten derartiger Lokomotiven sind aus 
iMchfolgendem, einem Vorua^c des Herrn Bcrgverwalters 
Vnxtt. MoUer eninomnen: 



•) Ftr mdo« PMciitMMadifkcliw Isdirl tiefe üi Zntfnfl cni- 



,Die ispferdige Lokomotive, welche mit zwei verachie- 

Uebcrsetzungcn für Förderung .luf Strecken mit Stei- 
gungen gebaut ist, soll mit mindestens 1,33 m Fahrgeschwindig- 
keit einen Zug von 20 Erzwagen u luuo kg Bmtlogewicht 
oder mit a^j m Fahrgeachwindigkeit einen Zug von 30000 kg 
Bruttogewicht auf horizontalen Schicncngcleisen ziehen. 

nie M.ischine leistet auf einer einfallenden Strecke beim 
Ausziehen der beladenen Wagen, bei a'/» % Aniteigenr aechs 
Forderwagen k 1000 kg und bei den IHqgonaleii, die mh 

3*/(j ans:ci!;en ■ Iccrc Ffirdcrwagcn !t 650 kg: — — 

Bezüglich der Kosten bemerke ich: 

Für die mit ihrer vollen Leistungsfähigkeit beanspruchte 
Lokomotive eigiebt sich fUr den Monat September folgende 
Pdrderkosienberechnung: 

Die Förderleistung betrug in dieser Zeit 16003 tkm. 

Der Verbrauch an Benzin betrug (^83.4 kg a 25 Pf. und 
Pf für Transport und Fracht » 30 Pf. Für ScbmierOl und 
Putzwolle wurden tiglich M> verbrauchL 

Die Reparaturkosten sind auf M. 3,40 pro Tag an- 
gesetzt. 

Als Amortisation sind 1 j % von M. 9000 angenommen. 
Oer L^hn des LokamativHlhren and Bremsers betragt 

M. 3142 pro Jahr. 

Hiernach ergel>cn sich fUr obige Betriebszeit folgende 

Kosten: 

Verbrauch an Benzin . . M. 303,02 

Sdimierang und Patzwolle (s$ Tage k M. n 39»— 

Rcpiiratiircn [2^ Tage A M. 2^0; „ 60, — 

Lohn des Lokomotivführers und Bremsers . . . „ 378,50 

Amoctisetion ■ . „ iia,50 

Summ« M. 6gj^s 

oder pro tkm 4,1 1 Pf. 

Die Spiriraalokomotive der Motorenfabrik Oberursel, 
welche in Fig. 19 nach einer Aufnahme vom d. Juni 190a 
anllsslich dner Beuchtigung durch den Kaiser dargestellt ist, 

basiert — ebenso wie die der Deutzer Fabrik — OOCh auf 
dem bewährten stabilen Motor der Firma. 

Der stehende Gnom-Motor ist auf einem kräftigen eiser- 
nen Rahmen gelsgelt, der mittels starker Blattfiedem auf den 
Laufochsen ruht und Obertngt seine Kraf^ mittels eines hinter 
ihm liegenden Triebwerkmechanismus, bestehend aus Kupp- 
lung, Zahn- und Kettenradern, auf die Laufrüder. Vor dem 
Motor ist der Plau des Fuhrers, sowie genügend Raum für 
a— 3 eventuell nocli mitfahrende Personen und zur Mitnahme 
von Werkzeugen, Putz- und Schiniermaterial. Auf beiden 
Seiten des Führerstandes bcrindot sich je ein Wasserbehälter, 
aus dem durch eine Kolbenpumpe das Wasser zur Kühlung 
des Motors entnommen wird. Die Anordnung der Gefkaae 
— dieselben werden ausser der Zugluft auch von dem d\ircli 
das Umdrehen der Schwungrader entstehenden Luftstrom be- 
spQlt — bedingt einen sehr milssigcn KUhlwasserverforaudi. 
Der Spiritnsvorrat behndet sich in einem luftdicht veracfalosae- 
nen, mit emem Stsndanzeiger versehenen Behlher. Eine 
l'iilUing genügt fllr zchnsiliniligen lictrieb. Die Zündung des 
im Vergaser gebildeten Explosionsgcmischcs geschieht mittels 

j eines magnetdektrischen Apparates. Die staubfreie Eiokapse- 
lung aller wichtigen Organe, die den .Gnom* dem Automo- 
bilmotor nähert, ist jedenfalls ein grosser Vorzug; der Ver- 

' brauch an Spiritus stdit sich pro Pferd ekrafbtiuide auf kaum 

i o,i Liter. 
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Die l)Ui rlokumotive, ilercn Spiritusvergascr gleich' 
zciiig als Uni Versal Vergaser benutzbar ist, besitzen einen 
bolancicnen Motor mit gegenluutigcn Doppclkolben. Kinc 
technische Zeichnung Act l^komotive hoffen wir demnächst 




Tig.-JX. Stchrmlir Vi PS Motor. Otto Wci«» \ C,i . Brilin. 



vcrfillcntlichen xu k<iiinen iniJ werden hierbei uuf Vcr- 
bruuchsziffern und Dimcnsionicrung dieser Type naher cin- 
fjehcn. 

Gleichzeitig zeigte die Firma einen kleinen '/.^ HP gc- 
n.-intucn Z^vcrgmoiur. der mit einer Dynumomaschinc gekuppeh 
nh fiist iibsolut geräuschlose Kraltt.|uellc dient. Kci diesem 
stubilen Moiur i&i in allen Details das Vorbild automobiler 
Konstruktionen so deutlich sichtbar, dass diese Type beinahe 




Kls-'.l. Livitroilcr Motor {olinp FiiDdainont) fClr Bcnxin* imd fi|iiritu«1icitricb 
von 1-1 FS. Otto Woif /t Co, IkTÜn. 

als Lehrbeispiel fUr die lUtckwirkiing des Motorwagenbaucs 
iiuf den Kuu stabiler Maschinen dienen kann. 

.\uch die KucrS'Motoicn von Th. Kaulen, deren /cicli- 
niingen wir leider nicht rechtzeitig erhielten, /eifjen diese 
UecinHus.siing, ebenso wie die Motoren von Otto Weiss \' ("o.. 
welche in Fig. 'jo ii. -n klargestellt sind. 

Ein Eingehen auf die Übrigen .AussiclUingsgegcnsiändc 
hch;ilien wir uns -- wie vorbcmcrki llir die Kcsprcchung 
tier yVutoinobilaussicllung in ( Jiarltmenblirg vor. 
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Sport- Nachrichten. 

Zuschrift an die Redaktion. 
Internationaler Sporipark .Autodrom", 

Ot.-4ctiif^«>tcllc: W. NdrnbcrRLT ä1ra»»c 'ii^yt. Fcrtibprcclu-r i Amt VI, ii^^, 

n>.*rlin W yi. den iju Fcbnur i-foi. 
(icclirter llen- Kedakteur! 
hic in letzter Zeit (a^I tliglich in iler Tiigcspressc unJ den 
hich/cilsclirirtcn ersclieinen Jen. zum Teil üelir plianiiislisclieti urt>l 
sich widersprechenden Mitteilungen über l*ir>fekte von Automobil- 
Kennbahnen in der l'ingebung vfni Merlin veranlassten iin*, in 
naclistchcnJem eine Klarlegiing unseres rntemchmens zu ver- 
liirentlicheii. 

Wir bemerken von vnrnhercin. da«s der ..Internationale 
.Sportpark .Xiitodrnm" kein „Projekt", sondern ein fertig ab- 
geschlossenes rnteniehincn ist, an dessen :Spijne die ersten Namen 
der .Aristokratie, der Finanz- und j^portwelt, sowie der Industrie 
prangen und dem man bis in allerhöch.ste KreLsc ein lebhaftes 
Interesse entgegenbringt. 

Ks ist wohl klar, dass ein derartiges rntcmehmen. 
diicli, wie e* «chon sein Name sagt, ein ,.'^portpark" sein s<ill. 
auch einem .,gr«ssen Publikuni-* zugangig gemacht werden uiu-»: 
was aber ein „grosses Publikum" bedeutet, das scheint allen 
denen, die ein idinliclies Pri>iekt kilometerweit vom (lenirtini der 
Kcsidenz entfernt entw<irfen hatten, nicht recht i^elautig zu sein. 
Wie ttiire es sonst ntögljcb, d:iss man ein solches Projekt aus- 
arbeiten konnte, weil zufällig ein freies (telände in der Nähe 
eines ISahnhofcs zu haben ist. Wenn man bedenkt, welche 
Mcnschenmassen au schonen .^«anmertagen einem derartigen 
."»chau>^piele, wie es z. It ein ititernationalfrs .Automobil-Wettrennen 
bietet, an welchem si,:li die gesamte in. und ausLuidische .Motor- 
wagen-Industrie mit allen ihr zu (ielnue Gehenden Miuelii be. 
teiligt und ihre besten Krzeugnisse und gewandtesten (^haulleure 
auf der Mahn erscheinen liisst. beiwohnen, wenn man bedenkt, 
dass einem derartigen Schauspiele, dessen i^rgebnisse die hiilhe 
Welt mit Spannung erwartet, fast das ganze Ik-rlin auf die Meine 
bringt und derAndrang von aus» art'.. *elh>l von 1 ebcrsec, ein gewal- 
tiger ist, dann kann man sich eines mitleidigen Uichelns nicht 
enthalten, wenn man da liest, dass jemand auf den (ledanken ge- 
kommen Ist, irgcndwr) in weiter Knifcmung dieses Hennen sich 
abspielefi zu lassen, wn ein einziges Itahnhufchen innerhalb weni- 
ger Minuten 30. bis ;<iixi<> Menschen ausladen soll. Man denke 
sich erst den Andrmg nacli HeendiKung des Kennens. Wo, um« 
iiimmelswillen. sollen auf dem einen Cileise alle die Züge her- 
kommen, um diese .\bertausende von Menschen schnellstens in 
die Residenz zurückzuführen? Adam Kie<e. l-aderampcn und 
Achsenzahl scheinen für die Veranstalter derartiger rntcmeli- 
mungen unbekannte (irossen zu sein und »m mit unbekannten 
(ii'iissen zu rechnen, dazu bedarf e-^ di>ch noch mehr, als hei 
einem (JlaseW ein einen l'lan auszuhecken, da diaussen irgend« n 
auf dem Lande, wn nur ein Mahnlioi in dei' Niilie ist, eine .\ui<>- 
mohilhahn zu errichten. 

i>ie erste, .iher auch die schwierigste (irundhedingiing bei 
der Anlage eines solchen rnterneliniens ist die, den Platz so nahe 
wie uiöglieh dem Innern der Stadt zu legen imd ferner für aus- 
' reichende \ erhindungen und /iifalirtswege zu sorgen. Wir glau- 
ben. das.s wir diese Medingungen erfüllt haben, indem wir da* 
(ielande Friedenau-Steglitz, begrenzt im .Norden von der Wann- 
seeb.ihn. im * »sten von der Tliorwaldsensirasse. während nacli 
Süden und Westen die Mergstiasse die tjrenze bildet, -n.dilteii 
und mis gesichert haben. 

Nebenstehend ein .<itiiati<>nsplan de> (iellindes; 
Sit M a t lonspla n. 

I>ie X'ei'kelii sniiitel und /iu"ahrtsti:is>en zu .liesent Terrain 
«iuvl die vleukbar günstigsten und ist hjertiber folgendes zu er- 
I »ahnen: 
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DER MOTORWAGEN. 



I. Verbindungen rom IHiuJain«r Plau: 1 
a) WsmmmMii), s und lu Minuten«V«ricdir. Dauer der | 
Fahrt bM nohntiof FricJcmu o M innren. Vom Hahn- 

Iiof bis /um Spiirtpark ; 4 Vlinutcn. Kiilirpreis in IT. ■ 
l») Klcktri-.olic Str.is^i iih.ilin 1 .ink>ti.is^c - Steglitz bis 
KlK-in^!i,i>'-c (KiiiNfi-l Villi liici .luivli Jk- ;im 
ilus (irunUstück zul'ülircndt: >uurstrussc ^ncuc Kist-n- 
bahnbrilcktf); cbcnfolls 3—4 .Minuten Entfernung. { 



nuten bis «ir KAnnebergxtnuüe, Fatarprew 10 i*f. Eat- 
femung von der Halteotelle Iiis nun Sportparlt Ok. 

5 Minuten. 

4. Ilaliiiliof SiiitctKk- ca. li Minuton KtitlLrinnii;. 

IVojckticrt iiiul gcnclimiiit ist der \\ citL- l>..u r Sü i^^^ ii- 
h;ihnIinio <;ii;irli>ttcnbur^ i W ilru i --.l'ir 1^ : Sti is-u j-Hniii- 
iienburgiM:iie Stniüsc-Kaiscrallcc-'i huruulilscnstruüsc. 

II. FQr Automobile (Fuhrwerk) kommt in Betracht: 




Fi«. Zt Plan rar KniaiitauiB aiBer Aatonoba- nad Rad.ltonBlialia. 



♦ \ntL.i!i..«„M;,.Kt.b«lH». 
II !■!■ rl.- 11. ,,i,l.jlin. 
1 K i.l II. niiKnhn. 
I. Ih. i(.t l'..rt.ij. 
'J. I tr .VUk.l^.llllB 

ll..Ui l.. 
4. IV>ndlt..r..| «md CtUb 

v lli>ij|.i')<<.iiiitat*a(. 
PnvlIlaiM. 

}. TanwMB. 

^ V«rwaUMWi-0*MiiilA 
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I II 

I 

Iis 
17. 
tH, 



K. 
IC 

k. 

T . 

.-..III. I-I'lul, 
/.II-! 

KI(i..ii'urDi. 
Aiuifix<--T«ri'lii. 



II. 



' M M«boi><-liic<ni:<. 

». OalMkn.l.. r.lr Krpur i>ti|f^%V<TluUtt. 
PoUivI, Viru, Arit, UamfaltriT- 
Kakiii«.!!. CbaulToura und 

'Jl l.iiubi>n. 

■a. (Ir. Koiuoii«artrn. 

'SK Kl. Konsurlgiirlim. 

VI. TunniiplUIxo. 

U. änalpUtaa. 

9k UatafftthnniE. 
I ». Baatanoat (MMrl»t8)L 



' V*t Hnupl-RfMiHuruiti sor 

;fl*. Pikvillon'Ucfttiiurvnt. 

-10. PrDman»iloa-St«Jinlafah 

■S). Pfi.nJo<tall. 

AutomohU-SobapiMii. 

S.1. B«nxui-Kc.|lor. 

:lt. Hör. 
. Da. >:ialal>rt. 

ax Bwlauranl. 



s. VcrbinJung mn ^iilmtliclK'n i^tadtbahnliorcn mit dem | n) IVacbtiitnüMc (nKpiudtiertK Potsdamer Stni«w, ;>chün«- 

KinglKtlmhof W ilnR-rstlorf-KricJcnuii. Vnn dort aus Knt- i borg, 

femunf; bis /um AiitnJr om u 15 Minuten. ( bl KiiisiM!illi.v. 

j. \'crliiiu!iinL,' vnni /. .nli i^ji^v Ii. n (i.irtcn: lOcktn^cbL' Miin ^iclit hirr.ius hImil' « l'^. il.i^^ bi-iu ri^ .Ut /-.ii \ rr- 

^Cr.l^sc^bullu (Juicli Jic Kaiscr.illcc , l iilir/cit ca. lu .Mi^ | lüguiig .stcUunUen Vcrkclirsinittcl ein besj-orcs l'erruin nicht gc- 
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fundcn werden konnte, wodurch die IUiupt<H:hwierigkeiten, die 
der Wahl eines solcliL-n I crrains entgegenstehen, beseitigt sind. 

Die bahn selbst hat eine L.'inge von itm Metern in einer 
Breite von 35 Mctcm; die beiden Kurven haben, was wohl lu be- 
achten iat, einen Radius voo 110 Metern, die ganze Wendunf, 
die ifie Wagen m nMcben haben, geschieht aomh mit einem 
Durduneaier van sao mt Die Kumn nnd ferner »5 m breiter 
als die Bahn und haben eine natariiche Erhöhung, die gleich- 
mHssig bis mr !lus.«crcn Peripherie auf 3.23 m ansteigt, so dass 
auch in den Km ^i^'n eine Geschwindigkeit bis m uo km in der 
Stun^lc il.rL'n «erden kann» Eine derartige Bahn entspricht 
idlcn Anforderungen und sehen wir nicht ein, wamm wir die 
beiden Geraden derBaiui, die je ><rxj m lang sind, noch verlängern 
sollten, unr am ni sagen, die Uahn ist 1500 oder 3000 m long. 
Die lioge kann man ja gaas wiHiüilich bestimmen, indem die 
eine der beiden Geraden tweimal gefahren oder dem Start ent- 
spreefaend surlickgelcgt wird. Aber auch aus praktischen GrOndcn 
ist eine lu grosse Huhn nicht einplelilensweii, denn t\\ grosse 
Entifemungen beeimr icliti£;eii die I 'ebersiclitliclikctt. wodurch 
dem Publikum kein (). ; r.:i. M eruie^m wil.I. 

Zur Lösung dieser rein tecluiischeri Fragen liuben wir eine 
e^ne &climannischc Kommission eingesetzt und sind wir über- 
wogt, dass alles geschiebt, was geschehen muai, um eine voUe 
Kraft der fahrenden Automobile ent&lten m können und dabei 
den Insassen die grOestmOgliclisteSiclierbeit geboten ist. Da un- 
geschickte oder unerfahrene Leute su solchen Fahrten doch nie 
verwendet werden und ausserdem Netrelfs (.)iKiliti5;:itinn der 
einzeliK ii I ;direr voii uns eine strenge nichts ubersehende Kon- 
trolle geübt wird, so sind nacli menschlichem Ermcssen schwere 
Unfikllc so gilt wie ausgeschlossen. 

Dass wir mit dem Automobil • Rennen adbatverstandlicb 
Automobilausstellungea verbinden, einen permanenten Automobil- 
Verfcehr in unserem Etablissement unterhalten, verbunden mit 
grosser Repnraturwcrkstellc, Garage, BenanstatioD et& etc, das 
entspricht dem (Hiarakter des ganzen rnternehmenSL 

Höherer Anregung zul. ist eine Trabrennbahn von 
i»>nrj m und ca. 50 m Hreite vorgesehen. 

Kine s'«' m Kadreimbahn mit allen ni<Klernen Einrichtungen: 
I-awn .Tennis- PI Atze, Raum Air Polo -Spiele, Fuüsball und andere 
sportliche Veranstaltungen sind ebenfalls in Vorbereitung und 
^d notwendig, um einem erstklassigen Spartparke einer Welt- 
stadt wie Berlin Ehre su machen. 

Wir sind emstlich bedacht, den Sportpark »1s solchen zu 
pflegen und lu erhalten, ihn aber nie zu einem Jahrmarkttrubet 
mit l ingcNTangel, Karussdis, Wasserschaukel etc., herabsinken 
zu lassen. 

Die Zukunft wird seigen, wie sich unter diesem Kegicment 
das Unternehmen entwidieln wird und sind wir ticher, in den 
weitesten Kreisen Ueiläll und Unterstützung zu finden, ohne 
welche selbst das mit den grOasten Opfern ins Leben gerufene 
Werk nicht existieren kann. 

».VI i t 1 1 c i I." 

Internutiunuler äporipnrk „Autodrom". 
Die GesdUftssteUfe 

Nachrichten vom Oocdon-Beimet'PokaL 
Das klasaisclie Rennen um den Gordon-Benne^iV>ka], 
welches am 9. Juli stattihuien ioH, ninunt jetzt bereits das Intei^ 

cssc englischer Autonu>bilisten in hohem Grade in Anspruch. 
Wie bereits mitgeteilt, wird das Rennen diesmal in Irland aus- 
gefahren und von Interesse ist hier naturgem.iss der Zustand der 
i»trassen, Uber welche die Fatu-t gehl. Im grossen und ganzen 
soll dieser befriedigen und nur wenige Strecken sollen zu wanacben 
übrig Jaaaen. 

Nun zeigt sich das praktische EngUndertum in cliarakte- 
ristisclier Weise. Da die betreffenden Gemeinden in absehbarer 



Zeit ihre istrassen jedenfalls nicht ausbessern werden, beschliesst 
der englische Automohilkluli kurzerhand, das auf eigene Kcchnting 
zu besorgen. Man stellt fest, dass die betreffenden Wege ganz 
gut zum Satze von Mark 200, — pro englische Meile mit neuer 
Deckung versehen und mit der Dampfwalze gefestigt werden 
kfinnen. Die englischen Sportsjoiimale appellieren an die Hocb- 
iierzigkeit der engltalieo Sportsleute nnd eröffnen Sammlungen, 
bei denen der einzelne Beitrag pro Kopf auf hfichstens 10 Schilling 
festgesetzt ist. Es --teht -.liun heute zu erwarten, dass diese 
.-Subskription einen guten triiag geben wird und dass ein grosser 
Teil der befahrenen Strecke bei der Gelegeaheit neue Pflasterang 
profitieren wird. 

.■borgen bereiten viein Komitee, welches das Rennen vwb^ 
reitet und leiten wird, auch diejenigen Fahrer, welche mit der 
Absicht umgehen, die Rennstrecke vor dem eigenilidien Rennen 
bereits etnigemale mit groaser Geschwindigkeit zu belduen und 
dadurdi Wegekenntnfs zu erwerben, die ihnen im Rennen feber- 
legenhcit sichern dürfte. lir l i. hrit; m u-tiL-n die !eirf:ivk'-i !'./-- 
sonen des Komitees darau! .iu!incrks.ini, da'.s der \ erkehr am der 
Uennstrecke am läge des Kennens seihst t;anz anders aussieht 
aU an irgend eitiein läge zuvor. Am Tage des Kennens ist die 
Bevölkerung gewarnt. Sie bleibt der Landstrasse nach MAglich- 
Iwit fem und Unialle werden zu vermeiden sein. An anderen 
Tagen weist die irische Landstrasse dagegen ein anderes Bild 
waL Sie ist mit den swefanderigen Esä- und Maukaelkarren 
dicht besetzt tmd die Führer dieser Wagen sind eidgermassen 
begriff- tiilz;^ I'nfalle dürften d.iher bei solchen kleinen vor- 
zeitig evtcriij n: ierten l'rivatrennen unvermeidlich sein. Die Stitn- 
mung der Landhevolker ing. welche gegenwartig die beste Ist, 
möchte aber danach leicht in da.i (iegcntcil umschlagen. 

In Rücksicht auf die Stimmung der Bevölkerung findet 
auch ein anderer Vorschlag, ntmlich die Rennstrecke mit Soldaten 
aus dem Lager von Gurragh m beaetzeti, wenig Anklang: Man 
darf eben dabei nicht vergessen, dass die RotrOcke, in Kngland 
und Schottland beliebt, in Irland keineswegs in gleichem Masse 
die Sympathien der Bevölkerung gemessen. 

Paris— Madrid. 
I'ie Kennen auf der ."^trecke l'aris -Madrid werden voraus- 
sichtlich durch reiche Besetzung ausgez-iclinct ^ein. Hi> jetzt 
sind bereits mehr als IJ3 Anmeldungen et folgt und da der 
Ncnnungsschluss Tür das e^(entltche Rennen erst am 15. Mai 
stattfindet, kann noch mit einer weiteren beträchtlichen Erhöhung 
der Teilndimersahl geredinet werden. Wie erinnerlidi, findet 
das eigentliche Rennen Paib— Madrid am 14., 95. und ad. Mal 
statt, wahrend eine Touristenfährt Paris— Madrid, wie sie in Shn- 
licher Weise --einerveit aueli neben dem Kennen Paris l!er:in 
herging, am u. Mai heginnt. für diese ist im ganzen eine I ülir- 
zeit von 13 Tagen vorgesehen, Aujii ü-.iii-nt -ir imlit viie iv.i ide 
Linie Paris— .Madrid, sondern berülirt unter anderem die Urtc 
Biaritz, San Sebastian, Bilbao, Burgos, Valladolid, SaUmuica und 
andere mehr. Dabei ist in San Sebastian beim Uebergatig voti 
Krankreich mdi Spuieii efn ganaer Ruhetag vwrgesdien. Die 
Touristenfahrt wird also im Gegeoattt zum R«iaen, wdches aieb 
in 3 Tagen abspielen wird, den Teilnehmern wirfclidi Gd^nheit 
geben, die Gegend zu geniessen. 

Prituenparkbahn in Parin. 
Aus l^iris kommt die Nachricht, dass die Kurren der 
Prinzcnparkbahn verlndert und zwar (lir Geschwindigkeiten bis 
zu ito km pro Stunde eingerichtet werden sollen. Danach ist 
widil niiigliv.li, d.i-s in doi kuninienden Saison der Kekord far 
Radrennen mit Motorschrittmacher auf kio km in iio .Minuten 
gebracht wird. FUr die erhöhte (»e^chwindigkcit sollen übrigens 
die gegenwJirtigen Scluittmachermaschinen mit 14 lYerdestttrkeo 
nicht mehr auveictien und man wird aopferdtge Maschinen be> 
schaffen müssen. 
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Per psnj - Parsifal - üiercYlindermotor. 



Oer neue Henr-l'arsifal-Vier- 
cylindermotor, WL-lchcr in KUrze 
herauskommen wird, hat paar- 
weis« zusammengegossene Cylin- 
ücr. Hei 90 mm liohning und 1 1» 
mm Hub und einernormalcn t'm- 
drehimgsznhl von ijtxj rmdrehun. 
gen in der Minute, die nach Be- 
lieben bis uuf i2ix> minutlichc 
l'mdrehungcn geitteigert werden 
kann, leistet der Motor lö bis 
20 Pferdestärken. I)ie Zündung 
erfolgt mittelst rotierenden Mag. 
ncc.-ippara». Die dtirch mecha- 
nische Vorrichtungen gcscciicrien 
Einla:j$- und .\bgusventile sind 
zwei:km.'ts.sig.ster Wei^ie unge- 
ordnet, besonders ist grrtsste Zu- 
gängliohkeit berücksichtigt, und 
d.is blo$:je l.i'isen einer Mutter 
genügt, um je zwei, dufcli einen 
Bügelversehluss festgehaltene 
Snug- oder Abgusventile freizu- 
legen. Durch zwei, mit Deckel 
verschlossene, seitliche Oelfnun- 
gcn um Kurbelgelüiuse sind die 
l'leucIstuogenkOpfe beiquem nach- 
zusehen. Der Keguliitor wirkt 
uuf die Gemischzufuhr und regu- 
liert gleiclueitig die Verg-.isung. 
ICr k;inn vom l-cnkstnck aus von 
Hand beliebig verstellt werden, 
io das* der Motor bei jeder I 'm- 
drehungszahl da.s richtige Gemisch 
und einen gleiclimilssigen, stoss- 
frcien (iang hat. Die Lager sind 
so bemessen, dass der spezifische 
Druck ein sehr niedriger, also 
auch der \'erschleiss ein beson- 
ders geringer ist. Die Schmierung 
»Imtlicher Lager erfolgt selbst- 
thittig nach dem Tauchsystem 
durch das im Kurbelgelausc be- 
Kndliche Oel, wohin dieses auch 
wieder zurückfliesst. Alle beweg- 
lichen l'cilc lauten in staubdicht 
abgeschluiisenem ( >elhad. Ite- 
sondcrcr BeJucht ist auch diuiiuf 
genommen, dass die kraftüher- 
tragenden Teile vnllNtandig aus- 
geglichen arbeiten und so einen ge> 
rüuschschwaclien, erschütterungs- 
freien Gang des .Motors gcwithr- 
leisten. A- U. 




FiC. M- D«r -I «jrl.. B«oi-lf otvr. Aiu*tt(*rvntila«i(*. 
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Amerikanisches. 

Hetncrkenswcn sind Mitteilungen v .n .. 1 In- Aiitomi)bile*". 
denen zufolge in Hoiivla | :ihi/.euf;e in Hi nm/iing >ind. wclcliu- in 
llurem Aufbau in der Hauptsache Se|Helsk.lilill',.ri eiit^preclKn. 
»nd jedoch die drei Kufen eines solchen Fahrzeuges durch drei 
mit Pneumatiks bereifte Kader ersetzt und das Fahrseug findet 
nicht auf den gefrorenen Waaserfliehen, londeni auf den ebenen 
Sirandlttchen voo FloridB Anwendung, lins Priniip an sich ist 
nicht neu, denn SegeikaiTcn werden Ton den Chinesen seit mehr 
als ytnn .fuhren benutzt llrwiilinenswert itt aber die moderne 
\>i>tiihi'tin); mit l'ncuniutiki.idem und KugeUagtm und die A» 
Wendung lür s[iortli».lie Zwecke. 

IN« tUnlMaa BiU in Wnssarhwarttafc 

..In MasMchnsettes haben sie eine Bill einfebnichi, an der 

musstcn drei M;inn tragen und das cinzifj I rtVeuliche daran ist 
der Paragraph 1 1. I)er besig! n i^nlk li. .laN> die Hill ei^t in 
Kraft treten si>ll, wenn sie vom l'arlament de- Staates genehmigt 
worden ist, und das wird hulieinlich niemals geschehen. Nach 
l^aragraph 4 dieses Machwerken, dessen Verfus.s<;r diircli Sach- 
kenntnis nie belMstigt wurde, soll niunlich kein Automobil, auch 
auf der freien Laadstnase, mit mehr als 15 Meilen, d. h. also 
sS km, in <ter Stunde Muta. Voo anderen Paragraphen, welche 
die Genefasrfndiglteit innerhalb der Städte auf la Meilen hemb. 
setzen, ftir Automobilen eine l.i/.enz und Mcidepilicht cinlOhrcn. 
walu erid man bis lot'f in den \ ereinigten .'Staaten , noch nicht 
einmal die persönliche polueiliche .Meldcpilichf l;eiint un.l schliess- 
lich für I cbcrtrctungen des famosen Entwurfes üppige (ielJ- und 
(jefängniiHtrafen vorsehen, wollen wir un dieser Stelle S4:h«-eigen. 
Ilie Bill ist so schön, das« sie beinahe in lleutscbtand eingebracht 
sein kAnnte. Obs sdilechte Beispiel findet aber leider in den 
Vereinigten Stsaien selbst Nachahmung, denn .lus (lonnecticnt 
und BaMmnre werden ähnliche UcMctxentwUrfe gemeldcl". D. 



Veranstaltunxen. 

8. Ms 39. Mira), reranKtaltet vom bcut«chen Automobil- 
Klub und •Km \erein 1 ) e u t s c her M o t or fa Ii i z e u ft- 1 n d u - 
strieller. hii cktioii : Herim NW. 7. >:>miric;'-tr. 4.1. sendet uns 
folgend, Nli;:ii;.mg: 

Ilie s,untlichcn Kisenbahn-I Ure.ktionen des Deutschen Meiches 
hüben ftir die AuHsellung^egcnstande. die auf der vom K. bis 
32. März d. J. in der Flora au Charlottenhurg siattfiiKlenden 
Deotsehen Automobil •Aussieihwg Berlin 1903 aaieesiellt tmd 
nicht veriuiufk werden, unter den Üblichen Bedinfunfen Incht- 
frete Rflckbolfirderuug gewiihrt. 

t nter Milteilunp dies.-- den lloi ren An- -t .üu i 11 t,'.'n,' 

eifieben^! atllu'lIM^!e^ebell. -ich iükt ilic-c uhlichen I leiiii\t;iirif;cn. 
«o solche nicht bekannt, gefl. Kenntnis zu ver^ch.i'ten. .^ollte 
einer oder der andere der Herren .'Xuivsteller hierxu nicht in der 
l.age sein, so wird eine Anfrage hierher ergebensl anheiingestellt. 



K bis .12 Marx. Deutsche Aiitoa n W— i rt u W u t in den 

Räumen der IHora, ilharlottenburg, tevanstaltct vom Deutschen 
Automobilkhib und dem Verein dentseber MotarfahneeugJn' 

diKtrieller. 

I M .tv. ScktalSterniln der Anmeldunicen zur Fem« 
fahrt Parls-MoMtonrlO, (Lc (liiterium dcü l'ranspurts Auto> 
mofailes it— 38 Müs.) Anmehlungsniodus siehe Seite it und la 
de« Herie«. 

17. bis ;o März. Aatomobll • Ausstell uns des Oester- 
ralchlschan Automobilklubs, Wien, IVrkring, (jartenhuu- 

gesellschufi I. M.ir/ 11903. ächluss der Anmeldungen. Dieselben 
^ind schriftlich an den ttsterr. AuloTOobUklub, Wien I, KSmtner- 

ring ii>. zu richten. 

.1. Im - Mi v. Lt GrllMium dea Tnai^rto Auto- 
raobtles il'an>-.\tuiiiccarlu, 1095 km). 



Mar/, bis -. '.nn NItza. 

24. .Mai. Rennen Paris— Madrid. Nennungsschluß am 
15. Februar nup. 15. Hai 6 Uhr abenda. (NKheres siehe Heft II 

.-'^eite (5.) 

Ünde .Mai. Automobil • Ausstellun|t Stockliolm. .\nniel. 
düngen bis 1 Apnl f^ii, an die Iiircktion der .^usstelluni; 
..Idrottsparken" ."«tcickholm. 

18. bis JunL Wander-AuMtellung In Hannover der 
deutschen Landwirtschartssesellschart. 

18. bis Juni. Automobil- AusBtcIluac in Frankfurt a. M. 
Anmeldungen an Herrn C WOrnei. Hanau. 

<». Juli. Oordon- Bennet -Rannen. 

19. JuM. Haiidfnlirt dutck dto Arda— ■ 

■j. bii ai. Oinober. Am t — l uhll ■ AMfüt Leipzig. 
KrystaÜpalasL 

I. November. ScMmataffBta der A u — Mi u i g a» eum 

Preisausschreiben für eine Vonpuinmaschine mit .Spiritusmotnr, 
veranataiiet vom Kriegüministerann und dem .Ministerium für 
Ijutd Wirtschaft (Anroeldtuigen an die Versuchsabteilung der 
Verkehntnippco, Berlin SWC Wilhelmstr. 101.) 



Vereine. 
Deutscher Automobil -Verein. 

Am ;$. Februar er. wurde im Hotel 
zum dcut.schen-( )lli/.icr-\'crein o!ic (iMi i 
dung eines Vereins unter dem Namen: 

j.Deulscher Automobil - Verein", 
der .seinen Sitz in Berlin hiU, beschlossen. 

Zweck des Vereins ist Pliegc und 
Forderung des Automobil wcsens dtirch 

a) V^eranstoliung gemeinschafilichcr Automobilfuhrtcn, 

b) Halten von Vortragen über Fortscbrilte und Vcr- 
bctserungcn auf dem Gebiete des Automobilwcscns, 

c) Einrichtung von Ausbildungskuraen im Automobil- 
lahren für die Mitglieder, 

d) (icwilhrung von Rechisschui/ 

In den N'orstuiiJ wurden lr>'gcnde Herrtn gewühlt: 

1. al* erster N'orsitzender : Herr Kittergutsbesit/er (",urt 
Kelch; 

2. als atellvcrtr. Vorsitzeiider: livrr Ingictiicur Carl 
Schmuck; 

3. als Schrift- uod Kassenwart: Herr Direktor Fritz 

Kmberg; 

4. als Filiruart: Herr Kaufm.inn Otto Krüger; 

f,. als licisiizer: Herr \'erlaesbuchhandler .M. Kravn. 

Syndikus des A'crcins ist Herr Rechtsanwalt Dr. Jar, 
Gustuv Schocps. Die ( icschaitsstcllc des Vereins be- 
findet sich bis auf weiteres beim Schrift- und Ka.s.scnvvarT, 
Rdchstags-üfer No. 9, Amt 1 wo nähere Auskünfte 
erteilt werden. 

Sitzungen linden bis auf weiteres wöchentlich am 
Donnerstag abends S' L'hr im Hotel Rheinischer Hof, 
Friedrichsirassc \o. i :>o statt. 

Vereins organ des Deutschen Automobil- 
Vereins ist „Der Motorwagen", Zeitschrift fiir 
Kraitfahrverkdhr und Motorwagentechnik. 




Oer Pnahfurtar AiitonMiMIklub ilhersendel uns sein 
I Keiseprogramm anlasslich der HuMiguitgtihfatt am 7. Msrc: 

Heise - P r» K r a mm. 

3. Miirz: 

Abfahrt Frankfurt a M., /«i.iloyiicher (i.incn, 7 lihr. 

70 km an Schlttchtern 10 Uhr, «Deutscher Kuiwr* FrabsiUck. 

71 km an Vacha i Uhr, „Hotel Adler" Mittage «ten. 

' 1.^1 an Eisenach •> l'br, „Hotel Kaiscrhof' Obcmachten. 

ir" km. 
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"4 

K|! km 
I i;>i km. 



4. Msirz: 
Abfuhrt Riscnucli - t.'lir. 

.in Weimar 10 l'hr. „I'hüringcr Hnf-' Krilhstiick. 
an llitlle a. S. i i hr, „(inmJ Hotel - Mittagessen iinJ 
Ubemnchten. 



.M;>r7; 
AbfaUrt Halle ; I hr. 
«Ml km an Witccnhcrg. Krithstllck. 
70 km an Potsdam. Mittagessen. 
30 km an Herlin, „(^entral-HnteC*. 
Iii)) km. 

Der roitteleuropllsche MotorwaKenvareln wirJ sich dem 
deutschen Automohilverhandc anschlicssen. 

Der Berliner Automobilverein wird seine ."»itzungen fort- 
a« im Xollcndorf-Kasinf). Iterlin \V. Kleiststrassc abhalten. 



Umsätze während der Ausstellung im Londoner 
Kristallpalast. 

hie .Ausstellung im l.nndonor Kri^tallpala-st hat /war nicht 
all/ns'iel Neues und Sehenswertes gebracht, sie hat aber den 
.\iisstclltTn selbst einen » iellach recht betriichtlichen .\hsat/ ihrer 
Kabrikute ermoglieht. Im ."stände von l»ccausille wurden bei- 
xpicUweise sieben i>npferdige Wagen xum Preise von )c i jDfxi M. 
und elf iiiplordige Wagen zum Preise von je Sj<m> M. verkauft. 
Hin l'msatx von 1.S1 jim M. Tilp einen .'^tand ist jedenfalls reelit 
erfreulich. 

Milnes- haimler setzten unter anderem ihren nipferdigen 
Omnibus in j KxempUircn ab. 

Oebr. Dennis verkauften 32 ihrer K'.pferdigen fünfsitzigcn 
Wagen «um Preise von 1 1 «kj .M. pro \\ agcn, weiter iwei 
Urougliams zum Preise von je 1 1 <xh) M.. sieben Spferdige unvi 
HinlVehn ijpferdige Wagen, letztere zum Preise von ie torioo M. 
und verkauften endlich ausser fiinf .MotordreirJldern zum Preise 
von je ii^o M. noch an einen einzigen Kunden zwanzig ver- 
scliiedene W agen n>it <i. u. iiI und 10 Pferdestärken. In$ges;imt 
setzten sie auf der .Ausstellung tiir ^i'xtnrjit M. um. Das dürfte 
wohl die grösste Summe sein, welche von einem einzigen Stand 
auf einer Ausstellung er/ielt wurde. 

Aber auch andere Urmcn machten gute (icschäfte. Die 
Motor-.Manufacturing-Co. setzte insgesamt für 3~n<»xi .M. um und 
die De Dion & IVoutnn i^o, bezilfert iliren l'msatz immerhin auf 
i4i>oN) Mk. In ahnlicher Weise haben die meisten .Aussteller 
aus .Anlass der Ausstellung ein gutes (icschJlft gemacht. I'nter 
solchen rmst.-indcn ist nicht anzunehmen, dass die Industrie 
solcher .Ausstellungen, welche noch glänzenden (iewinn bringen, 
deshalb überdrüssig wird. KUr die deutsche Industrie wäre es 
erwünscht, dass unsere einheimischen Ausstellungen wenigstens 
ähnliche Krfolgc zeitigen. 1). 



Amerikanische Unterseeboote. 

Wahrend man sich in I>eutschland noch nicht recht mit 
den Cnterseebooten befreunden kann, sind liankreich und Ame- 
rika bekanntlich stark dabei, sich recht bemerkensweite I ntei- 
seelxvxtlotillcn zu bauen. In Amerika gingen diese llestrcbungeu 
und Versuche von dem llollandboni aus. und gegen w.'irtig sind 
sechs llootc nach einem verbesserten Holland-Typus im Hau. 
/« ei von diesen. «Adder*- und „.Moccasin". deren Abbildungen xvir 
„Motoring illustratcd* entnehmen. liefen vor kuiTcm vom .Stapel 
und haben die ersten Probefahrten hinter sich. 

Dies<; Ikmte huhcn i>3 Fuss 4 Xoll iJtnge. 11 l-iis-s '/.oli 
Durchmesser und total untergetaucht lioions Waiservervlrüngung 

FUr die Fahrt an der < »*iei-llaclie ist ein vicrcylindriger 
iiäo PS. Pctrolcummotor vorgesehen.*) welcher eine ."»chraiibc 
bewegt. Ferner befindet sich auf dem llont eine P.S. Dynamo, 
die wiihreud der Fahrt auf der Oberll.iche durch den Petroleum- 
molor angetrieben wird und die HattLrie ladt. Ilci der l'ahrl 

*1 Du im voriam H«ft bMclirichw-ne UiiU'rfceebo*a .,Pri)irltlDr' U«| ftwcl 
Svlir^ttbi'ii Uil4 twt'i Mitcliincii, 



tinter Wasser arbeitet die Dynamo in bekannter Weise als Motor 
auf die Schraube. 

Der Schiffskörper der .Adder ist mit doppeltem Boden ver- 
schen und durch zwei (.»ucrschoilcn in drei wasserdichte Ab. 
teilungen geteilt. IJesonders KMiierkenswert ist ein Vorrat von 
sUkhlerncn l.uftAaschcn, welche frische Luft unter einem Druck 
I von JOtio Atmosphitrcn gespeichert halten. 




Fi(. 'JÄ L'Dtcncsrboni .Adder* ftU VoborllataiiBibaot la velloT Fabri. 

Das Schilf ist mit einem Kommanduturm ausgerüstet, der. 
mit vierzölligen Kruppplatten gepanzert, bei fast versenktem 
lioot noch den .Ausblick ernttiglicht. l'aucht das IUhk dagegen 
völlig unter, so dient der ^gcbrituchlichc opiisclie Apparat der 
( trientierung. 





1 









FIc *>'■ ,*<lil«T* M ruhltor i>e<< nad fniirt Im auffHaacbti-n KkKmhIo. 

Hoi ihren Probefiihrten lief die Adder sunächst im unter- 
getauchten Zustand eine englische Meile. Danach kehrte sie zum 
Ausgangspunkt zurück und feuerte dort einen 'ror|M;Jo auf ein 
festes Ziel ah, der übrigens daneben ging. -Auf der F'ahrt auf der 
Oberflache erzielte das lloot >>'/j Knoten, bis zur I elverlhitung 
versenkt H Knoten und total (mti.-rgctauchi Knoten. 
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Oeschiftitche Mitteilungen. 

Der Internationalen Automobll-Centrate Jeannln & Co., 
Kom.-Qea., Itcrlin, ist unter No. 5-1I Ki>7. Klasse 10 daa 

Wort .^Argus~ als U'iiroiueik:lien tür Motorwagen und Motor- 
wagenbestandtoilo eiiiRftriiscn worJon. Sp. 

Hambur|(. l>if Adlor-Fahrrudwcrkc in Frankfurt a. M. er- 
ricliteien lücr im Velodrom, Koihenbaum - Chaussee 92, eine per- 
nnnente Ausstelluiig von Automobilen, aowie Reparatunrerfcstatt 
nnd OeW und Benimstation. Sp. 



«■■.»■'Vertrtrt ^VattMi", Knrt temniOer, «Richtete 
«ine Beniin- und Oelstatton In Benin« Kommandantenatr. 7/9, 
in der Draguerie von C F. Dahma NacMl, Inh. Siegel Sp. 

ItannMnnie Aiit»nioMI«W«rlM in (iaggcnaa eirichteten. 
eine Fabrifcniederlage in Berlin-CfaarlottenburR, Wilxnendotliefstr.) 
Rennbahn Kurflirttendamm, deren Leitung Herr higenieur Emil 
August Schmidt ilbcmommcn hnt. Sp. 

Cudellmotor-Conipanle Aachen. Kaurmann Fritz .Schultze 
ist jetit üesch-ilHtiihrer der (huK-lliuotor-Companie in. b. H. ge- 
worden, ."^p. 

Dia JMotorfahftMiglabrtk DanlacliUnd, G. m. b. Ii. in 
Berlin, erhöhte ihr Stamrolnpital von 60000 M. auf i3oo<k> m. 

Sp. 

Berlin. (ietieral v ort rieh von Rlotorfahr^eugen 
Hugo Mavcr .v Co. in LiipiiiLition. Die Liquidation ist be- 
endet, die Virma ist gelöscht. .-^p. 

Berlin. In das Handelsregister ist uiiiuetrugcn: Ocncrul- 
▼«rtri«b für den Vcrtricl> von Motorfanrzeugen Edmund 
Ulmann, Berün W. i(> Kuif&rstcndnmm 45. Inhaber ist Kd. 
Uimann, Haienaee bei Beriin. Sp. 

DI« AaclMacr dtablwaronfabrlk schreibt uns, das« wah> 
rend der _ Londoner Ausstellung (Anüin^ Februar im Cr)-staU- 
l>:ilace) die Nachfrage nach «I^fnir-Getrieben'- selir «ross war. 
Bei den neueren .Ausführungen derselben wiiKt iIit Motor bei 
der pössten (icschw indipkeit direkt auf diL- AntriLhiichse unter 
gänzlicher Aussclialliirij; vier \'<irfjele(<L'\N olle i n ( iestliu indigkeit^ 
treclisci. Klleks» iu■I^^.^llJ< und \>ii rii'li-fik'« ^'lli.' wcnlon durch einen 
Hebel aus- und eingesclialtirt. und z« .u iiKcli.mi^cli ohne 

Federdruck. 

Die LIeberaahme des Artemleff-Patentes durch 
Siemens & Haiskc. 

Hekanndich hat Prof. Wircktur des elektrotechnischen 
liureaus in Kiew, seinem Schutxaniuge gegen elektrische Hoch- 
.Spannung dadurch seine grosse Sicheraeit gegeben, dass er den- 
selben aus dUnncm Dra&tgewebe, mit untergelegter Leinwand, 
also aU Leiter ausfllhrte. Die Siemens A Halkc hat nun 

das l'ntent l'rofessor .Xrtemieffs erworben und lässt die .\nzüge 
lierstellen. Nach den K\perinienten, die >ler I j tiiuler selbst mehr- 
fach vor I-achleiiten ge/.cigt hat. ist wolil an/.oni.-hnien, dass der 
Anzug sich gut bewahren wird. 

Die Firma Borne & Sabeck, Berlin iSW. 12, Kochktr. 73, 

scndc-t uns itiren Prospekt über ihre neue „Oecillo", Vorsdialt. 
funkenstrecke für Lxplojiionsniotore. 

Benzin-Vertrieb „Vulkan*', Inli. Kuit Hraunnillcr. Ilerlin 
W. Kurd .•»cliarenbcrg ist nicht mehr Prokurist. Arno Sander. 
CharloitenStM'f;. Wallstr. 98, itt lum PToinirisicn nnd üc.schafts. 

Aihier ernannt. Jsp. 

Zittau. Die Itiünomeiv-Fahmidweflie von Gustav Hillcr 
wei den schon in kommender Saiaon lloton«-cirttder auf den 
MarlU bringen. Sp. 



Patentschau. 

Deutaetiland, Amnddiiageii. 

C. 'fii'in. Lcnkrorrichtung für .Motor«apen. Fnijenio ("an- 
tono. K0P.1. Ancem. 22. 00. Kinspruch h!> is |||. .i^j. 

P. ij t7^. \'erbunde\plosif)nskraftmasclune. Lucien Leonce 
Picliery. .Anders. .Vniiem. 15. j. m, Ijnspruch bis 18. III. 

,\'.HS^-. kxpl.i^iMn^luMitniaschiiic mit veriindcrücher Leistung 
und unveranderticliL-i \ L-.l:cliii:ng. Ken^Algritti PBria. Angem. 
13. 8. Ol. Kinsprucli bis ^i. Iii. ot, 

B. a93M> UoMteuenin« lUr Explosiion!ikraftma.schincn. 
Andrew B«naon u. John l*agh Price, C^hicago. Angcm. 2K 5. 01. 
Einspruch bis 31. IIL 03. 

■ 'S Lin- 
Vcrkc 



lassvcnl 
l-eipzig Ii 
bis 31. MI < 



A. wi^V Lösbare X'orrichtunjj zum Festhalten des 
niles' ilir Explosionskrai^maschmeo. Automobil-W 



03. 



m. b. H., Ldpaig; Angem. la. 3. o*. Einspruch 



I). 1 2 5 j<'.. l>urch die Auspuffgase geheizter Spirituskar- 
burator. Paul Ducassou, NotiiH., Fraiikr. A;i>;etn. iii. o». 
Einspruch bis ji. III. 03. 

<i. ni'iji. Kühl- und Kondensationsvorrichtung in Ulodc- 
form. Societe .luic^ Crouvelle & II. .\rquembourg, Ftaria. 
Angem. 14. 3. uj. lunspruch bis 21. III. 01. 



V. 45üt(i Verbmdnng xwiadsen d«Ri Obe w e t eli hnr. 

.Motortragrahmen von Motorwagen und dem aur der Hintendtae 

pendelnden (Jehau.-ie. Ansbert Vorreiter und Frit*. Thüle ke. 
Aachen. Angem. r»- >2- "i- Kinspruch bis 21. III. 03, 

\\. >r>,,-fx ' Ftregerrtilssigkeit für elektrische Sammler. 
Dr. Carl Auer von Weisbach, Wien. Angem. 16L lt. oob Ein- 

spnicli i'is _>;. III. 03. 

< i. I' ' ; (iemischtc/..;ndvorric!itunKfür(iaskraftmas.chincn; 
Zus. z. Pat, 114S03. L)r. Paul F. Gans, Pari.s. Angem. -. 2. 03. 
Einspruch bis 33. lU, 03. 

E. TOM. Eldctrodenplatte flir alkalische Zinksammler. 
Thomas Aha Edison. Llewellyn Park, V.St. A. Angcm. 8. 10. 01. 
Kinspruch bis 25. III. 03. 

W. i.Siijii. .Antricbvorrichtnng Air Motorfahrzeuge. J. 
Wyss, Hein, .\ngem. 21. 3. ni. llinspruch bis :\. III. o;. 

K. 2iin^. Kxplosionskraftnuischine mit zwei gcgcnuiuligcn 
Kolben. Krn'in Krämer, Berlin, Pkulatr. g. Angem. ai. ta Ol. 
ICinspruch bLs 28. III. 03. 

K. 23704. Vorriclitung zur KUhhing des AuspuflVentils von 
KxplosionsKraftma.schinen. Samuel Keim, Paris, Angem. 27. 8. 01. 
Kinspruch bis i. IV. 03. 

M. 315:11. Vorrichtung rum Anziehen der Befcsiigungs- 
bolr.en von I.uftiiuireifen und iUr andere Zwecite. Micoeftn 
& Cie.. Ciermont-Fcrrand, Franlneich, Angem. 17. $. os. Eta- 
Spruch bis i. IV. 03. 

K. (jetriehe zur .\usgleiclnuig von I ■|irC(;elin. issig. 

keiten der .Antriehsknift und der Belastung bei Krat'tübertragun- 
gen zwischen zwei Wellen. Cornelius Kuhle wind^ IHtttburg; 
Angem. 7. 8. 01. Kinspruch bis 1. IV. 03. 

P. ■376<> RegeiungBVorrichtnng ftlr Explosioaakmi^ 
maschincn. Perrot. Puval tt Co., Genf. Angem. 25. 6. oa. 
Kinspruch bis 4. 1\'. ot. 

H. iS 140. Klektrische /.ündvorrichtung tür FvplosionS. 
kraftmaschinen. fl. W. llellinann. Merlin, /inzendorfstr. 7. 
Angem. 13. 5. 1,2. Kin-.proch bis 4. |\ . n; 

H. i>i55ii. Kinrichtunp zum Kuppeln der .Antriebwelle be- 
sonder» von .Motorwagen mit den um dieselbe lose drehbaren 
W'echselradern. Koullcau Pilat, Paris. Angem. 2. 4, 01. 
Einspruch bis 4. IV. 03. 

M. 20053. Motorfiihrrad mit den Motor unterstützenden 
Tretkurbeln. "Ceorge Washington Manson, New York. Angem. 
12. -. Ol. Kinspruch bis 4. IV. 03. 

P. Aufhängung der Akkumulatoren an elektrisch 

betri^ heni -i M' ii ii wagen. Adolf Pollak, Wien. Angem. a}. 5.00. 
Kinsprucli bis !% 1\'. 03. 

Oesterreich, Aufgebote. 

X'erfahrcn und Voiriclituiii; /iif f'i'irilr.nii.; di-s t!u-i n>i>clien 
Wirkungsgrades von Kxplrtsionskrafiniaschincn, \ iktor Kaplan, 
Leubersdorf. Angem. ad. a. oa (A. 1041—08^ EinapmcB bis 
14. IV. 03. 

liefestigung der .Schnurrolle an dem Triebrade von .Motor> 
fahrzeugen. .Adolphe Clement. Lcvnllois.Perret. Angem. 13. lou 

oj I.A. y/'X.—iM). Einspmch bis 14. IV. 03. 

\ ei hrennungskraltmaschine. Friedrich H ascl wander, 
Kastatl. .\nt;e.Ti. 2. 7. oj. I'rior. des I). K. P. Nr. 133'.»77 d. i. 
vom n. I. Ol (.A. -w^^ — 02). Kinspruch bis 31. III. 03. 

Arbeitsverfahren für im Zvveitakt arbeitende Kxplosions- 
kraltmaschinen. Heinrich Homberger. Berliiu Angem. 0. 11. 
oo. Prior, des I). H. P. Nr. 121 009 d. 1. vom 2. 10. 99 (A. 5488—00). 
Kinsprtich bis 31. III. 03. 

Verbrenntingskninmaschine mit besonderem Verbrennungs- 
r.ium. Patrick Fräser .Maccallum, Fairbank. Schottland. Angem. 
-. lo. Ol (A. 5035—01). Einspruch bis 31. IH. 03. 

Verfahren und Vorrichtung zur Krzciigung wirksamer und 
sicherer elektrischer /iindungen von I ixplosivstotTen. Heinrich 
llellmann. lierlin. .Angem. "14. 4. oa (.A. 1078— oj). Einspmch 
bis 3t. III. "3. 

/weitakc - Kxplosionskrafimascbinc. Eduard HAflin^r, 
(iletchcnberg; Angem. is. 4. 01 als Zuaats au Patent Nr. 
(A. t>)5i— Ol). Einspruch bia 3t. III. 03. 



Sprechitundon der Rtidaktior : Ua'nstag und Fr«lla| 
BsrllB W., KarfDratMMtamm 248. Tslspksa VI, 4502. 



vaiBHelUhr, 
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Oerlnf gewicht — AlMrt«t xuvorUulg» MonUge, 



imotoren 




Ael 



Ar AmtBUiMbwI—dtel lo 

Deificke j|iitoiiebil-1«aNitfie 

Friedrich Hcrinc • Ronneburgs S.^ 

Präniiiert mit liiSdnlm 
Spezlalltftt; 




8<6iiani| MfmUM i^i OeicliwiiidUkeitiwKksel. 

8cl>inU4Mtflcli< alter Mrt. ^ 
Komplette antcrgceteUc 

in iMkUBt TonKgUshBtor an 



oder die Teile zur Selbst- 
montage hierzu. 

UilHMW Irtalinini. 

Sriiit« Ultttuiflhiilntt. 

PoiiuteRoforsuxen orstor in-a.BB 
AatomobtirBbrlkaB. 




Spezialitäten 




Automobil-Gel „Qloria" 

aiprobt, saverläseiK, lahfllUaig, biicbBter KnUundungspankt. 
■Bnultet bin- wd ainnftBi 



ConsistMitM Aiitomobil-Pett JUIriffhf* 



id. IB «Mb gMdUiMiar 



Automobil-Zahnradj^lätte 

«pMsioll I ir >';U.nnifi)totriob<'. suwip (;cli-nkki''t<'n bni Auto- 
raobileii, s urringerC dio Abnutzung, duiupft das (i«r&u<cb 
nad bmrldtt gWaluaiacimB. nihlgen Lauf de» Wa««tu. 
nafMfeMB Anwwidiiiig, einniali{p<i9 AnftrageD (Or llonat« 



Alleinige Fabrikanten 

RheiQiscbe Vaseline-, Oel- ond Fett-Fabrik 

Oebr. SteriL 



Koli 



Puiis. 




Kirchner & Co., u., 

Lelptli-SellerlinnMi, 

-t' rste unfi ronoiiiniicrt(';-r<- Sliezialfabrik von 

Sä^emaschineo und 
Jiolzbe&rbeituDgs-HascbiQeD 



I r Berlin , ■' ■ : 'i 



H. F. Schnicke, Chemnitz j. Sa. 

. , I . e ..... 





fcrli«! 



Spipalfedern ■'«•••••«. 



von ^'»i inni SphzcTthi'ihe «nJ 

licbigcr I)rt;:iliinßf, 

Plaadrehb&nk« und 
HobeliDMchlncii 

in ictiiT l_irÖ5»c Mufrrt tnU.rt a*^ ' .)£cr 
ni^cr i-1 kiiri.viiT /t-!t 

Mm Mss, (JmiH 



Vertretunin «nuclil 



Or 

Apparstoa «. S 

teilen fOr el 

Anlagen. 

OffertODuThAPr*? inrial Vier. 
tjric OwitncUoB Co. Ltiulted, 
M aiaiilaar StrMl. UtmpmL 
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D K R M O T O II W A G K N. 




G«1|riiadet 
1851 



A. Scliftfer 



Berlin W. 



Berlin SW. 

«lltxrhinrr Hirn«»» 13. 



Spedition, Hdbeltransport, Speicherei 

Spc/,i;'liiiu : Spedition von Automobilen, Motoren ctc 
I ck'plum: Amt I. \o. VitS • Inlormalionfn ko-itcnlVfi. 




Wechselgetriebe 

mit vtrscl>i(bb4r(ii und im tlngfill tiltibrndtn /Cahnrädtrn (P4l(ni) 
lOr Riemrn-. KtiKn- und Cardan • Nnliicb BC>n 3 bis 40 KH. und 
gtötstr. Cirlttung von er»atzz»hnri<itm llir allt Stititb«, 
6inbau ncutr Grtritbc in Sltcre -f abrzfuqc in ciojtncn b<il- 

einc|(ri(ilt(Un Repjraiiitwctkslätlfn. oooooooooooo 

Friktionsantriebe 

(i()tntr bewährtet Kondruhtion für Ktttcn- oder (!aidan-/lniiitb 
labrizitrtn als ausschlimlicht Sptzialiiäl oooooooooo 

niax Tippmann & Zo,, 

Dresden 16. 
i*"^ 12)ährige Erfahrung im FTloforwögenbau. e-* 





Heinrich Kämper, I 

Motorenfabrik, Commandit-Gesellschaft, $ 

Berlin W. 35, Kurfiirsteiistr. 140. <U 



/\utomobil- 

und 

I Boots -Motoren | 

^ in allen (jrifssen. yf/ 

^ Solventi Vertratar in alleR grösseren Orten gesuclit. ^ 



„Rapid" 

Accumulatoren- und 
Motoren-Werlce 

G. m. b. K 

Berlin -Schönebert), 
Haüpistr. 149. 

Spezialoflerten 
auf Wnnscli. 



Automobil - Material 

rntrrow * ■■:xpori 

Ncii:iufl.'ij;'c unserer 
illuslric'rtcn =r 



Pivislistr 5(i Stalten stark 

wifj icl/l \ ci-aiull. 
IB4^rlin. 




In ^wtilBr lertBistrtBr up d HrwBhrter HuflaoB Brsrtiin 

(;i;<iio. i:i riiM.i; 

Die Metallfärbung 

und deren Ausführung 



nr. I^>v,iii tfnrr Hr-rH. tjKi -^itiu' Mu- 1- rUcml^-rlirii Mif UHlUrhiiat. 

l'raUiii4clM'tf Hilf.- III.': |,. iti lu Ii fUr illr ai-lillrmrrbr. 
II' Br««r«warenfibriken . Er/qIvsiBr»tm. BijoutenffAtnlitn , Galvaii#- 
pUiliich« AfwIilUn. C<lb«ie»ivr. ColdMarenlatinkinl««, G^iviir- und 
Prj^ctnitatlpn. Gürfar. Gpld* u«id Silberirbiitc*. Kun»tf|l«tHrei4n. 
LfDnIvchf DrahMibrikvn. Mechimker. M«1allwirrnFatrlh«n i«4ttr Arl. 
Roloi^iier. VcrgoLdBr. Zl^kgullfa^^ike^ ü.m/-; f> n^cr lur Kantl- 
gewert>nchylen, lo'k'.iL' i'.ir Fichiohultn des Metall p0 werket und 
MetallkunilfewrrK«!. 

/Vi-ij Broten ö — f:rtj 7 <}k 

Zu h»ighfn durch il'g KKpg'1>non <\\r%rr g^it^chfifi 




WA 





Spiral- und Blattfedern 
Gelochte Bleche 



StüllluM^IUslau 

) i. Roeslau. (B^ern) 



Gussstahldraht.Drahtgewebe^ 
Dynamobürstcn.Uhrfederstaii 




DER MOTORWAGEN. 



III 



Dampfpfliige 
Strassen -Locomotiven 

Dampf- Rollwagen 
Dampf -Strassenwalzen 

li:itii'ii in ili'n lirHtrii AuiifüliriiDf;«n 
«in'i iij miiMilfdtrii Ptriwi» 

JohnFowler&Co. 

in Magdeburg . j 



Dr, Traun' $ 
Dichtungsplalte 
u. -Ringe 1 

^^^^^ übcrtiitTtcn Dampr^ 
Sauren.ÖIe, Pelroleuni. Uenzin rte. 

Gustav Kiepann, Hamburg. 



Pröfungs- und Ueber- 
wachungs - Anstalt fOr 
o elektrische Anlagen, o 

BERLIN NW. 5J. 
Anerkannt von Ik'honlL'ii. 
Jen Feuerversiclierung'i-iiosell- 

Schäften u. ». w. 
Volute UfttblilmltkaH: Kriiw 
Ltofwm««! Kein« RBparatartil 
RtfelmiMlte Ueberwachung €<«ttri- 
sehw Aüinciii ill«r Art! PrBfw| 



VM ProJ»kttn, 



t. w. 



^yrRFRI-IN SW Kochs 



Guss 

fUr .Motorwagen, 

Phosphorbronce, 
Rotguss. 
Messingguss. 
Stahlphosphorbronce 

in Jeder gewOnitchten H&rt« 

liefert die wit IS»>3 ho.^tohnniio 

Gebr. Müller, 

Berlin, SkaliUerittr. XtA. 

Komiip. Atnt IV. Nu. 1771. 



r 



Spezial- Fabrik 



/ B«dr«iren 

/ füi Oamalbtnig luck jKleiu 
1 rrofil uTiiJ l>u:v«imr»wr. 

^ ORüdtr.O 



L.GIobeck 



33. Berlin S.O. 




V Jediselsfrom- (S ieidirtditer 

System Kodi, D. R. P. 

Idcenztrdnerln : Siemens * ßalsbe, B. • 3., Beriin, 

zum baden von Bkkumulaloreu 
<«m Im direkten Bnsdiluss an 

^= Wedisel- und Drehstromne^e. ^= 

Releren:en und Preise auf flnfragc. 
ÜOStlÖÄ Kodl, Fabrik elel.lT.Spi>arqte, Chemnlftl.S. 



Bin In der Antontobll-Brknrhe elogofillirtor 

tüchtiger Kaufmann, 

welcher anch übar Kapital verfügt, sucht für Kerlin und Provinz 
Brandotiburg, cventl. ^nz DoutiH-blAnd leislungsnbife Fabriken, 
welche 

Motore, 

Motorwagen und 
Automobil -Armaturen 

fabriüieroD, zn vertreten. 

Näher«» »ub M. nn dio Kx|>i>(Ution dje.t«r Z(ilt<ichrift. 



1 = Soeben beginnt au erscheinen : = 


l^iK^^nS Sechste, gAnzlloh neubearbettet« 
UuSpA^^fl und vermehrt« Auflage. 


!| 

* S 


hl 


Grosses Konversations- 


s > 

3 -* 

f> (* 

3 — 
' B 


Ni 

1 J 


Ein Nachschlagewerk des , ^V!VzTl9 
allgotnelnen Wlsseiu. ^^^illli 






20 Bänä« in Ualbleätr gtbunäen mu je to Mark. 1 

Prospekte und Probehcfle liefert jede Buchhandlung. 1 


1 Verlag dee Bibliographischen Instituta in Leipzig und Wien. 1 





De DiOn-BOUtOn Aatomobilmotor, wenig gebraucht, 

8 PS, sehr billig zu verkaufen. 
Näberee snb M. lia an die Expedition dioeer Zeltechrift. 



Vertretungen gesucht 

fttr Molorwauf^n and 
Mol«rwm|{eBtelle 

ein)'vhlic**l. lUdor, »jetriBbo eU-, 
OtTortvn an Tbe Provinclai 
Electric Conatructioa Co. Li- 
mited, 15 Stanley Street, 
Liverpool. 



An-uiid VerkänfetStellen- 
gesnclie, StelleiiaiigelMit« 
Unden erfolgreiche Re- 
Mhtans: iu der ZeitNchrlfl 

„Der Motorwagen" 

nnd kosten pro mm Höhe 
und TiO nitn Kreit« i:> Pf. 
Iiel direkter AiifKulM'. 



Automobil- 
Konstrukteur 

tOchtiter Ingenieur 
■■eilt anderwc'itin; Stolluug. 

NnhereR unter M. IIS an div 
Bxpedition dieser Zeltncbrin, 



Äituciatlaiien, GeichiftiverfcAif«, 
, Hypotheken - Vemittljni ete. i»^ 
I Wilhelm Hirsch, Mannhein, 8. 6. 



MAX JAHN, Leipzig- Leutzsch II, 

Eisen- und Stahigiesserei, vorm. WEYDEMEYER & JAHN. 

At^'eiiung A: Maschinen-Grauguss 



nach Modell oder Sohabione in bester, 
sauberer Qualitäu 



Abteilang B: Reformguss (Leffer-Bossharill) '^hÄ^'und sulTiVur'' 

Stüol(gewicht Yon Vi bis 200 kg. Derselbe ist äusserst zähe und fest und entspricht den höchsten 

Anforderungen. 

Bllllfftiter ErutM fVr koinplizlerle SehMledestikeke. VoraAcUcke iHacMct'Hartt^. 

Lieferbar In wenigen Tagen. • Proben gern zu Diensten. 

Abteilung C. MpITofAn •'Hohenzollern" und „Victoria" fOr Werkstätten und 

'- — '— iid^WICII sonstige grosse Räume. Syst. „Germane" lür kleinere Räume. 



Mit Katalog untt /*reiseH ateAe gern tu IHenaten. 
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DKR MOTORWAGKN. 



Adler Fahrradwerke 




vorm. HeinriGh Kleyer, Frankfnrt a. m. 

Adler- Phsethoa 

mit und ohne ab n u ii m barem (^oiipti. 
Winter- aa4 8«aiinerwiMr«B. 



Prospekte 

und 
Referenzen 
auf 
Wunsch. 

• 




Motoren-Fabrik „Berolina" 

General -Vertreter: Georg Speier 
BERLIN, Fürstenwalderstr. ISS Tele(<hon: VII, 
S|xrijSiii: Zweiradmotore von V « HP bis 2''2 HP 

Schrlttmachermotore von 9 bis 16 HP 
Zweiradvergaser „Berolina" 
Zweiradspulen „Nllmelior'' 
Akkumulatoren „Berolina" 

»rari« tintllch« Bettindttile. 
PrelslmK» gratis und franko. Vertrotor wwil«>n |rv«urhi. 



Aatomobil- 

Reparatur-Werkstatt 

: aller Systeme = 

Deutsche Automobil-Gesellschaft 

m. b. H. 
CHARLOTTENBURG 
Fasanenstrasse 22 » Tel. Amt Charl., 1936. 

Eriatzteit« allar Syalefne. 
Einholen defekter Wigen. 
QtneraUVertrelung und NlederlsKe 

Opel Darracq und De Dion-Bouton Gesellschaft. 

B«nzln und Oel - Pneumitics Oarag«. 



J 



Peters neue zweiteilige Felge 

montirt mit Peters Union-PneuiMtik udm- niHäsiven leiten ist das Idealste tür .Automobile und 

andere Fahrzeuge. 

Ohne Hilfe eines eingeschulten Monteurs mit Leichtigkeit zu handhaben, und ist jede Montage bequem 

in einigen Minuten ausführbar. 




Biolim* H 



^ --.j^^ I*rospekte gern zti Diensten. 

Hitteldeotscbe Gammiwaaren-Fabrik (Loais Peter, Frankfnrt a. ■.) 

Fabrik- Niederlage: JBei>lin SSW. Ö>si, KitterMti«. 

Aelteste Pneumatik-Fabrik Deutschlands. - — 



Google 
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^ Rings & Schwager, Mechanische Werkstatt 
I Mmpnehw: I. HM. Spessiaiität: Automobilen. 

^ Pachg« 



P^hgemSase AusfUhrun« allar BepiTitorea im in- a. aaslindi»iboD Falirwun. 
WiftL iokrin2«D »»n Mnd»pparaten n. Ver?iig»ni. Binbolsn dsfekitr wi 



FernBi>re«lin-: I, fi46I. 

Mkrkalt ko&stniwtw b. Ttralteter 
I. tlL iMiWnto fette 




Automobil -Armaturen- Fabrik 



T..A.IIT, 



Fckul 
«■ntiNSoa«, 

FkbrisUrt aU 8p*ii*llttt 

KylrItattitiikMr. 



BeulmTHcmwr, nkrIkMtom auk Ua«wam. K^lrlUttimkHr. ~ Umt. 
ItaklellkMtakt*. - AU» Anulana llr mMn.ZmriAän. - Uliutr. KkuI. (ratii. 




Robert Conrad 

OlTlUng eal*ar ffit Koteren» «ad M etorwecenbeu. 

BEBLUV W», Enrfnmaiiuui S48. 

Tel. Amt VI. 4601. • 1M«cnmB-A4MM: InteKril, Berlin. 

GutacMen, Konstruktioiiszaichmingeii, 
PrOtag von Motoren und Motorwagen. 




Bugen Blank 



Speoialität: 

Automobilöle & Fette 

In anerkannt liorvurragender <)ntUtät. 

Ueflmat «nter Werke. 



S. Alwcabe 1903 (Europ«) 

„Adressbuch der Automobil» 
Motoren - 1 ndustrie'* 

omraK^t 400 und \X Snitou. ^^smm 
Eleginl In Ginzleiaeii gebundai Mk. 6^—. 

Frunko g>-gfn Voroinnon.lunic mnerlikh. DnrtMhlaad nal OMtor- 
r«i«)i-L'oK>ni- KuhDaliiii,., iiiic^lich äpaM« laMrtiani DmIuIi- 
land nnd Oaatamirh-lTnKami. Ümeh dorn •anili|(«n Auilaail« 

Deutscher Automobil -Verfaß 

F. WeUooli 
BEmiN 8W. M. 



JH. Krayn, Verlaffsbuchhantllung. Herliii W. 35. 



In meinem Verlai;«' . r-iliii'! 



lafipllolit dar Irailfilneige 

• «NT Pnftnor Dr. Karl MIIm. 



Pralat Mark lyM. 



Zu bazleben durch jede Buchhandlung und vom Verlag. 

Oesiebtsscliiitz »»MICA«« 

fDr Sport und GeweriNtreibende. 

Ui-.'it. aus Aliiniiniumrahmen ro. OttBMniBMti). 
— Uvnlchi 90 Graiiai. 

•'nli'tfbareu Modell, spwidl fiir Aiito- 
Riulfahrer: bequem in dvr TuM'hi' zu 
tragen. Schutz gfjjjoii Stiiuli uir 
Uals und Haar gewahrt A<\r ab- 
kiiujiflMTO Bebang. Anerkannt 
als eioilg voltkonimuuor und 
pralcMeofaer Scbntz rur OMiebt 
nad Atarnngsoiyane. Ntberea 
ist aus dem soeben erschiene- 
nen Prospect 2 zu ersehen. 
Praiae aM lN4lMrt«ad redwlrt. 
M irteaarea Bezfliea Rabatt 

llr'>'il|h<rliir-'';|lTi"K l"-:'". Ilroijcil Iii, 




UDerreleht bd4 Ibersll la dar AatMMMIbraagke «hl* 

g«nibrt Ist nnwr 

Nickelaliiminiiim» 

wfilchf.s diu bosfe. haltbarrte und zuvorlästsigste Legieninn für 
.Ma.-^i hinnn. Motort<;lle und Armaturen ist. 

Fabrikatioo rra ÜBwattttAen aller Art nach oiugosaadtcn 
Modatlan oder ZeirbDunRen. 

■■HB la Rrftnrnm jeu IHmilm . wsssssi 
Phoa^horbronce, Retgou, MtMlemiei 
bronce, Stahlphoapborbrofloe« Maageafei 
Brence, Photpborkupfar, Lager, nnd WelateiH 
Ferrolegleniegeii, LBtzInn, Schlaglot. ' 

metall- u. Pbospborbronce-Gimerei 

K»-nwt IVIattliet« .V <^<>. 
* luh Cirl Alkracht und Erut latlhes 
BERLIN WW. 21. Att-Moabtt 48. Fernapr. Amt II No 8 



Leipziger Motorwagenfabrilc 

Kwljubiacli 
Schönefeld bei Leipzlsr. 



Motorwagen 



in ieder gewOtwchten <ir. .ssc- und AunlUhnutf Air Liixin- 

Motor-Zweipäder 

< i> m I iirtn und I^-istxini; .illcr KohnieugC. 

FAr Benzin- und lnduktionselek(Hailltil»> 
Betrieb. 
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4f 



4» 



Deutsche Jlutoinobil-Jlusstellund 



8. bis 22. Möns 



Berlin 1903 



8. bis 22. März 



4» 



4f 



unter dem Protektorate Seiner König^lichen Hoheit des 
Prinzen Heinrich von Preussen 

in der J\m zu Cbarlomnburg 

veranstaltet vom 

Deutsd^en HutomobU - Klub 

und dem 

Verein Deutscher [Nlotorfabrzeug-InduetrieUer. 

Geöffnet von 10 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends. 



Einlrill 50 PIg. 



Moniags and Donnerstags 1 t\. 



Sta«Upreli und goldeni Madaille. 




Deutsche 

Reichs-Patent- 

KilsclilaDyen 

Sjkt'ni Siui'riiicr. 
Bnirni Tortillt 



■V In jeder bo- 
Ikobigon Form nach 
Zeichnung. 



Fabrikant FRANZ SAUERBIER, 



Berliner Wagenachsen-Fabrlk 

Ecf «brecht A Schumann (Inh.: GlESEKEj 

BERLIN-PANKOW 

SCHULTZE-STRASSE 29-81. 

AbtelluoK I. 
n| Wag«itacb««n jeder Art. Motorwaijen- 



- I I 



Mc«»ingfaw 



Rotgas» 



achsen. 
Abteilung II. 

DaiDpfhanunerwark 

Schmiodwttloke. 
Abteilung III. 

Metal1gle8««reL 
PhofiphorbroDze. 



S« Adam 

o o o BERLIN, Leipzigerstrasse 27 28. o o o 
HAMBURG, Neuer Wall 76 80. 

Lederbekleidung für 
Automobilfahrer. 

Leder- Joppe* von 2^ M. an 

Hasen 30 . . 

,. MlRtel 45 . . 

.. Matien 6 . . 

ReB»nm3atel von gumnlerten 

Stoffen 25 , . 

Regen- ued SUiikmlntel ait 

Prthihi* koiiMioi. Impr. Sloir«« 30 . . 




M. KRAYN, Verlagsbuchhandlung, 

BERLIN W. 35, Steglitzerstr. BS. 

Induktionsmotoren. 

o o Ein ComDündium fJr Faohleule. od 

Dcauch*' aiitoriffiorto und tirw<>tt4«rtc borboitunir von i. A. B^k^Mtft: 
..Tl««< InvInrilOli ni«lor" :inU^r Micw-irkons vi>a ]'rof«a»i>r W. K<W«r, 
Droad^n. 
ll«rautKi'ir"^^n vi>ti 

Dr. Paul Berkilz. 

- Mit xatilrtk'lioa Abbllduntjcii und Tafeln. 

12 B*«*ii - Prvii br. 10 H , ««b. 1I.S0 M. 
/m I>i<tf.liaki4>ti '-liirt^li .Uit Biirh)>»t)>1U]iiK..ii iiii>t i]urrh AI» Rxp«d. 
■iU(.Kr /.^ll.rlirltl. 
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FRIEDLAENDER & STEINER 

BERLIN W., Kurfürstendamm 13. 
— .i_j^^== Telephon Amt IX, 13739 ===r— — 

nvtaii aU SpMiiinit: 

ll«t«n wmm 9 ki« 40 HP flr Zwei- und Drelrlder, AatonoUl« tmtä MmU. 

WadMeifletriebe, Achsen, Felgen, Centraloler und 
Oatapritzen, WasaerfcOMar, Pumpen, Vergaser, MagnetzQndungen, Steuerräder, Inductienaapuleii, 
Acamdaiiiren, Wagenfedern und ZÜndhanM (D. R. P.a.). 

Uebernaiime von Guss in allen Loginrungen, Verniekolung ete. 

■a^ Verlangen Sie Preislivt«] 




Eebr. KOstermaon, 

Berlin N. 81. 
DsedoiBfltr. 91. 

Special-Fabrik 
für Uotorwagea- 
teile : Räder mit 
Holzspeichen, 
Speiobentüllen 
oder Helsf eigen, 
Achsen, fertige 
Uatergestelle , 
Wagenkasten. 



Einbanddecken 

SU den Jahrgängen 1898 — 1902 der Zcitacbrift 

»yDei* Motorwagen^« 

Z«itsohrift für Kraflftkhrrerkehr und ■atomngmtMhnik 
werden in (^eschinMkToller iinflUimftdindnlollTLeiiieD 

mU Goldpreasung, zum ProiBe 



pro StUck frelie^rt. 

Zü bezieken durck jedt BiicblitndlBiii iioii iurtii dli Eipedltlin. 



M. KRAYN • Verlagsbuchhandlung 

BERUN 



Itt deo Däcbaten Tagen encbeint fei flilUeh aiBlesffeeHelar Aaigafee die aiiaita iaflaga Am 

Automobil-Kalender 



und 



Handbuch der Automobiien-Industrie fur 1803|4 

gebunden Preis 3 Mark. 

lDtere«eDteD erbalten auf Wunseh amnUirBeben Prospekt grstia. 



schon jetzt alle Buchhandlungen aowie dte Varlaiafeudh 
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Internationale Automobil-Centrale Comm.-Ges. 

3cannin ^ Co. 

BERLIN, Charlottenstr. 39, Ecke Unter den Linden. 



Interauto. 



Amt 1, mi. 



Fabrikation der Argus - Motore, 

zweicyl. > 2 HP. und viercyl. 24 HP. 

Ständiges Lager von Krgus- Motorwagen 

(eigenes Fabrikat). 
Femer: 

Panhard - Levassor, Daimler - Mercedes, 
Original Darracq, DIon-Bouton etc. 

Lose Chassis, alle Bestandteile. 

Garage und Reparaturwerkstatt. 

Wo nicht ürtrtlei, lielirn ditkt 2iin («ortturtl». 



Berliner Motorwagen-Fabrili b. ■. b. h. 

Tempelhof-Berlin. 



SPECIALITAT: 



Geschäfts-Transportwagen 

ffir eine Nutzlast von 15 Centnern. 

Lastwagen 

für eine Nutzlast von 30 — 50 Centnem. 

KQrzeste Lieferzeiten. — llestes HateriaL 
Eigene Torzflglich bewälirlc Konstraklioncn. 
TtligruM-MmM: Minifikrik Tiipikil. Tiliflm: lal Tiifilil Mi. 



Berliner Motorwagen-Fabrik e. m. b. h 

Tompolhof- Borlin. 



A. Neumann 

Agentur- nnd Commigsions-Oeschäft 1er 
Aatomobilbraoclie 

BERLIN S., Gitschiner Str. 38, I. 

Frapnolw Aal 4 1, II*. 71 Sl. 

= Motore Aster = 

fir AitomobUe. Boote mi io^ustrlelle Zweeka 

mit WauerktUÜaai und l*C«lat*r von S-UIP. zum Verkuppeln 
mit DynarooMa.'^rliinnn werden Bit oder oUlt Dynamo geliefert. 
Woitgebondo Qarantio für tadelloeo« Panktioniereo. 

KöhlsciilaiigeQ ud CentrUngal-PiunpeB 6. H. 

der Kiriuii 

J. Grouvelle & H. Arqnembourg, Paris. 
= SäatUche Geier n4 SckmierrorrichtuieB = 

dor Firma 

Louis Lefevre in Pre St. Gervais. 

Vergaser tfir Benzin nnd Spiritni 

von Vve. L. Longuemare in Paris. 

Indoktions-Spalen 6. L. mit nnd okne Oiterbreeher. 

iUinmnlatoren 8. L. — Frühz&ndnnj-Apparate 6. L. 

Giaaoli & Lacoste, Paris. 

6*»liM«kin< u*d iHtkreta ^kunfl In tlltn «iawhUiglgM Fr^M. 
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|)cutsche ^utomöbilausstellung perlin. 



Vom 8. bis 22. März 1903. 

Viirberichl von divilinfceiiicur K. Conrad. 

Die GrunJfrugcn im Automnbilhju sind ^lUckliciier- 
weise für einige Zeit erledigt. Der Wettbewerb der .Autonio- 
bitfabriken findet demnach auf dem Ciebicte' der Dcuilkon- 
sirukiion und der Präzisionsarbeit statt und diese vernünftige 
Beschränkung i;iebi der .\usstcllung ein gleich mtlssigcü, har- 
monisches Gepräge. 

So glänzend einige Linzellcistungen uuth sein miigcn 
der Kii)dru<:k Uberwiegt, dass eine stattliche Anzahl von 
Fabriken in ernster und vorsichtiger Ingenieur Arbeit die 
sch\vi:ren Aulguben gelöst hat, welche der MoUirwagcn in 
seiner heutigen, vorlfludg reiten Korm an den Konstruk- 
teur stellt. 

Die Moiorwagemechnik ist nicht mehr dus Monopol 
einer einzelnen Firmu, sondern das Gemeingut einer grossen, 
zukunl'tsrcichen und blühenden Industrie. 

Die Kinlieiilichkeit der Bouformen ist eben Hauptbe- 
dingung, wenn dem technischen trtolgc der wirtschattlichL' 
folgen soll. 

Hier hilft weder das Streben nncli OriginalitSt noch iler 
W unsch, durch verblUllend einlache oder besonders geist- 
reiche Konstrtjkiionen sich plüizlich in den Vordergrund zu 
drängen. 

Nur für die allergrüssten und allcrkapitalkruftigsten 
Firmen besteht sowohl das Uechi. als auch die Notwendig- 
keit, neben ihrer normalen Fubrikoiion und völlig unab- 



hiingig von derselben jeder netten .Anregung Folge zu leisten, 
jede Möglichkeit eines Fortschrittes zu prüfen. 

D;is klassische Beispiel, wie stark die exakte Ausbildung 
der Fabrikation und der feineren Details einsetzt, wenn die 
ICinheitstypc erst allgemein gewurden ist. bietet das Fahrrad 
und auch beim Motorrad scheint sich eine praktische und 
allgcmeitt anwendbare Grundfurm mit tiefliegendem kräftigen 
Motor und Hiemenantricb auszubilden. 

Selbstvcrstilndlich sind auch auf dieser .Ausstellung fast 
ausschliesslich Ren/.in- und Spiritusfahrzeuge vertreten. Iflinige 
elektrische Wagen zeigen bei guter und reifer Detailausbildung 
nutUrlicli keine wesentlichen Neuerungen, flingcgen scheinen 
die Dampfwagen - trotz ihrer geringen Zahl — das allgemeine 
Interesse in hohem Grade gefangen zu nehmen. 

Das Stoltzsclie .System der Moiorfahrzcugfabrik Deutsch- 
land, das Erzeugnis eines weitblickenden und hochbegabten 
Konstrukteurs, könnte man beinahe für berufen halten, die 
Frbauer von Kxplosionsniotorwagen in ihrer Siegessiclierlieii 
zu stören. Stohz hat seinein Wagen die Nornialtypc des Kx- 
pldsionsmotorwagcns zu Grunde gelegt: er stellt seine stehende, 
viercylindrige Dampfmaschine nach vorn, er verwendet Aiis- 
und Einlassventilc, die von einer eingekapselten Steuerwclle 
aufgedruckt werden. 

Der Kessel, der nth Lampcn|>etroleum arbeitet, ist ganz 
rückwärts und also ebenfalls zugänglich angeordnet. 
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Der Antrieb erfolgte durch Cardanwelle und Kegelräder 
auf das nifFcrentialgctricbe der Hinterachse — natürlich nur 
mit einer Ucbcrsetzung — Vor- und Rückwärtsgang, sowie 
die Aondcrung des Drehmomentes werden bei der Dampf- 
maschine eben durch die Ventilsteuerung eingestellt. Wir 
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Pig. 1— A. Adler -Wa^«n mit sw«i«ylixiiUig«iD Uotvr. 



werden uns mit dieser interessanten Krscheinung noch aus- 
führlicher zu Iteschäftigcn haben. 

Auch Deutschland wird, wie Kngl;md und Amerika, 
vielleicht Zeuge einet vorübergehenden Autschwungspcriode des 
Dampfautomobils werden, bis schliesslich unter dem Drucke 
dieser Konkurrenz, der Kohlenwasserstolfmotor /u heute 
vielleicht noch kaum übersehbaren Furischritten gelangen 



und sich — wenigstens für den Personemransport — als das 
überlegene Traktionsmiiiel erweisen wird. 

GcgcnwUrtig hat aber wenigstens in Deutschland dieser 
Kampf kaum schon ernstlich begonnen und seine Heraus- 
schiebung ist wenigstens für die relative kurze 
Zeitspanne dringend zu wUii 
sehen — , welche noch für die volle 
Dctailausbildung der heutigen Nor- 
malfurm der Explosionsmotorwagcn 
nötig isL 

Krst nach vollständiger Krledigung 
diese.s Pensums soll und wird wieder 
die Zeit fUr weittragende prinzipielle 
Acnderungen kommen. 

In diesem Vorbericht sei vorerst 
nur eine kurze Uebersicht der Aus- 
stellung gegeben, der später tiefer ins 
Detail gehende Ausführungen folgen 
tollen. 

Die nachfolgende, nach Jen 
Hauptgruppen der eigentlichen Er- 
zeugnisse der Motorfuhrzeugindusiric. 
sfnvie ihrer Hilfs und Nebenindusiricn 
geordnete Zus;ini!iienstellung der .Xus- 
stcllungsgegenstiinde zeigt, wie Über- 
aus gründlich und vollständig die Aus- 
stellung Uber den gegenwärtigen Stand 
des deutschen .\utomobilbaues und 
Uber die in demselben herrschenden 
Tendenzen .Aufschluss giebi. 

a) Motorwagen zur Personen- 
beförderung. 
Dem für Deutschland neuen Be- 
triebsmittel, dem Dampf, mag in dieser 
Zusammenstellung der Vorzug ein- 
geräumt werden — trotzdem ausser 
den später zu erwähnenden Fovvler- 
»chen Lastwagen die .\usstelluni; nur 
mit zwei Dampfwagensystemen be- 
schickt war: 

.Achenbach & Co., Hamburg, 
alte Grüningcrstr. 7-10, iils Vertreter der 
I.fx-omobile ('omp. of Amerika zeigten 
einige Dampfwngen dieses Systems, 
übertrieben zarte Fahrzeuge mit einer 
dem amerikanischen Geschmack ent- 
sprechenden, an sich recht gut aus- 
gcfUhnen Karosserie. 
Die Motorfahrzeugfabrik Deutschland, G. m. b. H.. 
Berlin NW.. Fricarichstrassc ij8, deren Wagen, soweit sich 
dies aus den iillgeineincn Konstrukiionsgrundzügen beur- 
teilen lässt, ganz unverhältnismdssig uussichtsvollcr zu sein 
scheint, kann überdies für sich den Erfolg in Anspruch nehmen, 
dass die Germaniawcrfi sich zu ihrer Fabrikation entschlossen 
hat. — 
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AufTallend i« es, wie gering die Zahl der ausgestellten 
elektrischen Wagen ist. In Frage kommen hier 



Fi^. 4. da WaFtbfiFg-Vocor qMi gvKteiMrtoa Saugv«aii 
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Heinrich Scheele, Motorfahrzeugfabrik, Köln a. Rh., 
mit einem massigen Landauer und einem in Formgebung 
und Aussiuiiung hervorragend gut durchgeführten Geschfifts- 
wagen. 



I 




Tiü.a. K«oi|i»ntiili(>Di'aioloril< r Motoiriifst'rlk l*rctaiiiiit|r«tiui>HonSba(vondlen. 
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FiK. 6. WurtliurK-AiitoindUliBatar <mt Kiic. 41 

Gebrüder Stoewer, Motorfohrzeuglabrik, Stettin mit . Schliesslich ist noch die 

einem allgemein als Muster eines gutausgestatteten, bequemen Brecht Automobile Co., G. m. b. H., Frankfurt i. M., 

.\utomobils anerkannten Familienomnibus, ferner ' NidJastrassc CÜ, durch tlekiromobilc vertreten, die in ihrer 
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Formgebung dps strengst ausgcgrilgic amerikanische CicprSpe [ 
zeigen. 

Bei sämtlichen Elektromobilen ist Hinterradantrieb ver- 
wendet. 

Benz & Co,, Rheinische Gusmotoren fobrik A.-Ci., 
Mannheim stellten ihren neuen Porsifal- Wagen aus, hin- 
sichtlich dessen ausführlicher Beschreibung auf die letzten Hcfic 
dieser Zeitschrift verwiesen sei. i 



das Zellensystcm selbst I« aber durch auf die Röhren auf- 
gesetzte als Rip(>en wirkende Blechsireifen ersetzt. 

Die Fahrzeug-Fabrik Eisenuch, Eisenach mit 
3 vicrsitzigen und 2 zweisitzigen Wagen zeigt gegen das Vor- 
jahr — in Bezug auf die .■^hstützung der Hinterachse, welche 
bei den leichten Wagen direkt mit dem Getriebe verbunden 
ist — , sehr erheblich vereinfachte Formen. Wir verweisen 
hier auf den späteren eingehenden Bericht. 




1^ 



FiK. ". Vi»rf>lin< 

Hie harmonische, kompakte und dennoch zierliche Furni- 
gcbung des Parsifal-Motors und -Wagens kann unzweifelhaft 
als durchaus vorbildlich betrachtet werden. Auf einige Detail- 
konstruktionen dieser schonen Wagen kommen wir noch 




KiKitr Arguü-Mutur. 

ousfUhrlicher zurück und erinnern hier nochmals daran, doss 
auch Benz bei seinen Wagen gesteuerte Einlassventilc, direkte 
IJebcrsctzung fUr die grosse Geschwindigkeit, magnetclektrischc 
ZUndung und einen Kühler anwendet, der annähernd die 
Wirkung des Bienenkorbes mit der Einfachheit des RUhrcn- 
kUhlers vereint. Vom BienenkorbkUhlcr sind nämlich die 
Süsseren Formen, die kurzen Rohrleitungen und die Ver- 
einigung von KülilH^clicn und Wasserreservoir beibehalten, 



Gesteuerte Einla.ssvcntilc, BicnenkorbkUhler und Venii- 
^ lator bezeichnen auch hier den Fortschritt. Neben dem Renn- 
wagen der Firma erregte in Fachkreisen ein stählerner 
I Motorcylindcr mit einem nach dem Ehrhnrdtschen Verfahren 
atifgebrachten Aluminiummantel berechtigtes Aufsehen. 

j Die Neue Automobilgesellschaft m.b.H., Berlin 

I N.W., Luiscnstrassc 39. stellt folgende Personenwagen aus: 
I I Tonneau 10 HP., i Doppelphaeton. 1 Limousine, 1 Tonneau 
ösitzig io HP., ferner ein Getriebe mit Kugellagern der Deut- 
schen Waffen- und Munitionsfabriken, Berlin NW.. Doru- 
theenstrassc, und einen Motor, der in Bezug auf Kühlung, 
I Zündung, Steuerung und Gesamtunordnung, sogar in der 
Formgebung der doppel-T-förmigen VentilbUgel und in der 
I Anordnung für die .\usrUckung der magnetelekttischen Zün- 
dung dem Maybachschcn Muster fulgt — ohne dass man 
I irgendwo ein direktes Kopieren vorwerfen konnte. Ks sind 
. — im Gegenteil manche der kleinen Dcuilanordnungen des 
Konstrukteurs der Firma als vollgiltigc Wciterdurchbildungcn 
anzusehen und speziell beim Getriebe, dem selbstverständlich 
ebenfalls die zwcipaarigc Anordnung zugrunde gelegt ist. 
scheint die Handhcbelbcdicnung etwas vollkommener zu sein, 
als bei der Daimlcrtypc 1902 — wenn auch vielleicht etwas 
weniger gut als bei der Daimicrtype 1903. 

Die Cudell-Motor-Compagnie m. b. H., ,\achen, 
' zeigt I Coupe 13 HP, i Tonne^tu 8 HP, 2 Zweisitzer ü HP, 
I I Tonneau 12 HP, sUmtlich leichte gefällige Wagen von guter 
Ausstattung. ICinc eingehendere Beschreibung behalten wir 
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uns hier, sowie bei den Wagen der Firnu Deutsche Auto- 
mobil-Iadustrie Friedrich Hering, loJuiber: Max Hering 

und Carl Richard, Ronneburg i. S^K- W- Ausgestclh 
waren i Tonncau i6 HP, i Umousiiie 94 HP, t kleiner 
Wegen 8 HP. 

Es ist bemerkenswert, dass diese Firma, wclclic so ein- 
gehende Erfahrungen im Detailbau besitzt, nun »clb&t zur 



elektrischer Zündung, S}'^>tenl Bergmann, Hcscrvc-Bougics- 
xoadung and geeteoertea Ein- und Analaasvemileo. 

Der Getriebekasten ru!n liier an einet Seile merk- 
würdigerweise nur aut der Dirierentialgetriebeedne — vcr- 
madich rechnete der Komtmktettr «af die Endenong dutch 
den Druck im konischen Rüderpaar vviihrend der Vorw.irts- 
fahrt. Auch der Eincylindcrmotor der Firma zeigte. 
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Wagenfabrikaiion Ubeigefat. Aach hier sind Bieneakorbkohter, 

Ventilator, besteuerte Saugventile zur .Xnwcndung gekommen. 

Rationell scheint auch die Einrichtung, dass die vorderen 
Federanne eelbit «1 Federn aiugebildet «nd. 

Bergmann Automobil-Werke, Gaggenan i. B. 

Die Bergmann- Wapcii in ihrer rcnrn Form z'jigon den 
älteren Wagen dieser Form gegenüber we&eniltche Furtschrille. { 
Bemerkeoawert ist ein 16 HP viercylindriges Chaaait mit direk- 
ter UAenr^gong für die gnnae Geacfawindigkät, magneiy 



ebenso wie der kitft^ ZTirdcylindemiator, 
ventUe. 



Sang- 



Otto Weiss de Cok, Automobil- Werke, Berlin NO., 
Gieibwalder&trasse 140. 
I Tonneeu 10 HP Tonrenwagen, 
I 8 HP lei.iiter Towenwagen, 

I Omnibus für 0 Persunen, 
I Chassis mit Frikiionsgetriebe, System Otto Weiss. 
Die Wsgen mit ihrem langen IMotofkasten tind der 
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RienenkcirbkUhUing sind gut knrassicrt und korrekt in der 
Fornijjcbun>{. Her DiskiiMnirieb der Firma ist — soweit dies 
Ubcrliaiipi bei Diskusgetrieben iingttngig ist — 7,u einem 
günstigen Wirkungsgr.idc gebracht. Wir werden hiernuf 
dcmnltchst nocii zurückkommen. 

Die .\dlcr Fahrradwerke vorm. Heinrich Kicyer, 
stellen i Phatton 12 HP, i 'lonneau 8 HP, i Phai-ton 12 HP, 
I Tonncau 12 HP, 1 Pliaeton 12 HP, 1 Chassis 12 HP 
iFig. 31 aus. bei welchen dus Röhrengcstell beibehalten und 
der MoKir der stürkeren Wageci zweicylindrig ausgeführt ist. 

Uie neuen Motorwagen dieser rationell arbeitenden 
F-irma sind etwas kräftiger gehalten wie die Typen des Vor- 
jahres, ohne hierbei an F^legunz eiiizubUssen. 

Sehr bemerkenswert ist eine Kollektion unbearbeiteter 
PicssstUckc auf dem Stande der Adlerwerke die unver- 



und Motorwagen der in dieser Zeitschrift bereits beschriebenen, 
seither aber in einzelnen Details noch verbesserte Bduan. 
Kurbeln im rohgeschmiedetcn Zustünde, MoiorgussstUcke und 
kleinere Schniiedeteile. Eine Itcihe instruktiver Photographien 
fuhrt die Kcarbeilung der Motoren und Automobilen in ihren 
vielen Zwischenstadien sehr anschaulich vor. 

Die schonen Wagen der Bielefelder Maschinen- 
fabrik vorm. DUrkopp&Co., Bielefeld, deren glitnzendc 
Ausstattung allgemein beachtet wurde, sollen spHter eine aus- 
führlichere Besprechung erfahren, als sie im Rahmen dieses 
Vorberichtes m<'>glich wäre. 

Die Nürnberger Motorzeuge - F'abrik „Union*', 
(i. m. b. H. Nürnberg zeigt neben einigen Motorwagen 
ein Chassis mit einfachem Reibradgetriebe, dessen geüfTneter 
Motor mit den Diskusrädern — durch einen Elektromotor gc- 




Fl(. II. Luliug fOr Sad-Woilitfrik* dor Nonan Autonoliil-UaMlbcliart nu'b. H. 



kcnnbur dafür spricht, duss diese Firma zu einer ebenso 
billigen als präzisen Massenfabrikation gelangt ist. 

Die Opel -Darracq -Wagen von 
Adam Opel, Motorwagenfabrik, RUsselsheim u. M. 
sind den Anforderungen der allerneuesten ein wenig teueren 
aber sicher empfehlenswerten Bauweise entsprechend mit einem 
R.ihmen ous faconiertem U- und Winkeleisen, der die Form 
eines Körpers konstanter Biegungsfestigkeit zeigte, ausgerüstet. 

Kinige vier-, zwei- und eincylindrige Wugen, sowie ein in 
allen Teilen leicht und dennoch stark ausgeführtes Chassis 
geben ein sehr günstiges Bild 'von dem Künnen dieser Firma. 

Auch hier sind gesteuerte h^inlassventile, Bienenkorb- 
kühler und der direkte Füngriff für die grosse Geschwindig- 
keit zur Anwendung gelangt. 

Die Internationale Automobil-Centrale Je.-innin 
&: Co., Berlin, Charlottensirasse. zeigt neben ihrem Argus-Motor 



trieben — besonders für die Nichtfachleuie, welche dieses 
Chassis gerade zuumdrangen — infolge der leichten Einstellung 
für Vor- und Rückwärtsgang von grossem Interesse war. 

Ein von Arnold Spitz, Wien IX, Schlickgasse 3 
angemeldeter Wagen war bei Drucklegung dieses Berichtes 
noch nicht eingetroffen. 

Kühlsiein Wagenbau.Charlottcnburg, Salzufer 4 
zeigte I Tonneau. Karosserie im Rohbau, 1 Tonneati, Auto- 
mobil f2 HP. sowie diverse .\uiomobil - Teile sümtlich 
in der Bauart der oben besprochenen Neuen Automobil- 
gcsellschaft. 

Die Motorenfabrik „Protos" Dr. Alfred Stern - 
bcrg. Berlin W, Gross-Gürschenstrassc {8. brachte neben 
dem spiticr zu erwähnenden Trnnspurt« agcn auch ihr neues 
System, einen gut ausgeführten Wagen mit Kardanantrieb, 
sowie einige Karburatoren. ferner das in dieser Zeitschrift bereits 
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beschriebene 7 Rädergetriebe für zwei Vor- und zwei Ruck- 
wansgeschwindigkcitcn und vor allem ihren Kompensations- 
motor (Fig. 6), eine Maschine mit gleichgerichteten Kurbeln 
Balancegetriebe und gesteuerten Saugventilen, auf deren Uber- 
ruschcnd ruhiges Arbeiten wir bereits anlasslich der Aus 
Stellung in Leipzig hinwiesen. 



Der General - Vertrieb von Motorfahrzeugen 
EdmundUlmann, Berlin W., KurfUrstendamm 54/ 36, brachte 
eine Oldsmobilc und ein Phaifton 12 HP (eigenes Fabrikat;. 




Fig.|X5. Kowiftxvoha ütrttneoJokujnutiT«'. 

Sehr vorteilhah prMsentiertcn sich die Wagen der 
Ersten Schicsischcn Velocipcd- und Automobil- 
Fabrik Otto Beckmann & Co^ Breslau VIII, Neue 
Tauenzienstr. 8j. Ausgestellt waren 1 kleiner Wagen <>'/» HP, ' finden. 



\Vig. UL Staad der Fuwl«r-U»mpfwAK«>. 

Unserer Meinung nach ist das eigene Fabrikat dieser 
Firma empfehlenswerter als der Oldsmobilewagen: die ameri- 
kanische Bauart wird hier wohl kaum allzuviele Freunde 




Fig. IT. I.Mtw*a«D <l*r l)*iiiil*rtiu>ton'Oa«wlli<rhiifl (l<*rl*of«lil«>. 



I Tonneau 12 HP, i Tonneau 16 HP. sämtlich hochmoderne \ 
und gut karossierte Fahrzeuge. 

Die Deutsche Automobil-üesellschatt m. b. H., 
Charlottenburg. Fasancnstrassc zeigte Original de Dion- 
Bouton-Wagen der bekannten und bewahnen Baujn. 



Daimler-Motoren Gesellschaft, Cannstadt. Die 
Firma stellt das Chassis des berühmten 40 HP. Kenn- 
wagens aus, der unter Zborowskis Führung im Rennen Paris- 
Wien als erster deutscher Wagen Wien erreichte, ferner einen 
karossierten 40 HP. Wagen und eine Karosserie .Koi des 
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Beiges*, ein rUckwSrts sehr weit ausgebautes, langes Ton- 
ne«u, dessen starke Polster und breite Sitze den Übertrieben- 
sten Ansprüchen an Bequemlichiceit Rechnung tragen. Auf 
die Skizze des Daimler-Merccdcs-Wagens der Type 1902, so- 
wie auf einige Detailkonstruktionen dieses Wagens werden 
wir demnächst naher eingehen. 

De Dietrich & Co., Motorfahrzeugfabrik, Nieder- 
bronn i. Eis. scheint von dem System ßugatti abgekommen 
zu sein und stellt ausschliesslich die Wagen nach System 
Turcat-Mcry aus, schOne, korrekt ausgeführte Fahrzeuge, die 
unzweifelhaft zeigen, dass man gute Fahrzeuge bauen kann, 
ohne der allcmeuesten Mode zu folgen. Dieser i.st hier aller- 
dings noch nicht Rechnung getragen. Ungesteuerte Saug- 
ventile, Rippenkühler und Flacheisenchassis gelangen zur 
Anwendung, wobei das letztere allerdings auch hier die Form 
eines Körpers gleicher Biegungsfestijikeit erhalten hat. 



Neue Aucomobilgesellschaft m. b. H. 
Ekrlin NW., Luisenstr. 29. 
Ein Lastzug, bestehend aus der riesigen und dennoch 
eleganten Strassenlokomotive „Durch" mit 2 AnhSngcwagen 
bestimmt fUr Deutsdisudwesufrika. (Siehe diese Zeitschrift 
Heft VI. V. Jahrgang). 

Ein schwerer Biertransportwagen. 

Daimler-Motoren - Gesell Schaft, Zweigniederlassung 
Berlin-Marien felde. 
Ein schwerer Lastwagen, ein Plattformwagen. 

Versuchsabtheilung der Verkehrstruppen, Berlin W.« 
Wilhelmstrasse 101. 
Ein feldmttssig ausgerüstetes Trainautomobil, System 
Daimler, mit Spiritusbetrieb; ein Anhangewagen, Rlder, Zahn- 
kränze, Kupplungen für AnhSngewagen und Ersatzteile. 




Fic- in TrMwpnitwiican i 

Auch die Pfalzische Nthmasch inen - und Fahr- 
rader-Fabrik vorm. Gebr. Kayser, Kaiserslautern 
(Rheinpfalz), führt durch ihre Wagen einerseits den Beweis, 
dass sie imstande ist, den allcrgrössten .^^sprUchen Rechnung zu 
tragen, indem sie einen durchaus modernen Wagen mit hori- 
zontaler Kappe, Bienenkorb und Viercylinder - Motor zur 
Schau stellte — andererseits brachte sie auch ihre bekannte 
und bewahrte Doktor- Wagentype, welche offenbar von einem 
Teile der Automobilkttufer auch heute noch bevorzugt wird. 
Vornestehender Zweicylindcrraotor, Ein -Riemen Übertragung 
und halbgedecktes Coupe charakterisieren diese praktischen 
F'ahrzeuge. 

b) Motorwagen für Lastentransport- und Geschäfts- 
wa^n: 

Adlerfahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer, A.-G. 
Ein gutausgefUhrtcr kräftiger Transporrwagen. 



' Motonnrkbrik .Protu*. 

Motorenfabrik „Protos" Dr. Alfred Sternberg, 
Berlin W., Gross- GOrschenstrasse 38. 

Ein netter, leichter Transportwagen, dessen elegante 
äussere Aussuttung Ln der Abbildung (Fig. 18) nicht voll zur 
Geltung kommt 

Heinrich Scheele. KOln, Aachenerstrasse 163. 

Geschaftswagen mit elektrischem Antriebe. 

Allgemeine Berliner Motorwagen-Gesellschaft, G. m. 
b. H., Berlin NW., Lüneburger Suasse 31. 
Zwei sehr ansprechende Geschttfcswagen der Berliner 
Motorwagenfabrik Tempelhof mit dem in dieser Zeitschrift 
bereits beschriebenen direkten Riemenantrieb (Siehe V. Jahr- 
gang, Heft IX und X). 

John Fowler & Co., Magdeburg, Hauptbahnhof, 
t Fowlersche Strassenlokomotive, Type Malta. 
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I Fowlerschcr Anhange- Lastwagen für Strasse nloko- 
motivzug. 

I Fowlerschcr Dampfrollwogen, System Mann. 

Iin ganzen haben demniich nur sieben Aussteller Transpon- 
wagen vorgeführt; Lastwagen mit Explosionsmotoren wurden 
nur von der Daimler-Motoren-Gescllschaft und von der Neuen 
Automobil-Gesellschaft gezeigt. 

c) Motoren und Motorzubehörteile 
bringen folgende Firmen zur Ausstellung. 

Die Aachener Stahlwaren fabrik A.-ü. Aachen 
(die von Herrn Oberingenieur Guldner in dieser Zeitschrift 
Ijeschriebenen „F8fnir''-Motoren;, in »ehr reicher und instruk- 
tiver Kollektion Getriebe, Steuerungen u. s- w. 




Fif. 10 and XL 16 HP D«iml«r-lla<iUmotAr. 



Otto Weiss & Co. (einen HP. sutbilen Motor), 
Sorge 4 Snbeck, Berlin SW., Kochstr. 73 iBuchet- 
Motoren, Karburatoren, Getriebe, Zündkerzen u. a.); Inter- 
nationale Automobil-Ccntrale Jeannin & Co. (Argus- 
Motoren); Neue Automobil-Gesellschaft, Daimler- 
Moiorengesellschaft Zweigniederlassung Marienfelde (einen 
nom. 16 HP. Scliiffsmotor Fig. iq und 20 für Spiritus-Betrieb i 
mit Doppelkarburator); Gebr. Windhoff. Motoren- und 
Fahrzeugfabrik, G. m. b. H., Rheine i. W. [Karbura- 
toren, Patent Windhoff und Bienenkorb (RöhrenV Kühler); 
Motorenfabrik Protos fden vorerwähnten Kompcnsations- 
moior); Heinrich Kämper, Motorcnfabrik. Komm. -Ges., 
Berlin W-, KurfUrstensirasse 14Ö (eine Reihe sehr solider ein- 1 
und zweicylindriger Motoren lUr .\utoniubil- und Bouisbetricb ' 



mit einzeln gegossenen Cylindcrn und Centrifugalregulator, 
der auf die Drosselung des Einlasses wirkt. Wir werden 
auf diese gut ausgeführten und entworfenen .Motoren noch 
eingehender zurückkommen); Carl Wunderlich, Berlin 
SW., ßesselstrasse 20 (Benzinmotoren); Motorenfabrik 
„Berolina", Berlin NO., Fürstenwalderstr. 18, (Motore, 
Spulen, Vergaser, Zündkerzen, Getriebe, Akkumulatoren ctc.^; 
Richard Rieh & Co., Berlin S., Prinzenstr. 31 (Automo- 
bil Zubehörteile und Moiore fUr Zweirüderj; Franz Sauer- 
bier. Berlin SW., Fricdrichstr. 33c (horizontale Motorkappen 
mit Spiralröhrcnk Uhler und Ventilator, Rippenkühler, Pumpen, 
Federn u. a-l; A. Neumann. Berlin S., Gitschinerstr. 38 
(Motoren und Zubehörteile). (Siehe auch unter Motorrädern.; 

d) Zündvorrichtungen und Zündungsbatterien 
wurden ausgestellt von Sorge & Sabeck, Koben Bosch. 
Sturtgon, Hoppenlnustr. 11, PflUger .Accumulatorenwerke 
^'V.-G,. Berlin NW., Luiscnstr. ^5, Ernst Kisemann 4 Co.. 
Siuttgiirt, Sencfeldcrstr. 16.1, J. Carl Hauptmann, G. m. b. H.. 
Leipzig, Elisenstr. 12, Accumulatorenwerke Zinnemann 
iV Co., Berlin NW., .Stcndalerstr. 4, „Rapid" Accumuluioren 
und Motorenwerke, G. m. b. H., Schöncberg-Herlin, Hdupt- 
strnssc i^q, A. Neumann, Berlin S., Kolner Accumula- 
torcn-Wcrke Gottfried Hagen, Kalk b. Köln. In dem 
engen Rahmen dieses Vorberichtes ist es unmöglich, jetzt schon 
;iuf die betrSchtlichcZahl guter und interess.intcrNcuerungen hin- 
zuweisen, welche von seilen der vorgenannten Fabriken gezeigt 
werden. Eine eingehende Würdigung dieser teilweise sehr 
geistreichen Konstruktionen soll dem ausführlicheren Aus- 
siellungsberichtc vorbehalten bleiben. 

In Ergänzung der Mitteilungen, die Herrn Oberingenieur 
R. Urtcl über die neueste auch in Berlin jetzt ausgestellte Bosch- 
zUndung im Heft vom 15. 1. 03 unserer Zeitschrift machte, sei 
bemerkt, dass dieselben in einer an uns gerichteten Zuschrift 
von Herrn Roben Bosch als völlig zutreffend bezeichnet 
wurden, trotzdem damals von seile der Angestellten der Kirmj 
keinerlei Auskunft zu erlangen war. 

Wir lassen nun den Bericht der Firma über ihre neue 
Zündung im .Auszuge folgen und fügen gleichzeitig die 
Originalskizze nach Herrn Oberingenieur Unel bei, deren Vcr- 
gleichung mit den von Herrn Bosch uns übersandten Schaltungs- 
schcmcn ein ebensogrosses technisches als psychologisches 
Interesse beanspruchen kann: 

Für die Konstruktion des neuen Hochspannungsapporaies 
der Firma Rnbert Bosch waren folgende Gesichtspunkte 
massgebend, bis hatten sich bei der .Anbringung der magnet- 
clcktrischen Zündung an solchen Motoren, welche nicht 
speziell für diese Zündung gebaut waren, mancherlei 
Schwierigkeiten ergeben; insbesondere standen der Anordnung 
des .Abrcissgcstlinges sehr hautig Hindernisse im Weg, ganz 
abgesehen von dem Gerilusch und der ziemlichen Abnutzung, 
der diese Teile ausgesetzt sind. Auf der andern Seite steht 
es aber fest, dass die magnetelektrische Zündung weitaus am 
zuverlässigsten und sichersten arbeitet, so dass heute alle 
grösseren Firmen zur Verwendung derselben Ubergegangen 
sind. Das gute Funktionieren dieser Zündung ist einerseits 
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in der mechanischen Erzeugung des elektrischen Stromes be- 
gründet, andererseits in der Wirkung der Uberaus heissen 
lichtbogcntthnlkhen Funken, welche durch das Abreissen ge- 
bildet werden, erreicht. Das Bestreben bei der Konstruktion 
der neuen „Bosch-Lichtbogen-ZUndung** ging nun dahin, den 
gleichen heissen Funken wie bei der AbreisszUndung unter 
Umgehung des Abrei&sgestanges und der beweglichen Teile 
im Innern des Cylinders zu erzielen. Da also die Bildung 
des Lichtbogens auf mechanischem Wege (durch Berühren 
und Abreissen zweier Kontaktstellen ) von vornherein ausge- 
schlossen war, so blieb nur noch eine zweite Mtiglichkeit zum 
Hervorrufen des Lichtbogens Übrig, die ab und zu bei physi- 
kalischen Versuchen Verwendung gefunden hat. Diese 
Müglichkcit besteht darin, dass man zwischen zwei 
Elektroden, welche mit den Polen der Stromquelle 
für den zu erzeugenden Lichtbogen verbunden sind 
und zwischen denen sich ein entsprechender Luft- 
Zwischenraum befindet, einen Funken mit hoher 




Vif. 21. Hkiai* d«r n»uan BoiehsUnJnog. 

Spannung, wie ihn beispielsweise ein Induktorium 
erzeugt. Uberspringen Usst. Durch diesen Funken 
entsteht zwischen den Elektroden eine leitende 
Brücke, so dass der Stromkreis geschlossen wird 
und ein Lichtbogen sich bilden kann. 

Von diesem Mittel ist nun bei dem neuen Boschapparat 
in^der Weise Gebrauch gemacht, dais sowohl der Strom fUr 
den Lichtbogen als auch der hochgespannte Strom, dessen 
Funke den Lichtbogen einleitet, in ein und derselben Wick- 
lung auf mechanischem Wege erzeugt wird. Die Einrichtung 
und Wirkungsweise des Magnetapparatea ist dabei folgende: 

Zwischen den Pobichuhen einiger Suhlmagnetc ist der 
T-Anker in bekannter Weise drehbar angeordnet- In der 
Wicklung .1 dieses .Ankers wird ein elektrischer Strom da- 
durch erzeugt, da.s$ in der gezeichneten Stellung des Ankers 
das Ankereisen, das vorher in bestimmter Richtung mdgneti- 
sicn war, schnell umpolarisiert wird, wodurch die Anzahl 
und Richtung der durch den Anker und dadurch auch durch 
die Wicklung gehenden magnetischen Kraftlinien sehr schnell 
geMnden wird. 



Wird nun ein Teil der Ankerwicklung vor Beginn der 
Induktion kurz geschlossen, so fliesst in diesem Teil, der ge- 
ringen Ohmschen Widerstand besitzt, wahrend der Induktion 
ein kraftiger Strom, der seinerseits im Ankereisen ein zweites 
magnetisches Feld hervorruft, welches das Umpolarisieren ver- 
zögert. Unterbricht man nun im geeigneten Augenblick diesen 
Stromkreis, so verschwindet das von dem Strom hervorge- 
rufene magnetische Feld sofort; hierdurch tritt im Anker ein 




Hg. B«»ol>-?l«inin>i«aadiiii4 lAr «Imd OjUndar. 

SO plfitzlichcr Kraftlinienwechsel ein, dass durch den hervor- 
gerufenen Induktionsstoss die Spannung an den Enden der 
Ankerwicklung so hoch steigt, dass an der Zündkerze ein 
Funke Uberspringt, welcher den bisher offenen Stromkreis 
schlicsst und die Bildung eines Lichtbogens ermöglicht. Ks 
wird also bei der neuen BoschzUndung die hohe Spannung, 
welche zum Durchschlagen der Luftstrecke an der Zündkerze 
erforderlich ist, in der Ankerwicklung selbst durch einen In- 




yiff. !>. Ti«rcyllBd*nOa<laiic. 

duktionsstoss. ohne Zuhilfenahme einer Induktionsspule er- 
zeugt; es ist also ausser der Ankerwicklung keine weitere 
Spule etc. erforderlich. 

Aus der beigefügten schematischen Zeichnung ist die 
Schaltungsweise des Apparats genau ersichtlich. Der Anfang 
der Ankerwicklung a (Fig. aa) ist mit dem AnkerkOrper leitend 
verbunden. Nach einigen Lagen dickeren Drahtes ist eine 
Abzweigung gemacht, welche durch die Leitung b mit der 
vom .\pparat isolienen Kontaktschraubc c in Verbindung 
steht. Gegen die Schraube c legt sich der mit dem_Anker- 
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kOrp«r in Vwbindang stehende Hebel d, aobdd «r diuch die 
Unterbrecbencheibe e freigegeben wird. 

Im geeigneten Augenblick wird der Hebel d durch die 
Scbaib« e von der Konttktschraube c entfernt und dadurch 
der Stromkreu unterbrochen. Parallel zur Unterbrechungs- 
stelle ist der Kondensator / geschähet. Der zweite Teil der 
Wicklung, aus dünnerem Draht bestehend, ist direkt an den 
enteren Teil angeschlossen und bildet eine Fortsetzung des- 
selben. Das Ende der donnen Wicklung ist in entsprechen- 
der Weise mit dem isolierten Stüt der ZOndkerse verbunden, 
wahrend der KOrper der Kerze durch den Motor und den 
Aj^rat mit dem AnkerkOrper Verbindung hat 

Auf diese Weise ist es also möglich, dass sowohl der 
hochgeaiMnate Strom, welcher den Lichtbogen einleiten »oU, 



einen sonst Üblichen Uebergangsstelle deren mehrere Wttm, m> 
dass die Abnützung sich auf diese verteilt. Die Isolaiion <ier 
Kert« erfolgt durch Glimmer, wMfareod die Ceotrierung des 
isolierten Stifts durch Specksteinkonusse eriolgt. Diese Kerzen 
haben sich sehr gut bewührt, sie zeigen auch nach langem 
Gebrauch keine schädliche Abnutzung der Kontaktstellen. 
Bei den bisherigen Versuchen hat sich diese neue Zündung 
gut gearbeitet, auch die gegenwärtig angestellten Dauer- 
versuche durften dasadlM RmoIM «mtben. Damit ist die 
Zündung der üjcplosionsmotore in ein neues Stadium gerodet, 
denn eine einfischere und zuverlVssigere Zündung lässt eicfa 
wohl kaum denken. Et kt mir nötig, dass man den App«nt 
zwangsbtufig vom Motor antreibt, und dieKlemme des Apparat«« 
mit der ZOndkerz« verbindet. Die Vetvteliung des ZOodidt- 




■Ii aodi der nr Speismig dei leuerea dieiMode in «in und 

derselben Wicklung erzeugt wird, und hierdurch ist es auch 
bedingt, dass nicht blau , ein lodoktionsfunke wie bei der 
Be Mwi e x lliidtmg cnbrtelit, Kadeni cimefarheiiwr, Uditbogen- 
artiger Funke, wie man ihn sonst nur bei der Abreiss- 
zttndung zu sehen gewohnt ist. Die Wirkung dieses Funkens 
iit deefadb audi eine gmz andere äh bei der BatMiieiandung. 
Sobald Oel an die Uebergangsstelle gespritzt wird, verbrennt 
CS sofort mit heUieuchtender Flamme. Die Uebergangsstelle an 
ZOndkene 'wird in knner stallt ab- 



Umsiand machte es erfofderlicb, dass zu der 
ZOndmig audt aaiw ZttsdltefMi I mmmii ait iwnlao 
wddw sich dadorch ausseidinen, dass an stelle der 



punktt wird dnidi VenMriien der Unterbrec l nuig 

Hebel vom Sitze des Fahrers aus ;im Appur.it saUlBt TOT- 
genommen. Das Andrehen des Motors geht ebenao Udit 
wie bei der AbraisssOndnog. Es zögt ndi hieiliei eine ganz 
merkwllrdipe Kik'en^vhaft der neuen Zündung. Während es 
bei der Batteriezündung und unter Umständen auch bei der 
Atneisszandiing sdir leicht vodtommt, dass heim Andrehen 
mit zu früher Zündung der Motor zurückschlagt und dadurch 
den Andrehenden gefithrdet, tritt bei der neuen Zundong 
anch b^ Andrelien mit giOsster Frttlisandung ein ZorOck- 
schlagen nicht «ilk Diese Krscheinung ist darauf zurück- 
zuführen, das« der UchtbogenzUndapparat von einer ganz 
b«atianiil«n TonremaM an Fünkeo giebt; uiit«r dieser G«- 
achwindigkcii ist «io« ZOnduag amigiscMostea Sob«ld aber 
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der Motor beim Andrehen die für Hcn Apparat erforderliche 
Toureoubl erreicht hat, so üben die SchwiuifpnaiMn schon 
eine eolche Wlilrang «n, du» dn ZurUckiditagen «»- 

gcv-h!o!kscn ist. Trotzdem macfal da« Andrehen okht mehr 
Mühe als bei AbreisszUndung. 

Der ZUndapparat fUr 4 Cylindermoioren (Fig. 23, 24} giebt 
pro UmMuMig 4 Funken; der Appant iMuft «bo rak der Ge- 
schwindigkeit der Steuerwelle. der Anker mit der Wicklung 
ist feststehend, die Erregung ertolgt durch eine rotierende 
Hobe in der Art. wie CB sdiaa ürOiier in dieser Zeindirift 
beschrieben wurde. Auf der Achse der Hülse sitzt die Ver- 
teilencheibe, welche den Strom den 4 K.lemroen abwechselnd 
snkilet, von denen dann eotiprecbende Kabel zu den 4Z0od- 
kerzen gefohrt sind. Durch diese Anordnung ist eine be- 
sondere Welle fUr die Veneilung Überflüssig. 

Uns acheinen derartige Verbesserungen weit widitiger, 

ab alle Einzelkonstmktionen von Motorwagen. Wir müssen 
ans begnügen, hier die Aussteller von Motorzwcirädcrn, 
Pneumatiks, Kugellagern usw. nur anzuflltiren, ura demnächst 
desto ausführlicher auf die weit vorgeadhrittenen Plrzeu^^nissc 
derselben zurückzukommen. MotorzweirHder stellten aus: 

Adler -Fahrradwerke, Brennabor-Fahrradwerke, Gebr. 
Reidtmln, BrandenbiiTit a. H., Adam Opel, Rtlsaeblietm, 
LQderitz iV Cti., Frankfurt n. M , Mnsdstr. sd, W.indcrcr- 
Faiirradwerke, Schünau b. Chemnitz, Progress Motoren- und 
AppafatanbMi, G. m. b. H., Chariottanbaqb WilinaradorliM' 
Str. 39^ RIdiard Rieh k Co., Berlin &, Prinaoittr. 31, Otto 



Zcniincr, Ik'rlin W'.. Mrjtj:str. Q3, Otto Spicss. Spnmlau, Schiin- 

walder Str. loj, Excelsior-Fahrradwerke Gebr. Conrad & Patz, 
Brantbnbmit a. H., Presiowerfce, Gunther tc Co., Fahrrad- and 

.MotorwiiRcnb.TU, Chcmni:;^, Zwick^nicr Str. 7, ("".oronn, Fahr- 
radwerke und Metallindustrie, Brandenburg a. H., Grosse 
Ganenair. s8, K6ln-Lindemhaler Mcoliwerlie, A.-G., KMn- 

1 .indrnrh.il, ]\. Wcichclt. Motort'nhrxcug - F.iSrik „Torpedo", 
Geestemünde, Rud. Rinne, Hamburg, Express-Fahrradwerke, 
A.-G., Nenmarht h. Ntlmbeqf, A. Neamann, Berlin S. 

Pncum.ntiks: Mittcidciit.sche üummiwarenfabrik Louis 
l'eter, Frankfurt a. M., Continental Caoutchouc- und Gutta- 
perdia-Compagnie, Hannover, Hannov. Gammt-Kanim-Com- 
pagnie .A.-G., Hannovcr-l. immer, R. Polack, W.ihcrshiuiscn 
i. Tb., Carl Schwanitz Gummiwerk, Berlin N., MUUcrstr. 179 b 
(Gommi-Rldcr and Matten), Uoe-Pneumetic-Co., BwVn 

W.^ Vcith Ä Co., Offcnbach a. M. 

Erwähnenswert waren ferner noch die Ausstellungen 
der ftletaUwerke Obenprae «nd der M ete orkg aeethd uft , der 

Deutschen W.iil'-n- mu! Munitii)nsf'abriken, der Schwcinfurter 
Prlzisionski^liagcrwerkc, der Berliner Wagenachsenfabrik 
^gfiebrechi dt Schumann, Intlranenie von FHedrIch Didc, 

Ksslin^"c:i, I .ut't:nim[icn von .Arliuir Kl.nrncr, Leipzig, Bcnzin- 
gefässc der Firmen Benzin-Vertrieb „Vulkan", Kurt Brau- 
mQlkr, Berlin W., and Vertfnigte Bamdniabiilten, G. m. b. H.., 

Bremen, Abtcihint; .\iitomobil-Rcnzin, Berlin. Ferner Gel und 
Fem ftdgcndcr Fabriken; H. Moebius & Sohn, Hannover, 
Ludwig EniK Tropp, Berlin &, HaMohaide, Damacbe Vacoum 
OiKk».. Berlin Laipdgar Str. 97/98. 



jVIeterlastwagen mit direkt angetriebener l^interradwelle. 

Veo Ingemeur Ernit Valentin, Fabrikdirektor. 



Die Berliner MotorwaRen&brik nt Tempelbofj die bisher 

hauptsachlich 2 Typen von 750 und 2000 kg Nutiblt baut, 
hat neuerdings noch eine dritte Type geschalten, die für eine 
Belastung von 1500—3000 kg bei einem Eigengewicht von 
ca. 1800 kg bestimmt ist. Da bekanntermassen Wagen von 
dieaer Nntdast hlnfig bedentend Oberisatat werden und 
manchmal' selbst bis 7,11 ?''.oo kg schleppen müssen, ohne Jass 
der Fabrikant in der i.;ii;c ist, dem bctrctlcnden Kunden, der 
seinen Wagen derartig Uberanstrengt, ein Veto zurufcn zu 
können, lag die Notwendigkeit vor, die letztgenannte Be- 
.mspruchung, den Berechnangen zu Grande zu legen. — 

Der Wagen ist mit einem z Cylindcr - Motor von 
120 Bohrung und 140 Hub und ca. 10 PS. Leistung aus- 
gerOstet. Die vier Geschwindigkeiten betragen $, 9, 13, 17 km 
in der Stunde. Es ist eine Vorrichtung getroffen, am die 
oberste Geschwindigkeit von 17 km vollständig auszuschalten, 
damit ein leichtsinniger Führer nicht etwa imstande sei, inner- 
halb der Stadt ein fUr einen so schweren Wi^en recht hohes 
Tempo Miten za kSnnen. Der Wagen vermag sinnliche 
Geschwindigkeiten vorw.ins und rUckwHrts zu fahren. Um 
das direkte Schalten von rUckwarts aut vorwärts, ohne erst 

db GcadiwiDdigkeiisndw anaadiahwi su müssen, za er- 



mBgJichen, ist, wb wir weiteihin bascbrslbeB wolbn, ein 

Ümschalt-Mcchanismus im Getriebe vorhanden, der aber 
natürlich nur dann betiiBtigt werden darf, wenn der Wagen 
still steht. Ek ist daher eine Vorrichtiug getroffen, um das 
Umscfaaksa Tim Torwlr» aut rUckvrttt» aar dann zu erlauben, 
wenn db sehr stark wirkende, durch den rechten Fuss be- 
th-ltigtc (Jetriebebremse vollständig niedcrgcdrtlckt ist, in der 
.■Vnnahme, dass beim Inthätigkcitsctzen der so starken, doppelt 
wirkenden Bremse ein unmittelbares Stillstehen des Wagens 
eintritt. Die .Stetiening ist ao eingeiichtet, dam der Wagen 
in den gewCfaiBdun Smsaen Batlbi «olbtui^ undniMO 
k.mn, was einem lassareo Leokdoidimssscr von ca. 7—8 n 
enttpricht. 

Die Anoidnang der verschiedenen Konstniktionsteib ist 
die übliche. Vom unter der Haube befindet sich der xwei- 
cylindrige Motor, der nach dem Patent No. 139026 mit reinem 
Spiritus arbeitet. Mittels konischer Rcibungskuppelung im 
Schwungrade geht die Uebertnguqg durch das Wechselgetriebe 
und von da dnrch eine CardsnweUe auf das hinten dirdt in 
der Achse liegende Differentialgetriebe. Ketten und Riemen 
sind bei dieser Konstruktion vermieden. Die Hauptabmes- 
wngsa dw Wagens sind: Spurweita ca. 1440, Achsenent- 
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fanung *6ao, guue UnfB 4000, bu wr LadeflMciie a. 

loon mm, die I^Hdcr haben vom« 800, hinten tooo mm im 
Durclimeiiser, unil sind vorn mit einem 90, hinten mit einem 
lao mm brenem Stthlbaad von mm Dicke venehen. 

Wie aus Fig. 1 «nichdicb, berubt das Ptinsp und die 
MOgJichkait das Cardanaiitrieba IlDr ao idiwere Larno darin, 
dass die ganze Hinterbrücke beiderseits an zwei äusserst sta 
bilen BOckeo in der Mitte des Wagens pendelnd aufgehänßt 
ist, und dass durch möglichst vollständiges Zusammenfallen 
dea Schwingungipunktei dar Hlntefacfasa und des Mittel- 
punkua dar hiotar dem Getriebe angeordneten Cardankupplung 
eine Verschiebung der Hinterachse selbst mir um die Kupplung 
des Getriebekastens mOglich ist, und daher die Konstruktion 
der Hinterachse eine sehr solide sein kaniif und die bekann^^ 
lieh bei dem Cardanantrieb auftretenden gro ee e o Drehmomente 
in vorzüglicher Weise da aufgenommen werden, wo sie einen 
schvdlichcn Einfluss auszuüben nicht imsunde sind. Die 
mit A und ß in Fig. i bezeichneten Bretter dea Foaabodens 
lassen sieh mit Leicbiigkeit anfhebea, tvedoreh der Getriebe- 
kasten freigcicct wird, und fcrnfr ts? durch das Aufklappen 
der 4 Bcsi>:htigungsklappcn des üctriebekastens ein Kontrol- 
lieren der Rüder wie des Getriebes obae Schwierigkeit mOglich. 
Das Waiaer-, fieniin- und Sp irlniai a i ervoir befindet sich in 
den mit C bezelchneien'Rsuni unter dem Koticherboc^ and 
ist leicht und bequem zug'.lnglich. Der auf Fig. i dargcstelhc 
Oberbau des Kastens als Pritsche mit abnehmbaren Seiten- 
winden stellt nur eine Art der AiufUhrung dar, wahrend sich 
ohne irgend welche Aenderung fOr das Chassis sowie jede 
Art des Oberbaues oben geschlossen oder offen fOr Lasten- 
transpon als auch ebenso gut ein Omnibusobergeste:! 
bringen UasL Auch die Lunge des Wagens resp. der Lade- 
Hiebe Ist ketneswegs begrenzt, sondam Inet sich bdiel^ 
nach hinten verlangem, wodurch sich einzig und allein der 
Radabstand ändert, der wiederum eine Verlängerung der 
Schubstangen der Hinterbrücke sowie der Cardanwelle zur 
Folge hat, di^cgen die Übrigen Teile des Wsgena uoberOhrt lliaat. 

Rg. « atdit einen Schnitt dorch den Getriebekatien dar. 
In üblicher WcLsc greift eine in ihrer Längsrichtung verschieb- 
bare Welle mit Friktionskonus in das Schwungrad. Her 
Federdruck der Friktionsfeder wird durch ein Kugellager auf 
das Getriebegehtase selbst übertragen. Die Feder selbst lisit 
sich von süssen nschspannen, da der Teil des Kestens, ia dem 
sich die Feder befindet, sich nochmals durch eine beaondere 
Klappe freilegen lUcst. Die Friktion selbst wird durch den 
aut der Figur ersichtlichen Hebelmechanismus durch das 
Pedal C, du in abgebrochener Stellung gezeichnet ist, be- 
thBtigt. Die Fedalwelle trSst zu gleicher Zeit einen kleinen 
Hebel mit gchaitctcn Rollen, der beim Nicderdrtlcken des 
Brenupedales D durch den Daumenhebel f, der sich auf der 
Bremswelle befindet, die Friktion mit betbA^ Es Ist eine 
Vorrichtung getroffen, um die Friktion in offener Stellung 
festzuhalten, damit man beim Anhalten nicht jedesmal die 
Getrieberäder ausrücken braucht, sondern nur die Friktion in 
au^{erUckter Stellung festlagt Mit dem mit F bezeichneten 
Schieber kann am auf dem vleitant^en Teile derKupplungs- 
WeUe befindliches Zahnrad nach rechts oder links veisclioben 
werden, wodurch der Vorwärts- resp. Rückwärtsgang be- 
thatigt wird. Während nSmlich bei der Verschiebung nach 
rechts dieses llshnrad G in dss Zshnrad H eingreift und die 
AdMa' / in dem, einen Stnna dreh^ abcctiMgt das Zahnrad G 



eine in arngdedirter Orehrichtong wlfkende Bawegnng auf 

das Zahnrad K vermittels eines Zwischcuriidcs in der linken 
Stellung. Da bei Zahnrädern von derartig kleinem Durch- 
messer ma Atiarllcken der Friktion zum Umschalten nicht 
genügt, am ao weniger, als durch diese Unucbsltung die 
Drehricfatnng des Wagens gelfndert wird, und daher ganz 
ausserordentliche Spannung in den Rädern entsteht, ist eine 
Vorrichtung getroffen, dass das Zahnrad nicht eher von v(n- 
wärts auf rückwärts geschaltet werden kann, bis sowohl 
Bremse wie auch Friktion niedergedrückt ist, das heisst bis 
der Wagen sbsolut still steht. Auf der Welle / befinden sich 
ausser der die /ahnrlädcr tiagenden Nabe die beiden ver- 
schiebbaren ZahnrHderpaare, die von dieser Welle die vier 
Uebaiaaimtngen auf die Triebwelle L weiter abertfagen. 
Sämtliche R^der sind aus Spezialsuhl aus dem Vollen gedreht 
und gefräst und sind schablonenmässig derartig hergestellt, 
daas ein Auswechseln der Rader, falls es wirklich nfVtig sein 
sollte, ohne Schwierigkeiten vor sich gehen kann. Auf der 
Welle / sehen wir swei intareBsante BefesdgnngaBften. Die 
die Räder tragende Nabe, die auf der Welle durch Keile mit- 
genommen wird, ist mit einer Schraube .\/ gcf^'cn seitliche 
VerKhiebungen gesichait. Damit nun die Schraube M selbst 
sich nicht uieen kann, was adbatfciatiuidlich in den meisten 
Flllen Folge heben wQrde, ist auf der 

Nabe eine Eindrchung in der Mine der Schraube vorgesehen, 
in die ein durch den Schlitz der Schraube hindurchgehender 
Drahtring gelegt wird, der mit einer Flachzange ausammen- 
gekniffen, einen absolut sicheren Verschluss gegen die Dra^ 
hung der Schraube bildet Grosse Schwierigkeiten bietet stets 
dLl^, Zusammenbringen zweier Zahnrader, wie aus dem Zahn- 
raderpaar N und O ersichtlich. Aus einem StUck lasst sich 
dieses ZahntSdarpaar nicht zusammenstellen, da dar Ftiaer, 
der das kleine Zahnrad O früst, nicht Platz genug hat zum 
Auslaufen, und man ist daher genötigt, das grosse Rad S auf 
dem kleinen autzukeilen, entbehrt aber jeder praktischen Be- 
restigung, um ein saitUcbes Verschieben der RJtder aufeinander 
m Teihindem. Man hat vielfach veiwcfat; die Rflder durch 
vei senkte Schrauben gegeneinander zu sichern, was jedoch 
ausserdem, dass es sehr teuer ist, noch den Nachteil hat. dass 
man wieder eine besondere Sicherung für die Schrauben nötig 
hat, eine Sicherung, die sich nur sehr schwer anbringen IIssl 
Wie aus der Figur erriditlich, hat die Tempdhofer Fabrik 
diese Frage in äusserst geschickler und billiger Weise gelöst, 
indem sie einen kleinen abgeseuten Stahlbutzen (Fig. 31 von 
innen in die entsprechend gebohrten Ruder hineingesteckt 
und ao eine absolute in aich selbst gesicherte Sicherung 
erzeugt Beachtenswert bei der Befestigung der Zahn- 
' krilnzc ist der Umstand, das> sNmtlichc KrAn/x auf den 

(Naben in solcher Weise befestigt sind, dass durch das Ein- 
sehalten der verschiebbaren Rider, das bekanntlich sieia 
einen (;rn'.sen Riuk in den feststehenden Radern erzeugt, 
der Schlag stets gegen die teste .Nabe und nicht, wie man 
es häufig trifft, in umgekehrtem Sinne erfolgt, sodass die 
Befestigungsschrauben absolut entlastet sind. Sämtliche in 
der Längsrichtung verachidibare ZahnrUder oder Naben haben 
J 4kantige Löcher, du einfache Keile mit iler Zeit den hohen 
Beanspruchungen, denen derartige Lastwagen ausgesetzt sind, 
nicht gewachsen sind. Slmdkha OtTanttckbar befäsdgien 
I Zahnräder und Naben tnigaB aiet» tutcr 90 Grad vataetita 
I Keile, da sowohl der ainftcha wie zwei unter 180 Grad 
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gegenüber liegende Keile sich auf die Dauer schlecht bewahrt 
iMbeo* Die Wellen sind nicht nur am beatem Siemena^ 
Martin-SuliI hergestellt, sondern vor dem Drehen unter den 

Damr'l.. immer ucstrcckt. um dum Material tnehr Widerstand 
ZU geben, da, wie jeder Konstrukteur zugeben wird, die 
Dimensionen der Wdlen keineamigB ak zu surk bezeichnet 
werdeo können. AehnUdi wie oben der Schieber F zum 
Verschieben des Vorwärts» und Rückwärtsganges sind an 
der Seite des Kastens nochmals zwei Schieber angebracht, 
von denen der eine das ZahnrVdcrpear NO und der andere 
das Zahnrsderpsar PQ bethltigt Spaterhin werden wir 
zeigen, in welcher Weise diese beiden Schieber unabhängig 
voneinander sich automatisch sichern, da, wie ersichtlich, 
der Zwischenraum zwischen den einzelnen Radern derartig 
hwchninkr iat, dasa die kleinste Vecrockung dea einen Paaree^ 



wenn dal andere Paar in Eingriff ist, unbedingt unheQvoO» 
WirkttOgan inr Folge haben mOsate. Die Schieber eelbat 
fuhren sich in ttngdiobdiea Nuten das Gehluse und atnd 

oben nochmals mit einem Blechdeckcl abgcjurhlossen. Das 
Gehäuse selbst besteht sus drei Teilen und ist derartig zu- 
sammengesetzt, dass zwiKhen allen Teilen Packudigea ein- 
gelegt werden kOnaeo, ebenso wie auf den Bcli chti gn n ge- 
deckein. Auf diese An kann der Kasten ab vollkommen 
öldicht bezeichnet werden, und ist daher ein besonderer 
Schmierapparat wtbceod der Fahrt nicht nötig, wie Uberhaupt 
dn NacbftdlMi dei Oelee nicht allzu häufig n&tig ist. Auf 
der Welle befindet sich zu gleicher Zeit mit der Gettiabe- 
bremsacheibe vereinigt das Cardangelenk, dessen Detail wniMT' 
hin daigeateUt wmhn wird. 

(Foftaetaung folgt). 



Rundschau. |^ 



Sport- Nachrichten. 

Vom Gordon'Bennet-Pokal. 
In den letzten Tagen des Februar ist die berühmte Bill, 
durch welche die VerbHltoisae des klaasäsclMn Rennens geregnt 
"werden aollen, in das Parlameat etoge bracht wordea. Der Text 
ist wqU elgetnein interessant und mag abgekünt im folgenden 
cftiert werden. Die BHl atlbsl geht unter dem Neaen JLight 
Lucomutives (IrelawO BDI'*, und entbllt die folgenden vier 
Paragraphen: 

I. Jade Verwaltangabebarde hat dae Raeh^ Panoneo oder 
Vereinan Wega üucs Bezirkes fltr AatoooMIrenMa mr Ver- 
lliguag an aälen. Bedingung ist dabei, dass flir diese Zwecke 
nidit OMfar als drei T^ge in lehr belegt werden. 

a. Die Vereinbamagen, welche die t/ikalh<thflrdfin zu dem 
Zweck nut den Ver eina l t e m dee Rennens treffien, sollen ale 
notwendigen Bestimmungen betreffend Einschrlnkung des Qbrigen 
Verkehrs wahrend des Rennens und Rinschrflnkung der Fahrge- 
achwindiglceit der Kennwagen an belebten Plitt/en enthalten. 

3. Diese Vereinbarungen sollen allgeroeia bekatuit gemacht, 
insbesondere auch an den Wegen, Uber weiche das Remen geht, 
in Plakatform angeschlagen werden. 

4. Gegenüber den. Teilnehmem des Rennens treten alle 
etwaigen Verbote oder Beschränkungen der Geschwindigkeit ausser 
Kraft. 

5. Die Kosten für die Massnahmen, welche anlasslich des 
Rennens nStig werden, tragen dessen Veranstahar. Zur Siebeiw 
Stellung ihrer diesbezüglichen Fordeningen können die Lokal- 

verwaltungen die Hinterlegung einer Gurantiesumme fordern. 

ti. Diese Bill hat nur in Irland und während 
1903 Gültigkeit. 

Wie die Tageszeittmgen bereils berichteten ist die BiU 
nach massiger Opposition genehmigt worden, eo dasa dem Rennen 
von dieser Seite nichts mehr im Wege steht. 



von 1894—1901 jedeafidls 



wiflkoBuneaa Eiinnemng 



Jahr 

i8»5 
1896 
i%8 
1899 
1900 
igoi 
190a 
190a 



Rennen 

Paris-Rouen 
Paris-Bordeaux 
Paris-Marseille 
Paris-Amsterdam 



Pari^TOukMiae 

nris.Berlin 

Circuit du Nord 
Paiis-Belfort 



Kilometer p. Stde, 

31 

24.02 
25,02 

6&pi 
7«»« 
78,4« 
9» 



GaadhwiiidighdtaateitBniiig von iig4— igaa. 

Anlasslich des Görden •Bannet .Rennens und des Rennens 
Paris -Madrid wird die Zusammeastellung der Kenogeschwindig. 



ClutrtoRealnirc. im t 

Sehr geehrter Herr Ingenieur! 
l)ic Kenner des Kraltfahr-Wesc!'-. viini ncincr Ansicht nach 
darüber i inig, dass eine Automobil-Kennbahn von zwei bis vier 
Kilometer BahnUnge weder dem Sport noch der Industrie Ge- 
nüge leisten kOiuie;. Bei den hohen Gescbwindigkeiten wire eine 
so kurze Bahn in weoigea Ittantan ab« windet, und fflr Ziel- 
richter und Publikum ginge jede Ueberridit und damit jeder 
sportliche Spannungsreiz verloren. In Heft III des ^Motorwagen" 
Tom i;. Kchiiiai d. .1. wies ich rnif das von mir zuerst in die 
Octfcntiichkeit pchracliti- Projekt eines M o 1 11 li r o m im Grune- 
wald hin. welchem in dem vom Kaiser genehnugten Pl.ir c etwa 
10 bis 12 Kilometer zugewiesen waren. Aber selbst diese grosse 
Lange hat den erfahrenen AttlOiSportsmcn nicht genügt und so 
entstand anUaalidi der von gnz Deutschland besuchten Huldi- 
des Jahres \ ^ Kniaer am 7. lOa, anf dem (von mir ent- 

gegen dem ursprflngliclien Aufetellungaplan angeraten) Oenernl- 
Appell der 300 Motorwagen auf der Trabrennbahn Weat- 
end der Gedunke für folgenden Plan. 

Die Trabrennbahn in Westend, zu welcher einerseits 
die meist bclahrcncn und schönsten Motor-Fahrstrassen durcli 
Berlin W. und den Tiergarten führen, und welche andei-seits in 
direkter Verbindung steht mit den unvergleichlich grossartigea 
Fahrstranen im weiten Grunewald — iai der gegebene Start- 
und Ziel-Platz für grSssere Tonrenfahrten und Renn- 
fahrten. Der Beweis ist hicrfUr dbrigens bereits dadurch eiw 
biach^ daaa bei der grossen und denkwürdigen Fem&hit , 
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BerHb bier dts Ziel Mmd. Uad jeder, der den Sieger Fwxiuer. 

in die Trabrennbahn hineinrasen und kaum Meter hinter dem 
Ziel stoppen sah, war Uberzeugt, das« es bei Berlin kein besseres 
Ziel für Auto-Rennen giebt. Da nunmehr im (Iruncwald eine 
25 Kilometer lange prächtige breite King^irasse gebaut wird, die 
dicht an der Trtibreiinbiilin vorbeiführt, üo sind hier alle Vorbe- 
dingungen für ein Motodrom bereits gegeben, welche «nderwUta 
mit grossen Kosten kUnsÜich hergestdU werden mOsaen. Zudem 
wifd dH bereiti fammte Motodrom vob io bfe is KUomeMr 




Wf . St. 



LHltge an der Metzer Bahn ebenfiüls in direkter Verbindung mit 
dieser Kingstrasse stehen und fUr die grOssten Ueschwindigkeiten 
all Ueiniogibalin oflien tteheo. Bei dem berarstehendeo Umbau 
der Trabrcttnbahn wird bereits in den rerbrettenen und Über- 
höhten Karren ROckdcbt anf Mofonwecke genommen werden. 
Die Deatsche Bank, wdcher das GeUtnde der Bahn gehört, 
hat bereits Jurch ihren Vertreter eine rnter^t"azung kies rnter- 
nehmcns in Ansicht jjestelll. Die Studtbahnstation und 
Untergrundbah n - H a 1 1 estcl le an der I'rahrcnnbahn sind ge- 
nehmigt und werden im Verein mit »ier seit 1. März eingerichteten 
Strassenbahnlinie Dönhoffsplatz— W estend jeden Massenrcr- 
kehr leicht bewMltigea können. Die Stadt- und Ringbahn- 
Station Weatead iat nidem onr ao MlsMen vom BMuplau 
entfernt. Ein Proberennen ist gönatig au^geftUen. Jelat haben 
die Rennbahn-Techniker das Wort. 

Hochachtungsvoll 
Direktor Sebaldt. 



Technteche MlttonunsMi. 

Idiftkühlnng ffir gnSssere Motoren. 
VnUuead die Luftkühlung für die Motoren von Wagen in 
Europa anguoaten der Wasserkühlung ziemlich allgemein auf- 
gegeben ist, wird sie gegenwärtig in den Vereinigten Staaten 
auch für diese Zwecke wieder aufgenommen und in New York 
sind bereits mehrere derartige Xanatroktioaen aufgetaucht 

Von Ictxteo Pwisar VertiraiiAlw-lCrttcriiitn. 

Die Ziffern, welclie ht-i .Inn lotztcn som ParisL-r l'Aiito 
veranstalteten Kriterium festgestellt wurden. Iclircn iK^utlich, dasi 
auch die ( Ickonomic der Kraftfahrzeuge recht bi frit digend ist. 
Wir werden an anderer Stelle noch auf die Krfolge des 
Kriterionia sofflckkommcn. Hier seien besonders die niediigiten 
Zahlen genannt. Der Verbrauch an Brennstoff in Kilogrammen 
betmg für daa TonnenkHomeler bei den Vo ltur e tien 0/1733 
bei den leichten Wagen 9fiS3l6 kg bei den mittelschweren 
Wagen 0,054;! kg und bd den schweren Wagen o,ojr>3 kg. 
Den gerintrstcn Verbrauch von allen Fahr/engen wies aber ein 
tieschikftsfuhrwerk, und zwar eui iipferdiger Peugeot-Wagen mit 
n,t>4K.) kg auf, weklier zur Khiase der GeachiMnhnrerke, die 
gesondert rangieren, gehört. 



Der Fortschritt wird eisiditlicli, wenn man die Eribige der 
letzten Jalu« vergleicht. 

Den absolut geringsten Verbrauch erzielten seit iqoi Fahr- 
zeuge mit den fi>lgenden ZüTern: 

1^1. Kriterium des Auto-Velu 0,096 kg 
igoi. Alkoholkriterium fi^nsOO tt 

igoz. Kriterhim des Auto-Veio 0^514 » 
1901. Alkobolkrfterimn 0^53) n 

19D). Krflerinm des Auto-Velo oyoffl^ „ 
Abgesdien von einem RiUdUl beim Alkobolkritarium des 
Jahns 190s Migea diese Ziflim eh» stetige Verbsieeraig; 



LMt-Automobilen im Kongoataat. 

Zwischen Langololound Kwan|o hat die belgische Regierung 
eine Automobilverbindung fiir den Transport von Lebensmitteln 
und (jiltcrn eingerichtet. Der Wagen arbeitet mit karburiertcm 
Spiritus, wiegt ^250 kg und vermag eine Nutzlast von looo kg 
auüunehmen. bei den SchneUigkeitsversuchen durchlief der 
Wagen den Kilometer in 4»^ Minuten. Der .Materialverbrauch 
an y pme e n t ig em Sjiiritna betiflgt 0^10 I fiir den Kilometer uad 
flfar 5 Toonen. Die Fahrt swiacfaen den beiden Endstationen 
der Wegen in 8 Tl^en mrflck. W. P. 



Die Hewittlampe 

als WechaelrGleiehalMaiiiiniiBiBMr mar Iiailiiiiy von 
ZSadakkumnlatoren. 

Von H. Dominik, Civilingcnieur. ßcrim. 

Gegenwärtig wird von der englischen Thomson-HonsMn- 
Gesellsdiaft die als Hewittlampe bckanoie Qnecksilberdsflip^ 
lampe im graaaen auf den Markt gebracht. Sie besteht in der 
Hauptsache aus einem evakuierten GlasgefHss, welches Queck- 
silber als einen Pol und einen ."^tuhlsta'.i als den andern Pol ent- 
hält. Leitet man nun einen Strornkreislauf zwischen Stahistab 
und Qi,iccksilher. crw.i mittels eines Induktionsfiinkens ein, so 
bildet sich in dem Quecksilberdampf ein glänzender Lichtlx^en, 
welcher nur einen Knergieaufwand von einem taalbso Watt pro 
eraeugte Normalkene etfimtert. 

inwiewdt die Hewittfaunpe gegenwArtig aur Zelt daa 
Bcemeriichtes mit einem spenflschen Verbrauch von einem 
Zehntel Watt Aussichten hat, soll hier nicht untersucht werden. 
Wertvoll ist c.^ Jagegen, d.\5s .sie die Umwandlung eines Wechsel- 
stromes in pulsierenden (jleiclistroni gestattet, da sie den ötrom 
nur in einer Richtung passieren lässt. Diese Krscheinung, welche 
der Kriinder der Lampe rein zuiUlig und nebenbei entdeckte, 
durfte auch für Automobilisten Interesse hüben, «eil sie die 
Möglichkeit gidtt, Gleichstro mb t ter ien mit einem tassent ein- 
&chen, aberall mitf&hrbaren Apparat von Wechselstrom quell er 
aus zu laden. Verursacht wird die Erscheinung wohl durch eine 
Polarisation, welche dem Strom in der einen Richtung den Weg 
sperrt, dagegen ilcn niichsten .'^triimstoss in der anderen Riclitung 
durch eine Kntladung unterstützt und so als Umformer mit 
aus.serst geringen Verlusten arbeitet. Thatsachlich kann man mit 
der Hewittlampe 86 Prozent der Wechselstromenergie in 
puWereoden Gleidistnm verwanddn und mir 14 Praaent werden 
in der Lampe aelbat in Licht uad Wirme lamgeaetst Die 
Schaltung ist eine adir einfiiehe. Rs werden die zu ladende 
Batterie und die L<ampe In Hintereinanderschaltung an die Stronv 
quelle angelegt und aus dieser kann dann nur (ileichstmn durch 
diese Leitung pa$.sicrcn. Dici»em UmstamK' dürfii' 1' II nitt- 
tampe jedenfiills in Zukunft noch weitgehende X'erbreitung zu 
danken hahea 
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Automobil -Feuerwehrwagen der Fahrzeugfabrik Eisenach. 



Die Vorderräder dieses soliden Fahrzeuge, dessen Abbildung 
Fig. 28 zeigt, haben 900 mm, die Hinterräder 1150 mm L)urch> 
mcsscr, Stahlnabcn, Holzfelgen und Holispeichem Oie HerciAmg 
besteht aus V'ollgummi (Kelly) und zwar haben die X'orderräder 
go mm und die Hinterräder loa mm Dicke. Der Tragrahmen 
ist au» U-förmig geprcsstem ."Stahlblech gefertigt und niht mittelst 
vier Rollenfedern auf den stählernen Achsen. Die Lenkung des 
Wagens erfolgt an der Vorderachse durch Drehen der Achs- 
schenkel mittelst Schnecke und Schneckenrad, die in einem staub- 
dichten Stalilgussgehäuse gelagert sind. Aüf der Verlängerung 
der Schnecke sitzt das Handrad, welches zum Lenken nur mini- 
malen Kraftaufwand erfordert. Der .Motor ist ein stehender, im 
Viertakt arbeitender Zwillings-Benzin-Motor, besitzt 2 ZUndungs- j 
arten, die sogenannte Akkumulatoren.Zündung und die Mugnet. 



mit Ringschmierung versehen. Die Andrehvorrichtung des Motors 
liat einen selbstthätigen ausschaltenden Nocken, die Schwungrad- 
kupplung ist so eingerichtet, dass der Dmck der .Spiralfeder nicht 
auf die Luger übertragen wird. Der bienenkorbartige \\'asser- 
küht-Apparat ist mit einem \'entilator ausgestattet und wird das 
Kühlwasser durch eine Centrifugalpumpe vom Motor in den 
Apparat und wieder zurück in den Motor gepumpt. 

Die ausrückharc Friktionsscheibe Uberträgt die Kraft des 
Motors auf da» Wechselgetriebe. I)ie Aenderutig der Falirge- 
schwindigkeit geschieht durch Versclüeben der Zahnräder \om 
Führersitz aus vermittelst eines Handrades. 

Sämtliche Zahnrüder sind aus bestem Stahl geschmiedet, 
i die ZiÜine gefräst und sorgfältig gehärtet. Sie sind in einem mit 
Uel gefüllten Aluminiumgch.tuse montiert. Fs sind Hrci \'or- 




Ttg, 2S. Ttatrwthrmmgfn dar FfthimaugfaMk ElMiuah. 



Zündung (System Fisemaon). Der Motor leistet bei einer maxi- 
malen Tourenzahl von 680 ca. 14 PS. Die zwei gusseisercnen 
Cylinder sind aus einem StUck gegossen und besiuen an beiden 
.Seiten die gesteuerten Einsauge- und AuspuMA'entile, welche 
gleiche Grösse haben und daher gegenseitig iiusge wechselt wer- 
den können. Das Kurbelgehäuse ist aus Aluminium und besitzt 
an den Seiten die Lager für die 1 Nockenwellen, welche durch 
seitliche Deckel öldicht abgeschlossen sind. Die Nockenwellen 
mit den .\ntrieb3 - Zahnrädern können also behufs Nachsehen be- 
quem herausgenommen werden, ohne irgend ein anderes Maschinen* 
teil zu lösen. 

Die Kolben und Kolbenringe sind aus (iusseisen, die Kolben- 
bolzen, sowie die dazu gehörigen liUchsen aus sorgfältig ge- 
härtetem Stahl. Die Pleuelstangen und die Kurbelwelle sind aus 
Plusstahl, die Kurbelwellenlager aus harter Phosphorbronze und 



wärtügeschwindigkeiten für ti, 12 und 22 km pro Stunde und ein 
Rückwärtsgang fUr li km pro Stunde vorgesehen. Der Wagen 
besitzt 2 unabhängig voneinander wirkende Bremsen, die eine 
derselben, als Fussbremsc ausgebildet, wirkt auf die Verbindungs- 
wcllc zum Wendegetriebe, die zweite Bremse wirkt unmittelbar 
auf die hinteren Luulräder, bezw. auf die daran befestigten Brems- 
scheiben. Die Kraftübertragung vom VVcchsclgctrieb« zum Wende- 
getriebe erfolgt durch eine Stahlwelle mit Cardanschen Gelenken. 
Die kon. Räder des Wendegetriebes laufen ebenfalls in einem 
staubdichten (ichäuse. An den beiden Wellenenden des Wende- 
getriebes sitzen j kleine, gut gelagerte .Stirnräder, die in Zahn- 
kränze, welche un den llolzspeichen der Hinterräder befestigt 
sind, eingreifen. 
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OER MOTORWAGEN. 



Motorwagen auf der aichsiscben Staatabahn. 

Ein dftmm^ VarfdUtnii iMhDt sidi B«««nwirtif atdlen- 
weis swiKhen MaUBffw i y B » und EHcnbahnbettieb in» Atan pflegt 

es weU als Vorteil deadekfriidinVonbalmfaetiMiesanfunihren, 

dass eine Zerlegung iler langen /Ugc, wie sie Jcr Kampf hctrieh 
erforderlieh maclit, in einzelne Wagen moglicli sein wirJ, und 
dass darau> Line starke l- rhohung der Fahrgelegenheit auch auf 
schw.lchet 1 i.-,iichteii Strecken resuhiercn dürfte. Nun ist gcgeo- 
wiirtij; fjcraJe auf solchen Nebenstrecken die Einführuitg elck- 
triachen Uetricbn vielfach noch in weiter Ferne, wttfareod es er- 
wünscht acheint, manche Züge in Einidwagca anüniKhen besw. 
Einxelwageu swiachen die Zflge an schieben. Auf diesem Gebiet 
ist lelzäiin die sUclisische Stsatsbahnverwshung erfolgreich vor- 

gcpanpen. Auf kiie^ier snilen Vinn t- Miii ab zwei Motorwagen, 
und zwiu' ein Daimler- und ein Serpoiletwagen in Hel;ieS.i kom- 
men. Der I »aimlcrwagen wird durch einen .Spiritusmotor bewegt, 
hat 4^ .Sitzplätze, lo Stehplätze und »oll auf den .Strecken .Arns- 
dorf-Bautzen. Dautzen-Bischofwerda, .VmsJorf-DUrrölirsdorf und 
Amsdod'-I'inui rerkäiren. Der Serpolietwsgeo soll durcli Uber' 
hHateo Dampf betrieben «erden. Er hat 40 Sitaplatse, 8 Steb- 
pUttK und aoU auf den Strecken ChemnIta-lIarkeradorf.Taura 
und Ghemnita-Lhnbach-Wastenbnuid fshren. 

Wie weiter verlautet, ist auch die Heschutf\ing eir-.e-. elek- 
trischen Akkumulatorenw.if^ens ui .Aussicht genommen, so dass 
man Gelegenheit hahen wirJ, X'ergieiclie aber Jie W irtschattlich- 
keit moderner Dampf- und Spiritiuautumobüen, sowie elektrischer 
Motorwagen anf geschienten Wegen swnisidlen« 



Veranstaltungen. 

-S. bis II. -Marz. Deutsche Automobllausstellung in den 
HHumcn der Mors. Clmrlottenburg, veranstaltet vom Deutschen 
Automobilkfaib ona dem Verein deutscher MotoffiduMngJn- 
dustrielkr. 

17. bis 30 Hin. AnUMshM - Amtallnng 
ralchlscben AntoBoMklaha, Wien, Parfcring, 

g^llschaft. 

31. his .i.N. Marz. L« CrltertMS 

■mMIcs (ParLs-Montecarlo, 1005 km). 

vjf. .März bis 5. April. W'ochc von NIzu. 

24. Mai. Rennen Psris - Madrid. Ncnnungsschluss am 
15. Mai 0 l'lir .ibemK iN^lheres siehe lieft II .Seite 35.) 

KnJe M tl. AutomoblUAnssteUMic Stockholm. Anmel- 
dungen hi. I Apn! 1 «13 an die Direktion der AnasteWnng 

„Idrottsparken" .Steickliolm. 

bis J3. Juni. Wander-Ausstellung In 
deutschen LaadwirtBchertssesellschaft. 

18. bis:2N Juni. AutomoblKAusiteilung In 
Anmeldungen an Herrn C W omcr, Hanau. 

ri. Juli. Oordon- Bennet- Rennen. 

19. Juli. Rundfahrt durch die Ardennan. 
15. bis 21. Oktober. AatnmaU 

Krystallp.ilast. 

I. November. SchliMstermln der A— laldnngaB zum 

Preisausschreiben für eine Vorspannmaschine mit .Spintusmotor. 
\eranstaltct votii Kriegsriiiiusteriuni und dem Mirnsicrium fljr 
Landwirtschaft. (.Anmeldungen lui die Versuchsabtcilung der 
Verfcämtmppen, lierUn SWh Wilhelmatr. io>0 



Patenttchaii. 

Deutschlaiid. Erteilungen. 

13)^199. KxplosKtnükraftmaKhine mit mehreren stehenden 
Cylindem. Charlc» Hdl Morgan, Woroester, Mass.; Vertr.: H. 
.N'eubart, Pat-Anw., u.Fr.Kollm, Berlin NW.d. Vom ji.&oiab. 

138 33d. LeokfOfrichtang für MotorwagOK A. Janssena, 
SafaMhNroblu, Belg.; Vertr.: .VT. Mmtx, PnJixnt^ Beittn W. &|. 
Vom & 9. Ol ah. 



138407. (iasturbine. Charles Lcmale, Paris: Vertr.: M. 
Mints, Pat.^w- Berlin W.tia. Vom 11. & 01 ab. 

138438. VerbrennungairaftmaicUne. Gart Weidmann, 
Düsseldorf, Carlstr. 2. Vom lo, 11. 01 ab. 

i38 38<> Auswechselbarer Motorcylindereinsata mit Aus- 
trittschhtzen für die Abgase. Vereinigte Maschinenfabrik 
Augsburg und Maschinenbaugefc NUmherg, A^. NOm- 
berg. Vom 22. 10. 01 ab. 

1 40,'^. \'urriclitung zur Kühlung und Reinhaltung des 
Arbeii^olbcns von Verbrennungskraftmaschinen. Patrick Fräser 
Maccallum, Faiifaank, ScinttL; Vertr.: lhifaMtafya.Wilbehn 
Pataky, Berlin NW. 6. Vom afi. $. oi ah. 

13^4011. Aus Platin oder aus einem anderen Metall der 
Plaungruppc bestehender Zünder tUr Ezplosionskraftmaschinen. 
Alfre«f \V) dts, l\iris; Vertr.: ftr. W. Häberlein, Pat.-Anw.. Berlin- 
Friedenau. Vom -^4. II. Ol ab. 

i3^i45r». Belestigung der Inigfedern auf der Achse von 
\bit.irw «Ken. lllds Motor Works, Kousom Kli OlJs, 
Detroit. V, St. A.; Vertr.: .M. Kuhlemann, PuL-Anw., Bochum 
i. W. Vom 12. la. ot ain» 

138644. Vorriehtting sur Speisung von Kesseln mit 
schneller Dampfentwicklung. Leon Serpollet, Faris; Vertr.: 
K. Dalcbow, Pat.-Anw., HcrUn NW. (i. Vom 4. la. Ol ah> 

i-,S''>7-. W echselgetriebe für MotOritahnaugÄ W. Gra- 
ha 1:1. London; Vertr.: Ii. Neubart, Pat..Anw., U. F. KoUm, 
Berlin NW. (I. Vom i j. S. i>i ab. 

i3Ko4y. I.'nterhaih Jer Schraubcnkupplung angebrachte, 
senkrecht drehbare .Miltelkupplung. Adolph Klose, Berlin, Kur- 
fUrstendamm 33. Vom 14. 11. 01 ab. 

138538. Vorrichtung sur Kühlung des Kühlwassers tUr 
l'rpleaionähraftmasrhhiftn mit Kühlwssaerbefalltem. Emst Kreut- 



ler, Koin, Dnitider Ring {& Vom la. ). 01 ah. 
DeutacMand, 

l i^Sii. V orrichtung zur Aandening des ZünJzeitpunktes 
wahrend des Betriebes bei Expiosionsfarnftmaschinen. Vereinigte 
Maschinenfabrik Augsburg und Maschinenhnugciell- 
Schaft Nürnberg, AM^ .Nürnberg. 1. & oa. 

138707. Gaitiirbine. Clyde Jay Coleman, New -York; 
Vertr.: Kul MOUer, Pat.-Anw., Berlin .SW. 4Ö. 'i3. 12. uo. 

1 3K -30. Arbeitsverfahren für Kxplosionskmftma.schincn, in 
denen aus Brennstolt und .Sauerstolf bestehende (jeraische ent- 



\erlr 



A. Loll, Pat.. 



Sündet werden. lienKe f. Jaubert. Par 
Anw., Berlin W . 7. 01. 

138704. Kegclungsrorrichtung fUr b.xplustunsknittmasctiinen. 
Vereinigte Maichinenlabrik Augsburg und Maschinen- 
bau geseilschaft Nürnberg. A.^., Nürnberg. 18. 6. 01. 

1^770. Doppeltwirkende, durch Drehung einer mehr- 
gängigen Dbppelschraube mit entgegeagtaetstem Uewinde be- 
ihatigte Bandbremse. .Socitft^ Anonyme des Moteura * 
Automobiles Dechamps, Brüssel; Vertr.: Max Maastl, Pttf 
.Anw.. Berlin N. 4. 15. 10. 02. S. 88117. 

>r^ Automobil mit Luttliremsc. Hans Jedermann, 
Schloss Lobctinx, Kr. Neumarkt. 11. 11. 02. L. lucfi. 

i88m> In der NO« der LenkvoniehaiQg an bediltigaider 
Handhebel aiir Regulierui^ dar ZOndoqg an Motoafth ra e u ge n , 
welcher derart gestaltet ist, daas durch Aonaben deaBranabeMls 
die Kinstdhmg auf Spätzündung erfolgt Frans H Uttel, Eriau 
i.S. S. lt. 03. II. I9<>fli. 

i."yj r»-. .Anhitngesitz für Kahrradcr und MotorzweirÄder, 
welcher aui der Hinterradachse und dem SattelstUtzrobr su 
befestigen ist. Joh. Jansaen, Lauterberg L HarL 15. 11. oa. 
J. 41^2, 

■aetisT. Ana einem Stock bestehendar Anmflkaof Ahr 
Motorrlder etc. Max Malier, Berlin, Rrtot LouS Penflnand- 

strasse 1.2. 37. 11. os. M. I4 33(>. 

i^ii>38. Aus einem kapsctartigcn Aufsatz bestehender, 
durcfi ein l'.förmiges Kohr mit der Atmospliäre in Verbindung 
stellende; Druckausgleicher für .Motorgehäuse. Max Müller, 
Bcrlm, l'rinz Louis 1-crdinandstr. 1.2. 27. 11. 02. M. 14337. 

1S9 1171. KlektrischcZündvorrichtung fUrMotore mit zwischen 
C)'linder' und ilUndkerze eingeschaltetem Knierobr. Imperial- 
Fahrradwerke Wehrmeier A Kestein, Berlin. 3. 11. oa. 
\V. 1 3 {143. 

iH<)234. Kähmen Tür Motorfttder, mit geipailCDem, oJhrmig 
aufgeweitetem Diagoualrohr. JoIl von der Heyden und ioa. 
Wasseoberg jr., Aachen, Petsntr. is> 15. la oa, V. 3397. 
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PER MOTORWAGEN. 



geringe« Oewicht - Absolut zuverlUttge Montage. 
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Heinrich Kämper, 

ÜDlorenfalinli, Commandit- Gesellscbatt, 

Berlin W • 35, KurfUrstenstr. 14(i. 



4^ 



/\utomobil- 

und 

Boots -Motoren I 

in allen Griissen. 
SoNente Vertreter in illen grössareo Orten gesucht 




I 




SpeziaUtdten 

für die 

AotomobD-Industrle. 



Automobil-Gel „Olorla" 

erprobt, zuvorlässig, zähflüMig, höchster BotxUDdmicapnnkt, 
gurantlert harz- und Baurefrel 

Conslstentes Automobil-Fett „Allright" 

böchirt«!) AnfordeniDgcn (fcoügend, in swfa gleichmässigPT 
Congtetani, apexloU for Motorfahraeuga herg«etellL 

Automobll-Zahnradglfitte 

speziell fllr Zahnradgetriebe, aotrle Oolankketlen bei Auto- 
mobilen, verringert die Abnutzung, dämpft das Geräusch 
und bovfirltt glcichiuSissiRen , ruhigen Lanf des Wagons. 
EiDfachato Auwendung, einmaliges ADltragen für Monat« 
hinreichend. 

Alleinige Fabrikanten 

Rheinische Vaseline-, Oel- und Fett-Fabrik 
Sel»r. Stern. 



Htunbui'g. 



Köln. 



Paris. 




& Co., «.-G., 



Leipzig-Sellerhausen, 

gru.'iäte und ronomraierteste Speiialfllrrik vun 

SägemaschioeD und 
flolzbearbeitongs - Maschinen 

UakOT M WM MtMMiMa gdhtart 

Chicago igtn: 7 Klircridiplooic. > Prcumedaitlen. 
p, - 



ParW 1900: 




H. F. Schnlcke, Chemnitz i. Sa. 

f&n{-»to1#>ktfl Ann fU' v*nttt<, Zilii4«|>parst«. Onmatm ttc. 
O^ax aaXVUtara ,u, Meter» Je«l«n Sriieae. 



Leitspindel-Drelibänlie 

von 1^0— S^Mj nim SiMtzenhühc und br- 

PUndrehbttnke UBd 
HobelDiMrhImen 

in \£dcr GrO»»r licTcrl sofort ab La^cr 
oJcr it) küric^hter Zeil 

Hermaoii Escber, CliemDitz. 



Vertretungen gesucht 

für Fabriken von 
Apparaten ■. Zab«iiSr- 
teilea ftlr «leklriache 
Anlagen. 

Offerten an The Prof I nclal Elec- 
tric Ciin»tnictioii Co. Limited, 
l.'i Stanley Street. Llrerpool. 



u 



Allgemeine Automobil-Agentur, Aachen. 

ZOndTorrlchtuiiKon „Mllniellor*' b«st« Marke, gr<>aeto und 

welCbdkunntMtc Ztindspnlen-Pabrilc. 
Weekselptrieb«, HInterbrIIckeii, Htenenm^ea, 9«l«Bk»xen 

tÜT jodo Stärke, mit and ohno Kette. 
All« BraaUt«Ue ftlr de Dion-Bouton-, Panhard-, Peugeot-. Darraoq- 
and Deoauville-Wa^n. 
VenpuMr Lonifiivmitr« nad An4er». 
i»i NEUHEIT. «» 

Zw*ln4>Iit«r I' , rs.. tadeUoi fnoktttalmod. luiint tnler 
IMTtailit, uuaTtiaBeii, an jeder laKkiit uMukir. 

SKweinMl •Verraser, Akkumulaloren. B«nzlnr«s«n'oire, 
a)ln KubHiArtell«. t'nmire K«]>rili>i-ntiin(iMi lli-rr l>ufrannA u. Herr JuU«n 
bpRinnrn inKfirw ihre Reine pi'rMolor-Zwelind «Inrch pun?. IH-ut»«})- 
laiid. PabrikanteD uiiil (iru>ü<liändii'r. dii> »idi dufik iiit«retiiiieren, siod 
^jftn't<^n. sioU at: uns /.u Wi-nilrii umi t-rluiUcii j«Mlt' crlirti-n?! .\UjiliUUtt. 



Wediselgetriebe 

mil v«tid>t<bbaitn und im tingrilt bltibtndtn Zdbni^tltrn (Patent) 
löt Riemen-, Ketten- und Eardan-Hnirieb v«n 3 bi( 40 f)P. und 
arSiter. tielerung v«n 6raatxt«hnrM«rn IBr alle fletiiebe. 
Ginbau neuer Octricbc in Htm ^ahrstuge ia eigenen beti- 
tinscrid^lelen Re^ratunverkttätltn. oooooooooooo 

Friktionsanfriebe 

eigener bewihner K»ntiruktion fOr Kellen- oder Birdan- Antrieb 
(abrliieren a\t auttcbllettliAe Spezitlliil oooooooooo 

max Tippmann & Co., 

Dresden 16. 
«> IS jdhrlge Erfahrung im [Tlotonoagenbau. m 



Oirok dl« Expedition «»mt Zettaokrift, BERLIN W. 35, iiad 
aadMteheade Wellie n beziebei: 

Praktische Ratschläge für Automobilisten. 

Sammluug vud nützliclit n Kt uuUiUatio, Vi:rhiUtuut;-.>niiui.'<r«Ki'lu und AuH- 
kunrUmlttrlo bri H«ilriBl>i(«trirunK''n für HiUiri-r v<in li^intin-Motormaveii. 

Ton L. Baadry da 5aunl*r. 

Antcrlalarie Okeraetzaai vc« Hermana A. HafaMUia. 

Mit 7» Abbild, u. 16 Vi|{tif(t«n. 3U R<>tc. »ktar. Rlt^. grb. U. 

AMflkrtlober Preapekt gratla. — — ^ 



Dm Automobil in Theorie and Prulii. 

El<m«itarb(grilfc der F«ribtwcBiui| tniiich tiirctiaiiiM'hcr Mi>t«ren. 
Vo« L. BaMnr t» Sawilar. 
Aaloriaknc UrIwrMUuof ron Dr. K, v. Stern und Hermana A. Hofminn. 



I. Band: 

lu UtotTCli tM m NtinNi 

«iH 8«ula-Matar 

Mit Abbild. II. wlallUkii \iHnf. 
In efe|. Anaataiiun«. GtK M I},M. 



Aaanhrlledi^r rrvapakt ^tta, 



II Band: 

Automobitwagen 

Rift B^atla- U M a r a*. 

Mit 3^1 Abbild u. ]«j Initialen. ;uRos. 
In efe«. Au««1atninf. (.ee. M. u.M. 



tirandbc^ffe des Automobilisiiius 

von l... Bandry 4« Haaaier. 

Kurz zusammengefBaKt« DarBteHnn^ dpr Fiaktlcnen der Mttarwa|rn, 
ikrer IMHzUokkett und Ibra* Elnfhieaea auf die Sitten, die Geachirte, 
d*fl Ver1(el)r und dai dlTentlleke Leb««. 

Dampfwagen. Elektrische Wagen. Benzinwagen. 

Mit sahlreichen Abbilduncen. 

AatorWerte Uefcenetzaag van Hermann A. HofauMa. 

10 Bogen. nktiT. In Karbendruck-UmichUg harloniart 3 Mark. 



Schale de« Au(omobil«Falu*er«. 

Ton Wolfganjc Votet, 

wo Saiten mit 100 Fifurcn i. Text. Tr»t» broa^h. S.n* M. «M. 4,0« 1 



hr Vrail irMft |. nrlwlp EkmiriHi in Mnin (<ir |. liciiRiiiine. 



Zündspule. ^^^^ä^J^' 

tSI nM Züftdspule lni^ Platin- 

TJt^^rf* "■•diumunterbre eher. 



5 ff!* 

Condensalor. 



Zuodbitt^r;, . Taschenloltm.ttV 
lilf MoÄriaotn. Zündkerze 



„Rapid" 

Accumulatoren- und 
Motoren-Werke 

G. m. b. K 

Berlin -SdiDoebero, 
Hanptstr. 149. 

Spezialoflerten 
aaf WoDSClL 



1 = Soeben beginnt au erscheinen: e= 


P 


F^^nS Sechste, g&nrMeh neubearbeitete 
2^^^^d utd vermehrte Auflag'e. 


<* 

!8 


C 

■ • 

II 


Grosses Konversations- 


Ii 

■ e 


1^ 
s = 

< • 


Ein Nachschlag^ewerlt des 
ailgemetnen Wissens. ^^ÄlSui 
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30 Bünde in HalbUHer gebunden au je lo Mark. 1 

Prospekte und Probehefte Ifelert jede Buchhandlung. 1 


Verlag de« Bibliographischen Institut« in Leipzig und Wien. | 




!■ mtitr itrIietMrIaf uad »emehrttr liifluB inckiii: 

GBOKÖ BUCHNER 

Die Metallfärbung 

= und deren Ausfiihning = 

tuit l)aaoDil**r«r Uur4<'liHiehtiKunx der ebtfailaedt^a H^llflirbaBa. 

rakiMch^a ItUfa. und l^iltrl>U4;h für all« ■alallirawfrbff, 
»Iii: Braaianraraatabrikaa . Eriglaaaataian. Büoutarialabrikan . Gal«an»- 
plMtkaaka Aaatallaa. OalkglMaar, ««Mitar.niatinliantan. Gfavltr- gn« 
Pri(a*aa1iitaa, Oiirtiar. Bald- un* Si'liirarbt.lsr. Kun<tgl<i>*rai<n. 
Laaalacka DrakUabrIkaa. Mackanikar. Malallwarantabrikan i*d«r tri. 
Ralgltatar, Var«al«ar, Ztakguftstabriktn u < w : (omsr für Kanat- 

Biwarbaalkulaa. au»!« fUr Fartickalaa da« MaeaHgavartaa oad 
alaakwalgavarbaa. 

h-tit tnttk. 6 Mk. — gtU. 7 Mk. 
Z u t>*gleben durch dia Rjfpa dl tleB dtcaef 2a4tachrift 












Spiral- und Blattfedern. 
Gelochie Bleche, 



SiatUT)ral)H?erk'Roeslau 

^ iaRoeslau, B^ern) 



Gussstahldraht.Drahtgewebff 
Dynamobürsten.Uhrfederstah] 





Damplpllöge 
Strassen -Locomotiven 

Dampf- Rollwagen 
Dampf -Strassenwalzen 

Itiufii in den bcjitrn AunfUhmnsi'n' 
und III «Ifii iniisiiK-ili-ii l'riM«-i;ii 

JohnFowler&Co. 

in Magitehurq J 



Dr. Traun '5 

Dichtungsplatte 




Säuren.Ölo, Petroleum, BenTin ru. 



|GusiavKle«niann,H:imburgi 



DER MOTORWAGEN. 



Robert Conrad 

Clvllingenieur für Motoren- 
uQd Motorwagenbau. 

Berlin W., Kurfijrstendamtn248. 

Tel. Amt VI. 4502. 
Teleg-r.- Adresse: Inte^rral, Rerlin. 

Gutachten, Konstruk- 
tionszeichnungen, 

Prüfung von Motoren 
und Motorwagen. 



Guss 

für Moturwugen, 

Phosphorbronce, 
Rotguss, 
Messingguss, 
Stahlphosphorbronce 

In Jeder gewQnsehtCD U&rte 

liefert die »elt I^d b««t«hendo 
Qiess«rei 

Gebr. Müller, 

B«rlia, SkallUemtr. 

Kemsp. Amt IV. No. 1771. 



f Aeltcste 
mCIM- FABRIK 
von STAHLREIFEN 
für Gummibezug EU 
Motor-, Luxus-iind 

Krankenwag&>. 
ILieferung completteri 
Räder. 

L. GLOBECK. 

33 BERLIN S.C. 



haben Sie 

Wechsel- oder Drehstromanschluss? 

I-aden Sie Ihre Akkumulatoren durch 

Wechselstrom - Gleichrichter 

System Koch, D. R. P. 

Licenznehmerin: Firma Siemens & Halske, A.-G., Berlin. 
Preise und Referenzen auf Anfrage. 

Nostitzft Koch, '^'S;.«" " Chemnitz i.S. 



ICiri in lior .iDtomubU-Hranehe eingeführter 

tüchtiger Kaufmann, 

wutclier auch Uber Kapital verfUgt, ancbt far Berlin und Provlos 
Brundenborif, eveatl. gana Deatscbland ielstnagiinhlge Fabriken, 
welcbe 

Motoi«, 

Motorwagen und 
Automobil- Armaturen 

fabrizieren, zn vertreten. 

NahereR sub M. 418 an üie Expedition dieser Zeitschrift. 



Vertretungen gesucht. 

Eine leit Jahren in der Braache bestehende Firma sucht 
fUr Sadiien und Thliri«|ea rMp. Mitteldeutschland (Sitz 
L^ipiig) leistungtflhlge Firmen 

in kompletten Motorfahrzeugen, 

Chassis, Motore, sowie sämtlichen 

Zubehörteilen 

zu vertreten. Gefl. Offerten unter Chiffre N. S'Mt an die 
Expedilien dieser Zeitschrift. 



De Dion-BOUtOn AatomobUmotor, wenig gebraucht, 

H PH, sehr billig zu verkaufen. 
.Näheres .sub m. IIS un die Expedition dituer Zoitechrlft. 



Vertretungen gesucht 

für Motorwagen nad 
Molorwacenteile 

eln»chliC8sl. Rador. Oetrlob« etc. 

OlTerten an The Provinclal 
Electric Conatmctloa Co. Li- 
mited, \h Stanley Street, 
Liverpool. 

Au- und Verkinfe, Stelleu- 
gesache, Stellenangebote 
finden erfolgreiche Be> 
achtong In der ZeitMhrlft 

„Der Motorwagen" 

und kosten pro mm llAhe 
und 50 mm Breite 15 Pf. 
bei direkter Aufgabe. 

Reparaturen 

JwJer Art, saclitfomitä* nnt^r Ga- 
rantie. Ladeitition, Elektremetore, 

Gelegenheitskaufe. 
.Volorwerke InKeniear Schirars, 
Herlln, Oitschlnor Str. 91. 




t.riftUcb« 

trb«>llrii •> if I" 
.HrhrrlbiM«arhlsie 

iD douuclitfr, tiiitfli*ch0r u. fr«iu&ai> 
■chor Spriu^i* abarnlxnmt 

Johanna Petxel. 

Mtrienitr 29. j.l, (t. Bk*. Frl«4rttM.> 
T. l. m, 48W 
ip't : Tltkalw** 
rh^m ArWrl 



Mtrwnitr 29. j.l, (t. Bk*. Frl«aritM.> 
^ T. l. m, 48W ^ 



Ässsciatleien, Geechlflsvertlife, 
Hypethelien- Vermlttlunj etc. imA 
Wilheln Hirsch, Mannheim, S. 6. 



MAX JAHN, Leipzig- Leutzsch II, 

Eisen- und Stahlgiesscrei, vorm. WEYDEMEYER & JAHN. 

Abteüung A: Maschinen-Gfauguss 
Abteilung B: Reformguss (LeRer-Botthardl) 

Stüekgewichl Ton 'y> bis 200 kg. Derselbe ist äusserst z&he und fest und entsprioht den höohit*n 

Anforderungen. 

Bllllaater KraaU rOr kompllxlerte Schnledesiaeke. VonacUehe flfacnttt-Knrre. 

Lieferbar In wenigen Tagen. • Proben gern zu Diensten. 

Abteilung C' MpIT/Sfon ^y^*" ..Hohenzollem" und „Vjotoria" für Werkstätten und 
— — nCI^WICII sonstige grosse Räum«. Syst. „Germane" (ür kleinere Rium* 

:^=^=^= Mit titttaloff und Preisen steMe gern zu liienatrn. • • 



nach Modell oder Schablone in bester, 
sauberer Qualitit. 

■chmledbar, achwelBi« und 
hirtbar, und Stahlguas. 



DER MOTORWAGEN. 



Adler Fabrradwerke 




vorm. Heinrich Kleyer, rrankiart a. h. 

Adler- PhArthoa 

mit und ohne abnehmbarem Ooiipii. 
WlHlrr- «ad SoMMterwaren. 



Prospekte 
und 

Referenzen 
auf 

Wunsch. 




Motoren-Fabrik ,,Berolina 

General -Veiireter: Georg Speier 
BERLIN, Fürstenwalderstr. 18<, Telephon: VII, 4102. 
Sfemliiil: Zweiradmotore von VU HP bis 2'/^ HP 

Schrittmachermotore von 9 bis 16 HP 
Zweiradvergaser „Bcrollna" 
Zweiradspulen „NUmellor" 
Akkumulatoren „Berolina" 

Mwie tlmtllch« BettM^WI». 
Prelolisto gntia und franko. Vortretor worden gesucht. 



Automobil- 

Reparator-Werkstatt 

== aller Syateme ■ 

Deutsche Automobil-Gesellschaft 

m. b. H. 
CHARLOTTENBURG 
Fasanenstrasse 22 * Tel.-Amt Charl., 1936. 

Ertatziclle allsr Systems. 
Einholen d*f«kt*r Wagan, 

Genaral-Vertratung und Niederlaga 

Op«l Dirracq und De Dion-Bouton GesellschafL 

Banzin und Oel — Pnaumalica — Garage. 



Schmitt'» Original - Automobil - Lampen i 

sind dominierend auf dem ganzen Markte und haben die grösste Verbreitung aufzuweisen. x 

I lnor-»-öir^K+ ^'"^ dieselben hinsiclnlich solider Konstruktion und Funktionssicherheit 
UnerreiCni weitgehendste Garantie für jede Lampe. 




Sctimilla Originil Acctrlcngai-I jmpir l'Or 
[L'ichic Wajjrn ..Voiiiircttc''. 




ScKmiiU OrifllMl Ac<irlrnKa&-Lampc für 
Prcirliicr Uf>J kleine Wiß.n. 




SchmUt» Original AcelTl«n«aa-[^mft für 

»chwcfc iKcnii-i Wjf cn. 



Bitte, betrachten Sie die Modelle eingehend an den vielen Fahneugen auf der Ausstellung und an Stand No. 5. 

Prospekte gern zu Diensten. 



a^-^^^^^^^^^->»^ Alleinige Fabrikanten: •-^a-^ar^ar^*^*^*^*-^«^*,^«,^*^»^ 

OberrhelDisGhe Heiallwerke, 6. m. b. H., HanDheim. 
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M-KRWN 



Elegant . 

Prospekte 
Sc 

franko . 

FAHRZEU 



Gesichtsscliutz ,,MICA<< 

für Sport und Gewerbetreibende. 

[lU-s AUitnlniunirutimen m, (iliminnroliiAatz ■. 
(icnicht SO (iraram. == 
Zueuiinmrnlcshnrcs Moilell, spwit'll für Autn- 
mobll' und tiadruliror; hoqiivm in «lur TiiM;lio xu 
(nk|ri-n. St-hut?; Rcjton Staiil» für 
Hals und lluor gewährt der ab- 
knöpflwrn ßi-hang Anf'iliumil 
u\f i'inzii; viillkumnHTicr und 
|irAlitl>r(ii..r Schutz für (ipsicht 
und Atruiinir^oriranc, NiUnTO^ 
i^t aus dem s<)f'h<>n «'r.whieno- 
ncn I'rosiMH-i -J zu Krei'lK'ii. 
PrHte tind brdeuteod rediuirt. 
Bei grüsaeren Belügen RAbatt. 

lli'*i'b1<>' iMibf;ilirii Jvi". [tf^il^li II». 



Sooben en>obioD: 

Induktions- 

motoren. 

Ein Compendium f. Fachleute. 

DoutächE! auiorislort« und rr- 
woiterte Hearbeitang von 
IS. A.. Uehrenat: 

„The induction motor" 

unter Mitwirkunff von 
rrofo«»or W. KBbler, DroiidMii. 

Hprousgcfjeben 

van 

Dr. Paul Berkltz. 

Mit 107 Ahhildungcn und 
10 TafolD. 
13 Born 8". - rr*\» br. 10 M., 

Za bezichen durch allo Bach- 
handluD^en und durch dio Exped. 
diosor ZeitRchrift. 




Max Müller Leipzig-Gohlis 

Elektrotechnische Anstalt 

Aeussere Halleschestrasse 135. 




I fabriziert mit höchster Leistungsfähigkeit und 
sicherster Funktion unter Garantie. ^ 




WTtrotiT Wvwt* K Frlpdiuann, \i 
Y. IVtiTH <!k <■<»., Muitknu. 



Deutsche 

Reichs- Patent -Kühlschlangen, 

mit und ohne Vi-ntilator. 
.Modern«' AutoinobllltaabvD und Ut-ütaudlellp. 

Si>h ;ilf(.<leni , Feilen- u.Werk- 
znia;- Fiilirik, Dralitzii'heri'i. 

Kübltctilangeii-Bau -Aa- 
ttalt D. R. P. Sytteoi 
Saaerbler. 

Fabrikant: Franz Sauerbier, 

llrrlin S\%.. I ricdrichstrassc 231. 

Ich. I'hlll|»|i K (.'11., London. ~ N. Maurrr, BrO-wrl. — 
A. <Hiud?<mU, Kup<'nha((<'0. — II. Uituunltx, Sofia. 
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Deutsche Automobil=Ausstellung 

Berlin 1903, den 8.-22. März. 

Allüii AuasU^Uern und unseren geschätzten Kunden liefer n wir zu gewöhnlichen Pieisen, 
billiger als jede Coucurreiiz, unser seit Jalii'en in der Brunclie belcanntes und bewährtes 

„Uulcan" Benzin und Otk 

und versenden solches uuf telephonisehen Anruf sofort überall franco Haus Berlin. 
^=^^=^=—= Amt 9, 9340. 

Benzin -Vertrieb Vulcan ^ Kurt Braumfiller 

Berlin W. 15, Kurförstendamm 56. 





Bruno Büchner & Co. 

Vertric'f) <'r^tklllA^il.•l r frnni-'>!.iiioln r utul iI.iuIucIut M"t"rw.n:oii. 

MAGDEBURG, Lüneburger Strasse 5. 




Fabrikatiun von komplaUen Carotserien, Holzrldern und ui' 
»«rbrechllcilBn ZClnclkorzen ,.10E*L" O. R. G. M. 





S. Adam 


000 BERLIN, Leipzigerstrasse 27 28. 000 
HAMBURG, Neuer Wall 76 80. 




Lederbekleidung für 
m Automobilfahrer. 




Lcder-Ioppe« von 21 M. an 

.. Minl«l 45 . . 

^I' ., Mütieii 6 . . 

R?genin&nti>l von ■■«MicliM 

^3 Rraen- und Staubnintel aus 


P>«WM( kMtwiiti. Inpr. Sttfren .... . 20 . . 



Berliner Wagenachsen-Fabrik 

EcK<^^rerht A. Nrhamann ilnh,: GIESEKE) 

BERLIN-PANKOW 

SCHULTZE-STRASSE 29 Bl. 
jf Abtenunc I. 

fV WaKeuuchMoJederAri. Motorwatsvn- 

I ■ Bcbran. 

I I AbteHuiig; H. 

^^^^^B^^^f;^^ 1 H OatupftuuutuonA'erk 

iP*^ ^fc ßchmiwlostUcko. 

CHHHHPVN Abteitudc 

I 1 MctailgiPRSorci. 
MMsinitgUR.-* llnt^DM Phnsphorbronio. 



Automobil-Armaturen-Fabrik 

T..A.: IV. HÖH- r*Änl PrerÄner t.-x.-. i v, hiju. 

MialMff«la1r. 40 B£RUN SO. 36, ttanlcuitNIf. 4« 

Fnbrizivrt al« Spvxialitit; 
BeaitsTemMr. FibrtkfttloH bmIi IxiKnemtr*. K rU»a f »rya ■» r. — XiaA> 
•pBlea flr KtiiBd 4 ÜfllsclHr. O^lftppirftlA. OitpsaptiB. - irmMtrpaMpta« — 
tkchlftlfkoataki«. All« ArnutBrna fttr Hotor^/frelridpr. - |llu<ftr- K»tnl KTii(i*< 

Imtinam lUtaiMlilral k HirtUHL Crtvlii tnIdL Hklnti b»ultlt 

M. Krayn, Verlagabuchhandlung. Berlin W. 35. 

In molneru Verlage crschi«»: 

Haftpflicht der Krafliahrzenge 

von Professor Dr. Karl HItse. 
Preis 1 Mark I.öO. 



Zu beziehen duroh jede Buchh&ndluiig und vom Vorlag. 
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Hanseatische Automobil -Centrale von Frost & Co. 



En grost 



Hamburgs I, Crros^e Bleichen 3 



Export! 



nimmt gebrauchte, auch rcparaturbedurltige Automobile zum Verkauf 

in Kommission 

(inkl. Aufbewahrung 10 °o vom erzielten Preise). 



Phönix Metall- und Motorwerke 

«neMM»>>«i<<«i Fabrik fflr awAnemc»»«! 

Automobilbestandteile u. Metallwaren 
Dresden-Striesen »««w«mi««i<}«i<s«i«!« Tittmannslr. 43 

liefert ■!• Spezialltit 

sämtliche Bestandteile für Motorwagen, 
Motor-Zwei- und Dreiräder, »««sw»««*««*««» 

Motorboote. ««mwaiswattwi aw ia — aiajm*»tt>Ptt^<»w 
PrelelUten auf Verlancen (ratU. 



OOOOOOOCOOO ooooooooooo 



Deuheil ! 



Deuheit ! 



Bc$c$ selbsttätiger ^ ^ 

^ Kie$$treuapparat 

zur Utrhindtrung dts SdjUudtrns von Jlutomobikii. 

Patente In «lUn KulturatAAtcn «nyfmctdet. 
Hn itim ^9>erw*etn l<f<^t «niubrincm. o 

Jllldnverkaul: 

BtNXhi'Ucrirk» MÜilkai" KKrt Brdiialller 

Btriin Ul., KurlQrstendamm 56. 

CtU IX. «»40. 



($ Ä 

Neue Automobil-Gesellschaft m. b. H. Berlin NW. 

Luisenstrasse 29 



Motorwagen 

fir 

Sport- 

lad 

Luxuszwecke 



Fabrik 





Motor- 
Lastwagen 

Omnibusse 

Tracteure 



Pttbrlk- 



I^"'a.l>rll*Ht«» 

der 

Allgemeinen Electricitäts-Gesellschaft Berlin 



.Marke 



r^;,-,;'; - ,-.-1 1-.,, 



Google 
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JjMtoiiiobil->|M$$tellHn9 



BerliM-CbarlomibNrg. 

Alle Beäuciier der obigen Aufstellung wollen nicht veraiiuineu, beäonUvns diesen »Stand 
XU beaiehtigen, wo jedem InteraBsenten 

durchschlagende Neuheiten der Saison 

TOrgeftthrt werden. 

I. 

Peters Deoe zweiteilige Felge 

unerreicht von allen anderen Systemen 

beseitigt alle Zeitverluste und Montagebeschwerdcn. 

II. 

Peters neue Reparaturmetliede 

ermöglicht das Reparieren und Binsetien 
von BraatzstOoken der Luftsehlftuohe bei 

jeder Temperatur in wenigen Minuten garantiert dauerhaft. 

Diu» neue IVlei-äche Kepuratur-Systetn ist gründlich ausprobiert und hat die l'iaxii) «len Beweia 
gelMRMht, daM diew neue Methode aelbst bei grSsater Kalte stets mit Erfolf «ngewandt 
werden Itann. was bei den biaber Uhiithea S\st< im n aus^ si hidSHea iat, da bei kalter Temperator 



Prospekte su JDieneten. 



Mitteldeutsche Gummiwaaren- Fabrik 

JiOiiis Peter. Fiaiikliirl ti. M. 

Aeltesto l'neiimarikfalirik Deiitsdilamis. 

Paris » Berlin « London • Mailand • Stockholm « Amsterdam. 




Digitized by Google 



.Helios" 



Electr.-Act.-Gesellschafl » 
Köln-Ührenfeld 



Muturfalirzuug-Abteiiui 




Bporlalitnt: Motorla«twaj(en, Motorlocomotiven, Motorttrassen- 
walzen etc. für Benzin-, Konzol- nad Spirltusbctrioli, System Ri«L 
Hayen, desoen Hebottrunümlsnion untnr Vcrmolduiig vuii Riciucu, Ket- 
ten lind WcchwIrtMlcrn jodus l'eht'rsotznngsvcrlmlrnisii ttcstiitr«-!. 
6rl««te OlaerlMntgkeit, nverlUtiger und «partamer Belrlek. 




«"«AS»^ 




Eugen Blank ] 



C<lpzl0-eohli$. 



c«i«fiwi: nt. o*ai. 



Import russischer und amerikanischer Maschinenöle. 
Specialität: 

Automobilöle & Fette 

in »nerkannt hcrvorragitndor Qualität. 
Beate Roferoazen. Lieferant erster Werke. , 



Metallurgische Gesellschaft 

H. Schimpff 

Reinickendorf-Berlin 
Sc harn weberstrasse No. i28;29 

liefert alsjUlelilgeHoiseisionärli TirDeitschlaid: 

Partinium 



in Kurm vun Karren, UuisHwaren, Kleohen, 
ürähton Dnd Faf«n«t&ben, 



Nickelalumin 



ferner: 

nl» li«wikhrtc>i<t<' Aluminium- l<<>(rieruni.' 
von plnem Hpeziflschen Gewicht v.«i 
•^,it und einer /Cotfresti^lieit von 1 1 «i- 
pco □ mm in j^igOüiseDCm Zustande. Beide Aluiiiiniuni 
IjCgioruugen sind rostfrei, laswni sich mit der Keile wie auf 
itllen Werkz«'UfnnuB«hinen bear4>eiten und nehmen Hochglanz- 
politur an. 

Von Kupferinnieruntjen werden Rvliefert: 

mm' ^'"n ailberweieKer Karbe, wird von M"/» Es*ig 

minii inil *iian\ Natroulaugo, lU^/uäcbwefettüure und S(v- 
••v«««M wasMT Kar nJeht, von 10% Salzsäure undSalpcter- 
t-iiuri» nur srhwafh anRepriffen. 

Phosphorbronze, Deltametall, Rotgass 

Alletft'iirtiititeii MMtalle werden in Kurm 
vnn Barren und Ou.sswaren nach ein 
zuiseDdenden Mudollen (^ollefert, Tür deren Poren frciheit 
garnntlert wird. 



Hessing. 



^ M. KRAYN, Verlagsbuchhandlung, Berlin W. 35, stegiitzerstrasse 86. 

SoeMi erschien in KMnzlirh neubearb^ltefcr .tuNsabe die zwritr des 

Automobil'Kalender 



utui 



Handbuch der Automobilen -Industrie für 190314. 



42 Bogen. Preis gebunden 3 Mark. 



Inhalls-Vcrzcichni.^ 



I. Mechanik und all|eawlae Maicbinefllehre. 

AI Allt^mvinw. 

b) AnwendunK der iipjiei»e vom Oleieli- 

gewicht, 
ci Ki-«ilgkolt8lehre. 

Kahrzen(tmoturon für flüssige Br<>iiH-<toffo. 

Neuere MoKirwaicen'Kon.^triiktionim. 

JlotorrAder. 

Ex|ilosion8Klchcro (icfiiest', 
II. Elehtraaiobit. 

a'i Kinleitung. 

b) rhynikalisrhe lirundbet^itTe. 



Kalendarium für 1903.4. 

ri Klektrizitätt;lohre. 
i\) KlektrumagnutUniiifi. 

Die Akkumulatoren f. Motorwatceo. 
Klektrische Moturwugcn. 
Guiulschte Sy»lenie. 

III. Dampfwagen. 
I. Tabellen au* der Wurniclehre. 
II. Port>oni<n»aKen mit Dampfbetrieb. 
III. Uampf-I.o.'itwngen u. Lianipf OulIll(lU<;^e. 
DasVcrwendunfwebletderAiitoniobileii 
Die linntlUHten Ketriebsst^runsen. 
Ilie Kehundluni; de^^ Belizinwii^en^. 



Welche gesetzlichen Uestiramungen sind 
bei der Nachsui-hung von l'atenten in 
den venichiedenen Staaten hervor- 
ragend zu berUcktiichtigen? 

(Joäetze und Verordnungen botreffeud 
den Automobilverkehr in nnatschland. 

Autuiiiuliil Siiinn'e in Prankreich. 

Vorzeichnigd. Aiiu>niobilvorciiie u. Clubs. 

IJeparaturwerkftiitten. 

Die erüte Hilfe bei plütilidten Unfällen 
und lirkraukuiigOD. 

HeziiKäfiiiellon. 



Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und die Expedition dieser Zeitschrift. 




DFR MOTOR WA GF.N. 



FRIEDLAENDER & STEINER 

BERLIN W., Kurfürstendamm 13. 
— Telephon Amt IX, 12729 — 

llefeni als 8p«c'laUtttt: 

Molore von 1t bis lO III* fOr Zwei- und ilrelrider. Anloraobile und Boote. 

Wechselgetriebe, Actisen, Felgen, Centralöler und 
Oelspritzen, WasserkUhler, Pumpen, Vergaser, Magneizündungen, Steuerräder, Inductionsspulen, 
Accumulatoren, Wagenfedern und Zündkerzen (D. R. P. a.). 

Uebernahme von Guss in allen Legierungen, Vernickelung ete. 

Verlangen Sie Preisliatel 




Gebr. Köstermann, 

Berlin N . 31 . 
Usedomstr . 21 . 

Special-Fabrik 
für Motorwagen- 
teile: Räder mit 
Holzspeichen, 
Speichentüllen 
oder Holzfelgen, 
Achsen, fertige 
Untergestelle , 
Wagenkasten . 



l'iii>rr<>ii'lil uimI illirriill In der Aalnniobilbrnnrhi» <>in> 
i'<-nihrl i-t i 

Nickelaluminium, 

^vl'r|l■ht■>: dio Im>s(i<, lialtbanilu und zDverläujsigHte l.eicieninff (Ur 
MaM-hinon. Motortfllc uti<l Arututur«» Ist. 

l''aUr!kallan Tun tlaiwittDckpit aller Art nach oiugosAoitnn 
M<Hli'll<'n oder Zeirhnuiiiceii- 



I'hosphorbroncc, kotguss, MessIngKuas, Aluminium- 
hronce, Stahiphosphorbronce, Manganbroncc. walzbare 
Rronce, Phoaphorkupfcr. Lager- und W'ei«»metalle, 
Kcrrolcglcrungen, Lötzinn. Schlaglot. 

nictall- u. Pbo$pborbroncc-6ie$$erci 

Kl-llWl >l litt ll4>K A. I 'O. 

inh. Carl Albrtchl und £rnst lattlies 
BERLIN NW. 21. Alt-Moabit 46. Fernspr. Amt II No. 8. 



Leipziger Motorwagenfabrik 

Karl Jubisch 
Schönefeld bei Leipzi};:. 

:^^= Motorwagen ^= 

in joilor jjcwünKclitcn <rri>s-.L- uriil Austiilinin^ iOi l.iuus- 

Motop-Zweipädep 

* ii.*Jiegfni." I<ii"ii uhi I 1.1-tiini; .illci r.ihr/L-uijL.-. 

Für Benzin- und Induktionselektrizitäts- 
Betrieb. 



1 



WALTHEH SAALFELD 

BERLIN SO. 2« 
OranlenstrassB 1B5 



Fornspr.: IV. 902 



^ 'Sv*\jvo^'^5"-'''''^ Daimler-FfthrzeugB 

Lager aller Zubehörteile 
Ki: U.Verkauf neuem, gebrauchler Wagen 

tInhcItB 4ilcktw Fahritu«« ktl Tag ua^ NioM. 
Lidcitallon Ivr all« •l*llriul>i< Fikricugg und Ziln4ktH«rl«il. 



Weit|;ebend«tv Garantton, 




Patent- Motorwagen HORCH 



Erprobte und bewährte LoznswageD 

Präcisionsarbeil. 

A- Horch & Cie. 

Moloren- und MoLorwag'enbau 

Plauen L V. 
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Internationale Automobil-Ccntrale Comm.-Gcs. 
BERLIN. Charlottenstr. 39, Ecke Unter den Linden. 



Tellur.- Ad TOH 

InternDto. 



Amt I, ■iani. 



Pabrikation der Argus • Motore, 

zweicyl. 12 H!'. und vicrcyl. 24 IIP. 

Ständiges Lager von Rrgus - Motorwagen 

(cis:eiiO!4 Fahrikat). 
Ferner: 

Panhard - Levassor, Daimler • Mercedes, 
Original Darracq, DIon-Bouton etc. 

Lose Chassis, alle Bestandteile. 

Garage und Reparaturwerkstatt. 

Wo niclit wrtritiii, lielirn diitK m Eninntitltt. 



Berliner Motorwagen -Fabrik c.in.b.H. 

Tempolhof-Berlin. 



SPECl ALITAT 



Gescliäfts-Transportwagen 

für eine Nutzlast von 15 Centncm. 

Lastwagen 

für eine Nutzlast von 30 — 50 Centnern. 



KQr/«ste Lieferzeit«». — Bestes Hateriul. 
Eigen« rorzQglicli (»ewülirte KoiiKtrnlitioiieii. 
likrim-Unm. HMfiifitrlk TiKNlbii. Trinta: Int Tinelil H2 



Berliner Motorwagen -Fabrik g. m. b.H. 

Tempelhof - Berlin. 



A. Neumann 

Agentur- und OommissioQS-Oeschäft der 
Aotomobilbranche 

BERLIN S., Gitschiner Str. 38, I. 

Frm«pr«cl>*r Amt 4*. N«. 7161. 
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fär Aatomobile, Boote and indastrielle Zwecke 

mit WauerkUiuil uml Betalator vun 5 -12 EP. zum Verkappcln 
itiii L>>iiuiuo MiiM'liiin.'ii «l^rtl(>l) Bit ri<li-r tliB* DjTianio goli(»fert. 
U>it|;ehpndo (iurantio für CadcIlosM Ponktionloren. 

Gmerat • VrrerrtMHff firr 

K&UscIüaiigeii nitd Centrifngal-Pumpea 6. H. 

der l'irnm 

J. GrouveUe & H. Arquembourg, Paris. 
= Bimtlicho Oeler ud Schaierrorrichtugos = 

dor Finuu 

Louis Lefevre in Pro St. Gervais. 

Vergaser fir Benzin nnd Spirltu 

von Vve. L. Longuemare in Paris. 

iDdiktlou-SpiileD 6. L. mit nnd olue Onterbrecher. 

Akkimolatoren 6. L — FrnliEändiuig-Apparate 6. L. 

Gionoli & Lacoste, Paris. 

GtviMflnIuf)« ind dttkrtt« Auskunft in aliw einschlifitK^F. Fri^n. 



Erstklassige Accumulatoren 

zum Betriebe von Fahrzeugen jeder Art. 

Zündbatterien D. R. P. für Explosionsmotoren. 

Elektrotechnische und Acciimulatoren-Fabrik 

H. f iöcbcr & Co.^ ece. m. b. r., 

Berlin N. 21, FrledrlcliHtr. 105a. 

Fernsprecher Amt III, 3285. 
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1^ pro Stuck |/i'lii>riTt. 

Zu boilehen ihirth jed« Buohhandliiny und durek dl» Expaditlin. || 



Graisseurs et Pompes pour Automobiles 




^R.HENRY 



BouHdelaVilleUe,ri7 "^^^ 

: PARIS . Telephone ^18.50 



PUr (llo Itodaktion verantwurtlK'b: CivilinKonlmir KubnrC Conrad, Berlin W. Für d«n InseratRnteil vRruntwortlicJ] 
Otto Speyer, Berlin äW. Vorloger: M. Krayn, Berlin W. 35. Druelc von Albert Damoko. Berlln-SchOneberg. 
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„Oer Molorwagta* 
Z«ilaM>rifl fQr Kraft 
fkhrvarkehr und 



erscheint «ri l&,««wle Ende 
jeden MonaU und berichlet, 
«intcrslQlil Ton bcrromgcD- 
dcn Fachleuten, Technikern, 
UcWbrtcn nnd Ha4om(cii- 

«rag««««»«« I 
KtMhaiMatca aad Kncn 
te OrlflaiUoltitica, 

SaauMlbcrichtca, Uebci^ 
MtEWiava mineli Korrc- 
apoiulcoMa «u den Mittel- 
puakteD d« Vcrkehri, der 
Indinirtc itt WlMMMctiaf- 
M% Md !• MMlitac Ar Ae 




la Mut JlbHtcb. 8 Mark 
bti Vomu- 




(iiitfen. FOr SttlUnfc- 
lucbe und -Angebote, 
Kauft- und Verkauf»- 
ge^ticbe unmittelbar aut- 
fcieben beim Veclet<T 

U mt Ar dH lUkMUr. 



Ibr^yn, VeriagtbudihMihai, 

Tdepkeai U. am. 



NldHlfnck illcr Anibel nur mit genauer Qaellea- 
Orifiaal-AitilKl ■i«' nil Ci«ncMi|aM 



„ I Nidiilfadl liier A 

1-1. f"^-"-r 



]|«««kti«a: 
•«■1 w. «a. Ca 

CMAioenieur IMmtI 

Tclcpha«! VI, 



|>eui8chc Jlafemebilaasatellang ßcrlin. 

Vom 8. bis 22. Min 1903. 

Von Civilingenieur R. Cearad. 



IXr Tkaklmir dar mmn Aatomobilgeiellachaft m. b. H. 

TVotx aller Eifi9^ Scrpollets spidt dar DampHuxus- 
wagpn neben den Eiplaaioiiaiiiotorwegan aine fMbt be- 
achaideoe Rolle. 

Sein biaher fwt vnbaatrkMoaa Gebiet war der Laatwagen 
adiwenten Kalibers and vor alleni die Vonpannlokomorive, 
die unter Entwicklung eiaer onr mlaaigea Geichwtndigkeit, 
aber aebr graaier Zogkrtfl« unter allen Verhiltniaaen ihre 
Aoblligewagen durchsieben soll. 

Dar ExploaiooanMMorwagea wurde bisher in dieaeoi An- 
wendnngagdtiete fllr wenig lerwendungsßihig gehalten: Man 
warf ihm die allzugrosse Tourenzahl des Motors und die 
hierdurch notwendige enorme GeaamtOberaetzung vor, nun 
erinnerte daran, daaa der Spiritoa- and BeniinnxMor weder 
einer nennenswerten Ueberbstung noch eoier geoQgienden 
Anpenung dea Drehmomentes ftth^g sei. 

DemgegenOber lehne aUerdinga die Praxis, dasa auch 
bei Datnpfwagen sich Tourenzahlen des Motors bis c.n. 600 
fto Minute ergeben und daas bei den schwersten Fahrzeugen 
die adbaithlitige Anpesaung des Drehmomentea durcbatu nicht 
ausreicht und der Konstriikicur wie Thornykrallk und 
De Dion et Bouion — xur Anbringung eines Wechaelgelriebes 
für zwei Geadiwtndigkeiien gezwungen ist Vor allem aber 
arbeitet die Dampfmaschine beim Betrieb lUirch filissi^je 
Breonstafle so luiOkonoipisch, dass für grosse Pferdestärken 
lind LeatinidBDbetrieb last luacfalieaalicb Koaka- ood Koblen- 



leuerung angewendet werden muaa. Es bringt dies die Not- 
wendigkeit mit sich, dem Wagen zwei Mann Besatzung, einen 
FOhrer und einen Heizer zu geben und glelch^itig wird der 
Aktionsndiua mit einer Follung aowohl in Bezug auf den 
Kohlen- aU in Bezug enf den Wasaer-Verbratich ao klein, daaa 
die Anwendungsflhigkeit der Dampftrokteurc trotz ihrer guten 
Durcherbehung an recht enge Grenzen gebunden ist. 

Die loangrWoabma dea Spirituattakteun entsprang denn 
auch einer AufgabeateUang:, welcher ein Dampflaatwi^gen wobl 
kaum gewachaen wira. 

Wir haben die achwierigen Verhlltniaae, wddie der 
neue, im Auftrage des Herrn Oberleutnant Troost hergestellte 
Wagen Überwinden aoU, in dieaer Zeitachrifi bereits ausführlich 
geschildert. 

Durch Sand- und WanderJdncn, durch wasserlose, 
sonnendurchgluhte, aUd'westafrikanischc Wüstcnstr ecken soll 
das neue Fabneng neben seiner gewahigen Bgenlast noch 

.Aiihlingewagen nit aoOOO kg Rclastuni^ füluL-ii. 

Es handelt sich hier also um eine Kombination von 
Hochstanforderangen, die gleichzeitig zu befKedigen sind, um 
den exircmsten Fall der In;\ns;iriiclin;ilinir. und wenn was 
mit Sicherheit vorauszusehen ist — Konstrukteur und Fahr- 
zeug diese Probe bestehen, dann kann die ttberaua wichtige 
Frage des Wcrtvcrhiihnisscs /wisvlicn Dampf- und Fxploeions- 
motorwagen auf für die Ljistbcfürdcrung als erledigt gelten. 

Nur eio Konatmkteur idbet kann enoeaaen, wieviel 
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Kunst, wieviel Energie und wieviel Kühnheit in diese riesige 1 Kunststück, zu dem man Herrn Oberingenieur Vollmer auf- 
und doch so elegante Lastzugmaschine hineingebaut ist. | richtig Glück wünschen kann. Frst wenn man bedenkt, dass 




Flg. I. LMtauc mit ^0 UP S|iiritju-M(>tar du aanan AntomobUgoieUKhKft m. b. R. Nnuüut 90000 Ko. 
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Fif, 2. KsfolrAd-QaKriAbo» DiffaroatiBlwallo, niDtwrnduitnob und Windatronmial des TTttkt«ar*. 



Bei einem so überaus kr.lftigcn Wagen selbst die ge- 
ringste Spur von Plumpheit zu vermeiden — das ist ein 



der Wagen i'/j m hohe Hinterrader besitzt, dass sein Motor 
beinahe Manneshühe erreicht und dass der tiefste Punkt Uber 
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dreimal so weit vom Boden: entfernt ist, als hei einem ge- 
wöhnlichen Personenwagen, lernt man die Schwicriglceiten 
ermessen, welche hier Uberwunden worden sind. 

Man sollte glauben, dass der riesenhuite Motor mit dem 
grossen Kühler und einem Ventilator, der allein das Gewicht 
und die GrOssc eines kleinen Tonneous hat, einen turm- 
urtigen, iiiclit gerade Usthctisch wirkenden Vorbau veranlassen 
müsse. Hiervon ist aber nichts zu merken. Auch in der 
.Motorkupps ist die Linienführung so gut, die Grösscnvcrhtilt- 
nisse passen su vorzüglich zusammen, dass man trotz der 
imponierenden Gesamtdimensionen auch nicht einen Augen- 
blick zu dem Gefühl kommt: 

Hier ist die Grenze des Zulassigen erreicht, geschweige 
denn Uberschritten worden. 

Als grosse, prinzipielle Neuerung des Wagens ist der 
Einbau von Kugellagern .in allen Reibungsstellen anzusehen. 
Bei dem gegcnwHrrigen Stande der Kugellagerfabrikation ist 
dieser Schritt durchitus nicht mehr gewngt. Es war nur eine 
Frage der fortschreitenden Erkenntnis, diese Lager, die sich 
bei leichteren Typen gltlnzend bewährt haben, auch bei 
grossen Drücken anzuwenden, und der hierdurch resultierende 
Vorteil ist noch ungleich grrtsser als heim Personenwagen. 

Der Trukteur der Neuen .Automobilgescllschaft wird dem- 
nach auch in dieser wichtigen Beziehung als mjchtige An- 
regung wirken und in seiner praktischen Anwendung den 
Grundstock zu einem Komplex von Erfahrungen liefern, dereo 
wirtschaftliche Tragweite heute noch kaum zu Ubersehen ist. 

MotorrSder. 

Die Motorräder sind glücklicherweise fast gar nicht sen- 
suiionell und durchaus nicht Monopol einer bestimmten Firma. 

Was die Ausstellung an Kraftzweirndern bot war last 
durchweg« gute», solides Fabrikat; die einfachen und ge- 
drungenen Maschinen in fast durchwegs gleichartiger Gesamt- 
anordnung machten den erfreulichen Eindruck, dass auch 
beim Zweirade die Zeit des Experimentierens vorllhcr ist. 

Naturgemliss linden die Fabrikate der grossen, langbc- 
wührtcn Fahrradfabiiken beim Publikum grfissercs Zutrauen; 
aber auch die Erzeugnisse kleinerer Firmen scheinen — so- 
weit man au.s den Ausstellungsobjekten schliesscn konnte — 
durchaus gebrauchsfähig zu sein. 

Bei den Progress- Motorrlidcrn ist die 2 HP An- 
iriebsmaschine jetzt zumeist in lielcr Lage angcbraclii, 
Chiirokteristisch ist die Mutorbcfesiigung an dem BogcnsiUckc 
des Rahmens, die sehr deutlich in der Photogr.-iphie, Fig. 4. 
ersichtlich ist. 

Der Rahmen hat eine Durchschnittshühc von lio cni. 
Breite Schutzbleche und ein gut federnder Motor-Sattel, sowie 
Peters Union Pneumatik extra stark 26' 2" ergeben auch 
auf unebenem oder holperigem PH.istcr eine genügende Fede- 
rung. Die FUsse ruhen wahrend der Fahrt auf den Pedalen, 
wahrend durch leichtes UUckwdxtstreten die in der Hinterrad- 
Nub« behndliclie Freilauf-RUcktrittsbremse in Thätigkeii triiu 
Die Vorderrad-Bremse schultet gleichzeitig die Zündung aus. 

Der kleine Magnet- Induktor wird, wie in Fig. 4 ersieht- 
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Fig. 4. Motor imil Antrieb Hni(irt'«i-/.wi'ir»ilo'<. 
Dar Motor Ton di>r Soih' dgr m«irngl«l»kCriBCl>«ii ZAsulanf, 



lieh, vom grossen Steuerrad entsprechend übersetzt, ange- 
trieben. 

Akkumulator, Induktions-Spulc, die vielen Verbindungs- 
Drtthlc, sowie Zündkerze, Kontakt-Stift sind hierbei bcscitiiit. 

Vergaser, Benzin- und Ocl-Rcscrvoir sind in einen Kasten 
uberhalb des Motors angeordnet. Vorn ist das Benzin-Reservoir, 
ca. 7 Ltr. Benzin fassend, daran schliessend der Vergaser, Fig. 6, 
mit Ansaug- Vorric-htung fUr warme Luft, wodurch sichere 
Funktion auch bei Frost- Weiter erzielt wird. 

An den Vergaser schiiessi sich hinten das Oel-Reservoir 
mit darin angeordneter Oel-Pumpe. 

Der Oelvorrat reicht für ca. 500 Kilometer. Als Maximal- 
geschwindigkcit werden 60 Kilometer, als Brennstoffverbrauch 
duichschnittlich ein Ltr. Benzin für 40—45 km Fahrt ange- 
geben. 

Das Gewicht des 2 PS. Rades betrügt ca 42 kg. Das 
Benzin-Reservoir fjsst ca. 7 Ltr. Renzin, ausreichend für 
CJ). 280 km FahrL 

Die Fahrrader der .\dlerfahrradwerke vorm. Heinrich 
Kleyer, Frankfurt a. M., besitzen einen seitlich 
am Gestell befestigten Motor und sind in 
der Detail-, sowie in der GesamuusfUhrung 
zu den bestgebauten Motorrädern zu zlihlcn. 
Bemerkenswert ist der .\uspufftopf, der eine 
rillentOrmig profilierte Form erhalten hat, um 
die .\uspufl°gase zu zahlreichen Quer&chnitts- 
ttndcrungen bei möglichst billiger Herstellung 
des AuspufTtopfes zu zwingen. 

Das Motorrad-Modell 1903 der Ex- 
press - Fahrradwerke, Neumarkt bei 
Nürnberg ist mit Spannrolle ausgerüstet, so 
dass hier das AnO-ctcn entfallt. 

Durch Schieben der Maschine wird der 
Motor in Gang geseut, dann die Spannrolle 
gelost, so dass der Motor leer llu(t; nun 
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besteigt mon das Fnhrzeug, wie jedes gewöhnliche Zweirad ' Die ßrennubor- Werke Gebrüder Kcichsiein. Branden- 

und spannt langsdm den Riemen an. SelbsiversiUndlioh ist j bürg u./H. zeigten Moiorrlider mit i*/« HP Muiur, eingerichtet 

ein Freilauf in der Hinterradnobe vorgesehen. ' für ZUndung mit Trockenelementen, mit Akkumulatoren- und 

Sehr hübsch und allgemein empfehlenswert ist die An- I eines mit magnctclektrischer ZUndung, ferner ein starkes Rad 

Ordnung, dass om Akkumulator eine Glühlampe angebrncht ' mit 3'/, HP .Motor in Verbindung mit einem Anhdngcwagen. 




Flg. 7. 2V« HP DronDabomd mit Anhliiig»w*fiin. 



ist, welche durch einen Druckknopf bcthiltjgt wird und etwa 
zu stark gesunkene KIcmmcnpannung durch schlechtes Brennen 
anzeigt. 

Das Gewicht des kompletten Rades betrugt nur 41 kg 
— eine I.eistung die in Rücksicht darauf, dass hier nicht ein 



Der Sitz des letzteren ist recht geschmackvoll aus buntlackicrtcm 
KorbgeAeoht hergestellt [Fig. 7) und in seinen .Abmessungen 
so weil gehalten, duss eine erwachsene Person bequem 
darin sitzen kann. 

Neben einem Motoitandem mit a'/i HP Motor, fand 
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einlach verstärktes Fahrrad sondern ein speziell konstruiertes, 
verlässliches Motorrad geboten wird, aller Anerkennung 
wert ist. 

Der .Motor entwickelt 1^/4 Pferdekrufte und giebt dem 
Fahrzeug eine Geschwindigkeit von ca. 36—40 Kilometer per 
Stunde auf guter ebener Strasse. 



besonders ein Motor- Gepäck rad mit a'y^HP Motor allgemeine 
Anerkennung. Dasselbe ist geradezu vorzüglich konstruiert 
und kann als bestes Produkt der Erfahrungen gehen, welche 
die Brennabor-Werke beim Bau von Gepackradcrn gesummelt 
hüben. Der Motor dieses R;tdes ist mit der Hintcrr.nd.nchse 
durch eine normale Frikiionskuppelung verbunden, ähnlich 
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wie bei den Autumc)bihva){en. Um den Motor in üang zu 
bringen, setzt man sich .luf das Motorrad, stellt den Kontakt 
ein und t'lin^t an links lierum zu treten, bis der Motor zu 
arbeiten bc{>innt. Während man nun das Gepäckrad durch 
Vorwiirtsircten mit den Pedalen fortbewegt, rückt man die 
Friktionskuppelung ein. Zur Aufhebung der Kompre&sion. so 
wie zur Einstellung der Früh- und Sp.ttzUndung ist nur ein 
einziger Hebel angeordnet, welcher völlig genügt, um die 
verschiedenen Geschwindigkeiten einzustellen. Ein zweiter 
Hebel hat lediglich den Zweck das ßcniingemisch zu drosseln, | 
um bei ebenem Wege mittelst Frühzündung zu fahren und 
Benzin zu sparen. Die Oclpumpc der Brcnnabor-Hädcr ist 
neben der Steuerung angebracht 

Die Corona-RaJer der (loronu- Fahrradwerke und 
Metallindustrie A.-G. Brandenburg a. H., werden durch einen 
ca. 1^/4 PH Motor betrieben, der durch einen Einspritzcarbu- 
rator gespeist wird. 

Die Zündung erfolgt durch Akkumulatoren, die für 
ca. 1500 Kilometer Fahn ausreichen. Zur Regulierung wird 
nur ein Hebel angewendet, der durch Früh- oilcr Spltt- 
zUndung die Geschwindigkeit regelt. Der zur Bewegung des 
Kompressionshahns rcsp. des .AuspuflTvcntils dienende Hebel 
ist an der LenkMonge angebracht, beim Antreten der Ma- 
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schine und beim Fahren riillt also das Loslassen der Lenk- 
st.Tngc fort. 

Der Rcnzinbehalter fasst ca. 5'/, Liter (für tSo bis 
200 KmX In den ßcnzinbelialicr sind Akkumulator und 
Zündspule eingebaut. Die ()el pumpe hat einen durch- 
sichtigen Zylinder, damit beim Gelen des .Motors beurteilt 
werden kann, ob und wieviel Oel in die Maschine gepumpt 
wird. Zwischen Pumpe und Motor ist in die Oelleitung ein 
Hahn eingeschaltet, um das Nachtliessen von Oel zu verhindern. 

Der Rahmen wird in zwei Formen und zw.-ir mit run- 
dem unteren Stück zur Aufnahme des Motors oder mit spitzen 
Verbindungsstücken ausgeführt, wobei der Motor nach unten 
freihängt. 

Die .\usfUhrungsform mit unten geschlossenem runden 
Rahmen hat, wie die Firma ganz richtig angicbi. den Vorzug, 
dass die beiden Hauptrohre des Rahmens aus nur einem 
Stück ohne Lotung oder Verbindungsstellen bestehen, wäh- 
rend tUr die .\usfUhrung mit geraden Rahraenrohren der 
Umstand spricht, dass der Schwerpunkt der Maschine durch 
Tieferlegen des Motors weiter nach unten verlegt ist, 
dass auch ein etwas grösserer Benzinbehalter verwendet 
werilcn kann und dass sich der Selbstkostenpreis etwas 
niedriger stellt. (Fortsetzung folgt.) 



Einige neuere Rotoren und Schaltapparate für Elektromobilen. 

V on Hunü Dominik, ln(;enieur. ' l 'jrtsetzung und >cIi1usü,.. 

Recht bemerkenswerte Konstruktionen auf diesem Gc- gen bis zu iHo Volt verwendbar. In dem unteren recht- 
biet bringt die .Allgemeine ElekiriziiJlts - Gesellschaft auf den eckigen Kasten dieser Apparate befindet sich die Fahrschall- 
Markt. Diese Gesellschaft vereinigt den eigentlichen Schalt- walze nebst Antriebsvorrichtung, .'\nschlussklemmen und einer 
app.irat, den Fahrichalter, mit sämtlichen, für den zuver- besonderen mechanischen Auslösung, auf welche wir später 
nissigen Betrieb noch ferner notwendigen Widerstunden, zurückkommen werden. In dem oberen Kastenteil be- 
Sicherungen, Schaltern und Messinstrumenten in einem Gc- finden sich: 
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huute, welches seinen Platz in dem Fuhrerstand vor dem 
Sitz des Führers findet Diese kompletten Schaltapparate 
werden in zwei Grössen hergestellt nüralich die kleineren 
für Stromsdirken bis zu 30 .\mperc, die grüsscron für solche 
bis zu 50 ,\mpcrc. Beide Konstruktionen sind tUr Spannun- 



I. Ein regulierbarer Brems- und Vorschaliwiderstand. 
j. Zwei einpolige I^dcsicherungen. 

3. Eine Ladedose mit Slüpsel. 

4. Zwei Ladeklemmcn lür gewöhnlichen Drahtanschluss. 

5. Ein Umschalter fUr Ludung und Entladung. 
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Pitt. la. SchalnmgnclMimK dm A. E. Ci. 7*lmehaU<in. 
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6. Ein Minimalausschaltcr. 

7. Hin jMaximalausschalter. 

8. Ein Aus- und Umschalter für die Waf;enb«leuchtung. 

9. Eine Sicherung für dieselbe. 

10- Ein Messwiderstand für die Messinstrumente, 
1 1. Ein kombiniertes Volt- und Ampcrcmctcr fUr Ladung 
und Entladung. 

Da» Aeussere eines kleinen Apparates zeigt Figur 9, 
wahrend der Apparat ausges^rlialtet ist. Figur 10, wUhrend er 
ni.it Ladung eingeschaltet ist und Figur 1 1 mit abgenommenem 
Gehliuse. Die folgende Zeichnung 13 l^sst die Schaltung 
der Apparate im oberen Kustenteil und die Kombinationen 
der Schaltwalze erkennen. Die grössere Ausfuhrung des 
Apparates {siehe Figur 13 und 14) unterscheidet sich von dem 
kleineren Apparat lediglich in der Dimensionicrung, zeigt aber 
dieselben Anordnungen. 



I 7. ICurzschlussbremse, beide Moloranker paralleL beide 

Windungen hintereinander, Vorschaltwidersiand ausgeschaltet. 

8. Kurzschlussbremge wie 7 aber Widerstand ausge- 
schaltet. 

Aus der Anordnung der übrigen Apparate ist besonders 
die Benutzung des Minimal- und Maximalausschalters be- 
merkenswert. Der Minimalausschalter liegt im Ladestrom- 
kreis und schaltet bei beendigter Ladung die Batterie aus. 
Der Maximalaus&chalter liegt im Motorstromkreis und unter- 
bricht diesen bei unzulässig h<K'h angewachsener Stromst.irke. 
Beide Apparate sind mit dem Umschalter derart verbunden, 
da&s bei Drehung desselben nach der einen oder anderen 
Seite der Maximal- bczw. Minimalausschalter selbsithatig wieder 
eingerückt wird. Der Aus- und Umschaher für die Wagcn- 
I beleuchtung hat vier Stellungen, bei welchen 1, 2, 3 oder gar 
keine Laterne eingeschaltet sind. 





PI«. 18 n. Ii. ControUvr fBr M Amp^rt StromiMrk«. 



Die Schaltwalze gestattet acht Stellungen. Ihre Be- 
wegung erfolgt durch einen Aniriebshebel, welcher entweder 
direkt auf ihrer .Achse sitzt oder durch eine RäderUbcrsctzung 
die Walzenbewegung bewirkt. Die Stellungen der Walze, 
aus dem Schema ersichtlich, sind die folgenden: 

I. .Hait'stellung, Batterie abgeschaltet. 

3. Erste VorwHrustellung, Anker und Windungen beider 
Motoren mit einem Vorschaltwidersiand In Serie. 

3. Zweite Fuhrstellung, Motore und Windungen in 
Serie, Vorschaltwiderstand herau.sgcnommen. 

4. Dritte Fahrstellung, beide Motorenanker parallel, beide 
Windungen hintereinander und in Serie mit der Anker- 
gruppc. 

5. Vierte Fahrstcllung, beide Anker mit ihren zugehörigen 
Windungen in Serie, beide Serienmotoren parallel. 

6. Rückwärtsfahrt, beide .Motoranker parallel, beide Wider- 
stünde hintereinander und in Serie mit den Motorankern, Vor- 
schtdtwiderstand eingeschaltet. 



Am linken Oberteil des Kastens ist ein knopfartiger 
Hebel angebracht, welcher mit .Zurück' bezeichnet ist. Durch 
diesen Hebel wird ein plötzliches Schalten des Fahrschalt- 
hebels aus der Vorwärtsstellung über die Bremssiellungen 
hinweg nach RUckwuns verbinden. Ein solch plötzliches 
Umsclialten wiire ja identisch mit einem Bremsen mit vollem 
Gegenstrom und würde wahrscheinlich ein Verbrennen des 
.Ankers zur Folge haben. Deswegen wird die Walze in der 
letzten Bremsstellung arretiert und der Hebel kann erst völlig 
zurückgezogen werden, nachdem der mit „Zurück* bezeich- 
nete Knopf, etwa mit dem Fuss, heruntergedrückt ist- Durch 
diesen, wenn auch nur kurzen Aufenthalt hat die Gcgenstrom- 
bremse Gelegenheit zu wirken und Beschädigungen des Motors 
werden vermieden. 

Diese kombinierten .Apparate sind wohl geeignet, den 
Betrieb von Elektromobilen besonders Ubersichtlich und zu- 
vcrlttssig zu gestalten. Ihr Gewicht, das naturgemäss etwas 
hoher sein muss als dasjenige eines einfachen Fahrschalters, 
betrügt für die kleinere Ausfuhrung für zwei Motoren bis zu 
je 3,5 PS 43 kg, für Motoren bis 5 PS 76 kg. 
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Zur Wechselwirkung ^weier Sündker^en als Sünder 
und Uerachaltfankensfrecken«') 



Eine hübsche Anwendung oder Erj^nzong der in letzter 
Zeit häufig genannten Zündkerze mit Vorschaitfiinkenitrecke 
wild im letxtea Fcbniarii«ft des Hotadess Age ni^eteilt Es 
wird doit der Gedmke auigeaprochen, dan nun ja bei einen) 

zweicylindrigen Motor die beiden vorhandenen Zündkerzen 
gegenseitig als Vorschaltfunkenstrecke benutzen konnte, indem 
sie einfach hintereinander schaltet. Das wurde den 
pialrriarhMi Vonol haben, daas oian mit aiiiar eio' 
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Vir. »«. ML 

s^en Undnktiontipale Air beide Cyltnder anihlme, wihrend 

man jetzt deren zwei nötig hat. Rei einem Viercvlindermotor 
wurden demnach schon zwei Spulen gcnUgcn, je zwei Cy- 
lioder wlren immer mit dner Spul« ta bctretben. 

Der Gedanke ist originell und lilsst sich verwirklichen, 
bei einem Viercylindermotor stets, bei Zweicylindermotoren 
in vielen Füllen. Allerdings dürfte die eigentliche Wiricung 
der VorachaltfuAlteosttecke hierbei liKufig au^dioban sein, 
da in der Regel beide Cjrlinder Tenchmutzen, wenn einmal 
zuviel Ocl im Kurbelgehäuse vorhanden ist. Es konn keine 
der Kerzen der andern als Vorschaltfunkenstrecke dienen, 
ia aeibat dmdi dne Rnaaschicbt kiiead gsmadtt iiL 



Von den Zweicylindermotoren sind nur diejenigen mit 
einer Spule zu betreiben, deren ArbcitsUikte um 360O versetzt 
sind, deren Kuibeüi also gleicl^erichtM sind. Ein Blick aut 
die Diagramme Hast das sofort erkennen. 

Bei den Zwcicvlindcrmotorcii mit gleichgerichteten Kur 
bcln fallt die Kompressionsperiode des einen Cylinders .stets 
mit der Auspuff periodc des anderen Cylinders zusammen, bei 
Zündung im To^uokt uod VonOodiulg kaoo also im anderen 
Cylinder stets ein Funken ohne Scliaden Oberspringen, da 
dort augenbliikliih m.r vcrhr.inntc G.Tie vorhnnden sind. 
Nicht so bei einem Zweicy linder mit um läo" versetzten Kur- 
beln. Doft Mt einmal die Saiqjperiode mit der Koopreaiioaa- 
periode zusammen, es ist in beiden CyUadem brennbares Gas 
vorhanden, wenn der Funke aberspringt. Die Folge ist eine 
vorzeitige Explosion im zweiten Zylinder und ein RUckschlug 
nach dem Karbuxator. Deshalb ist die Anordnung fUr diese 
Motoren nicht mOgtich. ' . 

Im Viercylindermotor »nd stets zwei Paar Cylinder mit 
um s6(>" vcrseuten Kurbeln vorfisnden, gewöhnlich die beiden 
tnittleren und andrerseits die beiden äusseren. Diese Paare 
lassen sich mit je einer Spul« betreiben, man hat also gC!gai 
jetzige AasAthrnngen zwei Spnlen gespart. 

Für die pr.nktische .Ausführung kMmc noch in Betracht, 
dass sich die gewöhnlichen Zündkerzen nicht ohne weiteres 
verwenden lassen. Es ist erfordairiich, daas bdde Keraen 
hintereinander gescfaaU« sind, es mtiss der Strom aus der 
einen Kerze tsafieR in die zweite tlbergeftlhrt werden, ehe er 
in den Motorktjrpcr tlbcri^cht- Man muss deshalb eine Ker/e 
mit zwei isolierten Zuleitungen verwenden, die einerseits mit 
dem Induktor, undrerbeitü mit der sweiten Kerze verbunden 
ist Diese awaite Kene kamt yaa gewOhnliclier Konstruk- 
tion sein. 

Man vv ird in kurzem dieser Zündung häufig begegnen, 
da sie wiederum eine erhebliche Vereinfachung darstellt. Die 
erlbrderiicbe Ken«, deren apesieile Konsuuktion Herrn 

Dipl.-lng. E Krämer, Berlin, zu danken ist, steht — wie 
im Interesse des Erfinders bemerkt sei — unter gesculichcm 
Schutz. R. M. 



•i \\ ir müssen den obigCn Mitteilungen, welche von be- 
.s<inder.'i geschlitzter und sachrersHIndiger Seile stammen, mit dem 
Hinweise beipllicliten, dass — wenigstens soweit es sich um die 
Zünder in ihrer Eigenschaft als Vorschaltstrecken handeh, 
die gewünschte Wirkung vielleicht nicht immer erreicht werden 
wird. Der Herr Vei£uaer weist ia selbst auf die MAfUctakeit 
der Vermasong beide r Kerzen hin und auaaerdem wird den beiden 
von E4crTn DipL-Ing. Ptitzner in dieser Zeitadirift angestellten 
Grundsätzen nicht entsprochen: 

I. Die Vorschahfuokenstrecke beätst hier dieaelbe Unge, 
wie die Funkenstrecke. 

1. Sie ist bes(_)nJers beim i. und 4. Cylmdcr cinsa Visrcy^ 
linders recht weit von der Funkeostredce entfernt. 

Die 
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Sport- Nadiffiditoii. 

Das Rennen Paris-Madrid. 
Das Reglement für das Rennen l'aris. MudriJ ist jetzt in 
fdigender Weise festgelegt: 

Das Rennen ist international und für die folgenden 4 Klassen 
von Fahneiven offlnv 

Klasse t Fahrzeuge von 'ijo— looo kj;. 
„ a „ ^400- lUo ,. 

„4 „ von geringerem Ciew iclit, 
Die voMtehenden Gewichte gelten bekanntlich itir leere 
ßdtrMqga, A h. fikr-Fahmuge ohne Pungiere und ohne Betriebs- 
mittel wie x B. Waawr, Benan und deifL Die Faluaeuge der 

ersten beiden Klassen müssen 2 Passagiere von je äo kg Mindest- 
gewicht führen, sie müssen ferner wUhrend der ganzen Fahrt ein 
Mitglied lies A^t' m ' >Mlklulis v.in Knmkreicli oder des königlich 
cpanisclien Autnmobilkll'us oJcr eines Klubs, welcher von vlie^-cn 
nnerfcmmt wird, an Itord haben. Dieses Mitglied U'. iur Jie 
Durchnihrungtind Innchaltung der Rennvorschritten vcrantsvortliclu 
Eine Frage von ganz enormer Wichtigkeit ist mittlerweile 
iiir derartige groae Rennen der Start der vielen Fafaneuge ge- 
JFlir Pini^Madrid innl mu das ^-Miianwiiutefvall ooch 
uud die FalwMHge «enin am «ntm Tai» in der- 
aelben Reihenfolge, in der aie eich fUr das Keimen genannt haben, 
Rcst.irt !. • , Am /'.vcitrn Tage werJcMi die Fahrzcujje von der 
rebum;icli;unj^-,>t.iiii.ii in derselben Kcihenlulgc abgelassen, in der 
vic iiin Abcnil v.iiher eintrafen. Heim .Start des dritten Tages 
werden zuuäclist die 5 Fahrzeuge vorgezogen, welche nn den 
beiden voriiergehendcn Tagen die besten Gesamtzeiten erzielt 
haben. Danach folgen die Übrigen Fahnettge in derselben Reihe, 
In «ekher aie auf der Station elntnfen. 

Wlhnnd des Anfendadta nif der Nadwatatlon dürfen die 
Fahrer eich an ihren Wagen abeolut nichts m aChaffen madien. 
Alle niitig wcrdeni'en Reparaturen -iiKl aI-.h auf der Strecke vor- 
zunehmen. Die Kuhrer von Ucnzinl.ilir/L-iinen dürieii iiiicti der 
Ankunft auf der Nachtstation nur die Zündung abstellen und den 
.Motor still setzen. Dan.icli müssen sie augenblicklich das hahr- 
leug verlassen, welches eiiiyescUlossen wird. Die Fahrer von 
Dampiwagen dürfen die Feuerung löschen und den Kessel ab- 
blaaen; dam mBssen sie ebenfalls den Raum verhaaen. Am 
nldiiten Morgen redhnet die Rennieit von dem AugenbUcfc an, 
da die Fahrer mit Ihram Wagen den geacMowenen Raum -ver- 
lassen, in jedem Falle aber von der dritten Minute nach dem 
Uetretcn dieses Raumes ab. Il.ibcn sie also Reparaturen zu 
machen, so geschieht das auf K<isten der Rennzeit. Ist der Wagen 
nicht bevvegtingsfähig, so sollen sie ihn aus dem Raum ziehen 
und gehen beim V erlassen deasdbeo als gestattet. Wie sie weiter- 
kommen, ist ihre Sache. 

Neutralitierte Strecken werden in der Üblichen Weise be- 
famddt. 'KoBtrollmantiBtJMftentnigeH dalBr Soige, dasa die Wagen 
ftr das Kreusen neutralisierten Gebietes aiKh wirklich diejenige 
Zeh dafllr aufwenden, die ihnen dafür gutgesduiehen wird. 

Alle Fahrzeuge müssen ihre Teftnehmemummer deutlich 
sichtbar und tmvcrbischlich angebracht zu beiden SL-it^Mi tragen. 
Ferner «erden ge« issc 'feile der Maschinen, wie MotorenRcb.Uise, 
Cylinder, I<abmen. Kadnaben. Steuerwellen in i'iris ijebnuk- 
des Automobilklubs von Frankreich gestempelt. Diese gestempelten 
Teile dürfen während der F'nhrt nicht erneuert werden, (jehen 
sie alstt so sum Bruche, dass eine Auswechselung niMig wird, so 
Diuss das Fabneug aus dem Rennen ausacheiden. 



Das Nenngeld betrHgt fUr die erste Klasse 400 Frc&, flir die 

zweite ^no Frcs., für die dritte joo Frcs. und illr die vierte 50 Frcs. 
/.u diesen Sätzen wer.len Meldungen hi.: xum 15. April ange- 
nommen. \ on diesem Datum an wird doppehes Nenngeld er- 
licilien. Am I M.ii. t\ l'lir abends. ilie l.istc g'-'-iclilnssjjn. 

Ausser den eigentlichen Rennfnhrern können Fabrikanten (iruppcn 
von Fahrzeugen ilu^ Fabrikats mm Wenbewcrb anmelden. Falls 
also in esser Klasse dar konkurrierenden Wagen X-Fahraeuge 
■brikanten vo rtr e t e M sind, kann er daraua vier Fabr> 
all aebe <3mp|ie -Bcnactb Nach Vollendung dta Renoens 
werden diese Gruppen wieder in Klassen geteilt, niimlich in soldie. 
von denen 4 Fahrzeuge. Fahrzeug-.- r.Atjr j ralirzcu je oder 
I F'ahrzcng ankamen. Die (ifuppen ut-ti.M -.ich .\crJcf. J.uin viiw-Jcr 
nach der lie--amf-Kalirzeit aller F.ihrzetigt. gi i^ ■. i IiT. 

.-Vlle .Manöver, durch welche cm Ciegner einen anderen am 
' c i. rbolcn hindern kann, sind .streng verboten. Der langsam 
f ührende Wagen muss stets scharf rechts fehren, wenn er Ober- 
hott werden soU. Auch ist es verboten, den MotaniMpnir gegeo 
den .^trasscngruod » rieht«D| weD dadurch In iiiisuHMigfr Weise 
Staub aufgewirbelt wird. 

Verboten ist aucli das Vorhalten besonderer Hilf>v*.isen für 
Reparaturen. Kbenso ist es verboten, die Reim-trecke \<it dem 
Rennet^ mit iin/ul.iNsig biiher (icschwinJigUtit zu beLibrci. 

Venitu!>se gegen dies« Vorschriften führen zur Di$tiuuliliziurung. 
Bisher sind 343 Anmeldungen eingegangen. 

Gordon-Bennct-Rennen. 
Wie Lins mitgeteilt « ird, beabsichtigt man dem am 1. .luli 
siattlindenden Gordon-Beunet-Uennen durch eine Reibe automobil- 
sportlicher X'eranstal tu ngen, die vom i. Juli bis aum t5.JuIi wUmn 
sollen, eine erh4>hte propagandistische Bedeutung xu verleihen. 



Die Woche von Nizza. 
In dem liergstras-senrenncn Niz/a— l.a l urbie. für welches 
nunmehr die behördliche Genehmigmig erteilt wurde, werden 
u. a. Graf Zichy, Uoran Fninchetti u. Mr. Harmsworth Mercedes. 
wagen fehren. 

Kleinere Mitteilungen. 
OlMrlngeiiteor JOMf Vollmer über KnfllUinmice im 

In der letiten Woche hielt Herr Oberingenieur Vollmer der 
Neuen Automohll-Gesellschaft im Hauptdepot der Berliner Feuer- 
wehr einen Vortrag über Automobilwesen im allgemeinen, dem 

unter .iruUien auch Herr Polizcid'riSsidcnt von Borries und Herr 
liranddirekinr Gicrsbcrg beiwohnten. Der Vortrag, welchen Herr 
Vollmer durch z.dilreiclie vorzügliche Lichtbilder illustrierte, war 
in erster Linie für die öftizierc der Feuerwehr bestimmt, du das 
Automobil voraussichtlich in sehr kurzer Zeit Tür die Wagenparks 
der Feuerwebren allgemeine Anwendung finden wird. — Nach 
einem allgemeinen UeberUicfc Uber die 3 Haupttypen des Kralt- 
w^agen«. lUhiilich Dampfwagen, elektrische Wagen und Explosions- 
motorwagen ging der N'ortmgende speziell auf die letztere fype 
cm. wobei ihm die Konstruktionen der Neuen Autinnobil-Geicll- 
scliuft wertvolle!^ .Material boten. Line, auch nur andeutungsweise 
Wiedergabe des lichtvollen \'ortrages würde an dieser Stelle zu 
weit führen, da deiNclbc )a in erster Linie für Laien bestimmt 
war. Besonderes Interesse boten die Ausrührungen des Vor- 
tragenden über die Ouincen des Spiritus gegenüber dem Beniin. 
Alleidings entfaMt Bennn im Kiiogramm 10000 Kalorien ge* 
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qteichert, während Spiritu« nur etwa 5 — tiaoo auixuwei.>;cn hat. 
Trotaicm la«*en sich auch verhültnismHssig hei kleinen Moloren 
mit Spirituü gute Krfolgc cTziulcn, weil die Kiu/.un>lmi){steinperatur 
des Spiritus c'rhchlii:!) höher liegt, als diejenige des Uenxins. So 
k.inn rnun die KumpreiMion des lienzingemiüches nur bis etwa 
5— •> Atm. treiben, während sich ^^piritul»iuftgelni8ch bk 15 Atm. 
komprimieren lüsst, ohne dass wlbstthatig eine Explosion eintritt. 
Bei hoher Komprcttion fiiUt aber die Arbeitafladw «ich bei 
kleinem Cylinder «ehr groM aus nnd deswegen kann hier 4aa 
Material von geringcrem Heizwert in demaelben benuttt werden, 
wie dasjenige von grösserem Heizwert. 

Inttrcs-^orit war auch eine Serie von Bildern, welche dm 
Faluzeug betraf, das bek.inntlich \<jr einer Kcihc von Jahren in der 
Nähe von Kherswaldc durch l'cuer lugrunde ging. 

Der Vortragende enitete mit seinen Ausführungen reichen 
fiel&ll und man darf nach dem Interesse, welches die HcrNB 
von Boirin und Gienberg dem interemiuen Voirtr^ge enlgtigni 
bfseliteii, woiil annehmen, daaa such in der Berliner Feuerwehr 
das AiMmmUI hald dne ähnlidie Rolle spielen wird, wie m den 
Wehren von Hannover, Ncw.York und Liverpool. D. 

Motorwaj;en bei dem Durbar in Delhi 
Es Lst hegreiflich, dass die f.ibelli;ilt rui,;lien indischen 
K';i!;ihs dem Pferdesport kein sonderUches Interciwc sihgewinnen 
können. Kür das l'olospicl bedienen sie «ich um l'^nde iler 
Ponnics, soweit ihre Würde «cb mit diesem Spiel vertragt. Für 
feierliche Au&Uge aber, und aberall, wo nc als Hemwher auf- 
treten, komnaen die Staatwle&nten m üuem RediM. Bei der 
ja i eri ic h e n KrSnaiv»Cerenionie, dem greeeen Durbar, das kflnlich 
■nitailicli der Tbranbesteigting Eduard VU. «u Delhi auttfond, 
■ah man die ehuebien Fürsten auf Stnntselcßinten einziehen, 
wehdie durch ihre Grösac imposant wirkten. Naturgemä«s sind 
die Heiitzcr solcher Tiere, neben denen du Pftrd Idlnnierlich 
aussieht, keine Hippologen. 

Aber nahe liegt es, sie fUr Motorwagen m intereaiieren. 
Ein <K> PS Rennwagen macht ja achliesalich auch neben einem 
goldbehangenen Staataelefiuten eine gans gvM¥igatiVBA ■ahhingS' 
Itthig iind die Herren Mahaniaha gletchMls. Wenn auch die Ge- 
•ehiChteR von den Entenei graasen Diamanten nicht ganz stimmen, 
so können sie mit den engÜactaen Millionaren doch noch immer 
einen Vergleich aushalten. 

So hatten dann aucli, « ie Motor (-ir-lournal l)erichtet, die 
Heiren Turner, Hoare & Co. unlasslicli des Durbars ku Uombav 
eine jjrosse Ausstellung von Automobil - Fahrzeugen veranstaltet. 
Neben Fahraurugcn, welche praktischen landwirtschaftlichen 
Zwecken, wie dem Betrieb von DnmpfpflUgen dienen, fand man auch 
Sportsfiduxeuge. So enttand dann derMoharajah von Rewa einen 
SerpolletJ)ampfwagen. I>er Maliarajah von Ajodhya wliiite eben- 
ftlla einen Dampfwageti. Um das zu verstehen, muss man sich 
freiHcfa der imglUckseligen Petroleumakte erinnern, unter der 
Indien leidet. I'etroleiim. Benzin, Naphta und dergl. mehr, mlieii 
kurzerhand .ils gefährliche, explosive Stoffe, deren Transport so 
gut wie ausgeschlossen ist. (iewiss darl' man nicht vergessen, 
dass das indische Klima bisweilen eine H'die erreicht, bei welcher 
eine sehr starke \'erdunstung des Benzins wahrscheinlich wJlre. 
Trotidem lienen sich bei gutem Willen wohl die unnötig strengen 
Vonchriften, wekhe beut einem Einibhrverbot fast gleichkommen, 
mildem. Die Kraftwagenindustrie wttrde danach in Indien ein 
wertvolles kauikrü feiges Absatzgebiet gewinnen. 

Automobüfeucraipritn. 

Wir brachten in Heit III die Abbildung einer Auto- 

inobiUcueisprit^e der Livcrp(H)ler Feuerwclir. 1 i.-pi-;vA m vl^ ist 
eine andere, ungleich stiUkerc iilmliche Maschine in New - Vurk 
fertig gestellt wurden. Das neue Vehiiul ist von der 



Intcmntional-Fire<Engiae Company zu New -York hergestellt 
worden. Wir wir dem ..Automotor-Journal" entnehmen, erfolgt 
die Hewegiing des Wagens durch zwei zweicylindrige stehende 
Dampfmiiscliinen. Je eine Maschine hehndet sich dabei an jeder 
Wagenseite dicht vor einem iiinlernid und treibt dieses oun.!! 
eine (iallsche Kette. Ute Itampfcrzeugung geht in einem mit 
Petroleum be h efcttem Wnwcrfliniikessel vor sich. Die Dampf- 
maschinen kfiaaen, wenn das notwendig wird, auf Uampfptunpen 
geschaltat werden. In der Hamptsache ist die Maadtine «bar eine 
cliemiicbe Feuerspritze. 

EÜne denmlgc chemische Maschine ftlbrt in ihrem Haupt- 
bchalter eine starke Sodalösung und in einem gesonderten IJe- 
hälter SchweicUaure mit sich. Am Venvendungsorl wird die 
Schwefelsäure in die .Sodalösung gelassen. Dabei verwandelt 
sich die Soda (kohlensaures Natron) in >4chwertigsaures Natron, 
wtthrend gewaltige Mengen von Kohlensäure frei werden. Diese 
treiben einmal durch ihren Druck die schwefligwure Lauge in 
kräftigem Strahl in die Flammen. Zum graasen Tdl sind sie aber 
auch noch in der Lauge gelöst und werden erst In den Flammen 
selbst durch ihre feucriöschcnde Kraft wertvoll Nach Berichten, 
die freilich ans Amerika staninien, soll die Id^clionde Kraft einer 
solchen Mascliine derienigcn von zehn gew<j|inliv."lien \S'a«cr- 
spritzen mit derselben SlrahNtarke gleichkommen. 

Die Verbindung derartig intensiv wirkender l'umpcn mit 
Automobilwagen dürfte in der That Feueriöschmaschincn er- 
geben, welche selbst den schwierigen New>Yorfcer Verhältnissen 
gewachsen sind. 

Die besten BrennstoffverbrauchszifTern der letzten ^it. 

Fllr die Kategorie der Voiturettes. Rekord von Peugeot 
o.o'^o 1 liir KK.i ki; prn km. 

Für leichte Wagen: 

Darraci) o^i>'--i ' 

de Dion-Bouton .... 0/1731 I 
Korn <Vi75o I 

FOr Tonrenwagen: 

Cbeturd und Waleker . 0^0514 I 
Bardan ofij4 1 

Kllr Wagen von Ober looo kg Gewicht: 

Delahaye 0^07^ I 

FQr Industriewagen: 

Dar Omnibus von Dietrich 0.0744 I 

.(Aus „La Locomotion'*.) W. S. 



GcKlitttitniiaport 

Hin ijpl'erdiger Wagen der Aktiangesellscliaft Nancy im 
Gewicht von 4ior> kg wurde vor einiger Zeit als 711g- 
kraft für einen aus folgendet) GcschUtaen bestehenden Zug 
benutzt: 2 ZwöUcentimeterJCanonen, darunter ein Schnellfeuer. 
geschUts, I ZwOlüseninMMF-MOner, i Zehnehtbalbaeiilimeter- 
Mörser. Das GeiMBigewidtat der GeschUtae betrug 9 Tonnen 
rund. Der Kraftwagen war mit einem Ballast von 1000 kg be. 

lastet und l'er<Mne-i waren auf ihm nnd den 1 Ifschiit/en ver- 
teilt. I>er \'er-.i;i:h ^t.itt :fwischn I.e ll r.re und llarlleur 
auf einer -trccla- \ini m h'^ t" Kilometer, ili ' lut fine betr.icht- 
liche Lange eine .Steigung von 3^5 Pruoent aul'wies. Der Wagen 
fuhr mit 50 prozentigem, karburiertem Spiritus. 

Die erreiclden Gcschwindigkailen waren folgende: 
Ii— 7 km Uta- ebene Balm tmd j'km für die Steigung, d. h. eine 
mittlere Geschwimljgliait wo 3—5 knk 

l^in anderer gleidiartiger Verauch wurde mit dem gleichen 
Fahri'cug in VlnOCnses vorgenommen. Dabei wnrile ilei Kraft- 
wagen mit |K4»kg behisict und sog eine 15,5 Zentimeter- Kanone 
im Gewidit von £15» hg auf den 
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der Nähe des Fort Nogent. Die (Jeschwindigkeitcn 
diesem Fall (50 prozentiger karburierter Spiritus|; 

Auf ebener ßahn 10 bis 1 1 km, 
auf der Steigung von j bin 4 Hrorcnt 4,5 fcm. 



waren in 



Serien-Küht-Apparat der Berliner Motorwagen-Fabrik 
Tempelhof. 

Im Anschluss un den Dericlit Uber die letzte Versammlung 
des Mittclciiropäiivchcn Motorwagen-Vereins, in welcher Herr 
Direktor Valentin über die in diesem Winter von dcrTcmpel- 
liofer Fabrik angestellten Versuclie mit verschiedenen KUhl- 
Apparaten berichtete, sind wir heute in der Lage, eine r>isposi- 
tions-Zeichnung des neuen Serien-KUhl App-iratcs zu vcrörtcnt- 
licben. Der Apparat, der ilhnlich wie die gewöhnlichen Kllhl- 
sohlangcn im Wagen aufgehängt wird, besteht aus einer Reilie 
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Fig. 17. SuriMkOlklor. 

von Köliren. die in Serien in die Kahtwu<>!>er-Leitung ein- oder 
ausgeschaltet werden können. In diesem Falle sehen wir 5 verti- 
kale Keihen, von denen jede einzelne Reihe aus 7 Kupferrohren 
besteht, sodass wir im gutizen 35 Kupferrohre in die Külilleitung 
einschalten können. Diese Kupferrohre sind beiderseits von 
a Bronrchörpern E und F begrenzt, in denen sich die beiden 
Hähne A und B drehbar befinden. Der Wassereintluss-Stutzeii 
liegt bei f, der Austluss bei D. Die llühne sind ftir 5 ver- 
schiedene Stellungen markiert und mlls-sen stets auf gleiche 
Zeichen gestellt werden, sodass, wenn Mahn A auf Nr. 4 gestelU 
ist, Hahn Ii sich in derselben Stellung befinden muss. 

Stellung I (in welcher der .\pparat gezeichnet ist). Das 
Wasser tritt bei K ein, geht direkt durch die liohrung des lluhn- 
kUkens .-1, bti D wieder hcrau.s. (Sämtliche Hohrc sind ausge- 
schaltet.) 

Stellung 2. Wasser tritt bei E ein, kann nicht direkt in 
den HahnkUken A., sondern gellt um denselben herum in die 
Rolu-serie 1, von dieser direkt in das Innere des KUkens B, durch 
denselben hindurch in Serie Nr. 5, durch den Auslluss /> heraus. 
(Serien s, 3. 4 sind ausgeschaltet.) 

Stellung 3. Durch E in Serie 1, von hier zum Teil in 
das Innere des Kükens Ii durch Serie 5, zum Teil von Serie i 
direkt in Serie 1, in das Innere des Kükens ,4, durch Ausfluss l> 
heraiu. (Serien 3 und 4 sind ausgeschaltet.) 



Stellung 4. Durch C in Serie 1, in Serie 3, in Serie 3, 
durch KQkcn B Serie 5 Ausflusa l> heraus. 

Stellung 5. Durch (7, Serie 1, Serie 1, Serie 3, Serie 4, 
oder direkt durch Küken B und Serie 5 durch /> heraus. 

Dieser .Apparat stellt natürlich nur in prinzipieller .\rt und 
Weise die Idee des Konstrukteurs dar. 



Der 16 PS Napiermotor. 

Naturgemäss erregten auf der Ausstellung im Londoner 
Kristallpalast die Napicrwagen einiges Interesse. Auf der Aus- 
Stellung befand sich unter anderen der nom. 30 (nach anderen 
Angaben nom. 45) l*S Wagen, welcher das vorjährige Gordan- 
Uennet-Rennen gewann, im Original. Viel beachtet wurde ein 
16 HS Wagen, welcher fUr Mr. Arthur Halfour gebaut «-urde und 
in Bezug auf die Ausstattung nach den Angaben des Ministers 
hergestellt wurde. Der Kasten dieses Wagens fasst bequem fünf 




Tit- >8. M HP NtplonDOtor. 

Personen. Alle sichtbaren Metalltcilc sind schwer versilbert. Den 
Motor lies Fahrzeuges stellt unsere Abbildung dar. Es ist wirk- 
lich bedauerlich, dass eine so nette und nach Panhard durch- 
gebildete Kon.'ttruktion jetzt — mit den modernsten Wagen ver- 
glichen — schon den Eindruck des veralteten macht. 

Eine Reifenprobe über 4000 Meilen. 

In Kngland wurden im vorigen Herbst ReifenprOfungen 
unter der Voraussetzung, dass die betrclTendeti Reifen eine Strecke 
von 4000 Meilen auf rauher Landstrasse zurücklegen sollen, be- 
gonnen. Diese Prüfungen haben bis zur letzten i^cit gedauert und 
erst fetzt werden die Resultate bekannt. Es ist dabei bemerkens- 
wert, dass die Richter nicht unter einem einzigen Gesichtspunkte 
urteilten, sondern sehr verschiedene Kigcnschaften der Reifen 
berücksichtigten. Diese Eigenschaften wurden nach Punkten be- 
wertet und je nachdem es gute oder schlechte Eigenschaften 
waren, wurden diese Punkte von dem Resultat abgezogen oder 
hinzugerechnet. HerUcksIcbtigt wurden: 

a) Die Zeit für etw.-iige Reifenwechsel, gleichviel ob wiUirend 
der Fahrt oder auf den Haltestellen. 

b) Der Preis der Reifen. 

c) Der Gewichtsverlust, 

d) Der Gesamtzustand des Reifens, wie er sich während der 
4000 .Mcilcnfahrt hei direkter Betrachtung und nach auf- 
genommenen Photographien darstellte. 
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Fflr jede d«r Reifeareparaturen oder Reifenweeluel ver- 
wandte Minate wurde ein Punkt von dem Renilut der Reife»' 
Verwertung abgezogen. Der Reifenprets wurde einhehtich in der 

Weise ermittelt, indem man ik-n IVci'; eines Ueifens in PenOC 
durch des Produkt uns KcifcndiirchmcHscr und hurchmesser des 
Ri.'iffnqut'nk:hr)ittes dividiert. I.iii ( jlw icli(>vi.i bi-iJ konnte seitens 
der Richter nicht in einer solchen Weise konstatiert werden, 
dass ein nennenswerter l'nterüchied zwi^vchen einzelnen Marken 
zu erkennen gewesen wäre. Der Zustand der Keifen nach Sehl u^s 
der Fahrt war im allgemeinen sehr viel besser ab erwartet und 
mebrero der Reifen sind nach mrttdigelegter IVobestrecke wdtcr 
in Betrieb gd>lieben. 

Neben diesen Proben, welclie mit den Reifen auf der Fahrt 
vorgenommen wurden, gingen andere Untcrsuchangcn betreffend 
die ■ipcziellen Kigentlimlichkcitcn der konkurrierenden Fabrikale. 
Berücksichtig wurde die leichtere oder schwerere Demontage 
der Reifen. Beispielsw eise wurde es nicht für vorteilhaft erachtet, 
daas eines der konkurrierenden Fabrikate mit 24 eisernen 
Scfamiiienbolxen auf der Felge befestigt war. Die Richter 
Mluiiea auch wohl mit Recht en, daas diese Schmnben >idi im 
BelHelM festfressen und dass dann eine Demontage^ etwa auf 
der Strecke, sehr schwer durchführbar ist. Weiterhin wurden die 
Arbcitsverluste der Keifen auf besonderem I)yniimometer geprüft. 
Vielf.icli wird ja eine grössere Ilaltbarkeit der Keifen durch eine 
llhcTtriebenc WandstSrke gewonnen. Habei kommen die Keikn 
aher in ihrer Wirkung ni.Ti^i\ vti < luiiinnu-irfn immer naher. .\ls 
federnde .Masse «irkt nicht mehr die Druckluft, deren Teilchen 
sich (ihnc nennenswerte Reibung verschieben la.<>.scn, sondern die 
Gummimasse, welche sehr betrflchtJiche Knetarbeit erfordert 
That^chlicfa leigteii diekankurrierenden Iteifen auf dem Dynamo- 
meter Kraftveriuite^ welche bis su 30 Flraieiit variierten. Rs i-it 
hegreiilich. dass derartige l'nterschiede in der Pmxis sehr zu 
Cunstcn de-; Reifens mit geringL-reni .Arbeitsverhnuich sprechen 
ituKs^ii uiid tn-i eitUT l'i-.:ii:t>^ der eben gescliildcrten Art 
billigerweisi.' Ik-rücksii-litigutif; linden müssen. Das I ircil. «flilivs 
von den Richtern auf (irund dieser (iesichtspunkle abgegeben 
wurde, ddff^e daher dem wirklichen Werte der einzelnen 
Fabriliate geredit gewoidea sein und auch /Ur andere Lander 
nufhaliBMn Mwert erseheben. 

Veranstaltungen. 

2'j, Marz his 5. .\pnl. Woche von Nizza. 

14. Mui. Kennen Paris— Madrid. Nennungsschluss am 
15. Mai 6 Uhr abends. iN.dieres siehe Heft II .Seite 35.) 

Ende Muj. Automobil-AuaatalliiaK Stockholm. Anmel- 
dungen bis 1. April i.K>3 an die Dirdition der Atuitdinng 
,fldrottsparken'- Stockholm. 

18. bLs 23. Juni. Wander- AusstelliMg !■ HaUMvar dar 
deutschen LsndwIrtBchaftsceaeiischaft. 

:S hi-i i-' Juni. AutomoblUAusstellung In Pmkhlirta. M* 
Anmeldungen an Herrn C Worner, Hanau. 
3. JulL Qordon-Bennet-Rennen. 

19. Juli. Kundlakrt durch 4to Ardamaa, 

15. bis 21. Oktober. AataoMUI - AanteUiHt La^nic, 

Krystalfpalast. 

I. November. 5cbloBstamla dar Aameldunf«« cum ' 

Prei«iusschreibcn fiir eine \'oi-spannmaschine mit ."^pintusmotor. 
veranstaltet vom Kriei;inHnistL-nmn und dein Mmisterium für 
Landwirtschaft. (Anmeldungen an die Versuchsabteilung der 
Verkdintnippeii, Berlin SW., Wilhelmitr. 101.) 



Luftschiffahrt. 

Trotz aller Schwierigkeiten lilsst Santos Dumont nicht von 
seinem \ orhaben. iJegenwanig bringt er systematische Ordnung 
in seine verschiedenen Modelle. Zu dem Zweck hat er aa der 
Seine xu Neuilly ein Grundstock von laooo qm «ntandco und 
Hut dort einen Ballonschuppea errichten, in welchem ^eichsettig 



mindestena 3 Ballona Untericuaft finden können. Man darf abo 
annehmen, dass die ProbeäQge mit Uteren und neueren Modellen 
im Sommer in unvermindeterWeise ihren Fortgang neiuneo werden. 

Ein Erfinderpaar, welches sich der lenkbaren LuftschifF- 
fahrt ergeben hat, nähmlich die Gebrüder Lefaaudy, haben bis 
letzt noch keine praktischen Erfolge erzielt: dafür aber haben 
sie bereits eine Patentverletzungsklage eines Herrn Simoni aus 
Italien am Halse, welcher, auch noch von praktischer Lösung 
weit entfernt, doch cUrig sein theoretisches Recht verficht. 



Mittellangen aus der Indnstrie. 

Eine neue Motorengcscllschaft. 

Wie man uns mitteilt, wird der liLknnntc Konstukteur der 
Kämper-Motorcn, Herr (J. W cii/.cl, die technische I.t'ituni; der 
Kämper .Motorenfabrik Kommanditgeselkchaft am 1. April nieder- 
legen, um in die Direktion einer neuca MotomgCaeUschaft hier 
einzutreten, welche die Ausführung Mioea iiemD gans eigenartigeil 
VerbfoiBuqgisiDoloni, den wir ia Kilne aUier besdireilMii werden, 
ttbcnMOHnea iMt 

Herr van Laniark«, der bisher in der Ddriiopf^iBiige, 
Berlin, f:hnrlotten>na<^i\ et lV.!j;Trioh itiatii; w ir, hat ein Engage- 
ment der Daimler« erke ui (^unnstajc angenommen. 

Erfolg einer deutschen Firma Im Auslande. Die Spiral- 
federn- und Kühlcrfahrik Kranz .Sauerbier, Herlin SW^ teilt uns 
mit, dass wUlu^nd der .\utomobilausstellung in Brüssel Is iing 
I>eopald über die KOhlvorricbtungen der Firma awh lobend 
»ussene und Aber dieselbCR sidi aowoid von dem Firmenchef, 
als von dessen BrOsseler Vertreter, Herrn N. Manrer, lao Rae 
Neu\-e, Brüssel, in längeren Vorträgen Informieren lieaa. 

Zuschrift der Expresafahrradwerke. 

Aul issiich der letzten Veran^tal(^!ngen bringen wir unsere 
in gün-tipster Lage befindliche /.« uignicdcrlassungf Barlin NWi, 
Luisenstr.isse 37, empfehlend ijj Erinnerung. 

Die l'irma hAlt ihre donigen Räume sur Einstellung von 
Motorwagen aller Art bestens empfohlen, mit dem Bemerken, 
dass auch die Reinigung der Wagen, sowie etwaige Reparaturen 
daselbst in bester Weise ausgefUwt werden können. 

Die dortige Anlage ist mit einer umfangreichen l.adestation 
für elektrisch hetrieliene l ahrzeuge sowie /ündungsbatterien vcr» 
bunden. — f lel und Uenzin kann daselbst bezogen werden. 

Aatomobil-KontrolUApparat. Die .Vkt.-Ges. vorm. Seidel 
* Naumann. Dresden Ubersendet uns einen Prospekt Uber ihren 
(icschwindigkcitsnicsser ■I). R. (i. M. Ni'. oy ci No. i>!5(i5o), 
einen im Detail vorzüglich durchkonstruierten Apparat, der ent- 
schieden einem sehr intensiven Bedürfnis abhiltt. — Wir werden 
auf diesen Geischwindigkeitsanxcigcr, der graphisch — mittels des 
Punktierverfahrens — daa Falirtdtagramm auGwkhnet. gei^gent. 
lieh des Berichtes über dfe Dcutidie AutonwbikAuMleaung nocli 
eingebender zuriickkommen. 



Patentschau, 

DeutacUand, Anmeldungen. 

A. (>39i. Zündvorrichtung für Explosionskraitmaschinen 
mit elektrischem Wectiaelsttom bolwr Fiequcnx. Allgemeine 
Elektrizitats-Geselischaft, Berlin. Angem. 3. 9. oa. Ein. 

Spruch bis ]H. IV. oj. 

,Scli. 18210. Motorwagen mit zwei unahhUni;ig roncmander 
auf die Achsen sich stützenden Gestellen, .^liiert Scliniid, 
H.ivre, l'rankr. .Angern, ni. 1. 'it. Einsprach his jj. I\'. 

0. 17 120. Regelungsxorrichtung für das Ein.strOmvcntil von 
Explosionskraftmasclünen. Oasmotorenfabrik [>eutx, GOJn> 
Deutz. Angem. 7. 7. 02. Einspruch bis a. IV. oj. 

G. ]7<i8(^ Im Zweitakt arbeitende Spirituskraftmaadiinei 
Ernst Gudehus. Ahnsbeck b. Celle. Angem. 4. la. na. Ein- 
■spnich bis 35. IV. 03. 

Deutschland. Erteilungen. 

i^'M"!. .Antriebsvrirrii-iit .ing n-it Vfi^.n.lri licVu-m t'.-''H'r- 
setzungs-Verhältnis für FaJirr.Lder utid .tndere leichte F'ahrzeuge. 
Charles Leclerco, LUtticb; Vertr.: C RAatel u. R. H. Korn. 
Rtt,^Ääwllt% Bcrlb 8W.4& Vom 15. 11. 01 ab. 
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iyt«a. BeÜBsdgung einer Schnurscheibe an dem Antrieb- 
rade eines Motonweirades. AJolnhe Cle'ment, Lev'allois Perret. 
i»eine; Vertr: Pat.-Anwaltc l)r. H. \\ irtli. I i;iiiLfiiit ;i. M. i, u. 
W, Dame, Heilin NW. r,. Xum f,. =,. m iS. 

131)0211. KegcUinifsvon'ichtüng Tür ^pirituskrai'tmuädlinen. 
lUM'lin'er Motorwu^'cn-l ^ibrifc G. üb b. Hi« Tempelbaf bei 
Uorlin. \ om t'i. %. tt ab. 

139 M?. MviiiMrtinriemijtr mm Betrieb« von Gadtroft- 
imecbiiwii. Lemaire, Futeanx a. d. Seine; Vertr: A. 

Spedn, J. D. l^eterecn u. J. Stuckenberi?, f*at -Anwälte, Hamburg 
>. Vom 'la. la. 01 ab. 

ly^an. Genuschhodidruckakkumulator fiir Explosions- 
kraftmaachmen. H. Schwerdtfeger, Offeobadi a. Vom 
lt. X. Ol ab. 

'3',»""^ M'-th- liLV»-. I>'i-£;cluni;sv(irrichtimg flär Kxplo- 
sionskraitm-isobincn. Hans \\ indlioli', Klieinc i. W. Vom 12. 
4> <tt ah. 

TiSjiSa. Gaafeueroag f&r Damprerzeuger an Sdbitfiihieni. 
John ChaHes Blevoer, Newarfc. V. St, A.; Vertr.: Carl Pataky, 
Emil Wolf u. A. SwMr, Ptat-AnwHlte, Berlin &4S. Vom aa 

j. 00 ab, 

i ;!!" .;- \'cr)ahicn zum Kintilhrcn von WaaWT in dix ent- 
zündete (k'iin's..li hei f Apldsions- <Kk'r\'erhrcnninigslErBibna<tChincn, 
Jules l'ctin, Vertr.: V. (»Iiiser U. L. OlaMT, PWii.An> 

«iilte. Berlin »SW.i.S \'<)m Mi -. oi ah. 

I3iiii5 Nacht;iebige KiippliiiiR rw isclion iKt M it' h w cKe 
und der TriebwcrkweUc von Motorwagen, b. .Nucke, Kutitz b. 
Coawif i. S. Vom ai. a. oa ab. 

139308. Reibungsgetriebe mh zwei einander gegenüber- 
steheiideh PInnseheihen und zwischen diesen befindlichen Kcib- 
riidern, be-sonJers für Motorfahrzeuge. NOrnberifer .Motor- 
fahrzeuge-Fabrik ,.l nioii", (i. m. b. H,. Niirnhorfr. Vnni 
Qb t. Ol ub. 

'30 Tr \\rolrti^;1e-- Mi-^.!!- luul KegelunKsventil liir Kü- 
plusion-.. hf/H. \ crhiL'uniinn-kralliiiiiscIiinen. FntI KacferlC, 
Htinnover, Lücr-tr. 3. S'om j-i ii. di :ih. 

Deutschland, Gebrauchsmuster. 

187 41-. Zubringer für die MiNClillu^o,igkeit zu IapIo^idr^ 
ma^cJlinen für Kleinbetrieb mit Rückschlag-Ventil über einem 
Steigrohr im FlUssiglteilsbehalier. Kud. Kinne, liumbur^, Stein- 
damm I2;'i4. 27. 10. OS. K. iisrr- 

187702. Antrfebsvorrichtung Ar Bcraiamotorwagcn, mit 
an den rmt'ang einer verschiebbar angeordneten, treibenden 
Keibscheihe anzupressender getriebener Reibscheibe. Nlini- 
bergcr Molorlahrzfuge f abrik .,1'nion-*, G. m. b. II., 
NOinberg. aj. \u. <•:. N,"4n44. 

187772. .Antnchsvorrichtung ftlr Moturuagen, mit durch 
ein lEwtscnenvorgelege ron der Karbelweile angetriebener, eine 
ReUMdheibc tragender Zwiscbenwelle. Nürnberger Motnr- 
fahracuge-Fabrik „Union", (,. m. b. H., NUmbeig. 27- 10. <«. 
N. 4047. 

iX- ,,4-. Hinterradfelgenbremso mit fiestUngc und Siclier- 
tleitssperrvornclminp, welch Ictrtcrc am oberen Kabmcnrohr be- 
teiligt wird, ftir Kaiirriider und IMotorzweiradcr. Gg. W inter- 
holler. 1V(ic<)bnch. t. in. <ij. W. 114^14. 

1S8 141. Antricbvorriclitung für Motorzweinider mit pen- 
delnd gelagertem, gnbellormtgem Schalthebel und von diesem 
getragener, mit einem grösseren Anlasstwiscbenrad in Eingriil' 
siebender Antriefaafriktionawalse. Otto Teudeloff, Halle a. S., 
MersebtugerMr. 147. 13. la oa. T. 4997. 

l8ga7>). Mit einer ThermcMaulc verbundener K\pl<)>^ions- 
motor, dessen Verbrennungsgase sur Tielzung der .Siiule und Kr- 
zeugunp eines elektrischen !*tromcs lllr direkte oder indirekte 
Zündimnen oJer lickuchtungszwecke benutzt werden. Josef 
Uawron, .■^choncin r.^ !iv-i Uirlin. Harharnssastr. .'o. 4. üi. 
C. «357. 

iKNu4<^ hcige und Antrieblelge fiir Motornider und andere 
Fahnwiige ans einem Stück. Fa. Eufen Julius Post, KOln-Ehren- 
fetd. 6. IQ. oa. P. 727«). 

iKSotiü. Aus einem nalitlos gezogenen, am Kopfende halb- 
kugcllbrmig abgeschlossenen .-Stahlrohre bestellender Cylinder für 
Gaskraftwagen. Gustav Khrhardt, Kisenach. 3a ia.03. V^ifitjo. 

Vorrichtung an elektromagnetischen ZQndappa- 
raten zur Verlegung des /.ündzeitptmktes mit centriscb drehbarer 
Lagerung der ^Stromsvlilusübebel. Emst Elsemann ft Ca, 
.Stuttgart, 10. i.i K. ^' ^li. 

y^'^ >:':iiirilL.\ i- für ek-l\lii>niagneti»clie /.t:ii.l,iji|'.ir.iti' 
aus donpcltcr Ukttüpirale. Motorfahrzeug- und Uotorcn- 
fabrik Berlin A..G., MaiienCilde b. Berlin, ia.io.as. K 14080. 



138868. Kegclungsvorrlchtung i'v'ir KxplosionskraftmaacUnen. 
John >^ter Hawdsicv Bmokc u. .1. \\ . Bmoke ft Company 
Ltd., Lowestofk. Kngl',: \'.nr. : Oarl l'ieper, Heinrich ."*pringmann 
u. Th. Stört. I'ut.-.\nwiilic. Hi ilm NW, 40. ii;. ■\. 02. 

13SS10, KühlvorriLiiiung fiir das Kühlwasser von Ezpto- 
»ionskraltmaschinen. M nt or ( a In zeug- und MotorOnfabrik 
llertin. A.-0. Marienfelde b. Uerlln. i.S. 7. 01. 

i8<i ;8i. Sicberungavonichtnnc nir Feataielluaf der Steue- 
rung bei 'Fahrrüdem und AutomoMlen «Mhrend dea Betriefaak 
aus auf dem Rahnncntcil und .^tcucrstange sitsendetL mit ftaeher 
Venahnung ineinander eingreifenden, durch Federdmck g^ 
spannten Stutzen. I'h. Hudnlf Fr^-y. (iuntershlnm. 20. 10. 02. 
F. 9213. 

'lM.)7ii. ISiirstc für l< idfi \i.ri ,\ iirin-i.ilM.oii und Fahr- 
iMjcrn. r-.iit sicli dorn (.iin'i sv limtt lit-rsL-lhLTj ;inschmiegender 
Ausienloriii und .>chlitzcn. sowie Luchem zum Abltihren des 
ätnubes, van Au£Mellen geeignet. Moriu Albio Hartman n, 
ReinfeM L Holst a?. ii. oa. k. 19818. 

\'f>mi, Reibungskupplung, deren Kegel durch eine achsialc 
Schraubenfeder aneinandergepresst werden, die gegen eine am 
verschiebbaren, dmiernd «ich drehenden Kegel dreniuire Kupp- 



luiigMnulle drückt, .^^ociete .■Vnonyme de-. 



A 11 1.- i r ii. s F. t a - 



hlissemcnts Panliard K Levassor, l'aris; \crtr.: C Fehlen, 
(i I n iiiier. Fr. Haniisen u. A. BttttnBr, l^t..Aihrllte, BerlinNW.7. 
5. I i. tu. S. t(n<>2. 

18984$.' StahlrohrschutzpaoMrlbr LuftschlAuche vonFnluv 
rüdem, Automobilen, lAguipagcn etc. F. A. Beny, Oppenheim. 
33. 10. 02. B, 204?)?. 

i83<ii»2. Geteilte, doppelt gekrOffte Welk- für Selbstfahr- 
seuge, mit lösbarer \erbindung zwischen beiden Kröpfungen. 
I.ouis Schmctzcr & llie., Ansli icli. • s. .^ch. 15023. 

i'<4;ii<i, Moppeltcs l'Ianschcihen-Ueihrad-lietriebe für Motor- 
t.il'.i /i-.ii;^-. i:ur i-iiicm 7wi-chcn zwei einander gegenüberstehenden 
l'lan.scheiben eiiigepressteii . verscliichbiu'cn und einem unvcr- 
scbiebbaren Keibrad. Nürnberger .Motorfahrzeuge-Fabrik 
„tlnion", C. m. b. H., Nürnberg. <j. i. oa. N. 1593. 

1^141')^. Moionwetrad mit als Hilisantrieb dienendem Zahn, 
radgetriebe. ' Bielefelder Maschinenfabrik vorm. DDrkopp 
& Co., Mielcfeld. 4. n. oj. Ii. 20172. 

''^^T'^i- \ crgii^or Nolhsttllatigci Kei^ulierun:; lür mit 

Ilüssigctn Hrk iiiisliill ai Seit L-ndeF'xplosionsmotore.dessenK ein igun^s- 
kan.ile d.ucli .-^ciiraiihen verschlossen und daher leicht zugänglich 
.sind. .Max .Müll e r. Herliiu Prinz 1 .ouis Fcrdinanditr. 1 ii, 3. 9. 01. 
M. 13(114. 

'185080. Regulienrorrichtung für Gaskraftmaschinen, be- 
stehend aus einer auf der Steuerwellc befestigten, mit federnd 
beweglichem Abschnitt versehener, durch Hebel und (iestünge 
mit dem zu sMuemden Ventil in Verbindung stehender Scheibe., 
.\utomo bil-Werke Leipzig, G. m. b. H., 'Le^ig.Pfaigwita' 
K. •>. 02. A. ^702. 

1^4. >;N,' .^elbstlösendc Kurbel «um Anlas-sen von Explosions- 
motoren, gekennzeichnet durch einen im Querschnitt rund pro. 
blierten Beiestigangsring. Emst Schneider joa, Annaberg i. S. 
i<i. 9. 03. Seh. 15 133. 

Zuschrift an die Redaktton. 

K6I0. Mtrlcnpl. dia , d. 11, ), 1903. 
."^ehr geehrter Herr Redakteur! 
Zu dem Artikel ..hie neue IJougieszündung-, ui Ihrer 
/eilscbrift riDer Motorwagen**, gestatte ich mir zu bemerken, dass 
die Vonchaltung einer kleineren Funkettstrecke ausserhalb des 
Kxplosionsraumes bei Motoren, durchaua keine neue Erfindung 
ist. Diese Anordnung wurde bereits im Jahre 1891 von dar Ffrina 
Oh. Mansfeld, Leipsig, an deren Motoren verwendet, das Verdienst 
gebührt also nicht den Herren Panbard l.evassor. 

Hochachtungsvoll 

A. Koven. Ingenieur. 
Anfrage der RedaMiOii. 
Wir werden darauf aufmerksam gemacht, das« Motor- 
schlitten nach Art des in Heft XXII, 5. Jahrg. abgebildeten bisher 
noch nicht im Betriebe lu sehen waren. & wlre wia deshalb 
selir erwOflscht, sowohl von selten der ausltthrenden FiraiK ds 
auch vor allem voa unbeteiligter Seite hierüber nUiere Auf 

scblilssc zu erbalren. 

Sprecftstundsn iler RedaktUMi: Oienstai und FreHag v»n 12 Ms 2 Uhr, 
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üerinft* Qewicht Absolut zuverlässige Moatag:e. 




Aulleute und bedeutendste Spatluiriibrik für Automobilba'i|i»ndtoile 

Deutsche Hutonobil-Tndustrie 

Friedrich Hering « Ronneburg, S.-A. 

Prärulkn-t mit hüflisien Auszoii-hnuniron. 
Spezi nlität: 

Achsen 

Rädep 
Fedepn. 





Sttnenni irriversililö ;|: ::; GescbwuidickeitiifecbML 
ScbmJcdcatüchc aller Hrt 
Komplette (IntergestelU 

in bekannt vorzU(flifh»t<«r nnrt nxaktor 
Ausfuhnint' 
oder die Teile zur Selbst- 
montage liierzu. 

LucJUriie Ertafenme. 

eriuta LiistoocifUiikaiL 

PoinätoRurunrnzeii nrxter iu-u.au>iliuuliw;her 
Aiiloinobiirabrlkon. 
Autlkrlialicr KiUloir cr*(li 





SCMUTI 



Spezialitäten 

fUr die 

Antomobil-Indiistrie. 



Automobil-Oel „Qloria" 

erprobt, zuverlä«.ii){, idhllüiiaig, hüohstor BiiUunduiigspunkC. 
Karantioi't harz- und iMtorofrcL 

Consistentes Automobil-Fett „Allright" 

h(>fhsti>n AnfonloruiigüD KonüRoiid. In slots glincüniuiisiKpr 
Conslstciw, speziell für MotorlulirzeuKo horgcstollt. 

Automobil-Zahnradglätte 

):p«zictl für ZatinrndKOtriclio, sinvle Oc'li>nkk<yt(cn hei Auto- 
mobilen, vorrinscrc dii< Abnutziinir, dämpft da* CJoriiusch 
und bowitk« gleichraafsiiron . nilii|?i'n Lauf dca \Va«on3. 
ülnfai'liKlo AnwonduiMT, einmaliges Auftraten rar Munate 
hinroivJicud. 

Alleinige Fabnicanten 

Rheinische YaseiiDe-, Oel- und Fett-Fabrik 

Sebr. Steiu 

Hamburg. Köln. Pai-is. 




Kirchner & Co., i -g., 

Leipzig-Sellerhausen, 

u-i'>M>ta und rouommivrtuüti' SpttiaUalTik von 

Sä^emaschioen und 
HolzbearbeitUDgs- Maschinen 

U«bw MOOO MmoIiIm* Hlliltrt. 

Cliicifo 1*13: 7 EhrenJIplome. J Htrt«nit<)«ilkii. 
Pari» lue«: „0fw4 Prit". 



Pilwl-Rvni: BbtIIb SW., Immmit. TS. 



H. F. Schnicke, Chemnitz 1. Sa, 




Leilspindel-Drehbänke l/ertrelunoen QBSUCllt 



ron i}o-Vk> ntm Sriucnhühu un<;l h 
licWur l)ri'lil»o»f, 

l*lan<lrehbanke mmd 
llo belmaiicliiJien 

In Irdcr Gr««» Helen »olort ab lj«rr 
oder in Viii/ciKr Zeit 

HeruäflQ Escber, Clieiflnitz. 



für Kabriknn von 
Apparaten u. ZubehSr- 
triien fBr «leklriMhe 

OlTorlun an Th« Prof luclal Elr<- 
tric ('on»tnictiuu Cii. Liiullrtl. 
15 Stanley Strcot, LlrerpiHil. 
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D.ER MOTORWAGEN. 



Aut omobil - M at erial 



lvxp«rt 



Ncuauflaf^c unserer 
^= illustrierten 



Preisliste 50 Seiten stark 

wird jetzt versandt. 

Sorge A Sabeck 

Uerlin. 



Wediselgetriebe 

mit wtnchubbditn und im tingnii bleibenden ZihnrÄdern (PalcnO 
fOr Riemen.. Kellen' und e<)Td<in-i1nlileb von 3 bi» 40 fiP. und 
orttier. Cleletung von 6r»atzzahnTä4ern 1i4r Jillt betriebe. 
6<nbau ni utr Octritbc in UXtrt fxhrztugt In eigenen best- 
(Inaeriditcten ReparaturweiliitälUn. oooooooooooo 

Frlkfionsanfriebe 

eigener bewSl^rtei Konitiukiion für Kellen- odet Cardin • Antrieb 
Ubrizieren alt ausidtliettllche Spezialiiit oooooooooo 

IRox Tippmann & Co., 

Dresden \t. 
M» 131dtirige Erfahrung im IRotorwagenbau. m 



M. KRAYN, Verlagsbuchhandlung, ] 

Berlin W. 35, Steglitzerstrasse 86. 

8o«b*n «ncUcn !■ kM<*>II'Ii nrnbrarlMilctfir Aase»*» «wvX* 

Automobil-Kalender 

un<l 

Handbuch der Automobilen-Indüstrie für 1903|4. 

42 Bogen. Preis gebunden 3 Murlt. 



Inhalts -Verzeichnis: 



Ealendarlnro 

l) I, iKktilk a»i •lirrarla* Mi- 

Afiweotluntc der OeMtxo TOm 
UlriCllKL'wicbC 
«) FrrtiKkciliilrhn.. 

Falirseuicnioturen Fir flttMige 

Xu*i«re Mutorwk^o.Koattniktio- 

lloli>rri>d«r. 

BipluiionuicliAr* Ovis*««. 

II. ll*ktr»M*kll. 

*\ F.lnldllnnc. 

Phyalkalitob«'* f^nuidbeirrUT«. 

e; EUklridUUlHlir». 
d> F.[<>lktr>>niAciirtf«t»u*- 

UliiAkkitmaUUir^n f. Mi>torWH|t«B. 

OoRiliirhtu Syfct.'ruu. 

III. eiftapIWftfttB. 

I. Talisllvn >»• lUr Wftrmfixhr«. 
II. P«r*aaiiDw«j|«D utit Dftm|if- 
lioiritb. 



für 1903/4. 

III. Diiinpf'LitatwA^eii n. Dampf« ( 

Da« Verw<>DdiLD||c«^«bEcl dar 
AatomubUfln. 

■törunxun. 
Dil? BubandlonK BvdeLu- 
waevDi. 

Wrich« itc<«txlichra B»»tifa- 
muogi^a nintl b«t der Mach* 
•nchutiK TL>o Pnttfutf-D in ■Icd 
Tc>nchiu<li.*nca Htn«ten hervor- 
racTDii KU be>rück«ichti^<n 1* 

ÜVBctjt" Mod. V(»T>jnlnunjc«n b<-'- 
tivirvDdd«iiAiitoiuu1jilv«rk<.-kr 
in D<^utiMbl«nd 

AutoiiioSU*Si(^ale in Fran' ■ 
r«icb. 

VvraeirhiiUd. AulooiobUvertiicio 

IL. Gluti». 
Kepariitarw«rkHintt«D. 
Div cmU UilX« Kit plöuUdhtn 
UnfaU«in and Erkrank UDK«'a. 
Hi-/iif(«i)*JrnL*&. 



li aililiM imi tili 8uclilundliii|iMnil i\i üptiltinii iliiier Ztittcbrifl y 




liutllil lür Gmrtehmleie, Irbtilertolilfahrl ur.d 6eitrb8|oli2Biwftsi 

l»r. Wrrnrr Hrirtrr, itrrlin \W. 5«. 

AU» Ar1>eiter8cliDU£«r3te! in^pckt frei; Tecba. aadlttKtrbUcki 
eutackUo «od Balsthllie. 



(■ i.r.i Tii 



NW. 



her l'r <1,- 



„ReTisioDs-Initnieur ud Oewerbe-AniraU" 



tiiil lli :l>l;ilt 

lii^tiesoUiliT" ^i"' l'nrnllvtT 



trklro-l 4-hrr \vn<-l<iiii|;". T' i l iii 

hiiliiiii;, (ifl'w 4>rl»i>|i4iiizriw4iM<^n tuiw , 



tili' 7,.iti,otirift, 



J:* IFCTUIJM ............ w ^ - . . mw ™. ^ 

rtfati il<T Kl^'klro • I «'Ikt» »«•liuiiai • ViKlall, llfrliii XW. ."53, 

ilirlifli 'M H^'l^e (Vir vii rl' ljulirlirli I Murk. l'nilM'nuTnmsm itiif Wunsch 




In nrti lBr »ertotserUr unil wmielirtr *uII»|b »ncliieii: 

Die Metallfärbung 

= und deren Ausführung ^ — ^ 

aiit hf'itm'li'n-r H..'ni. i:--!- ftlir"tii: •■ ^ lifiiil»ph#i« H^tAlinlrtiflKir. 

r*f»ktii4<-lii<ii lliU«- uu.l I.i Lrl>u<-1i Ctr illc MirUIlrewf-rb«, 
wl<>: BrMlf »trtnbliHktn . ErigltH«rel(ii . BI|oii1<rl«r*tirUi>li, GkliM*- 
rlMlIltk« lUiltll», 0«ltigl»»>r , 0*lll«i*ranUtink«ntM, ttrtWkr- ant 
PrtgetMUltrn. CUct'tr. (itU- ana Si l«r>rl^»<l>r. IIUfiil(lMMr*l(ll. 
Itttiiich* Drtliiiurllm. M*ch>nlh(r. tl«l«llai<r»iir«krik*n |«4«r Art. 

Siatrt*uli«liii, l iiM" |iU Fttkickulw Km M(Wla«wtrk«> im* 
*1*llkUMlt*»"k*t- 

/f ,H fr«icr\ (i Ui. iirVJ. j Mk. 
Z u beziehen Ju tch Jtc K«|>eiii 1ttan liteaef Zeitac blllt 






§iaWÄT)rdl)t\9erk'Ro€s(au 

^ i.Roes[aU.(B4/em) 



^ssstahldraht.Drahtgeweb?^^ 
Dynamobürsten.Uhrfedcrstahry 



Damplpflüge ' 
Strassen -Locomotiven 

Dampf- Rollwagen 
Dampl-Strassenwalzen 

l^aihM) in dm Im*9|<mi AuAfiihruoj^eit 

JohnFowler&Co. 

^ in Magdehurg 
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PrOfungs- und Ueber- 
wachungs - Anstalt fOr 
o elektrische Anlagen, o 

BERLIN NW. 33. 

Anerkannt von Uehördcn, 
den Feuerversicherungs-Ocscll- 

schuftcn u. &. w. 
Vir»tii Uiiibhl»|lgl(elt! Kriw 
Ll«fgrun)ieii I Keine Reparilurgnl 
Rojetmitilgf UBbwwachnng «Ie4ttri- 
»eher fBligsn »Her Arll Prilfung 
vt« Pro{akteii. Ko>ten«inc<iHget> 

II. 1. w. 



Ooekidi- mmi Giblkr*ai>rdaaar rrtll 
P*raor»rk«t II, M. 



^BERUN S W. Kochafr.^i 



Guss 

für MülorwaRrn, 

Phosphorbronce, 
Rotguss. 

Messingguss. 
Stahlphosphorbronce 

In Jtder fewüDüchten lUrlp 

Dofort dlo Mit läö3 bBstehendo 
Oicseorel 

G^br. Müller, 

B«rlbi, Sk>litzer»tr. 

Fenwp. Atat IV, No. J771 



L.GIobeck 



33. Berlin S.O. 



System Kodi, D. R. P. 

Iilcciuttdgerln : Siemens 4 ßoUke, S, • S , Berlin, 

zum baden von Hkkumulatoren 
Im direkten Hnsdiluss an 

= Wechsel- und Drehstromneöe. = 

Relerenzen und Preis: auf flnlroge 
n0Sn^&K0Ch,F<ibrll(elehlr Hpparole. Chemnit3I.S. 



Kiiie grosti«! Miischinenfiibrik im Industriebpzirk West* 
Deutschlands bealisiclitigt di» Herstellung ron 

Automobilen zur Beförderung von Lasten 

aufzuneliinen uad sucht lüchtif^en erfnhrenen 



In 



g'enieur 

welcher der Konstruktion und Acquisition vor.stehen kann. 
Nur Herren mit hosten Knipfehlungen und langjShrigen 
Rrrahrungen belieben Offerten mit Lebenslauf, Ansprüchen 
und Zeugnissen xu senden unter A'. o. 2t4a an Rudolf 
Mosse, Cöln. 

Rin in der Aatomobll-Branclie clngofUhrtor 

tüchtiger Kaufmann, 

welcher auch über Kapital verfURt, sacht ftlr Berlin und Provinz 
Brandenbarg, eventl. ganz Deutschland l«l»taiig»nUilg« Fabriken, 

wol«ho 

Motore, 

Motorwagen und 
Automobil -Armaturen 

fabrizioroD, 2« vortrotea. 

Näherve Kub N. 449 an die ßxpeditlon dieser Zeitschrift. 



^^^^^^^^^^^^ A -. — ^ ^ — — - » — — » — fc. A fc- A > — — — - 
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TertretuDgen gesucht. 

Elae teil lahrei in der Branche bpstehpnd« Firma tuckt 
für Sackten und Thüringen r«ip. MittiHdentachland (Sitz 
Leipzig) leiitungiflbige Firmen 

in kompletten Motorfahrzeugen, 

Chassis, Motore, sowie sämtlichen 

Zubehörteilen 

zu vertreten. Gefl. OlTerten anter Chiffre Sfl. 530 an die 
Expedition dieier Zeitschrift. 



<>J<>}<>1<>;<>;<>?<>;<>?<> 
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Iteparaturen 

jeder Art, surtiKPniüKs untw Ga- 
rantie. Ladeetation, Elelitrainetore, 

GelegeaheitskauTe. 
Xelorererke Ingeniear .Scliwars, 
Berlin, Ultechiner Str. 91. 



Kaufe gegen Cim« Metarwagea 

(\ll»rb>)U'li, M \\\ III', Al>bll<luiij.-, Bl- 
Mbraitiunit n. iluut>rAl«>ti 1'ri.iii riii1<-r 
.,Aat»' Hiiiipt{H>.tlni;i<ji<l U*tt!ii>vt<r 

AeteclBtianea, Geechlftiverklafe. 
Hypethekee - Vermittiung eto. ivi 
Wilhelm Hirsch, Mannheim, S. 6. 



Dichtungsplatte 
u. -Ringe 
Lr, Traun' s . 



SSurcfl.Ole, Petroleum, Benzin etc. 

GustavKIeemaim.Hambui^. 



Vertretungen gesucht 

für Motorwagen uad 
JMotarwagentelle 

elnseJillcasl. Radcr, Ootriobo eto. 

Offerten an The ProTinctal 
Electric Construction Co. Li- 
mited, 16 Stanley Stroet, 
Liverpool. 

Von einer grüsevron 

Automobilfabrik 

in der Nftbo Berlins wird ein 
lOclitiger 

Werkstätteiingenieur 

gesucht, 

welcher nni liwdsiK h sclion in ähn- 
licher f-teilunK nüc Krfolit tätii; (ge- 
wesen und tK-fühigt ist, den gesinn- 
ten Hotriol) iielbstÄndig zn leiten. 

Offerten mit /euKnisaliM.'hrirtBn, 
G''halt,'<iin?i)riichen und Lvbouslauf 
.-ilnd zu richten unter 1. ll.WWÄ an 
Rudolf NoMr, Kerlin SW. 



M-KROlVN 

VERlÄGSBUCHHANbU/NG 

Soeben erschien: 

Induktions- 
motoren. 




Ein Compendium f. Fachleute. 

Deutsche autorit^iorto und er- 
wolcorto Boerboitaag von 

H. A. n«»l»r«^ii<ltt 

„The induction motor^ 

unter Mitwirkung von 
Profowor W. Klbler, Dreadon. 

Uera Uligegeben 
von 

Dr. Paul Berkltz. 

Mit 107 Abhlldungon and 
10 Tafeln. 
12 Bogen 9". - Preis br. 10 M., 
geb. 1I,A0 H. 
Zu beziehen dnrch alle Buch- 
handlungen und durch die Esped. 
dieser Zeitschrift. 
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DKR MOTORWAGKN. 



Rings & Schwager, Mechanische Werkstatt 

BERLIN yiMV. 7, CjieorKcnütrMS«, Stadthahnbogen IHtl, zwischen Univeraitätsstr. u. Kapfergraben. 

FtTiuprechiT; I. 64r.|. Spezialität: iLlltOmObilOn* Krrnsprwher: I. lUai. 



F««hgciuli8Me Aa^mhrung alltr Btptratirtn aa in- ti. uiisiündisi )i«n Fahneagen. üniarbtlten lehltrhaft ktuinivTtsr i. varattitar 
Wi|«L Aatrlniei vra UadapiariUi i. VtrgutnL Einlitl«o delakt«! Wich, üvttt. Beuin n. 0«L Kouürtant» Pttt«. 



Automobll-Armaturen-Fabrik 

T..A.; 1V.HI91. JL'auI J:*rei*auen t.-a.:iv.»iw. 

MtnUuf*l«lr. 40 BERLM SO. 36, Mulaffditr. «0 
FabriBi'-Tt al« Sp^iiftLitftt: 
■MtlBfWBMtr, rnkrtkatln ueh l.uKMaare. — gplritu>«t«a«*r. — TMm4- 
■p«l<>a rVr l,t««4 i VjUmift. O^Upparato. - Oclpaapcm. — WatBvrpaapaa. — 
IMItItMaUlit*. — All» matarrs ttt Molor-ZitelrÜer. - lUmtr. KataL irra<b. 

Ililmta iUMilMVj ■ llvt«Nil. eariKtta Gttteit - Hl:ttli KmmK 



M. Krayiu Veriagshiichhan<ilunir, Berlin W. 35. 

In lucint'in Verlage crtchion: 

Haftpflicht der Kraftfahrzeuge 



von rrofcsior Dr. Karl Hllae. 



l'rmB: Mark IfiO. 



Zu beziehen durch jede Buchhandlung und vom Verlag. 



Dnrrk dl« ■•:xp*4l(l0M 4ieii«r ZeltMchrlll, Uerlin M. 3&, nlnt Baclifit^heiitfe Werke >■ kesielien: 

(irundbe^rüfe des Autoniobilinnius 

von I,. Baatry 4e Maanler. 

Korz zusaiumougofa^iato Uarstdluni! Aov Funktiinoii der MvttrwtgM, 
ikrer Nützllcbkelt md Ihr*» Elnfluuei aif die Slttm, itli G«*o<iirtt, 
dei Verkehr ned dit äTeiitlicJie LftkM. 

Dampfwagen. Elektrische Wagen. Benzinwagen. 



Praktische Ratschläge für Automobilisten. 

Samniluii); von nülxliclioii KiMUit:iii^(-ii. Vi i'liuUiiiip'mii&sreiioln und Aii»- 
kunrUmiltoln h»i llrlri<:l>tc|<'>iun;;<'n IHr l'alii it vnii II>'iizlii.MiitorwuK>!(i. 
Vun L. Baiidry de Saunier. 

Autvritlerte Oberielzuag von Hrrmuin A. Htfhiana. 

Mit 78 .\bUild. u. 15 ViKtiilti n SO lli>it. Okli.v. KU-«. «.-Ii M. 8.-. 
Auifilirflchtr Proipckt grali«. 

■IB« Ajitomabil iB Th«M»rie umd Praxi». 

EL mcnlarlircritTc der Forlbcwtg'inn iti-UcI» incclii»nin.tKr M'jtofcti, 
Vuji L. Baiidnr 4a Stunlar. 
Autorisierte UcbcraeUunf Ton [>r. K. v. Slern unS Hi-rtiiMtin A. Hofmann. 



I. Band 

Ott iDdeTcit wid dii hitintti 

Mit Baaila-Haiar. 



Mit 10» Abbild, u. jo Iniriilcu. (i K'jt Mit AbblU ii. jvlnnulcii. -.iBo«. 
In c(e(. Auuiaiiuiii. Geb. M. nja. In cK'f . Atliataituiig. Gcfr. M. ijytO. 

taadkrllcker Pr«ap«kt rralta. ^— 



II Kaikl: 

Automobilwagen 

■i« Banii^MalarM. 



Mit ulilrtuhcn .Vbl'ildunjcn- 

Auloritlarte UebarMtung van Hamann A. Hofinan« 

III n»trn (Ikiav In Karh^'.drucli-Lintihbii litriima't 3 Mark 

Skrhale den Anlomobil-Fahrci*». 

von Wolfgan^ VoRel. 

900 Seiten mit 100 Rgurcfl i. Teil PrrU brnartl. S.nO SI. Ubd. t.'lO M.. 



Das .Uotar-Zweirad und .«ieiiie Behandlung. 
\'(>n Wolfsant Vogel. 
Mit eu AbbiiduQgan. Prcta I.S« Mmwti. 

Der Veraaad «rfolrt reeea ««rheriae ElDweadaaff 4rw Betracea «der a^cea .Vacfeaaliau. i 



Neue intomobil-Gesellschaft m, b. K. Berlin Nff. 

Luisenstrasse 29 

Motor- 



Motorwagen 

für 

Sport- 



und 



Luxuszwecke 



l'iOn.k 





Lastwagen 
Omnibusse 
Tracteure 

K..ltiik- 



clt>r 

Allgemeinen Electricitäts-Gesellschaft Berlin 




DER MOTORWAGEN. 



FRIEDLAENDER & STEINER 



BERLIN W., KurfOrstendamm 13: 
i Telephon Amt IX, 13729 . 

Utftn al« BpeoialiUt: 



mm* 



« M« 40 HP flir 

Wechselgetriebe, Achsen, Felgen, Centralöler und 
(MspritzMi, Wasseitühler, Pumpen, Vergaser, MaflnetzOndungen, Steuerrädtf, iBductitRSspuleii, 
AcMMriibren, Wagenfeton uMl ZUMlInRa (D. R. P.a.). 

Ueberaahme von Guss in allen Legrieningen, YerniekeluDg ete. 



en Blank 



Utmfmkt Wirt. CClyilg'fiObilt. f.t.p»«.= B«. M«L 



t 
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Speoialität: 

Automobilöle & Fette 



Baato 



In anerkannt berTomfender QnallMt 
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MAX JAHN, Leipzig- Leutzsch il, 

Elsen- und Stahlgiesserei, vorm. WEYDEMEYER & JAHN. 

At^teiiung A: Maschlneii-Grauguss 
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sauberer Qualitäi- 



Abtcilun 
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hirtbar, und Stahlcaa«. 



S(4okg«wiflhl TOB Vt bw 200 k«. Donelbe isi iussarsi lihe und fasi und entspricht den höchsten 

An'orderungan. 
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Lieferbar in wenigen Tagen. • Proben gern zu Diensten. 

AktaqliinD C- UAivAfArk Syst. „HohenzoUern" und „Vioioria** Tür Werksül'.en und 
Aogniung neiZOTen «^niUga grosse Käuma. Syst. .CeriiMna-- iür kleinere Räum». 
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Fabrik und Reparatur-Werkstatt 
tflr Automobiifahrzcuge ^^^b 

Motorboote und Motore fOr 
klelnKewerhilche Betriebe 

Felix Klause, Berlin-Rixdorf 

Telepbofi Rixdorf No 30. Hermannstr. »24. 

SPKZIALITÄT: 



Reparatur von Daimler Motordroschken 

An- u. Verkauf neuer u. gebrauchter Wagen. 
Einholen defekter Fahrzeuge. 
Lafcr sfariL ZakehSrfrile. Od* ■. BeuiwMion. 
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Internationale Automobil-Centrate Comm.-Ges. 

3eannin ^ €o. 

BERLIN, Charlottenstr. 39, Ecke Unter den Linden. 



T*lu(r-A<lrt>M«: 

Interauto. 



F«ni«pTechor: 

Amt I, 2031. 



Fabrikation der Argus - Motore, 

zwctcyl. 12 HP. und viercyl. 24 HP. 

Ständiges Lager von Argus -Motorwagen 

(eigenes Fabrikat). 

Ferner: 
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Lose Chassis, alle Bestandteile. 
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Berliner Motorwagen-Fabrik e. m. b. h. 

Tempelhof-Borlin. 



SPEC I ALITAT: 



Geschäfts-Transportwagen 

fflr eine Nutzlast von 15 Centnem. 

Lastwagen 

für eine Nutzlast von 30 — 50 Centnern. 



Kürzeste Lleferzeit«n. — Be^es Hatdrial. 
Eigene vorzüglich iMw&iirte Konstrnlitionen. 
TiluniB-llIrmi: MvMlikrtt Tiapilliil. TiltiliN: «M TupiM 1«. 
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Kugellager im ^ufomobil- und jlutomobilmotorenbau. 

Drei- und Sechs -Cylindermotoren. 

Von Civilingenicur K, Conrad. 



Noch vor kurz«in standen die französischen Konstruk- 
teure der Einfuhrung von Kugellagern im Motorwagenbau 
sehr skeptisch gegenüber. 

Immer wieder wurde der Einwurf erhoben: Die Tcil- 
zahl unserer Wagen ist bereits sehr hoch — vielleicht zu 
hoch — und einer neuen Komplikation und ihren Gefahren 
wollen wir unsere Fahrzeuge nicht ausseuen. 

Nur für Elektromobile liess man die Kugellager gehen. 
Man sah ein, dass dort — wo die I^lancierung zwischen 
Totalgewicht, Akkumulatorengewicht, Arbeitsleistung und 
Aktionsradius so schwierig zu erzielen war, jedes Mittel ver- 
sucht werden musste, um den Traktionskoeffizienten zu ver- 
bessern. .Auch für die leichten Dampfwagen der englischen 
und amerikanischen Bauart erwiesen sich Kugelinger als 
Notwendigkeit — und trotzdem die amerikanischen Kon- 
strukteure sich im Entwürfe absurder, prinzipiell verfehhcr, 
oder mindestens viel zu teuerer Kugel- Rollen- und Kegcl- 
lager Uberboten, erzielte man — infolge der vorzüglichen 
Bauausführung dieser Teile — nicht unbefriedigende Resultate. 

So unpraktisch und verfehlt z. B. die Idee auch ist, 
mehrreihige Kugellager zu bauen, sie verhindert natürlich 
nicht, dass abwechselnd einige Kugeln der verschiedenen 
Reihen tragen und wenn auch — infolge der Klcmmungen 
— die Gesamttragkraft viel kleiner wird, als bei einem guten 
einreihigen Lager gleicher KugelgrOsse, wenn auch die 
Reibungsverminderung lange nicht so betrilchtUch wie bei 



letzteren wird, stellen sie — vom Preise abgesehen — den 
gewöhnlichen Zapfenlagern gegenüber immerhin einen Fon- 
schritt dar. 

Zur allgemeinen Einfuhrung sind die Kugellager im 
Motorwagenbau erst seit kaum zwei Jahren gelangt. 

Man erkannte, dass nur einreihige Lager, die sogenannten 
,1-aufringsysteme*, bei welchen ein innen und ein aussen 
gerillter Ring mit der zwischen den Ringen liegenden Kugel- 
reihe ein Ganzes bildet, allen Ansprüchen in Bezug auf Trag- 
fähigkeit und volle Betriebssicherheit genügen. 

Der Anwendung der amerikanischen Präzisionstechnik 
auf diese Lager folgten glänzende Resultate und das Schleifen 
der Rillen nach Härtung der Ringe, sowie die Kugelfabri- 
kaiion ergab einen derart hohen Grad der Genauigkeit, dass 
die unvermeidlichen Ausfuhrungsfehler weit unter der Grenze 
der elastischen Deformationen von Kugeln und Ringen liegen, 
so dass sich — im Gegensatze zu ungeschliffenen, nur po- 
lierten Rillen, wo stets nur eine Ktigel trügt — , die I.ast auf 
mindestens '/s der Kugeln verteilt. 

Selbstvcrstttndlich wurden auch gegen diesen Fortschritt 
.\nfangs genug Hinwendungen erhoben. Gelegentliche Brüche 
an der Fullstellc, Brüche der Kugeln u. s. w. trugen wenig 
dazu bei, den Kon.struktcuren Lust zu machen, das aussichts- 
reiche aber gefilhrliche Experiment des Einbaues zu versuchen. 

Erst als, durch Herrn Dudenhulers EinHuss bewogen, 
die Cannstuiter üaimUrwerke Veisuche mit Kugellagern be- 
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gannen und mh denselben gUnsende Resulute in Bezug auf 
die Konitrakdonsverhlltnisse wie aucb ia Besug aufReibung«- 
vemiiidening und BetiiebaaidMrheh enielieo, wwidtea sieb 
einige ieinungsfahige deutsche Automobilfabriicen der neuen 
Konstruktion zu. 

Gleich beim Einrücken erkennt man, ob der Wagen 
mit Kugellagern ausgerüstet ist oder nicht: Beim gewöhn- 
lichen Gleitlager kann auch d^-is vollsinputigc Eintauchen in 
Od nid» veriundem, dass der Reibungskoeffizient der Ruhe 
sehr hoch ist (ungefkhr VioV 

Beim Kugellager ist al er der Reibuogskoelfizient in 
Ruhe und Bewegung beinahe gleich (0^0019—0,001^), und 
atets vendnrindend gering. 

Man war froher gezwungen, mit einem mechanischen 
Gcsamtwirkungignd von 60—70% der Motorleistang zu 
rechnen. 

Bei direktem Eugriif der grossen Geschwindigkeit und 
Kardanantrieb kann man den Wirkungsgrad auf 85—90% 
Khlizen, wenn der Motor stsrk genug, die Ueiwraetning 
im Kegeirsdpaar also nicht zu hoch ist, und wenn die Diffe- 
reatial-HinterradweUe gentkgend stark unterstützt und an 
Deformationen verhindert wird. Vor allem aber liegt die 
grosse Bedeutung der Kugellager in ihrer Abnutzungs- 
freiheit und in der Vereinfachung und Verringemng der 
nOt^en Odnng. 

Ein auf Kugeln laufendes Getriebe behält fUr alle Zeit 
die richtige Achsendistanz. Jede Reparatur, jedes Nachstellen 
entAUt Das Klappern und Schlagen der Wellen ist ausge- 
schlossen, und gleichzeitig erspart man alle Rohrleitungen 
fUr die Oelung. An Stelle der sehr langen Lager, welche 
sich vor ca. 3 Jahren nadi Daimlencbem Vorbilde im Auto- 
mobilbau einzuführen begannen, treten ganz kurze Buchsen- 
An vielen Stellen sinken hierbei die biegenden Momente auf 
einen Brtichteil der froher geltenden. Ein Gleitlager, dem 

man in ROdcsicht .mf Abnutzung und Rcibungsarbcit rio mm 
Lange giebl^ kann z. B. durch ein 18 bis 33 mm langes Kugel- 
lager ersetzt werden. 

Trotz dieser schwerwiegenden Vorzügen wendet man 
aus PreisrUcksichien — und vielleicht auch in Rücksicht auf 
die angeblich höhere Betriebssicherheit der Gleitlager — vidiach 
noch beide I.-uger;irten nebeneinander an - ein Verfahren, das 
— von seiner Unlogik abgesehen — oft genug die Vorzüge 
der Kugellager illaaoriacfa macht 

Und doch kann nur die konsequente Ver- 
wendung derselben an allen Lagerstellen den 
abnutzungsfreien Motorwagen der nftchsten Zu- 
kunft zeitigen. 

Bedingung für diesen Erfolg ist nstOrlich die PrKzision: 
Wer Kugellager schlecht rinbsut, wer ihnen unzulässige Be- 
lastungen zumutet oder im ganten Pfuscharbeit llelLr;. die 
sich beim Gleitlafsr einigermaaam durch das Einlaufen kom- 
pensiert, fOr den fehlen allerdings die notwendigen Voraus- 
setzungen zur Anwendung dieses widitigen Msschincn- 
dementes, aber auch die Voraussetzungen siun Bsue von 
Motorwsgea Oberhaupt. 



Bei korrekter, sachverstandiger GesamuusfUhrung sind 
aber mit dem Kugellager Wirkungen und Anordnungen er- 
zielbar, die beim Gleitlager niemals erreichbar waren. 

Ich erinnere z. B. an die Vorderradlcnku ng der 
Mercedeswagen USd an den Einbau der Lohner- 
Porsche Elektromotoren in die Vorderräder. 

Die Ueberlegenheit dea Kugellagera Ober 
daa Gleitlager wird sich aber in ihrem vollen 
Betrage «rat bei aeiner Aiiwendang am Motor 
z eigen. 

Schon Vorrciter versuchte vor Jahren bei der alten Type 
der Aachener Stahl warenfabrik Rollenlager im Pleudkopf und 
an dem Kurbelwellenlagcm. 

Heute weiss man allerdings dsss das Rollenlager eigene 
lieh noch aeiner Erfindung harrt — trotsdem bereita einige 
recht sinnreiche Vorschlage in dieser Hinsicht auftauchten und 
sich in der Praxis nicht allzuschlecht bewahrten. 

Für kleine und mittlere Krifte wird aber jedenbUs das 
viel einfschere Kugellager sich dauernd behaupten. In neoerer 
Zeit sind von vielen Seiten Versuche mit der Anwendimg 
von Kugdlagem als Motor-Kurbellager m gestellt worden, zu- 
erst w<>hl von Professor Dr. Klingenbcrt;. der in dieser Hin- 
sicht sehr günstige Erfolge erzielte. Gegenwartig haben auch 
die DainilcrwcrVc tlicsc Frntrc in Frwltgnng gezogen. — 

An der genügenden Iragkraft der Lager ist jcdenluils 
nicht zu zweilein. Ein 13s Kugellager der D. W. & M.- 
fabriken tragt z, B. bei geringer Tourenzahl 2100 kg bei 
27 mm Breite [falls eine SpnnnhUlse nicht zur Anwendung 
kummt). Veranschlagt man die zulassige Belastung bei itxio 
Touren mit 1600 k, dann würden die beiden Kurbel wellenl.-iger 
zusammen 3100 kg tragen, eine Last, die bei 30 kg Explosions- 
druck sbzUglich des Bcschleunigungsdrudces «ioer Kolben- 
flache von 160 qcm, also einem Durchmesser von 143 mm 
oder einer Leistung von Uber 60 HP entspricht. 

Zu berücksichtigen ist hierbei, dau bei wechselnder 
Tourenzuhl allerdings die Tragfvhigkdt der Lager abnimmt, 
dass aber in ungefähr gleichem Masse durch die ansteigenden 
BeschleunigungsdrO^ die hodine anfrretende Bdastong aidi 
vermindert. 

Es ist übrigens durchaus nicht ausgcKhlosaen, dass man 
bei Motorkugclbgcrn die Tragfähigkeit in noch höherem 
Grade in Anspruch nehmen kann, da einerseits der .Vlotor 
fast immer mehr oder weniger gedrosselt arbeitet, anderersdtt 
auch bei grüsster Ilruckentwicklung dieselbe nur wahrend 
höchstens Vss der Gesamtsdt einwirkt und die bdasteten 
Kiigeln hierfed nicht einen vollen Kreis, sondern nur einen 
kidnen Bruchteil derselben zu dut^hKiufen haben. In Rück- 
sicht auf die sehr hohe TrsgfUiigkeit der Lager bei Momenian- 
bdastungen braucht auch eine veidnzdte Explosion, deren 
Druck in Ausnahmellillen auf Z5 kg aleigt, nidit gefUrchtet zu 
werden. 

Zugunsten von Mottirkugellagern lisst sich andi an- 
führen, dass bei ihnen dem Abwälzen der inneren Laufringe 
eine viel geringere Bcdeutuqg beizumessen ist, als bei Trans- 
rataaionsUgem o. dgl., weil eben ihre Tragkraft nur wahrend 



Digiiizea by Google 



110 



kurzer Augenblicke in Anspruch genommen wird, im allge- 
I meinen aber zwischen Laufring und Welle nur sehr geringe 
spezifische Pressungen sich ergeben. 

Die bisherigen Versuche in dieser Hinsicht erstreckten 
sich zumeist auf die Ersetzung der b«iden dussersten Lager 
bei Zwei- und Viercylindermotoren. Die ßauUnge wird hier- 
durch verkürzt und der Oldichtc Abschluss zu beiden Seiten 
erleichtert. 

Als einigermassen einwandfrei könnte die Hinrichtung 
nur beim ZweicyliiidcrmotQr gelten, obwohl bei diesem die 
Aultindung einer druckfreien Zone fUr die Fullstelle einige 
Schwierigkeiten bereiten wird. 

Beim Viercylindermotor ist es geradezu gefahrlich, das i 



11$ Hub schon iio mm lange Kurbellager erhalt, dann mUsste 
man bei 140 Bohrung und 150 Hub zu ca. 170 mm langen 
Lagern kommen, ohne die volle Sicherheit zu haben, dnss 
wirklich alle Lagerstellen tragen. 

Hieraus erklären sich die sehr notwendigen und 
rationellen, aber verwirrenden Ocldrucklcitungen der Mercedes- 
Motoren. Für einen Rennmotor schweren Kalibers kann man 
mit gewöhnlichem l.agerii Uberhaupt nicht auskommen, es sei 
denn, duss man einen raschen Verschleiss in Kauf nimmt und 
damit rechnet, duss der Motor - • ausser im Rennen — stets 
fast leer läuft. 

FUr jeden Fall ergiebt das Kugellager eine bedeutende 
1 Gewichtserspumis, um so mehr, als man alle vier Cy- 





der .^bnutzung unterworfene Gleitlager zwischen zwei ab- ' 
nuuungsfreie Kugellager zu stellen und hierdurch die Welle \ 
Uberm^igcn Biegungsbeanspruchungen au.szusctzen. 

Man begegnet hüuiig der Annahme, dass die .Vnbringung | 
von Kugellagern an der Motorwelle vor allem eine Reibungs- 
verminderung zum Zwecke haben solle. 

Es trifft dies insofern zu, als man oo'/s bis 0<)V2% 
Wirkungsgrad erzielt, wenn man Kurbel- und Pleuelstangen- [ 
lager mit Kugeln ausrüstet. | 

Viel wichtiger ist es aber, dass die solide, , 
für lange Zeit dauernde und verlftssliche Aus- 
führung von Kurbellagern grosser Automobil- 
motoren nur mit Hilfe der Kugeln möglich tat. 

Wenn z. ß. ein normaler Motor mit iiu Kohrung 



linder bei einer Kugcllagerkurbelwelle in einem 
Stücke giessen kann. 

Für das Vcrhülinis von Durchmesser: Hub sind hei 
Automobilmotoren recht enge Grenzen gezogen. Bei Motoren 
mit grossem Cytinder-Durchmesser ebenso wie bei sehr kleinen 
Schnelläufern darf — in Rücksicht aul die Tourenzahl — 
der Hub ein bestimmtes Mas» nicht Uberschreiten. 

Aber auch schon bei 1 56 mm Hub wird der Motor 
sehr hoch; sein Schwerpunkt rUckt entsprechend in die Höhe 
und seine Stabilität sinkt. 

Gleichzeitig ist man in Rücksicht auf die grosse Bohrung 
vor die Wahl gestellt, entweder selbst für Nickelstahl fast un- 
zulässige Materialspiinnungen in der Welle zuzulassen, oder 
den mechanischen Wirkungsgrad durch UbcrmUssige Zapfen- 
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durchmesser zu verringern oder endlich — nach dem Muster 
des 4cylindrigen Motors von Panluni Levassor — jeden 
CyUnder einzeln aufzustellen unJ n Lueer anzuwenden. 

Diese 5 Lnger sind bei Panhard natürlich viel zu kurz, 
als dass der Motor eine voniclit^ fllr die Danw berecfanete 
Koottruktion darstellen kannte. 

Und trotzdem wird der Motor tlbermitssig lang und 
^ Hotz der Stahkylindcr — nicht sehr leicht. 

Hier bietet das Kugellager die beste Abhilfe. Eine Vcr- 
grOsserung des Durchmessers im Verhältnis zum Hub (wie 
dies heute schon in geringerem Masse bei Rennmotoren erstrebt 
wird) Usst sich nuiunebr ohne weiteres itonstruktiv durch- 
fbhren. Allerdings ist die Vorstellung reladv kleiner Hube 
bei grossem Durchmesser heute noch nicht grittifig und bei 
Stabilen Motoren fUr keinen Fall empfehlensweit. Die An- 
luhne, data der Hub unbedingt grösser, oder mindestens 
ebenso gross sein tnOsse als die Bobrang, ist vor allem dadurch 
gandnfiiRigl, dass man auf die konstruktiven Verhältnisse der 
Welle RQekaiicht su nehmen hat. Fühlbare Acnderungen in 
der ZUndungs- und Kxpansionsperiode sind dagegen kaum 
anzunehmen und auch in der Ansaugeperiode kann bei — ab- 
solut genomiiMn — so kleinen Motoren sich kein wesentlicher 
Ummdiiad argeben. 

Drei- und Sechscylindermotoren könnten 
Attf Orund der Kugellager vietteieht xu allge- 
meinerer Anwendung gelangen 

Schon heute kann dem Duetcylindermoior eine gewisse 
Btdeutang nicht abgesprochen werden. Man vemuhle snerst, 
die einkurbelige Type desselben mit um i so» sternfannig ver- 
setzten Cylindern und direkt wirkenden oder auch rQck- 
wUenden Pletietstangen. Einige Konstmkietm wollten sqgar . 
die Kurbel feststehen and den Motor rotieren lassen — ma% 
wenig empfet^leoawene Anordnung. 

Gate Resultate lieferte der jcylindrige liegende 30 HP 
Cambier-Motor mit parallelen Cylindern und um 120* ver- 
sctsten Kurbeln. Bei einigen neueren englischen und ameri- 
kanischen Banfinnen weiden siebende Cylinder verwendet, 
wobei die Kurbeln ebenfalls um 120°, die Takte aber bei Vier- 
taktmotoren um 240* veisetst sind. Bei amerikanischen Zwei- i 
taktbootsmasdiinen mit seHmthlitiger Anlaasvorrichlung ver- | 
wendet man fast durchweg drei Cylinder. 

Seit auch die berühmte Finna Panhard & Levassor einen 
drcicylindrigen Viertaktmotor erbaut hat, ist dieser Type jeden 
falls die Diskussionsfahigkeit gesichert. 

In neuester Zeit hsi schliesslich die Bielefelder Ma- 
schienen Fabrik vorm. Dürkopp einen derartigen Motor 
anigeftthit. — 

Oer I>rillingsn>otor in der gegenwartig gi^ebenen Bau- 
weise wird von Goldner in seinem ausgeseichnetem Werke*) 
wenig gttnstig beuneilt : 

•Auf je Vs Umdrehung kommt mithin eine Verpuflun|{ 
und der GkkbgangskoelBuent ist entspcecfaend gOnstig =- 0,33. 

*) Eotwerftn and Berechnen der Verbrennungäinotoren von 

Hugo GülJncr. \ c!l,ir; vor; luli'.,, >priager, 1903, pg. 69— 7a, 205 
und Konstruktiunstulei I\ unJ \. 



Viel gewichtiger sind aber die Nachteile, welche sich aus der 
grossen Baubreite der weiten Lagerung der Kurbelwelle, der • 
geringen Zugiln^igkeit des mittleren Cylinders u. .1. ergeben. 
Die Drillingsanordnung ist deshalb trotz ihres guten Gleich* 
gangswenes weder für den ortsfiesteo nocb tOT den fahrbaren 
Betrieb besonders zweckmässig.* 

Ein Blick auf den Panhardmotor der beistehenden Ab- 
I bildung bestätigt das Vorgesagte in Bezug auf die Baobfeite. 
ZugSnglichkeit zu denCylindem iat bei Automobilniotaiien 
nicht in dem Sinne, wie bei ortsfesten notwendig, de die 
Ventile und ZUnder beim 1, 3, 3 und 4 Cylindermotor ^eicii 
gut zugVnglich sein können und die Cylinder als Ganzes von' 
detn Oberteil der Kapsel und von dem Kolben abgehoben 
werden. Der Einwurf der groasen Baubniw Wttrde aber bei 
KugellagerkurbelweUen and susanuneagegoaieaen Cylindern 
wohl entfallen. 

Anixsslich der Besprechung des .Salon 1902* gab Herr 
Obcringenieur Uttel in dieser ZeitKbriit eine vergleichende 
Uebenieitt Ober die Drdiniomente, welche Zwei- und Vier- 
cylindemmtoren mit um 180«, sowie DreicylindemiMcfaloen 
, mit um 240* versetzten Takten liefern.*) 

Herrlhrtel wendet gegen diese Motortype folgendes «n: 
Die Kippmomente, welche beim ViercyUnder entfallen, 
die Zahl der Leger (4 Lsger bei 3 Cylindern gegen 3 beim 
Zweicylinder und 3 — nur in Auinehmeflllien $ — beim 
ViercyUnder) und VaAindeniqg einer relativ einheidkhan 
Bauwreite. 

Bei KugcllagerweOen werden aber auch die Kipp- 
momente gering, geringer jedenMls als bei den beule noch 
vielhcb anzuireffienden Wagenmoioren mit zwei getrennien 
Kurbeln und Zwischenl^er. 

Wie Fig. 3 auf pg. 27 ds. Jahrganges erkennen lasst, 
sind übrigens die Drehmomente von bereiia sehr befriedi- 
gender Glelchibimigkeit und im Verbihntsae snmZweicylinder- 
motor mit um i8a^ ^^isetzten Kurbeln unverhlhniaiBKaeig 
verbessert. • 

Die Erachütterungsfiviheit eines Molon hingt aber von 
der Konstanz der nrchmomcnte mindestens in gteicben Masse 
wie von den zu beschleiinigenden mehr oder weniger balan- 
cierten Meisen ab. 

Besonders für KardangclenkUberirugung bei 
leichten Wagen scheint der Dreicylinderraotor mit 
I zusammengegossenen Cylindern und mitKugellager- 
I welle einige Aussichten zu bieten. 
I Es lassen sich hier bei zulässigen Tourenzahlen mit 
recht kleinen Motoren la— ij HP entwickeln, vrobei der 
Motor bei wehem nicht den tVjiKheii Preis eines «-10 HP 
I Zweicylindennatocs eireicfaL Wechselgeuiebe, Kardan, Kegel- 
I radpaar und Differentialgetriebe werden geacboät und die 
direkte I. ehersetzsnK für Jie grosve Geschwindigkeit bleibt 
auch bei nicht unerheblicher Steigung noch verwendbar. 

Sdbatversdindlidi gebohrt auch einem derartigen Motor 
gegenüber dem Vicrcylinder noch der Vorzug, wenigstens 
' im iheureiischen Sinne. D.-igcgcn ist zu beachten, dass der 

I *; l>er .Moiorura^en, VI. Jahrgang, Hctt II, pg. 27. 
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ZweicylindermcMOT mit um 180° versetzten Kurbdo infolge 
der sehr angOnsdfien Kurve der Orehmomeme cnteehieJen 

vcrbcsscningsfllhij: ist. vnd ilns"; l'Jr Dion ei Routon 7.. R. 
neuerdings, um die Kurbeln des Zwcicylinders gleichrichten 
n kennen, eine eigene Bchncekurbel mh Plenehtenge und 
Balancckolbcn -nwcnden. Kint derartige Konstruktion scheint 
übrigens in dem Kuropensationsmotor der Motürentabrik Protot, 
Berlin, bereita vor De i>io«i et Bootmi «ingefülut worden m 
sein. Wenn man also mit einem Motor die i'.'j fache Leistung 
des Zweicyiinders, im Übrigen aber — praktisch genommen — 
eile VoRcOe des gleidiattiken Viercjrlinden bei billigerem 
Preise erreichen kann 'immer unter Voraussetzung einer 
massigen Pferdezahl), scheinen die Aussichten dieser neuen 
Type nidn ungOnadig m lein. — Webradi^nlich wird der 
Sechscylinderrnntor mit Kui;cllagcr«'c!!c in der Rennwagen- 
technik, vielleicht auch im Bau von Luxuswagen eine KoUe 
fielen — sofern die bentige Snomung in (Keaer Rlehmng 
noch wenigstens zwei oder drei Jnhre anliült 

Ein Sechscylinderntoior geht ausserordentlich gleich- 
Sinnige md wenn die Kuibdn des I. u. 6^ 3. o. 5 , }• n- 4> 
Qrlindeil gleichgestellt werden, auch ohne Kippmomente 

ledenfalls ist er einfacher und also berechtigter, wie der 
Aditcylindennoior von ClkG. and V. — nien würde aber. 



wenn die vorgenannte, allein richtige Kurbelversetzung an- 
gewendet wird, eine enorme Linge erreichen, wihteod die- 

selb'j bei 7us!inim«nL;eßossenen Cylindern die eines nomulen 
I Viercylindermoiors nicht allzusehr übersteigt. 
I Die SecbacyUndennaschine würde endlich die Rennen 

zum .\bschluss bringen; nuf Grund derselben scheinen ohne 

Iallzugrosse Steigerung des Gewichtes bis .iso HP erzielbar 
so aein. 

nie Zukunft wird lehren, ob derartige Kräft« noch 
einigermassen ausnutzbar sind — Krtlfte, bei welchen sich bei 
s. B. 300 kg Zugkraft (ca. des Totalgewicblea) noch 

Uber HK) Kilometer (;e.scliwinJif,'kcit ergeben. 

Zu berücksichtigen ist indessen, dass vor 2 Jahren ein 
70 HP Motor ebenfalls als unaoanutsbarss Monstrum er- 
schienen wir«. 

MansoUie in der Technik niemals behaupten, dass irgend 
etwes unmHgNd Ist, und efaia ableihnende Kfidk kflanw 
— infolge der „Tiicke des Objekteaf* — aelbai einer Juke- 
Verneiade zum Erlolg verhelfen. 

im Mölofboot' oder SchiAbeu wird Mber oder sptier der 

! Scchscvlindcr-KohlenwjMerstoffmotor eine bedeutende Rolle 

I 

I spielen und hierzu wurden sich Versuche am Automobil ge- 
wiss ata natdicfae Vorsuife er weis e n . 



jVleferlastwagen mit direkt angetriebener Ijinterradwelle. 

Von Ingenieur Ernst Valentin, Fsbrikdirektor. (Forts, n. Sddnaii} 



- Des auf Figur 4 daigestellte Kardan-Gdenk bestdit ans | 
t Gabeln S aus Stablgus«, von denen eine 3 Deckel t trigt, 
wahrend bei der anderen t gleich mte S aus einem Stück ! 

gegossen ist. Diese beiden Gabeln, die euf der Gctricbcwelle 
und der eigentlichen Kardan-Achae befestigt sind, umfassen 
den geschmiedeien WQrfd U. Dkeer WOrM trtgt in der 
einen Richtung 2 angedrehte Zapfen, die in die mit Deckeln 
versehene Gabel eingelegt werden, in der anderen Richtung 
ein Loch vom selben Durchmesser wie die Zapfen, in welches 
nach dem Aufstecken der anderen Gabel ein Verbindungs- 
boben gesteckt wird, tun das Gelenk su achlieMen. Diese 
Gelenke haben aus.tcr dem Vorteil der Finfichhcit und Billig- 
keit noch besonders den, dass durch die grossen TragHächea, 
die den hohen Druck der Drehungsmomente aufnehmen, die 
Bolzen resp. Zapfen vollkommen entlastet sind. Ein wdterer 
Vorteil ist der, dass durch einfaches Herausnehmen des 
Bolzens das Gelenk f;elrist ist, ein bei cv. eintretender Re- 
paratur nicht zu untersclijtitender Voneil. So ist es zum 
Beispiel bei Firmen, die mehrere solcher Wagen im Betrieb 
haben, möglich, eine komplette Hinterachse mit Ridern. 
Streben u. s. w. als Ersatz vornnig ni haben, um im Falle | 
eines Defektes der Hinterräder, der bei Zusammcnstüssen '>der 
dergleichen am ersten eintritt, sofort wieder tlott zu machen, 
indem an die UnglUcksuUe einfech diese fanige Achse hin- 
gebracht wird, und durch Losen des Kardan-ßolzens etc. die 
defeicte Achse im Zeitraum von ^'j Stunde ausgewechselt 
werden kann. 

Figur j stellt die schon mehrfach erwähnte Getriebs- 



I bremse dar, und swar stellt A die ia diesem FsUe mk der 

Gabel 5 des Kardan-Gelenks (Figur 4) aua einem Stück aua 

! Stahlguss gegossene Bremsscheibe dar. B sind 2 guaadseme 
Schuhe, die an die Flachstahlstrcbcn ('. und H .mgcbolzt 
sind, und sich zu gleicher Zeit um die Drehpunkte £ und 
drehend g^n die Biemasdieibe pressen, letstere sind direkt 
mit den Hrmpitr.iL'i'rn C des Wagens verbunden. Durch 
Betltütigung des au: Kiuur 2*) ersichtlichen Pedules D wird die 
Zugstange J angc/.ugen und dadurch in Üblicher Weise das 
Zuaammenpreasen der Bremsbacken bewerkatelligt. Dtuch 
die Verbindungsatange #l ist eni Einstdien der Bremsen derart 
rot^glich, dass sich beide Backen glcichmüssig zusammenziehen. 
Eine starke Plachstahlfeder Af, die sich gegen Jen einen 
Bolzen der oberen Bremsbscke legt, besorgt die Lösung der 
Bremse. Die Breinsscheibe aus Stahlguss mit den Brems- 
backen aus weichem Gusaeisen hat sich in der Praxia aehr 
gut hcw alin. und hindert selbst ein st.irkcs Helen der Scheiben 
ein sofortiges .Inhalten dc.^ Wagensnicht. Die Abnutzung der 
guaseisernen Klütze selbst ist keine übermässige, und ist das 
i Auswechseln bei cv. l'>ncuerung billig und schnell herzustellen. 
Die Bethiuigung der 4 Geschwindigkeiten geschieht 
mittels eines Handgriflcs, der sich unmittelbar unter dem 
Steuerrade betindet. In der Steuersäule aelbat befinden sich 
auch die Vorrichtungen, am das eineZahnnderpaarzudchem, 
wenn das andere u\ Tliütigkeit gesetzt ist. eine Sicherung, 
von deren Notwendigkeit wir bereits frUher sprachen. 

*) Siehe Heft V des Jahrganges. 
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Figur 6, 7 und 8 stellen die Steuersäule in verschie- 
denen Schnitten und Ansichten dar, und zwar sehen wir in 
Figur 6 den Längsschnitt durch die Steuersaule. Hie mit A 
bezeichnete Steuerwelle, die in der Üblichen Weise ein grosses 
Handrad trägt und unten dirckf mit der Schnecke des 
Steuerungsniechanisrous gekuppelt ist, fuhct sich in 3 Bronze- 
buchsen des Rohres B. Dies Rohr trügt, wie in Figur 7 er- 
sichtlich, an seinem oberen Ende einen aufgelöteten Stahlring C. 
Dieser Stahlring wird von i Zapfenschrauben D erfasst und 
durch den schmiedeeisernen Hebel A' gehoben und gedreht. 
Der Hebel E umfasst den Ring C und tragt ein Auge, dessen 
Loch sich in dem runden Bolzen F führt, so dass eine Auf- 



vierten Geschwindigkeit verbunden. Die Hebel L und M 
sind in vertikaler Richtung unverrückbar geführt und tragen 
ausser den Nuten, in die die Nasen des Ringes K sich ein- 
legen, zwei Schlitze, in die die aus gehSnetem Stahl her- 
gestellten Klinken N und () greifen. Diese Klinken iV und 
O werden durch eine gemeinsame Spiralfeder jederzeit nach 
innen gedrückt und (ixicren die Hebel /. und AI in horizon- 
taler Richtung unverrückbar, wie aus Figur 6 ersichtlich. In 
dieser Stellung befindet sich der Handhebel F auf der mit O 
bezeichneten Stellung der Figur 8. Bei einer Auf- oder .\b- 
wörisbewegung des Hebels F in dem vertikalen 5»ch!itzc der 
Figur 8 wird zunttchst durch die runden P'cken des Ringes AT 



-;----r--h 1 1 




DlrtktM- tUaUrMhMDUitrUb dar Ili>torwa(*afabrik Tsinpclhor. (HuHttb 1 1 1). 
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und AbwMrisbewegung wie eine Drehung um den Mittelpunkt 
der Steuerung für den Hebel F möglich ist. Das Rohr B 
fuhrt sich wiederum in Bronzcbuchscn der eigentlichen 
Steuersäule, die aus dem StahlgussstUck G und dem starken 
Rohre H besteht. H hat an seinem oberen Ende das eigen- 
tümlich geformte StahlgussstUck J aufgcKiiet. welches erstens 
den runden Ikilzen F fixiert und dann durch die nach Figur 8 
ausgearbeiteten Schlitze den Handhebel E in seinen ver- 
schiedenen Stellungen Hxicrt. Auf dem Rohre Ii ist ferner 
ein Ring K aufgekeilt, welcher 2 Nasen trügt, die ohne Spiel 
in die Nuten der auf Figur 0 ersichtlichen Hebel /. und M 
fassL Von diesen Hebeln ist M mit dem Schiebergestfinge 
der ersten und zweiten und L mit dem der dritten und 



eine der Klinken N rcsp. O ausgehoben, und tritt zu gleicher 
Zeit die Nase des Ringes K in die betreffende Nute von L 
resp. A/. Es wird dadurch der Haupihebel E resp. Rohr B 
resp. Ring K mit einem der Geschwindigkeitshebel /. resp. A/ 
gekuppelt, wahrend durch Herausrücken einer der Klinken 
oder O sich die andere Klinke um so fester in den be- 
trelTenden Schlitz presst. Dies ergiebt folgende 4 Stellungen: 
I. Klinke O ist ausgehoben, Ring K mit 

M gekuppelt, A/ nach links gedreht 

I. Geschwindigkeit 
.2. Klinke O ist ausgehoben, Ring K nah 

A/ gekuppelt. M nach rechts gedreht 

■i. Geschwindigkeit 



/. durch Klinke 
unverrückbar ge- 
sichert 
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Afdurch Klinke O 
tulTerrUckbar ge- 
sichert 



3. Klinke N ist ausgehoben, Ring K mit 
L gekuppelt, L nach linkt gtdnbt 

3. Geschwindigkeit 

4. Klinke K ist au^tdiobeii, Ring K mit 
L gekuppelt, L noch reciitt gedreltt 

4. Geschwindigkeit 
Dieser ganse auf den ersten Moment küttipliziert er- 

•cheiiwode Mechenitmai ist ao gut wie gir keiner Abnouung 
an^jesetst und Ainktionieit sslbst an Wagen, die jetat schon 
ein Jahr im Betriebe sind, noch heute so uJellos w ie früher. 
Um ein iündringen von .Schmutz in den inneren Mechanismus 
selbst zu verhindern, befinden sich siimtlkbe drehbaren Teile 
in der gnaanihknien Konsole P der SieoaiUA welche durch 
eine Bledikappe nach Einfügung der einzelnen Hebel stsub- 
Und Oldicht abgcschIcKssen wird. Die Bethatigung der (ic 
•cbwindigkeitsllnderung von vorwtns auf rQckwJiro geschieht 
dmcb eiaeo besonderen HeM, der lich eo der 




Gehluse G, welches ebenfalls aus Stahlgtiss ist, ist das grosse 
Kegelrad H befestigt, welches durch die Kardanwelle in 
Üblicher Weise ugettieben wird. Der Seitendruck der K gpel- 
rBder wird duch die Kt^dadnlen J nnd K aa^oommen. 
K ist auf einem Ringe L befestigt, der liarch eine l,!ini^snute 
und die Stellschraube M gegen Drehung gesichert ist Das 
Kugellager Iflsst sich von aussen durch mehme Schrauben N 
nachsteilen, so dsss bei einer kleinen Differtns in den Ab 
atlndan dar Kegelräder, die aidi bei 



O«tri«1wbrom9o. { llua»( ab 



neben dem Kutscberfoock befindet, ebenso wie dort ein «weiter 
Hcbd in ObKcher Wrise die auf die Hinterrlder wirkende 

Holzklotzlncnise heth.ltipt. 

l'igur Q stellt einen Schnitt durch die Hinterachse dar; 
eine äusserst stabile Brtlcke aus Siahlguss .1. die aus zwei 
Teilen besteht, welche durch eine Anzahl Schranben am 
Umfange zusammengehahen werden, giebt der Hintcraclise 
die nötige .Smbilitin und ii;igt zu gleicher Zeit an beiden 
Enden zwei Lappen zur Befestigung der Hinterfeder. In 
dieser BrUcke fülirai ilcik in Bromebochaen die beiden Achsen 
B und C. Diese Achsen tragen in ablicher Weise die 
Diflisrentielrlder D, die in die kleinen RSderpaarc /T eingreifen, 
und zwar sind s dieser Ditfcrcntialradcrpaarc angeordnet 
Die gabUneten und geschiitfenen Achsen F der DifTerential- 
Mdcr selbst aind gelsgert in einem zweiteiligen Gehluse C, 
welches mit zahlreichen nurchlMLvhutiKeti am l'intnni,'« ver- 
tat, um dem Oel freien Spielraum zu geben. Auf dem i 




Getriebe niclit wird ganz 
ein Einstellen des fertig monticncn Wagens von süssen ohne 
weiteres möglich ist. Diese Brücke wird, wie auf Figur 
eistchtUch war, durch stsrke Streben an die Mitte des Wagens 
angelenkt 

Bei dem grossen Vorurteile, das man bisher dem 
Kardan-Antrieb für l„istvvagcn cntgegentvachte, f^ljubcn wir, 
einen Schritt vorwärts in der Technik des .Motorlns w ii^n- 
baues gethan zu haben, da gerade der Kardan-Anuieb, der 

TTsiehe^Heft V. 
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eine vollkornmeiic Kinkapsciung aller sich dnliMtder Teile nicht von (gelernten Chauffeuren, soodern nur von eigem- 
gatttttet und der, wie kein anderer Antrieb« geeignet itt, liehen Fahrern gefahren werden loUeii, eine fiedingoog, die 
StOnuigm in datn Madianiimiu Mlbtt «i mmeidan, dann ' von den Firmen, weldie aokfae Wagen baoea, iiamer drin- 
beaoodera am Platse ist, wenn Wagen verlangt werden, die ' gender gefanieit wird. 



ßei(räge }ur Frage der 

Von Dr. Albei 

Die Frage iks U i^ hten Akkumulaturs isi eine Lcbenjstrage 
rur den Ekktromobilismus. Von ihrer Lösung wird die 1 
Wdterem w feklnng in erster Linie abhangen und alleradts 1 

wird gci,'cnw;ir!;-; >l;ir,in irc irhritei, ilns ("rcw icht der bclcanntsn ' 
AkkutMulatoicn /u \eiiin^i.-tn adi:i ciiicii neuen Akkumulator ! 
zu finden, der, von den bisherigen abweichend, aus anderen 
Stoffen aich zuaammenaetiit, und der eine weaentlicbe Gewichia- 
erapamia in ikh birgt. 

Nach VersicherunKcn d«a bekannten amerikaniachan 
l^rfindera Edison ist ihm die Losung der Frage in der «uletst 
angedeomen Form gelui^n. Als fedoch sein lefcbter Akku- 
mulator vor das Forum euroi'ilisclicr Sachverständiger kam, 
die sich durch eine mii grossen Miueln in Szene gescute 
Reklame nicht Sand in die Augen streuen liessen, da verlor 
dieaer Akkumulator ein beiritchtUches von seinen iqgeblich 
so wertvollen Eigenschaften. Wir haben ihn und seine 
K.ip;i7.itatsvcrh!ihiiissc bereits zum Gcgcnstiinv) einer fin 
gehenden Bctracliiung in den Spulten dieser Zeitschrift gemacht. 
Aehnlichen Folgerungen, wie wir sie damals gezogen haben, 
koonte «ich auch £dison aar die Dauer nicitt venchüeaaen 
und er Indeite deshalb seinen Akkamulalor unumerlmtchen 
ab und schul -.ri einen neuen Akkumulator, der sich vom 
alten in einigen Punkten wesentlich unterscheidet. Dieser 
peue Akknmoiator steht gegeowintg im Vordefgrande des 
Interesses, und es ist zweifellos, dass er, wenn die ihm an- 
gedichteten Eigenschaften alle vorhundcn sind, einen Markstein 
in der Geschichte des Automobilismus und Juniii Jes I* icktro 
mobilismus bcdcutcu Zwar macht Edison fUr ihn nicht die 
ReUane wie fOr den alten, den er in einem einxigen Exem- 
plare auf der Ausstellung zu Buffaln unter einem Gl;isk:isten 
vorAlhrte und um den herum Duucndc von IMujnogiuphcn 
das bekannte Lied mm besten gaben: „Strömt licrbci. ihr 
VOlkeracbaren" — gewiss <in gutes Mittel, um das Publikum 
anzulocken, nicht aber ein solches, um die GOte des Pnxluktes 
zu beweisen. Die Rckinme dir den neuen Akkumiil.ito: 
wandelt andere Bahnen. Sie bericliiei von Führten uut Klckiiu- 
mobikn, die dK dieaem Akkumulator ausgestattet waren und 
b« denen gaas erataualiche Restihate zu Tage kamen. Schon 
ans diesem Grunde ist es auch fbr den denlscfaen Konstrukteur 
unbedingt nötig, die Vorgänge und die Entwicklung des 
Elcktromobilismus jenseits des Ozeans mit aulnterksamcn 
Blicken zu verfolgen, damit nicht eines sctWinen Tuges durch 
etneo Maaaenimpon leistungsfähiger Elektromobilen aus Amerika 
fktr den deutschen Markt eine Konjunktur geschaffen wird, 
die von onangenefamen Folgen begleitet ist. 

Die bedeutende Fachzeitschrift „Electricity" berichtet in 
ihrem Bande 33, Seite 295. dass Edison mit seiner neuen 
Batterie Smcken von 99 und 136 Kikuneieni mit einer 



leichien jlkkumalateren. 

t Neu burger. 

Ladung zurückgelegt hat — eine recht bescheidene Leistung 
Das Gewicht des Akkumulators betrug fUr eine Effektivstunde 
94 Kilogramm gq^nDber 83,7 Kilogramm, die beho Bkiakko- 
mulnior ftlr die gleiche Leistimg nötig sein sollen. 

Kurz darauf, nämlich in .KIcctricity" 1902. Bd. 21. 
S. 3:!4 berichtet schon R. Williams, der 2. Vizepräsident der 
aüHectric Stange Battery Company*, daae sich der Edisoo- 
Akkmnulator in den letzten zwei Jahreo nicht verbeaaen 
habe. Dagegen legten die Akkumulatoren seiner Firma 
35000 -3000U Kilometer l-ahrt ohne Reparaturen surUck. 
Man sieht, dass man auch in Amerika bciginnt, von ver- 
schiedenen Seiten gegen lülison Front zu machen. 

Die wesentlichste Verbesserung des neuen Kdison- Ak- 
kumulators, der entgegen der Versicherung Williams zwcitcl 
los existicn, besieht nach der neuen Pateniachrift darin, dass 
' an Stelle der früher verwendeten Substanzen Silberoxyd zur 
Anwendung gcl.ingt. Dasselbe löst sich in einein ilk. lischen 
Llcktiolyten auf. Das früher verwundtc Nickelnwdhydriit 
' wird hierbei höher oxydiert und zwar bei cinei Siromdichii: 
! von 8 Mitli-Ampdre auf den qcm. Nach den Angaben der 
Patentschrift giebt der mit Silberoxyd hergestdlie MickelOKrd- 

l-üsciisnnim'cr bei Kili>u!;in5m Gewicht i PS. IMe Kon- 
^ struktiun der Elekuoden bleibt dieselbe wie früher. 
* Es kann nicht unsere Angabe setn, Edtson bei seinen 
Kreuz- und QuerzUgen auf dem Gebiete der .\kkumulatoren- 
erlindungen stets zu folgen und jede einzelne seiner Kon- 
struktionen an Hand von ausfuhrlichen Artikeln auf ihren 
Wert SU prD/en. Bei dem Interesse jedoch, das die Her- 
' Stellung eines leichten Akkumulators fDr die gesamte Auto- 
mohilcn IndusiML- h.n und bei dem Einflüsse der Erfindung 
eines solchen Akkumulators auf den Markt ist es vielleicht am 
besten, wenn wir unseni Lesern eine Metode angeben, die 
in ihren GrundzUgen auf den bedeutenden englischen Elektio- 
chemikcr A. 1- Marsh zurückzufahren ist und welche jeden 
derselben k'ichi in den Srjiul setzen wird, sich durch ciid'achc 
Berechnungen Uber den W crt und Unwert von Erhndungco, 
wie die Ediaonsdie, ein hinreichend genaues Kid zu machen. 

Da die Kraft eines jeden Akkumulatufh eine Folge der 
in ihm vor sich gehenden chemischen L'msetzungen ist. so 
können wir aus den Icuteren, sobald sie uns nur genau be- 
kannt amd, wieder utngekebct Schlosse auf die Leistungs- 
fähigkeit der Akkumulatoren ziehen. Die Beziehungen zwischen 
chemischer Reaktion und Kr.ift sind in .istei Linie Jurcii 
die Hauptsatze der mechanischen Wärme -Theorie festgelegt, 
in zweiter Unle wurden durch den freiuOstscben Oiemiker 
Berthellot, der sein ganzem langes Leben einzig und aUein 
dieser Aufgabe widmete, die ihermo-chemischen Osten für 
dermige fierecbouiigea gcsdnffea. Es giebt keinen Stoff der 
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anorganischen und organischen Well, für den Bcrthellot nicht | 
die sogenannte „VeiliiiiduiigMnnne** oder ^BüdungawlmM^ 
berechnet hatte. 

Die bei irgend einem ektrolytischen Prozess, zu denen | 
auch die Vorgange im Akkumulator gehören, benötigte iL M. K. | 
ist das Produkt aus dem elektrochemiachen Aequivalent des 
Elektrolyren, derTnooungs- rcsp. VcrbiDdangiwMnM(W)inne- 
tönungi für t g und der konstanten 4^161» (Joalea Koeflinem, 
abgekürzt 4.3). 

Die E. M. K. 'der WeMerxeraetxung betrtigt t. B. 1,4783 

Volt, entsprechend der W.irmct'.irin^; des W;<ssers uleich 
68,360 (Glorien. Bezeichnet inun datier bei irgend einem be- 
liebigen elektrochemiichen Prozew mit W die WlmeMtnang, 
reap. die Sunme der WarmetOnangen und LOrangnvinnen, 
wddw letziere bei LOnuigea m der Vertnodangtwarme m 
addieren ist, so in die E. M. K. dieses Prozcsaes: 

E. M. K. = 68360 * '"4^3 ** 0^00002162^ W Volt 

Zur Berechnung dienen die von Bcrthellot au^eitellten 
Tebdlen Oiwr die Wlrraetflnung, die in jedem Lehrbuch der | 

phyaikaHsclicn Chemie cnth.iUen sinil. 

Da diese Tabellen nicht jedermann zugänglich sind, so 
können wir epeiidl bei AUtumuhtofen uns sur Berechnung 

der bereits erwBhnten Methode von Marsh bedienen, die in 
Wirklichkeit nichts weiter ist, als eine erweiterte Anwendung 
der eben erwähnten Gesetzmitsigkcit. 

Die Kepezitlt in AmpAre- Stunden eines zum Aufbau eines 
Akkutnulalon verwendeten Materials hungt von den Aequi- 
\ ilentgewichten der für die Reaktion in Betracht kommenden 
Elemente tb- Die Aequivalentsgewichte der bekannten che- 
B>i sehen Bfemawe sind {■ sdiHesslieh jedem Techniiter ent- 
weder bekannt, oder doch leicht zugJlnglich. Es mOge des- 
halb nur noch darauf hingewiesen werden, dass bei ihrer 
Berechnung .ur' die Wertigkeit der btiretfenJen Elemente 
RQcksicbt zu nehmen ist; so ist das Acquivalenigewkht für 
Ferroverbindungen — 18; ftlr Peniverbindnngen » 18,66. Diese 
Wertigkeit spielt 7,. B. eine grosse Rolle bei der Fndjdiins 
der positiven Platte eines gewöhnlichen HlLMükkumulatDrs. 
Es geht hierbei aus dem vierwertigen in den zweiwenigen 
Zusund Uber. Bildet Blei-Superoxyd 1% O3 die wirksame 
•kdTe Masse, wie beim gewöhnlichen Bktakkumulator, so 
irominen wir zu folgender Berechnung der K ipnziiat: 

ÄKmigewicht von Pb iod,!) 

Atomgewicht von O» 33,0 

Molekularpewiclit von Pb 2 ^R.i» 
Bei der (Entladung geht das im Pb vierweriige Blei 
in meullisches reines Blei Ober, das zVPeiwertig ist Es Inden 
sich also die Wertigkeit von 4 auf 2. Wir erhalten dalier I 
als Aequivalcntsgewicht 2ß,q : 2 = 110,45. Um nun das j 
elektrochemisclie Aequivaknt zu erh;ilteii, ist diese Zahl mit 
dem elektrochemischen Aequivalent des Wasserstoffs zu mul- | 
tipHsierani, denn dieses elektrocbemische Aeqoivalent bildet 1 
die Einheit für sBmtliohe Acquivolentgewichte. Das Acqui- 
▼alent des WasserstolTs = o,o<>(X)io3S4 Dieses muhipli,!iert | 
mit der oben erhnlienen Zahl 1 ici,4j gicbt = a.<>i)rj4i)3<if))S, 
d. b. 0,00134036^8 geben ein Ampeie in einer Sekunde oder , 
dn Qnilorab. 3600 Coulombs entsprachen eher Amptn- j 

stunde, es sind daher zur Erzeugung von einer Amperes'unde 
3600 . 0,0013403688 = 4,4653*768 g Pb O-^ notwendig, oder 
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I Kilogramm aktiver- Masse giebt etwa 222 Ampere- 
stunden. 

Dieses ist der theoretische Wen. Ltngfi fortgesetsie 
praktiKbe Beobachtungen und Messungen haben aigebeD, 

dass die wirkliche .'Viisheutc an Kapazität nur '/^ des dicor^ 
tischen Wertes ist. da zwei Drittel teils in Würme verwendet, 
teils durch sogenannte SekundMr-Reaktionen absorbiert werden. 
Wir erhalten alaoi wenn wir den theoretischen Wen mit 3 
dhridieren, mit ziemlicher Genauigkeit den praktischen ellektiv 
auftretenden Wert. Und in dcrTliat ist die Zahl 70 Am- 
percstuiiden tur 1 Kilugramm aktiver Masse (22:3) 
eineziemlich genaue Zahl fUrdie praktische Wir kunge- 
kraft eines Bleiakkumulators, aua der wir zugleich er- 
sehen können, dass der Wirkungsgrad eines Bldakkumulatoi« 
ein recht schlechter ist. 

Ziehen wir nun aus dem eben Gesagten die Nutz- 
anwendung' für die in leuter Zeit so sehr in den Vordergrund 
des Interesses gerOckten leichten Akkumulatoren. Wir 
wollen hierbei unsere Leser mit den Berechnungen, die sie 
sich niicli ohiijciii Sche:iiu selbst sein Iciclii anstellen kOnnen, 
nicht aul lullten, sondern sogleich die Resulute selbst snfUhren 
und kritisch wOrdigen. 

Die chemischen Reainionen, die im Edison Akkumulator 
vor sich gehen, sind noch lange nicht bis in ihre letzten 
Dctnils au^eklürt. Die Kapazität resultiert aus den Um- 
wandlungeit, die der hauptsüchlichste Bestandteil dieses Akku- 
mulstors, das Nickelsuperoxyd, erleidet. Ueber die An dieser 
Umwandlungen existieren 3 verschiedene Theorien. 

Der Erhnder Edison selbst glaubt, dass das Nickel- 
superoxyd Ni O2 zu Nickeloxyd Ni O reduziert wird. Machen 
wir uns diese Auffassung su eigen, so erhalten auf Grund 
der nsdi obigem Schema angestellten Berechnungen 589 Am- 
perestunden per K ili)i;r:i m ni 

Marsh ist anderer .\uirassung als tdison. Seinen Unter 
suchungen zufolge geht das Nickelsupcroyd in eine andere 
Oxydationsslufc des Nickels, nluUich in dos Nickelsesquioxyd 
Ni.,i O« Ober. Es ergiebt denn die Berechnung 20s .Ampere- 
siunden per Kilogramm. 

Michalowski nimmt die Entstehung von Nickeloxyd 
Ni O sn, glaubt aber, dass die ursprüngliche Substanz Edisons 
kein reines Nickelsuperoxyd Ni O2 sei, sondern dass ein Nickel- 
ücsquioxyd Nij vorliege. Er kommt dann auf eine 
Kapazität von 322 Amperestunden. 

Die Resultate genauer Messungen anzugeben hat sich 
Edison wohlweislich gehfltet Für die Berechnung der Ka- 
pasitHt nach der von uns angegebenen Methude hat er die 
ihm am günstigsten scheinende chemische Reaktion, ntlmlich 
die Umwandlung von Nickcisupcroxyd Ni in Nickeloxjrd 
Ni O XU Grunde gelegt, und cf erhalt infolgedessen das 
Kendement wm 588 Amp^resttraden pro KOogramm. Wir 
misstraucn natürlich luich dieser Ang.ibe. und jeder chemisch 
einigermasscn vurgebildeie .Vlan;i wird ohne weiteres einsehen, 
dass eine derartig gl.itte Umwandlung, wie sie Edison aich 
zurechtlegt, ein Ding der Unmöglichkeit ist. 

Trotzdem nun Kdison Uber seinen .Akkumulator 
den Schleier des Gelieimnisses gebreitet hat, trotz- 
dem wir wissen, dass seine Angaben unzuverlässig 
sind, trotedem wir ferner wissen, dass seine Kapa- 

zi tS ts be rech n 11 n g von u n ni r'ig 1 ic h c n Vor.i ussct z u ng e n 
ausgeht, so können wir doch auf Grund der einfachen 
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ans bekannten Thatsache, daas bei seinem Akku- 
mulator Nickelsuperoxyd umgewandelt wird, eine 
ziemlich genane Berechnung der Kapazität dieses 

A 1< k n m u hitors vornehmen. '>b wir hierbei v.tn den \'or- 
aussctzungen von Marsh, oder von Jenen von MiLluluwski 
ausgehen, jedenfalls winea wir, dass die Kapazität seines 
Nickel>kkmnMl«tow <t«a 900 Ampteeatundea pro KUo- 
Cramin aktiver Mane betrfgtl 

Der Leser m;ig hierous ersehen, wie leicht es 
ist, sui' Grund nur weniger vorhandener Angaben 
sich ein vollkommen klares Bild Ober einen neuen 
Akkumulstor zu machen. 

Gehen wir nun zu der neuesten Modifikation des 
Edison-Akkumulators, zu seinem Siiberuxv.i Akkumulator Uber. 
Wir wissen Ui>er denselben weiter nichts, als dass an Stelle 
des Nickels Silber getreten ist, und zwar, wie aus der Patent- 
schrift hervorgeht, Silber in der Form von Silbcrsupcrowd, 
Ag O. Die Berecliiiuag ergiebt uns, Jjsi Jiesei Ak- 
kumulator eine tingefihrc Kopazitat von 42g Am- 
perestuoden pro Kilogramm aktiver Masse hat, dass 
er also in der Tliat eine Verfoesierufig des bidierigen Akku- 
nulators darstdli. 

Alle süf^enannten leichten Akkütnulutoren buuei) silIi 
auf dem Typus des Lahindc-Elcnientes auf, das einen alka- 
lischen Utektrolyten und ein Metalloxyd ah positive, ein Metall 
oder Kohle als negative Elektroden besitzt 

Berechnen wir aus den am häufigsten in den verschie- 
denen Variationen der Lalande- Elemente angewendeten Ma- 
terialien nach obiger Formel, sowie nach cfer Methode von 
Menh die elekuromotoriscben Kräfte, so kommen wir mit ihm 
lU fiB^enden Resultaten: 

Negative Materialien E. M. K. 

Zink Camalgamiert) . . i,37 V 

Zink (rein) .... 1,3s V 

Cadmiuni o.<i5, V 

Eisen o,>$S V 

Kupfer ... . . . 0,56 V 

Positive Materialien: K. M. K. 

NiOsCNickelsuperoxyd) + 04 V 

Ag O (SUbersuperoxyd) + 0,1$ V 

Cu O [Cuprioxyd' . . — 0.4 V 

Cu] O (Cuprouxyd, . . — 0,47 V 



Der gewöhnliche Bleiakkumulator hat im Minimum eine 

E. M. K. von 1,^, im Maximum eine solche von i.i Volt. 

Man ersieht daraus, dasa alle sogenannten leichten 
Akkumulatoren, welche im Prinzipe Variationen des 
Lalnode-Slemciit«» dnntdian, in Bcnig «if die £. ILK. 
hinter dem Bletakkanrafaitor enrOdkateihen. Der Gewitm 
infolge leichteren Gewichtes wird deshalb stets durch einen 
Verlust an £. M. K. illusorisch gemacht oder mit anderen 
Worten: ttelffeft wcuok dl« B. II. K. bia zu der des Bld- 
akkumulatora, ao kommt man bei «tiaa MgMUUsnten 
leichten Akkumulatoren wieder «tf dn hfiheres 
Gewicht. 

For Elektromobilen kommt tüerbei noch der Um- 
stand in Betracht, dam diese Steigerung der E. M. K. sieh nur 

durch Vermehrung der Zellen erreichen lüssi, da« 
also auch der Raum, den ein leichter Akkumulator einnimmt, 
stets ein grösserer sein wird, als derjenige eines 
ßleiakkumulators von gleicher Leistungsfah iekeit. 

im Anschluss an die vorstehenden Ausführungen wollen 
wir noch anfuhren, dass der schwedische Chemiker Waldemar 
JuDgneria der Stockholmer Zeitung „Nya^Oagligt AUehanda^ 
vom 3. Januar itjo^ mit allem Nacbdnick darauf hinweist, 

dass llun die Priorit.it tUr die KriinJuiiL; de^ Edison -Akku- 
mulators gebühre. Bereits itk)(> habe er ausgesprochen, dass 
der achware BMakktmialaior durch einen leidiMi Akkumu- 
lator ersetzt werden mUsse. Im Jahre 1899 wurde seine Er- 
findung eines leichten Akkumulators patentiert, und im Jahre 
ii)OM wurde sie von einer ^ru^sL-n skjndiim-. ischen Clc&cll 
Schaft aagekauh, die mit einem mit der Jungnerschen Batterie 
veiadieneo Elektromobil Versudttfafarten aostdh«, wobei bei 
einem Batteriegewicht von 2'i<' KiIoi»r.inim und einer Ge- 
schwindigkeit von aii,5 Kilometern in der Stunde mit einer 
einzigen Ladung 148.3 Kilometer zurückgelegt wurden. .\uch 
diese Batterie enthielt als positive Elekuode ein Gemenge von 
Nickel- und Silberosyd, du er spiter durch reines Nickel- 
superuwd ersetzte. Jungners Patent auf diese Kombination 
datiert, wie er angicbt, vom 21. Januar iqoi, wahrend Edisons 
Patent erst am 3. FebruaT desselben Jahres datiert ist. Jungner 
will die Sirehfrage mit Edison einer besonderen Jury unter- 
breiten, wobei er sich, ausser auf seine Patente, audi auf Ver- 
ötfenilichungen in den /.eitschriften „LMndusttie Etectriqu^** 
„L'Eclairage Elcctrique" u. s. w. bezieht. 
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Graf ZborawskI 

der Sieger der Fernfahrt Puriib Wien ist im Bergstr.issenrcnnen 
Nizza— La Turbie verunglückt — an derselben Kurve, die 
i4)oo dem Cannautler Monteur Ludwig Bauer verhangnis- 
\oll V. urdc. Im M:isse. als .MotorstUrke und Geschw indigkeit 
wachst, sieht der Rennfahrer immer deutlicher an seiner Seite 
den Tod als Mechaniker kauern. Wer auch nur versucht, 



' die volle Geachwiodigkeit eines modernen Rennen auf kurven- 
reicher Strasse auszunutzen, h.it hierdurch schon die Probe 
eines glänzenden .Mutes abgelegu Zborovvski und Bauer 
•ind bei dem Versuche zugrunde gegangen, neue Werke der 
Technik zum Siege zu steuern. 

{ Die Ueschidite des Automobilismus wird ihnen ein 

i ebtenvoUea Andenken bewahren. 
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Wir erhielten von sehr geschätzter Seite aber das rnglUck 
folgende Miiiheilung: 

Graf Zboron-ski hat von den verschiedenen Keitenzabn- 
rädern, die seinem 40 Hl» Mercede« Wagen auf seinen Wunsch 
beigegeben waren, für das Turbie-Rennen ein ziemlich kleines Haar 
verwendet, um den IV. Gang seines sehr schnellen Wagens in der 
langen Steigung nach Möglichkeit luisnlltieu zu können. Der Graf 
zeigte sich, nach der Aussage von Augenzeugen, entgegen seiner 
;ionstigen Gewohnheit, sehr aufgeregt. 

Die Hahn beginnt unmittelbar hinter dem Start mit einer 
geraden, fast ebenen .Strecke von etwa i^oo m Länge, hinter 
welcher eine scharfe Kurie mit einem Kadius von ca. -^om folgt, 
in der eine etwa 8 prozentigc .Steigung beginnt. 

tiraf Zborowski hat nun offenbar versucht, diese gefilhrlicbe 
Kurve, mit dem IV. Gange im 100 km Tempo zu nehmen. 

Hierbei geriet der Wagen ins Schleudern und schlug mit 
der Breitseite mit solcher <tewnlt gegen den die -Sti-asse a\if der 
einen Seite begrenzenden Felsen, doss der Graf lieruusgc- 
schleudert wurde und sofort tot hegen blieb. 



beginnen und zwar ist der Versammlungsort der Kraftwagen 
Kittergut Dahlwitz hei Hoppegarten. Von dort aus werden die 
Wagen Rundfahrten machen auf den Chausseen des Nieder- 
bumimer und des Lebuser Kreises. Die Strecke selbst steht 
noch nicht fest Da hier keine Prüfung auf Schnelligkeit statt- 
findet, sondern in der Hauptsache auf Sicherheit der ISeforderung, 
so werden diejenigen Chausseestrecken ausgesucht werden, wo 
die meisten und die stärksten Steigungen zu überwinden sind. 
Ausserdem wird auch eine l'rUfung der Wagen auf Feldwegen 
stattfinden, um hier die Grenze der Transportsicherheit festzu- 
stellen. Das Preisausschreiben selbst stellt nur für die Lastzug- 
maschinc die Hcdingung, dass dieselbe Feldwege passieren mu.ss. 
Hei den Kraftwagen filr .StUckgutbcfördcrung soll nur die FiShig- 
keit zum Befahren vf>n Landwegen und zur Ueherwindung von 
Steigungen bei der l'reisvcncilung in Berücksichtigung gezogen 
werden. Die Wagen sollen durclischnittlich auf Chausseen einen 
Weg von Ca. juo km zurücklegen. 




FJg. a T«r>n«hMl>l«llung d*r T«rk*hntrapp*n in d«T .Flora* ChulottaDbarg. Im Vordargrund« R«rr 0«>*r*l Bwki^r- 



Hei einer ni>cbmaligen [>rebung des Wagens, welcher jetzt 
zum zweiten .Male mit dem Vorderteil gegen den Felsen sticss, 
wurde auch der Chaull'cur de» (irafen Haron l*alliingc, welcher 
sich bis tu diesem .Momente im Wagen behauptet hatte, taeraus- 
getichleudert und schwer verletzt. 

Auf die Nachricht von dem Unglücksfalle wurde das Rennen 
«istiert, hei welchem Hieronymu.s, ein Wiener Chaulleur, der sich 
unter den zuerst Gestarteten befand, auf einen rxj HP .Mercedes 
alle bisherigen Rekorde um mehr als 2 .Minuten gedrückt hatte. 

Wettbewerb der deutschen Landwirtschafta-Gesellschaft. 

Die Gesellschaft sendet uns folgende Mittelhing: 
Die Anmeldungen sind am ;n. Miirz d. J. abgelaufen. Ks 
werden sich zu dies<.>r PrUlung stellen eine Lastzugmaschine mit 
Anhiknge wagen zum Transport von .Massengütern, ebenso v m drei 
Firmen -Lastwagen zum Transport von Stückgütern und von Milch. 
E-s ist in Au.s.sicht genomnten, die IVüfuug am jj. .Mai d. J. zu 



Deutsche Automobilausstellung Berlin 1903. 
Die .Ausstellung der Heeresverwaltung, die uns noch Ge- 
legenheit zum Kingehen in einige Details hochbeanspruchter 
Fahrzeuge gehen wird, ist zwar nicht im technischen Sinne, aber 
im Hinblick auf die Aussichten des .Motor^vagcnwesens von hoher 
Bedeutung. Der DUrkopp.spirituswagcn und der grosse, feldmassig 
ausgerilstctc Daimlcrlastwagcn musstcn die schwersten Proben 
bestanden haben, um von Seite der vorsichtigen und rigoros ur- 
teilenden Militärbehörde für ausstellungswürdigbefunden zu werden. 
Der .Motorwagen wird gegenwartig bei den .Armeen fast 
I aller Kulturstaaten bereits als unentbehrliches Hilfsmittel »n- 
I gesehen. 

Wenn erst eine lilngerc \ crsuchsdauer liir seine Krprobung 
vorliegen ntui parallel hierzu ilic Verbesserung noch weiter vor- 
schreiten wird, muss mit der allgemeinen Kinfuhrung der Auto- 
mobile im Heeresdienste die grosse Aufschwungsepoche für unsere 
Industrie beginnen. 
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Central-Schmierapparat. 

„Ihuronen-I'ress-Svstem Kiifl" für A>uomi)bile. Bei neben- 
stehenJ veninscliaulichtem Apparate können Schmierstellen, welche 
unter sehr vcrachiedenen Dnicken .stehen, nach Belieben ein- und 
iiiisgeschaltct^oJcr forciert werden, während beim Stillstand der 
DelzuAusK unterbrochen ist. 

Der Apparat bestehe aus dem Liehjluse a, aus Uotguss, einer 
W elle '< mit Daumcnnocken und einem kleinen Druckkiolben rf. 

In dem (Jehiiuse a ist eine cylinJrische Ausbohrung, in 
welcher sich ein genau eingcpasstcr S^:hieber r mit Zuftlhrungs- 
k;iniilcn bctindct, der im Moment de» Kolbenhubes die Verbindung 
zwischen (^vlinder und /.utlussrohr offen halt. 




Coatralic hmi<'rappArat. 

I»er Kolben bleibt eine gewisse Zeit aul' dem 
höchsten l'unkt stehen, inzwischen hat der Schieber ' 
die Saugicitung geschlossen und die Druckleitung in Ver- 
bindung mit dem »lylinJer gesetzt. f)er Schieber c cr- 
hillt seme ilewegung v<in der Antriebswelle 6 und wird 
durch einen einfachen Schwungliebcl n mit Sperrad h . 
bewegt. 

Sobald der W inkelhebel rf über den Ansatz des Nockens e 
l.oniiiit. sclilägt die Feder f den Kolben rf herunter und das Gel 
in den Patronen (Schmierg.inge) «-ird in die Dnickleitung *• xu 
den Verbrauchsstelleii gepresst. 

Durch Stellschrauben g kann die Hubhöhe de* Kolbens d 
lind dadurch das < >eli|uantun) beliebig eingestellt werden. Der 
Apparat wird in leinster Ausführung mit Kmaillelack gefertigt. 

Die Kirma Franz Ruff. Frankfurt a. M., .^taufensir. »li, 
i-it Inhaberin des geschützten Apparates. 



Luftschiffahrt. 

Die FluKversuche des franzOslichen Hauptmanns Farber. 

Von Ingenieur Hans Dominik-Herlin. 
Seit den Tagen l.ilietitttHls vertritt eine kleine, aber cnt- 
Ni;hhKs<>ne (iemeinde die Ansicht, dass das Flugproblem am ersten 
mittelst des dynamischen Fluges gelöst werden wird. Man hält 
auch den Flug solcher Körper, welche schwerer als die l.uft sind, 
lilr möj^lich, sofern sie mit geeigneten FKichen ausgerüstet sind, 
um durch die St«jsskr;ift bewegter l.uft den notwendigen Auftrieb 
ru erhalten. 

Auf diesem Grundsatz beruht ja der Drachentlug. Auf dem. 
selben l»rinzip basiert auch der SegelHug der Vögel, freilich mit 
dem rmerschicde. duss hier die haltende Schnur fehlt. Zwischen 
einer gleichmassigen Luftströmung und dem frei schwebenden 
Körper kann also auf die Dauer keine (ieschwindigkeitsditferenz 
bestehen und ein Fliegen nach An der Segelflieger wird nur 
möglich, wenn die Luft stossweis bewegt wird, da sich danu 
zwischen dem schwebenden Körper und dem ehizusetzenden 
Windstoiss wieder eine (ieschwindigkcitsJillcrenz ergiebt. Diese 
Verhältnisse erschweren dem .Menschen den dynamischen Hug 
sehr bedeutend, denn er miiss gegenüber den verschiedenen 
VX'indstösseri furtwalu-end neue Flin.stellungen seiues Apparates 



linden. Kr muss entsprechend der veränderten Luftströmung fast 
momentan auch den Scliwerpunkt seines eigenen (Gewichtes 
gegenüber dem tragenden Apparat verlegen. Das erfordert .ibcr 
eine I'cbung, ein Feingefühl für Schwerpunktsveründeruiigen. 
wie man es bei mancherlei Sportzweigen, z. U, beim Scliiitt- 
schuhlaufen oder Zweiradfaliren. erst nach langer lebung und 
nach manchem Sturz erlangt. 

Allgemein gehen daher die Anh.tnger des dynamischen 
Fluges bei praktischen l ehungen davon aus. von einer Anhöhe 
abzubiegen und zunächst einmal im Zuge der schiefen F'.bene ab. 
witrts zu gleiten. In dem Masse, in welchem sie dann mit dem 
Apparate vertrauter werden, versuchen sie auf diesem Anwiirts- 




Fi|^ Ii Rutea«DrMhotl rcn HttupImMiD K<>rb«r*.1 

Iluge durch Steuerung und V erlegung des Schwerpunktes eine 
möglichst tiachc Flugbahn zu erzielen. Kinen Triumph, wie ihn 
beispielsweile der verstorbene l.ilicnthal einmal erleben konnte, 
bedeutet es dann, wenn unter dem Einllusse eines Windstosses 
sogar eine vorübergehende Steigung erreicht wird. Dieser \V'eg 
wUrdc dann weiter dazu führen, dass die vorübergehende Steig- 
ung eine dauernde wird und dass ein EmportVegcn etwa in 
schraubenförmiger liabn stattfindet. Dieser W'cg ist lang und 
schwierig, aber er verspricht bei möglichst geringer (jeiiilirdung 
der l'erson in absehbarer Zeit ein Hesultat. 

In Frankreich verfolgt der Hauptmann Ferber .seit iS.^, 
das eben angedeutete Ziel und es erscheint nicht ausgeschlossen, 
dass er es, wenn auch langsam, erreicht. Im .lahre i8<i<) erhielt 
Ferber seine erste Aenjplanc, welche wohl nach seinen Ideen ge- 
fertigt war, deren praktische Handhabung ihm aber natürlich 
nicht gcUufig war. ..Ich befand mich in diesem Augenblick", 
sagt er selbst, „in derselben Lage, wie ein Wilder, welcher ein 
Zweirad bekommt, ohne es jemals vorher in Funktion gesehen 
zu habend Dieser Apparat wog 30 kg, hatte eine Fl.lche von 
■iO qm und eine .Spannweite von 8 m. Die Resultate, welche da- 
mit erhalten wurden, waren ganz unbefriedigend, und so ging 
Ferber an den Hau einer zweiten Aernplane. 

Der Drachen No. 2 schloss sich in seinen Formen dem 
ersten Apparat an, wog aber nur so kg, hatte eine Oberfläche 
von 15 qm und eine Spannweite von ti m. Dieser Flieger wurde 
nelfach als Schnurdrachen benutzt. Freilich zeigte es sich, da$s 
er bei gelegentlichen U'indstosscn scharf niederging und dabei 
einen Luttschill'er wohl in Gefahr gebracht hätte, l.m diesem 
l'ebelstande abzuhelfen, wurde zur Konstniktion eines dritten 
Fliegers geschritten, welchen den vorhergehenden .tbnlich war. 
aber besondere Htlfsfliichen erhielt, um einem Umkippen vorru- 

Für dj* U«bnni>n<luii« .>b«o««'bi?Di!«r I'li'>1ovr*i>bt<> »ei Kuch sn dlrnr 
tilvUe U^rrn Uftuptmann Farber bMtniu gudankt. 
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beugen. Dieser Appurut wog {O kj{, hatte 7 ni Spannweite. I5M"> 
Oberfläche und eine I icl'e von 4 m. Mit Jiesem Flieger w imle 
nur ein einziger Versuch gemacht, bei welchem er zu Itruche ging. 

Ks folgte der Hau eines vierten Fliegers, welcher beim 
gleicfaea Gewicht 8 m Spumweite, 15 qm Oberflacbe und } m 
Tiefe hatte. Dieter Flieger winde «lent in Nim von einetn 
5 m boben UesteU aus versucht. Ks war mit ihm möglich, in 
einer geneigten Kbene zu fließen und 15 m in horizontaler 
Hithtun^ vorw.irt^ üii kommen. 1 iillliöhe und Flugweite ver- 
hielten sich al.nt wie 1 : 3. His hierhin hatte sich der lliniptmaiin 
Kerber riemlich eng nn dw Vorbilder Lilienthals gchiilten. Seine 
Rieger 1 -4 zeigten Uedermausartige Flügelgebilde, ähnlich wie 
die bekannte Lilienthalache Flugmaschinc. 

Nach eigenen FISnen ging der Hauptmann beim Bau der 
Anften Maachine(f1^S^ vor, wddie $0 kg wiegt, 33 qm Obeiflndie, 
pmLlflfeiUHlt^SnilÜHiefaat. Diese MaiKhine, m welcher Haupt- 
mann Ferber durch die Versuche de^ Amerikaners O. Chantite 
kam. erinneit in der K irni sehr an den K^stendrachen von Har- 
grave. Mit .heser Maschine wurde hei js, m Fallhöhe eine Flug- 
strecke viin I ;ri m zurückgelegt. Das Verh.iUni^ von Fallhöhe 
tu Horizontal weg wurde ulso (i: 1 und vor kurzem ist es sogar 
galonfen, mit derselben FallhAiie einen Wcig von 300 m rurOofe- 
sttlegen, aUo ein VeriiiUtnia von ia:i su gewinnen. 

Diese ErMfe des Hanptmanna Ferber sind iedenfiilla recht 
bemerkenswert. Ob freilich der Weg, welchen er und gieicli- 
zeitig mit ihm Chanute einschlügt, tu dem von l.ilientlial er- 
hotrten per-Mnli^fü-n Se^;ell^,l^ luhren wird, lasst sich nicht vor- 
aiKsaijcii ."^i'iii m iisser I largr.ivedrachen, in welchem er 'clhsi 
aiisKC'-ii j Jit liL>,'t imd ein nach vorn gerichtetes I lorizontalsteuer 
bedient, erinnert kaum noch an den uns gctiiutigen Hugmechanis- 
rous der Vitgel. Indessen führen vielleicht auch auf diesem (ie- 
biet viele Wege mm Ziel. Man darf daher auf weitere Nach- 
richten Ober die Rrlbtge des Fraamien gespannt sein. 



nicht sum wenigsten der besonnenen Leitung durch den Wagen- 
führer su danken. Ich bitte meine ToUateAoeifccamiag andi der 
Firma Bens in Mmnheiin Ubermittetai so mOaii. 

gas; T. 



PatflOtMlMIL 

Deutsdlland, Anmeldungen. 

P. 11960. EiploaionskraftmascJiine mit zwei Kolben. Kuatnoe 
Fitzmaurice Piers, Horshim, Engl. Angern. 1. laoi. Eimpnich 

bis I. V. oj. 

<i. 17407. Fntlastung^^vo^richtung fUr das zwanglBufig ge- 
steuerte Ausströmventil von Kxplosionskraftmaschinen. Gasmo- 
toren-Fabrik Deutz. Coln-Deutz. .\ni»em. 30.0.02. Kinspmch 
bis I. V. 03. 

M. 21^4!), I msteuerung lür im Zweitakt arbeitende Kx- 
plnsiijnslu-al'tniascliinen mit Glülirolirzündung. .\Ured (jeorge 
Slelhui ■ • ... ^ 



Mitteiluns:en aus der Industrie. 

Herr Oberingenieur Hugo Güldner 
ist in die Direktion dei „.\laschinenh.iu-(lcselUcliaIt MMii^heii 
A. G. m M;inchcn" als technischer Direktor eingetreten. 

DOrkopp-Oarage in Berlin. Charlottenstraste. An »teile 

des Herrn vnn l.enjjcil.e iNt Herr Ingenieur Sclinuii; eingetreten, 
dem auch die Fortiuhrung der .Automobil-I.elirkurse nifällt. 

Die Accumulatoren- Fabrik AktienKcscIlachart. Werk 
Obersprea sendet uns ihre Preisliste Uber Zündbatterien Ihr 
Motorzweirüder. 

Qeschlf taveriegang. M i c h e I i n 4 Cie., Pneumatik&brik. 

teilt uns mit. dass ihre .Niederlage nach Frankfurt a. Main, 
37, Kronprinzenstrasse, verlegt wurde. 

Heinrich Kimper, MotomtnfartkCoaMBMiAteaMMMkafL 

Die Commanditgcsellschaft ist aufgelöst. Die AbteHww für VUy 
torenbau übernimmt die Firma Keinrich Kümper Motoren- 

faSrik mit dem Sitz in Herlin. 

I)ie.\btciliing forden Kau von Mr.;i>rJ\ naniris, Motorpumpen, 
iMolorhoiiten. sowie die Bootswerft in l'otsd.im übernimmt die 
Firma \|iiti. renwerk 11 ()ffmnnn\<!o. mit dem .Sit)' in Potsdam. 

Benz & Co., Klieinischc <iasmotoren-l' ahrik A.-<i., 
Mannheim Ubermitteln i;iis iiaclisiehende Ahschrii't einer vom 
<iencralkommnndo des X. Armee-Korps, Coblenz, erhaltenen £»• 
Schrift ; 

Gcaeni-KoniiiMiid« 

Coblenz, den 31. Mttrs 1903. 

Dem Bataillon spreche Ich meinen gani besonderen Dsnk 

aus ftlr die <>e«te!lnng des M<iforwagen.s wührend des von mir 
geleiteten l'ebungsritte^ hör selbe hat tnir ausgezeichnete Dienste 
geleistet und hat sich auch imtcr Jen schwierigsten Wegeverhiilt- 
nisscn hcrvoi ragend bew.iiirt: ebenso hat die Konstruktion de-. 
Wagens sich allen Anforder\ingeu gewachsen gezeigt. Ks war dies 



.\tigcm. 



Ol. Einspruch bis 



V. 470: 
und der KUh 



lish, Edmonton, Kngl. 
I. V. OS. 

M. 2i7<j<}. Regehingsvorrichtung für Explosioitskralt- 
mascbinen mittels einer einstellbaren Drosselklappe. Motorfahr- 
seng- und Motorenfabrik Hertin, Akt.-des., Maricnfelde 
b. BÖrlin. Angem. 27. li oj. Finspmcli bis 1. V. 03. 

N. €346. Hinterradbremse llir Motorwagen. Knul Hermann 
Nacke, Kotitz b Coswig i. S. .Angem. 15. <>. 1,2. l-.inspnich bis 
I- V. Ol. 

iL 38173. \'oiTichtung zur Kühlung des 'Ircibmittcls für 
Explosionskranmaschinen. Frits Henriod-Schweizer, Marin 
b. Neuenbürg. Schweiz. Angern, ti. ^. 02. Einspruch bis 4.V. 03. 

S. 1 5 7u8. Elektrischer Zünder für Kxplosionsfcraftmaschincn. 
Sociifti^ .Anonyme Fabritjue Nationale d'Armes ile 
(iuerre, llcrstal b- l.ütticb. Anc;em. iH 12. 01. Kinspmch bl« 
■S. V. o'i. 

F.. Ii4iij. Kini icliinnf; ymn Anzeigen der (ieochwindigUeit 
von auf horiz int.ilcr Strecke mit konstanten Widerständen und 
konstanter Belastung verkehrenden, durch eine Kxplosionskral't- 
inaschine mit TCitnderlichem Kolbenhub angetriebenen Motor- 
fahrzcugeiu Maurice Auguste Rudel in, Joinnlle-Ie-Pont, Frankr, 
Angem. 6. i>. 02. Einspruch bis 11. V. 03. 

J. (iSii. h:xplosionskraftma«bine niit zwei miteinander ver- 
bundenen <>lindem von verschiedenem Durchmesser (iustav 
Ihle, Berlin, Motzstr. 51^ .\ngeni 2-. ; rjj. l anspruch bisii.W ri j. 
V. 4702. Vorrichtung zur Kntieeiung dei W asserleitungen 
LÜhlwasserräume bei \ erbrennungskraltmaschinen. \^r- 
einigte Maschinenfabrik Augsburg und Maschinenbau 
ß.-selltebaft NHrnberg, A. ü., Nürnbergs Angem, 31. 5, 02. 
l inspnidi bis II. V. 03. 

Sch. K^iit. Stromabneiimer flir «IdttrisAe Fahrseuge. 
Max ächicmann, Dreaden^A, Struvsstr. 33. Angem. 13. ta os. 
Einspruch bis 11. V 07. 

R. iiiss<>. Magnetisch r /.vindapparat für schnellgehende 
Motoren. Fritz l< eichen bach^ Cbarlottcnburg, Bismarckstr. 14. 
Aqgem. 30. 6. oa. Emspnich bis 15. V. o^ 

Oesterreich, Aufgebote. 

Neibiingsgctricbe msbesiondere für Motorfahrzeuge. Nürn- 
berger .Motorfahrzeugfabrik „l'nion" (i. m. b. H in Nürn- 
berg. Aiyjem. 7. 5. 02. {A ■.'450—02) ICinspruch bis ■50. IV. 03. 

I.uftnbsaugerorrichtung für Kraftwagen. Julius .Maemecke, 
Beriin. Angem. v v oj. (A Ilc^— 02) Einspruch his 14. V. 03. 

Antriebsvorriclitiini,' tUr .Motorfahrzeuge. Joseph W'vss. 
Bern. .Angem. iN (. OJ. (.\ i,j.sv-o2i Einspnich bis 14, V. oj. 

Feststellvorrichtuiig lur den Karhiiralionshebel von Motor- 
lahr/eiirien. Motorfahrzeugfabrik I .lurin \Klemeiit. luni,'- 
bunzlau. Angem 2. 12. 02. I.A '.2i">i m) Kinsprucli bis 14. \'. o<. 

Lenkvorrichtung insbesondere für .Motorwagen. Antoinc 
.lanssens. .Saint Nicolas, Hclg. Angem. 23. 1». 03, (A. 6714—01) 
Einspruch bi.'S 14. \'. 03. 

Kiipphings- und Hremsvorrichtung insbesondere flJr Motor- 
fabrseuge. rh'imas Walter Harber, London, .\ngem. 5. i;. f<2. 
(A Ö3V' — '■- l-insprucli ':ii^ 14. \ . 03. 

\ orriciUmig zur I.rziehmg vier verschiedener Geschwindig- 
keiten für Motorwagen. De Dion et Houton, PuteaiK. Ai^m. 
Iii. 7. 02. (.\. 3H1.S— o2j Kin.snruch bis 14. \. <i\. 

Bremsvorriclitung für das bilferentialgetriebe von .Motor, 
fahrseugen. Arthur Hcrschmann, New Yorx. Ang. 11. 3. oa. 
(A 1314— oa) Einsprach Ua 14. V. 03. 



Sprechstindea der Rsdaktlss: Olsistag Bad FrsMag vea 
Bsrtln W., RarflrsüMlaaiBi 248. TsMpksa VI, 4802. 
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QerlnsM Qewicht — Absolut zuvcrllsslge Montage 




Auf der dcutsclicn Automohil- Aiis-itellunp, Ikrlin. im 
März crrcßlc grSsttes Aufsehen d.iü 

— Oldsmobile === 



elc^'^it *"*^ chic • einfach und billig;. 




CvtattMuntir ll«ui«-WitN itr Ci|Mnrt rimt \tl» iiMliniii Stilimi «It nliMir 
LilttUiUtt - ta (liir Omi nf JilH Dnfi Mhrt ZI MiHH. 

GeschwinJigkcil 35 38 Kim. pro Stunde. — Preis Mk. 8500. 

Vertrrtunj?en für (jrösscrc llczirkc in Deutschland werden 
noch vergeben durch 

Oeneralvertrieb von Motorfahrzeugen 

Edm. Ulmann, Berlin W.. Kurfürsfendamni 54. 

Telephon: IX, SIflO. 




Spezialitäten 

fUr die 

Antomobil-Indostiie. 



Automobil-Oel „Qloria" 

erprobt, zuvorlüsi-ig, z&bflUiuiig, höchster BntzDodang«pankt, 
^rantiert harz- nnd säurofrei. 

Consistentes Automobil-Fett „Allright" 

höchsten .Anforderungen irenU^ond, in stets gleirhni&Migor 
C«D8l«t«DZ. spezioll fiir Mulorfuhrzenge hergestellt 

Automobil-Zahnradglätte 

speziell für Zahnradgetriob«, sowie Go1onkkott«n hol Anto- 
niobllco, verringert diu Abnutzung, dämpft das (tprünitrh 
und bewirkt glolchniäsülgen , ruhigeo Lauf de« Wagens. 
Klnfachste Anwendung, einmaliges AnftrageD für Monat« 
hlnrolchcnd. 

Alleinige Fabrikanten 

Rheinische YaseüDe-, Oel- und Fett-Fabrik 
Sebr. Steiu 



llumburi;. 



Köln. 



Paris. 




Kirchner & Co., ii.-g., 

Leipzig-Sellerhausen, 

giuüste und ^t'numunu^tl'^lo 8p<lillf>krik von 

SägemaschineD und 
HoIzbearbeitungs-IaschiDeo 

IMw MOM HtMMnm gt»*(«H. 

riiicaicci iStj^: 7 Ktircrdiploflic. 3 PifwirnJaillcti. 

Füial-Blnu: Bwlla 8W., Zimmtfitr. ;s. 



H. F. Schnicke, Chemnitz i. Sa. 




(Bni-ma 1 f A«4 Ann lUr V*»lll«, ZUndappar««*, Branatn »tc. 



Leitspifldei-Orehbäiike i Vertretungen gesucht 



IlcMfc^r r>rctiUiicc, 

PlandrehUake and 
Hobelraurhlaen 

in |ciii.r CirtäftKi: liffcrt noWt dh l^gcr 
oder in kurif^ie^r 7.(it 

HermaiiD Esclier, Ciienmitz. 



für Fabriken von 
.Ipparatrn u. XubehBr- 
tetlen rar elektriwch* 
Anlasen. 

Offerten an The l'roTinclalFIfC- 
' trie Constracllou Co. LImItad, 
j Ib Stanioy Stnyot, LlrerpooL 
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fIpf!r|Q(i Electr,-Act.-Ges«llschaft 
„liciiua Köln-Ehrenfeld 




Speclalltat: Motorlastwagen, Motorlocomotlven, Motorstrassen- 
walzen etc. für Benzin-, Kcnzol- nnd RpiritURbolrich, System Rud. 
Ha|«a, desi<on UcboltrausniissiuD unter Vermeidung von Riemen, Kot- 
len und Woibsi Irftiiom jodos UolporwtzunifjiviTlialtnls« f:o«taft''t. 
erüttt« Dau«rliaftl|kei1, zuverUnl|ar und tpartaaier Betrieb. 




Eugen Blank 

Import russischer und amerikanischer Maschinenöle. 
Specialität: 

Automobilöle & Fette 

in aneirkanot borvorragrindor Qualität. 
Bo3te Referenzen. Lieferant enter Werke, 





Wechselgetriebe 

mit vmchKbbaicn und im tingrih bitibcndtn Zlhnridtm (Ptltnl) 
für RicTTcn-, Ktitcn- und Cardin •Hnthtb v«n 3 bis 40 HP. und 
gritttr. Cicltnina von SrsatzzabnrSdtrn für allt ätiritbt, 
einbau ncutr 6(tr{tb( in ltttrt fahrteufle in (igtntn bwl* 
tingchd)ict(n RepaTituTwciicslStltn. oooooooooooo 

Frikfionsantriebe 

tiscntr bcwihrtei Konttiuklion IQr Kellen- oder Kardan-Jlntilcb 
fabrizieren alt aut«d)1lettlld)e Spezialitül oooooooooo 

ITlox Tippmann & Co., 

Dresden 16. 
'»» 13 jährige Er{ahrung im IHolorwagenbau. km 



Leipziger Motorwagenfabrik 

Karl Jubisch 
Schönefeld bei Leipzig. 

Motorwagen 

in jeder gewünschten tirüsse unJ Ausführung iVn' Luxus- 
rwecke, ebenso 

Motop-Zweirädep 

(ledicgcnc rorm und i.ci<.tiins aller lMhr>'LUgo. 

Fflr Benzin- und Induktionselektrizitäts- 
Betrieb. 



Zündspule. ^^^^^jP^^"" 



35 — 5S5<» 

Cond<nsafor. 



Zündspul« «piif Plahm- 
irldiumunrtrbr« eher. 




y.r Mof«r«»Mn. ' Zundktrzt. 



„Rapid" 

ÜGCumulatoren- und 
Motoren-Werke 

G. m. b. K 

BßrIio-ScIlfiDeliero, 
Hauplstr. 149. 

Spezialofierten 
anl WoDSCb. 




Bruno Petitjean 



ticneral Vertreter der Firma Kleb. Rieh A Co. 
Toi rv, «K»). Berlin S.4t, Prlnzenatr. 31. Tel. IV. leiw. 

>ZubehörteileJund Räder für Motorwagen. 

fBü^n"'»-»- Zwciradmotore. 

'Verlangen .Sie K^it-ilo^ gratis imd fninko. 





Spiral- und Blattfedern,^ 
Celochie Bleche, 



§taM-ÄT)rdl)t\?erk'Roeslau 

^ i.Roesiau.(Bvern} 



Gussstahldraht.Drahtgewebe^ 
Dynamobürsten.Uhrfedersta ' 

Ami 






III 



Dampfpfliige 
Strassen -Locomotiiien 

Dampf- Rollwagen 
Dampf -Strassenwalzen 

liauen in dm bralrn AuKfüliriiiisen 
iin l lu ilrii iiii-«i.i(;iili n l'rrUcii 

JohnFowler&Co. 

in Magdeburg ■ 



Dichtungspiatie 
u. -Ringe. 
J)r. Jraun's ^ 




SSurcii,0)e, PelroIeuni.Bennii ric 

GustavUeemaim, Hainb«i;g. 



Robert Conrad 

Civil ingenieur für Motoren- 
und Motorwa^enbau. 

Berlin KurfOrstendamm 248. 

Toi. Amt VI, 4.V»2. 
Tolwp'.-.Xdresec: Integr«!, Berlin. 

Gutachten, Konstruk- 
tionszeichnungen, 

Prüfung von Motoren 
und Motorwagen. 

ÄMOCiitionen, eMotlirttverkSif«, 
HypvUMkea ■ Vermltlliing eto^JrHi 



Wilhelm Hirsoh, Mannhein, S. 6 



'Bt.lCI.lN ^_^Wj<ocharr.^ 



Guss 

für Motorwagen, 

Phosphorbronce, 
Rotguss, 
Messingguss, 
Stahlphosphorbronce 

in Jrder gtwUancliten lUrte 

ll«.r»;rt (Iki seit IHÖ.1 bpRtohendo 
(JipiJsprei 

Gebr. Müller, 

Berlin, SkalUzerittr. ISi. 

Kenuip. Amt IV, Nu. 1771 



f Äeiteste 

SPEdkl-FABm 
von STAHLREIFEN 
für Gummibezug zu 
Motor-Xuxus-und 

«rat^enwagen. 
(Lieferung completteri 
Räder. 

L. GLOBECK 

33 BERLIN S.O. 



Motorwagen-Gelegenheitskauf 

10 Motorwagen, 

neu, 4Vj HP., Modello IW.'. Phiieion Voitnretten, früher 
i e M k. , 

- jetset je aooo Mk. : 

unt«r (iarantio zu vnrkanfon. 



Magdeburger Motorwerke, Max Stang & Co. 




Kinn gru!«sn MaHchiiii>nfiibrik im Induatriobezirk West* 
Deutsehlands l>«absichtig:t die Herstellunf; Ton 

Automobilen zur Beförderung von Lasten 

avfzunt^hnit'n iiiiil sucht (iicli(iffi>ii (<rriihr(Mif n 

lugpeuieur 

welcher der Konslruklion und Arqniiüilion vorxtehßn kann. 
Nur Herren mit besten Kmpfelilung^en und lanj^J&hrigen 
Erruhrungen belieben Offerlen mit Lebenslauf, Ansprüchen 
und Zeuj^nissen xu nenden unter A'. /?. 2I-/S an Rudolf 
Mosse, Cöln. 

Kin in licr .Intomohil-Kranrli)' finncfiihrtr'r 

tüchtiger Kaufmann, 

wak-her auch Ubor Kapital verfüg, aucbc fiLr Berlin und Provinz 
Brandenburg, eventl. ganz Dentscttland lebtangaKhlg:« Fabrik««, 
welche 

Motore, 

Motorwagen und 
Automobil -Armaturen 

fitl)rizieroii, zu vertreten. 

Näheres ^nb H. %%% an dir Expedition dimer ZeltM'hritt. 



r U'»>l.i,r«1li"u3fn'n' 



ieLufH 



HjmbuiglS. Hammnbrtokslc 



Reparaturen 

jeder Art, sarhiromäsf untiT (ia- 
randu. Ladeetatlon, Elektronetere, 

Gfl«oenlie4ttkl«fe. 
Motorwerkf lnK«'nicar Hrhwari, 
Berlin, Olt.^chinor Str.Ol. 



Eil lotorscUosier ud eia 
StellwerksscUosser gesackt 

I'.pwi'iIkt mit (jutoti Zfii>.'iii!*j'en 
wülk'ii <lch sofort bei d<>r Ha- 
schinenlatpektlo« der Kttnlillctmi 
MilitSr-EiMiiliahn Schüncberg bei 
Utrlin. Coloniionftr. 31 melden. 

Vertretungen gesucht 

rar Motorwagen und 
M«lorwageii(4^lie 

C'lDivbIla'i.')). Rader, lietri«>be etc. 

Offerten an The Provincial 
Electric Conetructlon Co. U- 
tnlted, 15 Stanley Street. 
Liverpool, 

Von einer ffrftswron 

Automobilfabrik 

In der Nahe BerllnM wird ein 
tüchtiger 

Werkstätteningenieur 

gesucht, 

welcher iiiirliwi'lglioh ücbon inäbn- 
IlchorStellimif mit Krfolg tätig ge- 
wesen und )>efuhl^ Ist, den gosjtni- 
ten Betrieb .«clliatAndiV jhj leiten. 

Offerten mitZeuKUisiilwcbrlftün. 
(iehallsunsprüthen und Lebenslauf 
nlnd zu rU'liton unter 1. Ii. «868 un 
Kndoir Monite, Berlin SW. 

1 Motor-Zweirad 

iinrl 

1 zweisitziger französ. 

Motorwagen 

4 Hl". .1 Ueschw. eto. "00 Mark 
vorküunich. 
M. Frlealcke, Neu Ruppin. 



MAX JAHN, Leipzig- Leutzsch II, 

Eisen- und Stahlgiesserei, vorm. WEYDEMEYER & JAHN. 

Abteilung K. Masctiifien-Grauguss ""'^ ""'^SutÄÄ '''^^^^ 
At^teiiung B: Reformguss (leffer- Bosshardt) "'hmb.^',^^d m:!.;^!'' 

Stüokgewichi von V] bis 200 kg. Derselbe ist äu&serst zähe und lest und entspricht den höchsten 

Anforderungen. 

BilllsNler Fraats rfir konplialerte Hcliaile4e*(firk«. Vorzirllclie Havaet-Karv«. 

Lieferbar in wenigen Tagen. • Proben gern zu Diensten. 

Abieilun>( C' M<ai7Öfpn ^y^*" •■Hohenzollern" und „Victoria" für Werkstätten und 
'■ nCI^VillCII sonstige grosse Räume. Syst. „Germane" für kleinere Räume. 

\fit hutalog »ml Preisvit strht- f/rrn zu OirnntrH. ==== 



« 
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IV 



Hanseatische Automobil -Centrale von Frost & Co. 



En (Trost 



Haniburi^ I9 fwrossie Bleiehen 3 



Exporll 



nimmt gebrauchte, auch reparaturbedüiftigp Automobile zuiii Verkauf 

in Kommission 

(inkl. Aufbewahrung 10 vom erzielton Preise). 



Uarcli dir KxiirdUleM dirtirr ZpitutrhiiK, Brrlia W. 3S, nlnd nachNtrhcBdr Werke n bemlehen: 



Praktische Ratschläge für Automobilisten. 

.Srnnmliin« TOD diKzIIcIu'd KcnntninKcn. »i1uiltiinKlimaii«r«frn1n und Au«' 
kiinft»niitlvln bi'i Ri>tneb»«töniiii;i'ii Tär Ptihror von Dcnzin-MotorwiKcn. 
Villi L. Baudry de 5aunler. 

Attlortalerte OlMraetziai von Hermano A. Hafmaai. 

Mit 78 Abbild, u. 16 Vlgij^tt<-D. 20 Bü^;. OktuT. Ele«. g«>b. H fl, 

AatfBkrIlolter Proipekl gratla. 

Dan Aut*ni«bil in Theorie uad Prula. 

EUiiiciiurl«(rklTc flcr Foribi;«>ct'>n( miiKl» mccli»ni»chcr Motoren. 
V«n L. BaMrr Swaltr. 
Auloritkrlc UdMntUuBt von r>r. K. '.Si<rn und llermiaa A. llofmann. 



I. Ban.3: 

Du htocTcli uMi Iii liitanlli 



Mit iultAbbil.i. II. w Inilulcii \i B<i(. 

In elcg. AuttlBltun«. Geb M. I3>0.' 

iuHbrlltlirr l*nnp*kl rrilti 



II. Band: 

Automobitwagen 



lÄrundbegriffe des Autoiiiobili8muM 

WD I.. Baadry de Namiler. 

Kurz zusainmcngorasste Dar8t<>llu[uc der Funkticisn d«r M«t>rwa|«ii, 
Ikrar MHzUohkBK ind Mira* Elnfliiit«« aif die Sitten, dl« Geaoblfte, 
dei Verkehr ii*d da» SITeiitilch« Lebe« 

Dampfwagen. Elektrische Wagen. Benzinwagen. 

Mil xnNirrklirn AtibiMunRcn. 

Aatarlilarte (Menetzaig vai HemaRi A. Harmaan. 

10 Bolen. OkliT In r''irb<'ii<lr>icli-Uma<lilii( lnrtonl«rt 3 Mark. 

flchule de« Automobil-FahrorN. 

von Wolfgang Vogel. 

•an SrIIrD mh IHO FiKurcn i. Tut. Trrt» kroach. S,«0 H. UM. t,'*9 M. 



Dt» illotor-Zw«lr«d und Keine Ileh«ndluii|u;. 
Von Woirgaiic Vogel. 

, Mit IJJ Ab»iiW>iii|{.-i. l'rrU I.SO Mark. 

Iker VerasBd errold recea ««rkerlce KlMMradaHC dr« Betracen «der ceren i\achnahme. - 



Mit 1^2 Abbild u. 3<j lollialcii- 3jH<-i;. 
n cfec. Auiatillunji. GeC. M. II.M). 



Nene Aulomobil-Gesellscliaft m. b. H. Berlin NW. 

Luisenstrasse 2q 

Motor- 



Motorwagen 



rir 



Sport- 



Luxuszwecke 



Kabrik- 





Lastwagen 
Omnibusse 
Tracteure 

Kubrik- 



F'Mbrilca.t«* 

der 

Allgemeinen Electricitäts-Gesellschaft Berlin 
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Adlep - Motorwagen 

I Neuoato Modelle i 

Mit H- bis Ii- und mehrpferdigeii 
Adler-Motsren, aa4 Zw«lcyllii4er. 




Adler- 
Motor- 
Zweirad 

Neuaste 

= Modelle = 






Adler- Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer 

« Frankfurt a. M. i 



mnf Wan»rb. 



M. KRAYN, Verlagsbuchhandlung, Berlin W, 35, Steglitzerstr. 86. 

Soeben erschien In clBxllek aenbcarkellcter AB«r«k« die Bwelte Aala«« des 

Automobil - Kalender 

und 

Handbuch der Automobilen-Industrie für 1903|4. 

42 Bogen. Preis gebunden 3 Mark. 



Inhalts -Verzeichnis: 



I. «Mkulk aU *ltr»aif(i* N*- 

a) AU^amolno«. 

b) Auwvnilttnc d«r Oo«9t«o vom 

Olaiebicawiflfat. 
e) Faatigkallalahr*. 

FahruuiniuitoraD fllr flOMln« 

Dronniitofl'*. 
Noaaro llotArwaf«n>KooitniktJo- 

QDIL. 

Motonftdar. 

Ezploaionmikfaora Gitflüiin. 

Fonior vnH.'liicn soeben: 



Kalendarlu 

II. SlrktniBaVIl. 

h) Kinlaitong. 

bj Ph)rMlkali*ofaa Gnioilb«Kriffo< 
c) EluktniitlKlobn. 
J) Klektromafpiodflinu«. 

Ih« AkkTLiniLlatoraD fOr Motaff" 

wann. 
Kloktriaolia Uotonra^on. 
QemU«bt« Syateme. 

III. DaapfWacva. 
L Tabelli^n au* der WArmnlabri*. 

IL FenoDaatwa^aii mit Damftf- 
batrieb. 



tn für 1903 4. 



III. 



Dampf- 
<lvr 



Dampf-Laatwagan 

Omoihiua«. 
Doa Vorwflndun^gabiat 

Automobil ao. 
Dia biafiKitra B<tri<ba- 

«tAnmgvn. 
DUi B«handlang il«a B«miin- 

vacena- 

Walcho KW<rtaltcl>*n B<<«tliii- 
mtUiKiin aind b«i dar KuMi- 
•uchanK ■">a fatanta« in >lfn 
TiracbiwIenaD Staatan bar- 
Totnc«oil SU barSokaiebtigaaV 



0*a«>*« nnd VarordnanRaii hi- 

tr«(r«nd 4va Automobil- 
verkehr in Pnatachland. 
AatOHMbU-SicDals In Krank, 
ralob. 

V«ra«4ohDi> <l«r Aotomobil- 

vitrain« u. Utiiba. 
R«. |i M r ata r «r tvk i LA I taa. 
Diu ur<tll«b« Hiir? b«i rl«ts- 

bohMi UnWlao aud Erkr«n- 

kungan 



Induktionsmotopen. 



Ein Compendium für Fachleute. 

Dantacho aotorialart* nad arwailart* Brarbaitunir tou B. A, Mhrtndl: „Tb* indiirtlon motor" nmar Mitwirkung von Profaaaor W. KUfelfr, Draadan. 

Heraus^gebea von Dr. Paul Berkitz. 



MU aabiralekaa IbklUaagaa aad Tahla. 1« Bagia m. Prall br. 10 («k. 1140 H. 

Sa bnirbvu darrh all» ■orhbawllaaK'n ■■d darrli <!■• Kxpadlllan dlraar Kaitarhrift. 



■VW* 



$Ual»-M««tll>a. 




Deutsche 



Reichs - Patent - Kühlschlangen, 



mit uml ohne Ventilntor. 
loderne .iDtoni»bilhanl»rii und K«>»Undl«-ilf>. 

SpiruMVilerii-. Kt'ilcii u. Werk- 
zeug Fjilirik, Oralilzif herei. 

KflkUohttigm-Bti-An- 
«Uli D. R. P. Sy*ttn 
Stutrbier. 

Fabrikant: Franz Sauerbier, 

Rrrlin SW.. Fricdrichstra.ssc 231 
V«.>rtr«lor: Uencs ti FricduiBun, Wien. l'bltipp & ('«»., Loadon. - N. Maurer, BrüsaeL — 
e. F. PeUn & Moskau» — A. nondsniit, Kop«nha«en. — H. DuaowiU, iSofla. 



' Google 
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VI 



Unentbehrlich j e dem Automobilisten! 





Sohlsuah 



Schul»- ^ 



und 



Peters 

zweiteiliae 
Radfelge. 




J)ie sensationellste und wertvollste Erfindung der J/euzeit auf dem 

Qebiete des yTutomobilismus. 



General -Vertreter: Gebr. Weinbnich. 

Fabrik.Niedcrlage: BERLIN SW. 68, 

Ritterstrasse 43/43. 



Mitteldeutsche Gummiwarenfabrik 

(Louis Peter, Frankfurt a. M.) 
Aelteste Pneumatik-Fabrik Deutschlands. 



Bruno Büchner & Co. 

Vertrieb en?tkt!ii<Hi^'t*r fr:iiuit:tiitr]ifr nihI ilt'utM'lii^r .Mutorwagen. 

MAGDEBURG, Lfineburger Strasse 5. 




Fibrikatlon von komplellen CarotMrton, Holxridern und un- 

»erbrech liehen Zündkerzen „IDEAL" O. R. Q. M. 



WALTHER SAALFELD 

BERLIN SO.» 
Oranienstrasse 185 
Fernspr.: IV, 902 



^^1 



Bpeclallat: 
Daimlar-Fahtteuge 
Lager aller Zubehörteile 
Anu.Verkauf neuer u. gebrau ohter Wagen 



Elnliolan dil.ktcr r.hrin«* bfl Tif NuM. 
IwInUUan Vir iili .MIHKk« Fikmagi tat* ZBiiMtorla 



Gesielitsscliutz „MICA^< 

für Sport und Gewerbetreibende. 

(Hi>st. Aluiiiiiiiumruhmftn m. UUmniorolQ^atzi. 




(•«■iriclit ao tiraium. 



ZusaniiuvnN'itbarci» Modell, speriell fllr Auto- 
mobil- und Radfahrer; bcqaorn In dor Ta.«che zu 
trugen. 8<-hutz ge|((>n Staub für 
Hai» und Htuir i;cwührt dvr ub- 
kn<jprbiin> Behang. Anerkannt 
als einzig vullkommennr und 
praktlH'hor »Schulz fUr U<.>aicht 
und Atmant{!<or)rane. Nüliorcs 
bl aus dem soeben orsfJiipne- 
nen Prospcct 2 zu orsohcn. 
Pret«a tlnd bedevlead redazirt 
B»l irtsaeren Bczönen Rabatt. 

<j'^irlil<,sfliui Jihrk ..lii-a-, [irfsd^B 16. 



Fabrik und Reparatur-Werkstatt 

für Automobilfahrzeuge ■ 

Motorboote und Motore lOr 
klelnicewerbliche Betriebe 

Felix Klause, Berlin-Rixdorf 

Telephon Rixdorf No. 30. Hermannstr. aa4. 

.SPK/.IAI.IT.VI : 



Reparatur von Daimler Motordroschken 

An- u. Verkauf neuer u. gebrauchter Wagen. 
Einholen defekter Fahrzeuge. 
Li^er sfimtl. Ztibehörteile. Oel- n. Benzinstation. 
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Internationale Automobil-Centrale Contm.-Ges. 

üeannln Sf £o. 

BERLIN, Chariottenstr. 39, Ecke Unter den Linden. 



Tfll*Kr.-Adr«w«: 

Interaato. 



Ant I, mi. 



Fabrikation der Argus - Motore, 

zwcicyl. 12 HP. und %'iercyl. 24 HP. 

Ständiges Lager von Urgüs-Molorwaoen 

(eigenes Fabrikat). 

Ferner: 

Panhard - Levassor, Daimler- Mercedes, 
Original Darracq, Dion-Bouton etc. 

Lose Chassis, alle Bestandteile. 

Garage und Reparaturwerhstatt. 

Wi Bteht Hrtfitin, Mtn dintt um hyrnft^u. 



Metallurgische Gesellschaft 

H. Schimpflf 

Reinickendorf-Berlin 
Scharnweberstrasse No. 128/29 

\mn alsallclNidcHoiix($sloiiärii rarDevtscMana: 

Partinium 



in Form von Barr«D, Quaswaron, Blocbon, 
Drfthton und Fa^osUibcn, 



Nickelalumin 



ferner: 

«|9 bowfthrtosto Ainniininro-IiPFrisninif 
von einem spciinischen Qewioht vuii 
2,8 uQit oltier Zugfestigkeit von 14 kg 
pro □ mm Iii gotcosacncm Zostando. Beide Alnniinium- 
Legieru)tgon sind ruHtTrei, Liuaeii Bich mit der Pelle wie auf 
allen WerlLzcugmuschlncn bearbeiten nnd nehmen Hochglanz- 
polltur an. 



Von KupforlefienutKen worden geliefert: 
^mm I ■ von sllbcrn'olüser Farbe, vrird von M)"/,, Rasig. 
uUllCKlll Natronluuj^d, lO**/» Bchwefelsäure und See- 

HUUWauM wa«!or gar nleht, von lü'/o Salasänre undHalpoter- 
filurc nur schwach angegriffen. 

Phosphorbronze, Deltametall, Rotgass 

A liPfSfiinff '^"'^ gmiannteu Metallo worden in Form 
IUI fllCDDlIl^a von Barren und (iusHwaren nach ein- 
zuhcndendi^n .Mt/dvllen i;elli<ferl. Tür deren I'orcnfrelheiC 
gar«ntlort wird. 



A* Neumann 

Agentur- und Commissions-Oescbift der 
Antomobllbrancbe 

BERLIN S., Gitschiner Str. 38, I. 

F«nwpr*c^ Ami 4 a. N«. 71 S1. 

=^= ^otore Aster =^= 



für AntODObUe, Boote ud indaitrielle Zwecke 

mit WuurlilUilini und Bafilittr von S-U H?. xum Verkuppeln 
mit bynamo-Haiichlneu worden Bit oder »kot Dynamo geliefert 
Weitgehende QaranUe fUr tadalloeea FunlcUoniBren. 

O^fmrai' Verirmium^ der 

Klhlschlangei ud CentrUnjal-PuBpes 8. H. 

der Firma 

J. Orouvelle &l "EL Arquemboorg, Paris. 
= Siutliche Oeler ud Sduderrorrichtufen = 

der Firma 

Louis Lefevre in Prö 8t. Gervais. 

Verguer für Benzin ud Splritu 

von Vve. L. Longuemare in Paris. 

lodiktlons-Sptlea 6. L. mit ud olne Doterbreeher. 

Akkumlatoren 6. L. — Fribiftodug-Apparate S. L. 

Oianoli & Lacoste, Paris. 

6««riH*nhafU mi dlikralB fcnluinn In afla «luchllgtccB Frajin, 



I — 



Haben Sie 

Wechsel- oder Drehstromanschluss? 

Laden Sic Ihre Akkumulatoren durch 

Wechselstrom - Gleichrichter 

System Koch, D. R. P. 

Licen/nehmerin: Firma Siemens &. Halske, A.-G., Berlin. 
Preise und Referenzen auf Anfrage. 



Nostitz&Koch, 



'^"rp';.:Ltr- Chemnitz l.S. 



Automobil-Armaturen-Fabrik 

T.-A..: IT.84SI. I*Mul I*rera.uer T..A.:iv,8tt4. 

MutMlM«(r. 40 BERLIN SO. 36, HaalMfttltfr. 4* 
Fubriziort all Spei I nl i t II t : 
■«■tlB«*Tiiu*r, rtkr<t»l*a mttDi I. — i$»lrituT«rt*MT. — 11*4- 
•^BlfB rür l.tBft^ 4 €|lla4l«r. tMUpp«rftt# — o#lp«nip«a. — W«Merp«a^«a. — 
5eklflf%««talit^ — All« AraiatarfiB nir aokor-Z«f*lriU«r. — lila«tr, Kat«l. fratii. 

21iiifztllM lltluiliiinij k Hvtiiml. - fiwl^itu Sn IttL — NkMi UMittIt 



Graisseurset Pompes poup Automobiles 

f i . . ■ BouHdelaVj|lette,117 ^' 



• PARIS ■ Telephone 'HS.öO 



Pur dlo Redaktion verantwortlich: Civilingenlenr Robert Conrad, Kerlin W. Für den Ini>nrau>nteil verantworUioh 
Otto Speyer, Berlin SW. Vorleg«r: M. Krayn, Berlin W. 35. Druck yon Albert Danicko, Borlin ScIiOnoborg. 
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„D«r MotorwacMi*' 
ZtllMlvifl Mp Kraft- 




■DUnllin Toa kmarngn- 

im Pidileirtca.TecliaDMrn, 
Gclchrttn and Molorwif «o- 
Mirern, Ahcr *lle du Molor- 
wagcnwcsca bttrcfftodca 
F.nchciaunfca und Fragen 
m Originilaatillian, 



Kwre- 

aiM d«ii MlKcl- 
ponktCT) dei Verk eb r», der 
laduilHc, der Wissrai^lvaf- 
fcn. und in «omtigcr für die 
PArdenw« de* MaloMn(«n- 




Bezugiprala: 

16 Mark lihrilch, 8 Matk 
katkllkrllch l^rl Vorio»- 

beiahlunn. Prcii de» 
»lata Hatu« 1.— Mark. 

B«ttellung«n 

nehmen alle Bacliliaa4« 
■ ■■(•n, Paatmnataltra und 

derVtrIagan. Hoatiettunca- 
Kaulof ftir Una No. UM, 



reis : 

Für ledta MDHmtier HA!it 
bei 60 mm Brthe ») Pf 
BtiWied«riialiui«en KraUaai- 

mvM. Fk SullcM«- 
••eh* md •Aat«bel«. 
Kiaft- und Verkaafa» 
(caucba aamitldbar 



Verlag und Expedition 
Barlia W. i$, StafUtaaratri 



Bnyn, Veri«g»bu< 

TtIcpMat IX. «m. 



T *r1Uii 



Redaktion: 

BaHla W. «1. KarnraKndaaiBl M«* 

GhMngenieur Robert Conrad. 
Bi VI. ata. 



J 



ßnheiy und ^nlassDerrichiang für aatomebile |>ampf8prit;eR. 



Von M. Reich*!» Bnuddirekior, 

In der BroschUre .Der Automobil-Löschzug der Berufs- 
feuerwebr Hannover* wurden fUr den Betrieb von Automobil- 
dampbpriMii folg«iid* OesidMapaokta mtgmäh und die Wege 
sa ihrer Durchführung angegeben. 

I. Die Spritze soll bei Alarm sofon abrücken können; 

1. ohne )edee Gcrtuch Mmn; 

3. wahrend der FahA weder Geruch noch Rauch er- 
zeugen und 

4. nach EiMieffeo auf der finadflacfae lofort zum 
Weweigabeo fettig sein. 

Die aeebCsIgeaden Zeichnungen veranschaulichen die 
AoordaangeB. welche nv LOenag der nmer i aod 3 gasnllien 
Aulgeben getroffen werden. 

A. Anheizvorrichtung. 
(Fig. I, a u. 6.) 

Dbb Kessdwaiter wird dnrdi einen kleinen Geibrenner 
deoemd auf 100" C gehalten. 

An der rechten Aussenseite des Hinterperrons betindet 
sich ein kupferner Keaael'.^, welcher 35 1 Spiritus eothUlt. 

Der Spiritus wird miiteU Kohlensiiurc durch d;is Stcii;rohr 
B nach den an der Kesselfeuerung betiiidlichen drei DUsen 
C, D und E gedruckt 

Die Kohlensaure liefert eine kleine, 1 kg haltende Flasche 
F. Das Reduzierventil G halt, nach erfolgtem Oetfnen 
der Flasche bei Alarm, den Druck im Spirituskesael konstant 
euf j Attn. In den Spirituskcssel gelangt die CO., durch die 
Rohrlehuog H. Der Spirituskcssel ist ausserdem mit einer 



Hauptmann d. U^L, Haonoter. 

KinfUlHiffnung /, auf welcher ein kleines Sicherheit 
sitzt, und mit der Entleerungsschraube K versehen. 

Die am Spiriniskoid befindlichen Hlhne der Rohr- 
leitungen B und H sind stets geöffnet. Die Niederschnub- 
ventile I~, M, N der Rohrleitung B bezw. deren Ahsweigongen 
•ind ateu geschlossen ; sie werden ent bei Inbe ui e Le e u nng 
der Spiritusfeuerung geöffnet. 

Die Düse E steht fest; die DUsen C und D sind dreh- 
bar und können durch einen Griff atu dem Feuerungsraum 
entfernt werden. 

Der durch die DUsen zerstaubte Spiritus entzündet sich 
an der wBhrend des StiUsttndes stetig brennenden Gaaflamme, 
Bei voller Wirkung dee Blasrohres (wHbrend dea StOIitendee) 
steigt die Dempfepennung in ftlnf Mtnineo anf j Atmosphären, 
wlhrend der Fahrt sind hierzu ca. 10 Minuten erforderlich, 
da — zur Vermeidung von Gerüusch — das Blasrohr nicht 
voll angestellt werden kann. Nsch ca. ao Minuten kenn 
teilweiee oder voHstandige Abstellung der Spirinisfeoerting 
erfolgen. 

Durch die DOse E wird die Spritze sofort nach ihrem 
Eintreflen auf der Brandaielle zun Wassergeben beflihigt. 

Zu diesem Zwecke werden vorerst ca. 10 kg Holi- 
kohlen Briketts auf die Rostflüchc gebracht, welche ebensowenig 
wie die Spiritusfeuerung bei ihrer Verbrennung Hauch oder 
Geruch aeigen. 

nie Briketts gcr.itcn unter Einwirkung der direkt auf 
sie gerichteten Flamme der StrcudUse E innerhalb einer Minute 
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ins Glühen, worauf die Abstellung von E und allmähliches 
Aufwerfen zuerst von Torfkoks, spHtcr von entsprechendem 
anderen Brennmaterial erfolgt Ein Sinken des Dampfdruckes 
wahrend des Eietricbcs kann durch erneute Spiritusfeuerung 
behoben werden, 
ß. Sofortige Anfahrt der Spritze mittels Kohlen- 
sauredruck. 
(Fig. 3—5.) 

Auf der linken Aussenseite des Hinterperrons sind drei 
Kohlensflurefiaschen von je 10 kg Inhalt angeordnet. 

Bei Alarm wird zunächst eine Flasche geüffnct; die | 
C Oj tritt durch die Rohrleitung A, das RUckschlagsventil H 
und das Absperrungsventil C in den Dampiiraum des Kessels / 



und von hier aus in die Antriebmaschine der Automobil- 
spricze. 

Das RUckschlagsventil B Öffnet sich selbstthltig bei Ueber- 
drtick in der Rohrleitung i4; im übrigen sperrt es Dampf und 
Wasser von der Rohrleitung A ab. 

Etwa in der Ruhrleitung A sich sammelndes Niederschlag- 
waaser wird an der tiefsten Stelle durch den Hahn D ab- 
gelassen. 

Nach Verbrauch des Inhalts der ersten Flasche wird die 
zweite geüffnet und zuletzt die dritte. Der Heizer reguliert 
I den Zuäuss der C Oj durch Oeffnen und Schliessen der Flaschen 
derart, dass das Manometer am Dampfkessel etwa 3 bis 6 
I Atmosphlren zeigt. 



|)eutschc ^utomobilausstallung ßerlin. 



Vom 8. bis 22. März 1903 

Von Civilingenieur R. Conrad. 

MotorrSder. (Fortsetzung). 

Zu den — in prinzipieller Beziehung — wichtigsten 
Darbietungen der Ausstellung gehörte das ,Jxion''-Zweirad, 
ausgestellt von A. Neumann, Berlin. 

Der Zweitaktmotor, welcher heute schon im ameri- 
kanischen Bootsbau eine so grosse Rolle spielt und neuer- 
dings durch Ravel wieder als Betriebsmaschinc für Motorwagen 
erprobt wird — ist hier für das Zweirad nutzb.ir gemacht 



fast gar keine, die Oekonomie dagegen eiiie entscheidende 

Rolle. 



Ftc. 7. Inloo-ZwairuL 

Und dieses Anwendungsgebiet scheint für diese ein- 
fachste aller Moiort}'peD gegenwärtig am meisten Aussicht 
zu bieten. 

Beim Motorwagen und nuch beim Motorboote spielt 
die Komplikation und die Preiserhöhung durch die Ventile 





-C3, 




n«. a lalonnMior. 

Bei grösseren Motoren kann auch der Vorteil des 
Zweitaktes, bei gleichem Cylinderraum und gleichem Hube 
Co. mal mehr Arbeit zu leisten als der Viertakt, nicht so gut, 
wie bei dem kleinen Zweiradmotor nusgenUtzt werden, weil 
bei grosseren im Zweitakte arbeitender Motoren die Er- 



IM 



hitzung im Innern allzu hoch und die zulüssige Tourenzahl 
entsprechend erniedrigt wird. 

Beim Zweirad Jagegen, wo die Möglichkeit, billig zu 
bauen, eine bedeutende Erweiterung des Anwendungsgebietes 
zul3sst, werden voraussichtlich die Zweitaktkonstruktionen ' 




hierbei befriedigend, der Motor aber fast genau so komplizien, 
als der Viertakt. 

3. Anordnung eines Schlitzes, der in der oberen Kolben- 
tolpunktstellung Karburaior und Kapsel verbindet, wobei in 
letzterer beim Kolbenaufwärtsgang ein Vacuum gebildet wird. 

Die Anordnung ist einfach, bedingt aber eben- 
falls einen Krafiverlust und giebt — besonders 
bei höherer Tourenzahl und nicht sehr dichter 



— nicht besonders gUnstige Rc- 



Kg. ft. KzaaUorriid. 

früher oder sputer zu einer dem Viertakte ebenbürtigen 
Stellung kommen. 

Der Ixionmotor arbeitet im Verdrttngungszweitakte mit 
Benutzung der Kapsel als Pumpenraum. 

Eine hübsche Neuerung zeigt die Maschine in der Ein- 
richtung der Gemischzufuhr ung in den Kapselraum. 

Es waren hierfür bei Zweitaktmotoren bisher folgende 
Methoden bekannt und zwar: 



Kapsel 

sultate. 

4. Die Kiimbination der Anordnungen 
nach I und 3. also automatisches Säugventil 
und Schlitz im Cytinder, arbeitet nicht un- 
befriedigend, ist aber durchaus nicht einfach. 

Die Konstrukteure des Ixionmotors haben 
offenbar den obigen Erwägungen zufolge — 
zur Gemischeinbringung in die Kapsel, wie 
Fig. 8. zeigt — die Motorwellc selbst ver- 
wendet, welche infolge entsprechender Durch- 
bohrungen als Hahnschieber wirkt. 

Die direkte Einsaugung des Gemisches 
in die Kapsel ist bei einem so kleinen Motor jedcnlalls die 
vernUnttigstc Methode zur Karburierung. 

ßci dem ausigestellten Hade ertolgte der Antrieb durch 
eine Rcibrolle, die zusammen mit dem Motor gekippt und 
an das Vorderrad angedruckt wird. 

Gleichzeitig wird aber auch eine Type mit tiefliegendem, 
stehendem liionmotor und RiemenUbertragung auf das Hinter- 
rad ausgefuhn, 









> 








1. Anordnung ein^s automatischen Saugventiics für die 
Kapsel, eine Kinrichiung. die bereits eine gewisse Komplikation 
bedeutet und hierdurch dem Zweiiakte einen Teil seiner 
Existenzberechtigung raubt. Die Wirkung dieses Vcntiles ist 
überdies recht mangelhaft: In der Kapsel entsteht ein nicht 
unbeträchtliches Vocuum und die von ihr für die Verdrängung 
i^eliel'ene Gemischmenge wird sehr gering. 

2. Die Steuerung des Ventiles. Die Wirkung wird 



Flg. 11. K»rt>Qi«tor d«i Wudwcmd**. 

Das Motorzweirad der Excelsior-Fahrrad- Werke 
Gebr. Conrad & Patz, Brandenburg n. H-, besitzt ein aussen- 
liegcndes Schwungrad und wird i'/t, 2V4 und zV^pferdig 
mit <ro, 66 und 71 mm Bohrung bei 70 mm Hub ausgefUlut. 
Die erreichbaren Maximalgeachwindigkciten werden fOr die 
3 Typen zu 40, 30 und 60 Kilometern angegeben. Die Zün- 
dung ertolgt durch Akkumulator und Induktionsspule. 

In den Rudern von Rudolf Kinne, Hamburg, ist ein« 
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sehr hübsche Idee verwirklicht, nlmlich der 
Einbau des magnetelektrischen ZUndapparties 
in den Motor — eine Einrichtung, welche du 
Schwungradgewicht erspart und infolge des 
Fortfalles von ausserhalb des Motors liegen- 
den ZUndapparaten einen weiteren Schritt in 
dem Bestreben bedeutet, den Autbau einet 
Motorrades so einfach als möglich erv;hetiicn 
zu lassen. Man könnte gegen diese An- 
ordnung einwenden, dass sie bei Betriebt- 
' 1^ ' Störungen nicht ganz so gut revidierbar und 
I demontierbir ist, wie ein ganz frei stehender 
tnagnetelektrischer ZUndapparat. Indessen dUn- 
ten sich auch bei diesem neuartigen Schwung- 
radzUnder — gute Ausführung vornusgesetzi 
— eventuelle Schwierigkeiten in dieser Hinsichi 
leicht überwinden lassen. 

Da ferner auch der Schwimmer bei 
dem .Ideal'motor der Firma unterdrückt und 
durch eine BrcnnstoffzufUhrung minels Nadel- 
ventil ersetzt und Benzin- und Oelgetüss 
vereinigt sind, besteht die Betricbsonlage des 
Fahrrades dem Anschein nach ausschliesslidi 
aus. dem Motor und dem Gcfassc, aus welchem 
demselben die Treibflüssigkeit zuströmt. 

Die Wanderer-Rader der Wanderer- 
Fahrradwerke vorm. W inklhofcr A Jae- 



Vtg. IS-tB. Antomatisch«! Tlnl«rT-m1t1 Syitom Bsrgmann-Kini«. 
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nicke Aktien-Gesellschaft, Chemnitz-SchOnau, gehören 
za den bcsigearbeiteien Typen. Sie werden 1V2 und 2 HP. 
(bei = N 1800) gebaut bei c«. 44 kg Gewicht für den 
schwächeren Motor. Benzin und Ocl, Akkumulator und 
Induktor sind in einem gemeinschtiftlichcn Behültcr unter- 
gebracht. 

r il f Beim Karburntor ist im wesentlichen die bekannte 
Dairaler-Phönix-Typc zugrunde gelegt. In Fig. 11 beieiehnet: 
I. BenzinzufUhrungsrohr, 2. ßenzinraum im Schwimmer, 3. 
Fihersiebe, 4. Verschlussschraube zum .^blassen der Verun- 
reinigungen, 0- Nadelventil, 5. Schwimmer, 7. Stange des 
Nadelventils, 6- Balanccgcwicht des Schwimmers, 8. Schwim- 
meroberkantc, 1 1. Verbindungsrohr zwisdien Schwinuner und 



steuerte Saugventile, MagnetzUndung und Kugellager bei allen 

Getriebeteilen und RHdern. 

Der Waj;en besitzt 4 Vorwärtsgeschwindigkeiten und 
Rückwärtsgang, die im .train baladeur* in der Reihe ange- 
ordnet sind und durch einen Hebel bethätigt werden. 

An Stelle des Vierkantes ist — nach Daimlerschem 
Vorbilde — auch hier die Rundwelle mit 4 Elnfraisungen 
getreten. (Fig. [j.) 

Die Kahmenhahe beuägt 580 mm, der engste Lenk- 
radius 5 m. 

Die Motorwagen der Bergmann -Industriewerke 
in Gaggenau machten bis auf einige, im nachfolgenden erwähnte 
kleine UnvoUkommenheiten einen sehr gUnstigen Eindruck. 




Fi(. 9Ui VlurcyL'BargiBuuiwagni. Aclioltt von reckwtm. 



Zerstäuber, 10. derGusskOrper, welcher dieDUse 13 aufnimmt, 
14. der Prellkegel zur Verbesserung der Zersillubung, 15. 
Hahn zur Einstellung der Zusatzluft, 13. Verbindungsrohr 
mit dem Motor. 

Die vieixyHndrigen Benz^agen. 

Wir haben bereits über den zwcicylindrigen ßenzwagen 
und den vicrcylindrigen ßcnz-Parsifal-Motor berichtet, dessen 
Schnittzeichnung in Fig. 13 bis 14 dargestellt ist. 

Der viercylindrigc Parsifalwagcn ist in allen Teilen nach 
den gegenwartig herrschenden Grundsätzen ausgeführt — er 
zeigt einen vereinfachten Bienenkorbkühler, auf welchen wir 
noch zurückkommen werden, Ventilator, naturlich auch ge- 



Gepresste Stahlrahmen in der bekannten Form des Kör- 
pers gleicher ßiegungsfestigkeit, gesteuerte Saugventile, direkter 
F.ingriif fUr die grosse Geschwindigkeit, Kugellager in grosser 
Zahl und einige Ausfuhrungen im Detail zeigen, dass man 
es hier mit einem im allgemeinen durchaus modernen Wagen 
zu thun hat. 

Zur Zündung dient der bekannte magnetelektrische 
Apparat System Bergmann, bei welchem — im Gegensatze 
zum System Bosch — nicht eine die Kraftlinien verschiebende 
Hülse, sondern der Anker selbst bewegt wird. 

Als kleine, sehr leicht zu behebende Unvollkommenheit 
ist der heute bereits veraltete direkte Ventildeckel-Schrauben- 
Verschluss anzusehen — obwohl nicht geleugnet werden soll 
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daw man mit Hilfe deoelbcn das Vemil ichlieaiüdi auch 

nicht viel wcnit;cr gm dcmonlicrcn kann, als mit dem sonst 
allgemein eiqftetuhrten BUgeL Sehr lobenswcn und zeit- 
gamin tat daa Bestretien der Firma, die HebelzaM ao weit 
ab möglich zu reduzieren. 

Wie aus den pbotographiacben DameUuogen zu er- 
aehen iat, wurde dteaea Zid auch errncht. Die Itonslnilctive 
'\nordnung der verschiedenen Wiiikelhebel und Gestänge 
ist aber — ohne dass die Wirliung geachttdigt wäre, noch 
ein wenig nnbehoHien. Man aidit den Konatrukteur noch 
an der Arbeit, und die ganz glnite, scheinbar mtllielose und 
selbstversUlndUche Durchführung der gestellten Aufgabe ist 
noch nicht erreicbt 



Chassis and GaifiBbeatifbatt, Rfltirenfbltntnft und 

Lenkungsanordnung — aho eigentlich die Hauptsache, sind 
dagegen tadelloa. Nur der Vorbau vor dem Motor, der durch 
Zahnradeinitapadiing, ZUndergehauae, HebeheiMndongen 
u. s. Vf. cnistabt, «ndMint etwas zu gross. Ein hübsches 
Detail ist ein aatomatiacbea Saugventil System Beigmann, 
das Ton Herrn Kienle, einen Vcrtreier der Firma auf dem 
Stande dersjlbeii uu&gestellt war. Fig. iGbis iR zeigt diis Ventil 
nach einer anlässlich der Ausstellung aufgenommenen Skizze. 
Um Vendiatange nnd obere Fedemflage in einem Stock 

herziisrelli-n i;n.1 hierdurch Gewinde, Keil und drgl enibchreo 
ZU können, wird — wie in Fig. |8 ersichtlich, der Linsatztail 
swaitailig auagelUiit. 



^ Rundschau. ^ 



Eine amerikanische Stimme über die deutsche 
Automobil - Industrie. 

Recht bemerkenswert sind die AusfOhningen, welche der 
H'-T.iiisi^chcr der amcrikani'ichen /eitschrift „The .\utomobile" an 
den Ri-ii,;ht .iher die d'.'utsthi' .Aiit. iniobil-.Aii.sstelliing kntlpft, in 
»i'lclu'in citio grosse: deiitscIuT W'.i^oii n;iji l*h' ii. igi .iphic'il 

deü Motorwagen zur Darstellung gebracht werden : ,.i .in weniger auf- 
markaanier Beobachter, der die Entn-icklung des deutschen Auto- 
mobilbanea nicfat gui detailliert verfolgte, hatte der Meimwg sein 
Mtoaen, daaa OentacUand nicht eben Uebermlaajgea leiaie, das» 
es i n s be s oBdcre hiater Frankreich weit surBckUeibe und auf An- 
regung fremder Nationen nur sehr tangaam reagiere.*) Dasa dem 
nicht so Lst, hat aber ilic Ict/ti' \iK^tellimg hcwicscn. Krcilicli sind 
die deutschen Ingenieure nicht in dem Masse für reine Sports- 
und Vergnügiinps?:« ecke m liabcn, wie ihre franzosischen Kollegen 
und infolgedessen hegt die StJrkc des deutschen Autoniubilbaucs 
vielmehr auf praktischem Uebiet. In ganr besonderem Masse 
erscheint das dem I lerausgeber von "The Automobile^ durch dic 
Geschlfkawagen bewiesen, welche z. U. in Berlin laufen und in 
ihrer Art daa denkbar Ptatetiwfaate danteilen. Vorbildlich aei auch 
nir die Amerikaner der achwere Tkakteor der neuen Automobil, 
gesellschaft. Die amerikanischen Werke sollten sich diesen Hinweis 
wohl dienen laaaen, der ihnen ein umfangreiches .Arbeitsfeld zeigt. 
Herrschen ja doch in den Vereinigten .Staaten sclS^t in weiten 
Strecken .Ihnliche Lebens- und Verkehrsverliiiltiii-.Ne wie in den 
dc\itsch-at'ril(anischen Kolonien. Wenn daher Deutschland in der 
Ausbreitung seines Automobilwesens etwas hinter Frankreich 
znrBckgebliefaen ist, so geschah das nicht aus mangelnder Fithigkeit, 
aomteni areil man mit Koostniktionen, die Sports, und Ver> 
guBgmigaiwecfcen dienen, ww fl ber ge hend und fttr den Anfing 
taenigstena, leichter Erfolg haben und Geld verdienen kann, als 
mit volkawirtachaftlich, wertvollen Konstruktionen nach Art der 
detnadien Geadilftawagen wid Itakteiut". 



Sport-Nachrlcbten. 

IIOBt-Cenia-Rennen. 

Unter den kommenden Ereigniaaen darf das Mont-Cenia-Rennen 
einigea Interesae beanipnidien, weidiea am SooMag, den 5. Juli 

•1 Man niris,tc immerhin m'i' i; im.:[ . : r < -.jini ..-in, wcnf» tra'i ,cr(!r,scil 
kämie, <Ut« dw deaucii« H«iorwj.|<iuuauM(l« iSutib Itiie Uaimlcrwi^cii dir die 
■MM wm wWMWi M aai 4m ite aonaMh m a^nwSrtls nUtt «ihr rntt- 
v«a4l| kat. aitf tftntit IBnliaiK «■ N s atiias> DIs IM, 



vor sich gehen wird. Das Kennen, welches Tom italienischen 
Automobil-Klub /i; I urin veranstaltet wird, umfasst einmal den 
Kampf um den l>okal des Prinicn AmadUia, welcher von der 
IVinscaain LMitia von Savoyen gestiftet wurde und Ibraer den 
grossen Natfcnialpreis, welcher im Jahre igoo ge atiftat wnrdfe 
Insgesamt werden am 5. Juli an Pre i s e n 10000 Lire ftlr die Ver* 
teilung zur Vei tlii^un;; stehen. Speziell das Mont-("cnis-Renncn 
wird dabei über eine Siixvke von js, Kilometern gehen, welches 
am Start und am Zielpunkt eine IlohenditTerenz von iv») Metern 
aufweist. DiegrOsstc Steigung der »trecke erreicht dabei 13 Prozent. 

D. 



Vom Gordon-Bcnnett-Pokal. 
Wir teilten bereits vor einiger Zeit nvit, dass man sich ge- 
legentlich des Gordon-Rennet-Rennens seitens der Automobilisten 
kurser Hand en t schloas eo hat, die achlechten Stellen der Itenn- 
strecke, mf denen eine Wefewr b e iwrtt ng aeitci» dar wegelMu- 
pflichtigen Behörden bia zum Termh dea Ihwnena doch nicht 
zu erwarten steht, aus eigenen MitteTn ausaubeasem. Es erging 
damals vor etwa drei Monaten ein Aufruf an die Interessenten 
und ilher die cingei<angenen Siuiiinen uni.lc M_>;eliti, cssig öffentlich 
quittiert. r)er Aufruf ist auch niclit ohne l^rf ilg gebhcbi n. ileno 
bis zum Ib. April waren im ganzen bereits Sjn £ Is öd ein« 
gegangen. 

Das Gordon-Bennett.Renncn wird vonniaichtlich altaa» waa 
im Sport aiif der HAte atdit, ihtirland veraanunehi vad ea arird aidi 
dort eine irische Automobilwoche — oder genauer gtaagt «foe 
Feste-Folge von 14 Tagen — abspielen, die der „Woche von 

Nizza" zum mindesten nichts nach)?eben diirtie. Kür die erste 
Hälfte des Juli hat das kcnnkomitce unter der \ oraussetzung, 
dass das (■<irdnn-liennctt-Kcnnen am Donnerstag, den s, Juli atia 
gefahren wird, das folgende Programm autgestellt: 

Am I. Juli: Ausstellung der Wagen, welche daa Renaea fiduen. 
In Duhlm md Auairiegung der Wagen daadbal. 

„ s. „ Gordon^Bennett.Renncn. 

3. „ Mntnrwagen-Fackel-Knrso im Phnnisparitau DollUn. 

4. „ Flieger-Rennen im Phonivpurk. 
m 5- f, Rasttag. 

„ ti. n Fahrt von Ncwcastlc nach Belfast. Nachtstation 

teils in Newcastle teils in Helfast. 
9 '> n Probefahrt Ober vier Meilen in Newcaatle um den 

Henr> Edmund-Preis. Naehtaiatloo teile in New» 

Castle, teile in Bdfiut. 
« 8. . ROck&hrt nach I>ublin und NachtslaAion dort. 
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II. 



«4. 

«5« 



Am <> Juli; Anfbnich nach Cork. Einige tiruppen fahren direlvt 
dorttiin — englische Meilen — andere fahren 
Uber Waterford und machen dort Nachtstation, 
andere gehet) Uber Lismore und Übernachten dort. 
Ankunft in Goik. Vor. und ZwischenUufis fUr das 
MotM'bodtitsiiuM von QjWtniluwu un Vonnitnif> 
SchnelliglwhHenaen nnd HOcdrennen am Nneb* 
mittag. 

Motorbootrennen am dco Alfred HiniMvordiMnl 

in yuccnstown. 
Kasttag. 

Beginn einer Toureofakrt durch den SUdeik Ueber- 
nachtungsstationea bfllicfaifr 
Ankunft ta Killaniejr. 

HUfdramen nnf der Stniie KiHorgÜB-Tnlee um 
den Pakel der Gtaftdult Cenry. 
Von dort erfolgt die HeimfUurt der einzelnen Teilnehmer 

Belieben. 

Im Interesse der Teilnehmer an der irischen Woche sind 
edtet» der Mechen und englischen Klubs bereits wichtige Ab- 
mnefaungCB mit wiadüedenen Schiflkhrt^geMaeUaclMftea fUr den 
Tmmpqrt der MoWrvagai mch Iilaod getroflte worden. Die 
Glemaw4tWlB.hdniCo. ntd die Glasgow-Dublin London-Derry- 
Steam Packet Co. haben tatk bereits verpflichtet, zum Satze von 

.41; s i'p d per TiinriL' .Motorwagen von (iliisgow n.icli DiiMin zu 
bringen, wobei icJoch pro Wagen ein Miininalsatz von 47 s ) d 
erhoben wir>i. |).i:np:s'r .ler trs-gL-nannten (Jesellschaft fahren am 
Montag und Mittwoch der Gordon Itcnnettwochc, Boote der zweiten 
(icscilschaft, wenn verlangt am Dienstag. Es wird daher lÜr den 
Transport ron Wa^n und Meoichen reichliche Gelegenheit 
boten. FreiUch aoUten Teilnehmer der Woche, am A aicb nad 
ihre Wagen gute Plitie au b^ommen, echon fHlhiei^ tidi 
meldeik Der Iriache Aatomnbi'lklob bat ferner eine umHuigreiehe 
<iarage in Dublin fllr m'Iik' MitgliL-Jer und diejenigen befreunde- 
ter Klubs bereit gestellt. In ilinliclier Weise sind fiir die Mit- 
glieder der CDglisclii-:) KUih-. Ab:ri.ieluingen mit den Hotelbesitzern 
getrotTen, von welchen vuniussicbtlich auch die .Mitglieder au.>u 
«irtifcr befreundeter Klubs profitieren dürften. 

Wie bereilB mehriäch mitgeteilt, iat die Rennleitung bemüht, 
VofkdimngeD au treffen, wekbe UhgHlckafllle bei der Ver. 
•natalmng mit Sicberiieit vermeiden lassen. Die Anwohner 
der Straaten, durch weldie daa Rennen geht, werden wochenlang 
tor der Veranstaltung bereits durch VcrftlTentIich':iiL;t r i;i illen 
Zeitungen nach Möglichkeit von dem Bevorstehenden ir: imiiert. 
.Ausserdem wird am l.ige Jes Kennens etwa eineStonde vor Ab- 
gang der ersten Kenntcilnehmer ein Wagen als VorlSuier abge- 
büscn, um die Anwohner ni wiroen und nach MflgÜchkelt «db 
der Stnuae zu bringen. 

Die Zahl der Rennteilnehmer iat, wie bekannt, auf 1» b» 
■chrllakt, nimlich auf 3 Engltadcr, $ Amerikaner, 3 Dcntaehe and 
3 Fnnioaeii. Die Tier Nationalitlten werden durch die Farbe 
ihrer Wagen gekennzeichnet sein. Die Engländer werden grüne, 
die Amerikaner mte, die Deutschen weisse und die Franzosen 
Uaue Wagen fahren. .Au.s den einzelnen Nationen werden unter 
denjenigen, welche sich zur Teilnahme gemeldet haben, die weniger 
schnellen durch \'or- und /wischenlaufe ausgeschieden, damit die 
wirklich schnellsten ins Kennen kommen. In England sind die 
Fahrzeuge, welche sich an dem Kennen beteiligen werden, nach- 
dem die Vorlinfe am »5. Apnil atattgefiinden liaben, feat beatimiiit. 



Das Uebermotorboot? 

In einer Zeit, wo in amerikanischen ( ie\v,is;-em englische 

Segelboote emsig bestrebt .sind, den vor Jahren verloren ge- 1 

gangenen .Amerika-Pokal wieder zu gewinnen und gleiclueitig im I 

Uordon-Üennet Kennen ameriJunische Motorwagen sich redlich 1 



bemühen, den Knglllndcrn einen anderen Preis abzu;ageii, war die 
Errichtungeines dritten Kctinens, in welchem die Motorbootebci der 
lAader sich messen können, eigentUch nur noch eine Krage der Zeit. 
Der Herausgeber der Londoner Zcitimg Daily Mail .Alfred Harni*- 
worth hat kOnlich nun auch noch dicaes i^okal gestiftet. Der 
Sdmtair dea gwaihritaimiachen kflniglldMn Aotomobü-Khiba C 
Johnaoo wendete sich in dieser Angelegenheit an W. H. Ketcfaam, 
den derzeitigen Pritsldcnten des amerikanischen Motorbootvereins. 
Fr schlug vor. dass d.is er;te Kennen in Ojii i n^i i.vn gleichzeitig 
mit der Fahrt um den tinrdon-Hennet-Pokal stiittliii.K n soll, welches 
ja bekanntlich in den ersten l agen des Juli vit hi^h gellt. Weiter 
soll sich auch bereits ein geeignetes Komitee gcnildct haben, um 
Vorschriften und Kegeln au&ustellen und das ganze Unternehmen 
in die Hand au nehmen. Bei dem Enthuaiaamua, welcher aich 
bis jetzt fUr die Angelegenheit ftiMlgt Iwt, kann «a ale sidxr 
acheinen, dass daa Untemehmca iMtüidt ftooHiib Vwauiri^^ 
lieh wUrden von einem aolchen Unternehmen sowohl Motoi^ wie 
Bootsbautecbnik ganz gewaltige Vorteile haben. I'ei den Rennen 
zu Lande ist ja bereits aus wcgctcchnischcn dr. nJen mit etwa 
ifX) Kilometerr. in der Stande ein gewisses mein uberschrci- 
tendes M.i\siiujm gegeben. Dagegen zeigen uns die Segeljachten 
des Amenkapokal.s. zu welcher RennfUhigkeit man ein solches 
Fahrzeug briiigen kann. Möglidierweiae seitigt das Stieben sehr 
reicher AolMtafar dea Moi oi boo ttp orte» hier nuMafldia mutatb 
etwas Aehnliches und aetat FahrMug« mit mnNufaeigieseheBen Ge. 
schwindigkeiten «nf dae Waaser. 

Wenn der Motorwagen n-jncT-,el-,r gUii-klich den ir>j lll'-Motor 
gezeitigt hat, bietet das Motorboot allen .\nlass, siv-'h mit dem 
1000 HP-Motor im Wostcntasjheniornial zu hel.issen. 

Turbinen, Sechscylinder- uti i Aelitevlinder-Motoren — natUr 
lieh je zwei, weil das Rennboot - >n t on seiner Maschine ein- 
&ch umgedreht würde werden — neben ihrem gmeien teChniachen 
Effiskt endlich auch den Erfolg erzielen, dn» IQr gewöhnliche 
Pfund- und DoNanniUoaare die Suäx denn 
werdan mid dasa diaiar SfOtt aieh auf den i 
der gans «acbwerwiegniden» MnltlmilUoiilre beachiHaken wird. 

Indirekte Kraftübertragung. 

Von R- C 

Sdir Tiele der engem Fachgenoaaen leimen es randweg ab, 

ein indirektes Kraftllbcrtragungssystcm bei Motorwagen auch nur 
zur Diskussion zuzulassen. Ich glaube, da<i.s dieser Standpunkt 
doch ein wenig zu schroff ist. 

Man kann z. H. dem Lohncr- Porsche- Wagen die Fähigkeit 
abeprechen. die gcbrituchlichcn Systeme zu verdrängen; niemand 
aber wird leugnen, dasa diese Fahrzeuge (besonders bei niclit 
aHnatarltea Motoren) so betriebaiicher wie andere Automobilen 
werden kOmeo und daaa ihre Bedienung einige VcnOge bietat, 
deren Grad nmn allerdingB nach peraönliehem Ermeasea ein> 
schützen kann. Es mag Leute geben, die unbedingt verlangen, 
dnxs sie beim Fahren sich um gar nichts als um die Lenkung zu 
kümmern br.uulu-i ui aI Viochstens noch um die \ erlangsamung 
der Fahrt bei Wegliindeinis>cn Dinge, die ihnen vielleicht ein 
frommes Pferd auch noch abnehmen kOoate — niemnls aber ein 
Automobil und sein Konstrukteur. 

Die zweite druppe von Automobilisten sieht ein, dass man 
eine Maachine cu nichts swingen soll, das ihre Eioftchheit ga> 
flUirden konnte — sie pasat sich den Forderungen des Wagens 
an und beschwert sich nicht Uber das Ein. und AusrUcken. 

Die dritte und grösste Gruppe — die der eigentlichen Fahrer 
— würde sogar energisch protestierco, wcm man Ii Bi> das Kupp. 

lungspcdal ..ersparen" wollte. 

.'seit man Motoren von sehr vcränderhchcr Tourenzahl ver- 
wendet, iiA bei nicht allzu coupiertem Terrain am Getriebe wenig 
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auszusetzen — für alle Fahrer weni^tens, die aui ubermüssij^ 
schnelle Fahrt (z. H. Uber 60 Kilometer im Maximum) verachten. 
Bei starkem Motor kommt dann bekanntlich der Geschwindigkeits- 
wechsel nicht allzuhäufig zur Anwendung. 

Mag »her die Frage nach den Aussichten des benzin-elektri- 
schen Systems noch kontrovers sein, so scheint es doch, — z. B. 
für militärische Zwecke — überall dort Au!t$icht zu haben, wo 
der Wagen imstande sein soll, nach aussen Kraft oder Licbi 
abzugeben. 

Kinem Automobil gegenüber, bei welchem der Motor ab- 
wechselnd mit einem grösseren Beleuchtungs-Dynamo und mit 
dem Getriebe gekuppelt wird, stellt der Lohner-Porsche-Wagen 
eine sehr vereinfachte Maschine dar. 

Dasselbe gilt auch von Feuerspritzen dieses Systems, die 
gleichzeitig im Strassengewühl in hohem Masse beherrschbar sind, 
und ohne wesentliche l'mschaltungcn elektrisches Licht an der 
Brandstelle und die Kraft für den l*Mnipenbetrieb liefern. 

Hinsichtlich der Wagen mit hydraulischer Uebertragung 
hat Herr Clvllincenleur R. Schwenke mir gegenüber die 
beachtenswerte Idee ausgesprochen, dats dle»e« 5yttem 
vielleicht bei Peuerspritxen xu Bedeutunt Kclangen 
kSnnt*. 

Der Wirkungsgrad kÄme hier kaum in Frage, weil — der 
Pumpenwirkung wegen — der Mucor ohnehin recht stark gc- 
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1. einem cylindrischen (iehAusc, 

2. aus Kurv'enteilen, welche zusammen mit den Schiebern 
einen zurückkehccnden Arbeitsraum darstellen, 

3. aus einer Welle mit Scheibe, welche als Kolben wirkende 
Scliieber enthalten, die sich aclisial in dem Arbeitsraum 
verschieben. 

Die Kolheniicheibe rotiert frei im (ichiiuse zwischen den 
beiden Kurven, indem die Scliieber in den von den Kurven ge- 
bildeten Arbeitsraumcn laufen, wodurch sich dieselben wechsel- 
seitig vcrgrösscm oder verkleinern. Da die M.-ischinc keinen Tot- 
punkt und in jeder Stellung den gleichen Kolhenquerschnitt liai, 
so läuft dieselbe sowohl rechts als links mit voller Kraft an. 

Alle Teile sind nachstellbar, die Abnutzung ist gering, da 
reibende Flachen ausser den Schiebern und den Lagerungen der 
Welle nidit vorhanden smd und alles im Oelbade arbeitet. 

Die Anordnung an Motorfahrzeugen ist folgende: 

Für Personen- und Lieferwagen ist es nur erforderlich, die 
beiden Hinterräder oder die beiden Vorderräder mit je einem 
Hydro-.Motor zu versehen. 

Für I-istmotor-Fahrzcugc dagegen ist, wie nachstehend be- 
schrieben, der Antrieb aller viei- Kader von grösstem Vorteil. 

Jedes Uad wird mit einem Hydro-Motor verbunden, bezw. 
durch einen solchen angetrieben. Die Kinlass^'itfnungcn Air den 
Kechtsgang aller 1 lydro-Mot<iren, welche die t\\m Lenken dienenden 
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wählt wird. Scihstvcrstlindlich kttnncn theoretische Uebcrlcgungen 
allein hier wenig Nutzen bringen. 

5chon die Notwendigkeit fflr unsere Motor- 
wagientechnik ein nach allen Selten fetlchertea 
Fundament zu errichten, verlangt die Prüfung jedes nicht 
absurden Vorschlages durch das ICxperiment. 

In diesem Sinne gebührt Herrn von Pitticr jedenfalls der 
Dank aller Automobilkonslrukteure, um so mehr, als er — in einem 
analogen Vorgehen mit Herrn Lohner — die Zwischenelcmente 
(dort Dynamo und Klektromotorcn — hier Pumpe und hydrau- 
lische Motoren) zu möglichster Kinfachheii zu bringen suchte. 
Wie beim Lohnerschen System liegt auch liier eine geistreiche 
Neukonstruktion der Sckundärmaschinc vor und auch hier wird 
es »ich Tor allem um den Wirkungsgrad dcrsellven handeln. 

Jedenfalls spricht für das l^ttlersche System der (imstand, 
dass es — falls ein guter Wirkungsgrad nachgewiesen werden 
sollte — bei weitem billiger wird, als eine elektrische V.'cbcr- 
tragtmg. 

Wir lassen nun Herrn von Pittlers Kipose über seine 
Maschine im Auszuge folgen: 

„Die hydraulische Transmission, System W. v. Pittler*'*) 

Der Wasser- <Kler Oel-. Motor der neuen I'ypc gehört in 
die Klaisc der Kapselwerke und besteht aus: 

•J Wir T<rw«lten (Icklufilif turdcD vorhersehenden Artikel. 



vorderen Wagenräder antreiben, sind durch hiegs;ime Hochdruck- 
schlüuche verbunden, um withrcnd des Lenkens des Wagens nach- 
geben zu können. In gleicher Weise sind die Kaniüe für Jen 
Rückgang eingerichtcL Zwischen den Fin- und Ausströmölfnungcn 
der Hydro-Motors wird ein Mehrwegehahn eingeschaltet, welcher 
derartig ausgebildet ist, dass man durch X'erstellen des Hahnes 
die Kin- und .Ausgänge der Ilydro-Motoren verwechseln kann, 
zum Zwecke: 

1. den Wagen t'orw.lrts, oder 

1. denselben zurückzufahren. 

3. die Kin. und Ausgänge der HydrrvMotorcn zwecks ."Still- 
standes zu verbinden, damitdie Flüssigkeit cirkulierenkann; 

4. zu bremsen, indem die Flüssigkeit aus den Hydro-Motorcn 
gedrosselt wird; 

1;. die vorderen Wagenräder auszuschalten und in denselben 

die Flüssigkeit cirkulieren zu lassen, oder 
0. die hinteren Wagcnnjdcr auszuschalten, um die Vorder- 
räder allein anzutreiben, damit man den Wagen direkt 
um die hinteren Hiider lenken kann. 
Hie Betriebsmascliine. welche ein Dampf-, Benzin- oder 
sonstiger Motor sein kann, wird mit einer Oelpumpo verbunden. 
Die Pumpe befordert die Flüssigkeit (Schmieröl) zu dem Regulier- 
halin. die Flüssigkeit geht von diesem zu den Kapselwcrken an 
den Wagenradern, wird wieder von der Pumpe angesaugt, dann 
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aats neue in das Druckrobr zu den llydroMotoren geleitet u. s. w. > 
Es ist somit eine ständige Cirkulation der DruckflUssigkeit ge- , 
schaAcn. Sobald der Steuerhahn, bezw. der Kcgulierhebel auf 
Mittelstellung steht, fördert die Pumpe die Flüssigkeit ohne Gegen- 
druck durch den Steuerhjihn in das Saugrohr der Pumpe. In | 
gleicher Weise sind die Kin- und Ausgänge sAmtlicher Hydro- | 
Motoren unter sich verbunden, damit der Wagen beiGefilllea frei 
laufen kann, indem die Fla!>$lgkeit frei clrkuliort. hurch V'er- 




ng. M. w Plnltr-Waim mit hydnollMhcr Krüftabsrtnguag. 



engung des Querschnittes wird der Ausfluss der l>ruckllüssigkeit 
gehemmt, bei vollstundigem Schliessen wird der Wagen rum 
Stehen gebracht. 

Dreht man den Regulierhebel, welcher den Mahn bethntigt, 
rechts, so fliesst sämtlichem Oel zugleich in die RintrittsölFnungen 




Fif. 116. RflrkAOKkht dei Wi^ns- Die swoi bydranlUcb^ ScVondArmotor»!! 
tri<lb«n dta Uiiitrrr«il«r dlnkt an. 

fUr Voru-ärtsgang aller vier Hydro-Motoren. wodurch alle vier 
Wagenr.nder angetrieben werden. Das Anfahren geschieht stets 
allmtthliclu indem durch Verengung des Saugrohrcs der l'umpc 
jedes gewünschte (Quantum (.)el gcfijrdcrt werden kann, »ind sich 
die Kräfte in jedcn\ Verhältnis dem Widerstand oder den Stei- 
gungen anpassen, indem bei Steigung weniger Oel gefördert wird, 
wodurch der Betriebsdruck ständig steigt. 

Dreht man den Kegulierhebel noch weiter nach rechts, so 
werden die Hydro-Motoren der Vorderräder ausgeschaltet jund 



das von der Pumpe geförderte Oel mir in die Hydro-Motoren der 
hinteren Wagenräder gedruckt, wodurch nur diese angetrieben 
werden. Dies ist der schnellste Gang, wenn die l'umpe das volle 
Quantum Oel fördert. .Man kann auch in dieser Stellung des 
Hahnes durch Regulierung der Pumpe die tJcschwindigkcit in 
jedem gewünschten Grade verlangsamen. Dreht man den Kegulier- 
hebel zurück (links), so werden in erster Reihe die vorderen 
Wagenräder angetrieben, wodurch die tjeschwindigkeit vermindert 
wird. .\uf Mittelstellung hört der Antrieb auf. Bei weiterem 
iCurückdrehen des Hebels nach links werden nach und nach die 
bin- und Ausströmungen verwechselt, somit auch allmählich 
gebremst, indem mehr und mehr Oel den entgegengesetzten Weg 
gedrückt wird, bis der Wagen steht und schliesslich zurückfiilirt. 

Hierdurch sind alle guten Kigenschaften gesichert, die 
wünschenswert und welche ein Motorfahrzeng nach keinem anderen 
Prinzip erhalten kann. 

Diese hydr.')uli!>che Kraftübertragung hat gegenüber den 
alten Uebertragungsraechanismen folgende VorzUge: 

I. die überraschend einfache Regulierung durch nur einen 
Hebel, bei nllmählichem I lebergang von einer (ie- 
schwindigkeit in die andere zum llremsen und RUckwArts- 

1. die Betriebssicherheit infolge der Kinfachhcit des Me- 
chanismus, 

cj. absolute (icrltuschlosigkeit der Kraftübertragung, welche 

elastisch und ohne Stössc arbeitet, 
4. vollständiger Schutz gegen Staub und alle äusseren Rin- 

HUsse, wie Rostbildung u. s. w., 

beständige, selbstthätige Oclung aller arbeitenden Teile 
durch das lietriebsül, dadurch denkbar geringste .Ab- 
nutzung, 

tv. sehr hoher NutzctI'ckt, infolgedessen hilligster Betrieb, 
Fortfall sämtlicher Kupplungen und Hebel, ebenso 

8. der Hauptbremse, 

(). Fortfall des DiHerential-Getricbcs, 
10. geringes Gewicht und kleine Abmesiungen der lieber- 
tragung.sorgane, u. s, w. 

Als ßetriebsniaschine eignet sieh am besten ein Benzin- 
bezw. .Spiritus-Motor, doch kann auch jeder andere Motor verwandt 
und auch nachträglich gewechselt werden. -Auf die Anzahl der 
zu übertnigendeii l'ferdekrilfte kommt es nicht an, da bei grösseren 
zu Ubertragenden Kräften der Betriebsdruck stundig gesteigert 
werden kann. Pumpe. Hydro-.Motor und Rohrleitungen halten 
einen Druck von ca. 300 Atm. mit Sicherheit aus wälu-end bei 
normalem Betriebe der firuck 50 Atiii. betnigf. Dieselbe Pumpe 
und Hydron^otoren können daher auch für verschiedene Wagen 
benutzt werden, so da*.s nur wenige (irosscn der l*umpen imd 
Motoren zu fabrizieren sind, was die .M;isseüfabrikation erU'uibt. 
so dass die Herstellungskosten sehr niedrige werden." 

Versuche der Peugeot-Werke mit gesteuerten 
Saugventilen. 

Vm der Ansicht entgegenzutreten, das« nur bei sehr grossem 
Cylinderinhalt die Steuerungder Saugventile eine Arbeitsvermehrung 
mit sich filhrt, hat die Firma Peugeot in Lille mit einem relativ 
schwachen .Motor von nur nom. «j HP eingehende Versuche in 
dieser Hinsicht angestellt. Bei diesen Versuchen wurde ein Motor 
benutzt, dessen Ventile bei der ersten Versuchsreihe ungesteuert, 
bei der zweiten gesteuert waren. Die Tourenzahl wurde von 
loixj — 1400 gesteigert. .Mit ungesteuerten Ventilen leistete der 
Motor bei luoo Umdrehungen 4.5 PS und bei 1400 Umdrehungen 
4.93 PS. Im allgemeinen stieg die Leistung bis zur Tourenz;ilil 
von 1150 U. p. M. ziemlich rcgclm.lssig. Bei weiterer .Steigerung 
der Tourenzahl fiel sie ebenso regelmilssig wieder ab. 

Derselbe Motor leistete bei gesteuerten Ventilen 4,9 PS bei 
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loso U. p. M. fi,9 P6^ bd »50 U. p. M. und «3 PS bd 1^ U. 
p> M. Iluaichlkii steigt hier aUÜa die Leistüng ziemlich pro- 
portional der Tourenzahl innerhalb der Grenze von lorxi — iyio 
U« p. ''l- N.icl) diesen W-T-iiiclicn stellt alsu >1ie Steucmiit; :Ii.u- 
sHchlicli t'itieii Kuitschritt uiiii Jie '.iiielle t-ines ArbL-itsijcwinf.fs 
ilar. Merkwürdiger» cisL- ist die Firma d- [imn et l(.iuti>n diesen 
Kesultateo mit einer Versuchsreihe an einem nur 'i, HP Motor 
der natürlich eine nUtsHche Wirkung Jer An- 
— in Rackächt auf den miniaiakn Cylinderraum 
und die relatiraebr grotae EinhatrantiKUlche— nicht seigen konnte 



Veranstaltungen. 

M ii. Rennen Paris Madrid. N\ iinun^sschluss am 
15. Mai 6 riir abends. iNalicru^ llelt II Si-;t'.- ,5.) 

Ende Mai. Automobil -AuMtelluac öioclüiulin. Anmel- 
die Dirduiaa der Au— taUnng 



dangen tafa t. 



18. Ut tx. JunL 
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AnnMldnngen an Herrn C Wömer, Maiwo. 

2. Juli. aordon-Bennet-Rennen. 

19. Juli. Kundfalirt durch dto Ardonneik 

H. bis 11. Oktobar. 

Krystalfpalast. 

I. Novemner. ScbluHtarmin dar Anmeldungen 711m 
i'reisaus&cttreibcn für eine Vors|>anninaschine mit äpirituümotor, 
— ^ vom Kri«gaininisterittffl imd dem MioiaMrium ftlr 



Landwlrtachaft. (AnmeUnngen an die 
Verfcehtit nip pe i i, Beriia 8W^ WilbeloMtr. loij 



Veimdwditrilunf der 



LaftseMftahrt. 

Hwm von den Pariser Aaroiuniteiu 
Der unennttdlkbe Saatoe Dnmoiit tMt meh w 
Wege, der nadi der Meinung vieler TeebnOcer als un- 
richtig erwiesen ist, nicht abbringen. Mit einer gcwisMin Rcgcl- 
mftsaigkeit baut er einen „Icnisbarcn" Ballon nach dem andern 
und seine Mittel als mehrfacher Millionär gestatten ihm ja sclilie-ss. 
lieh diesen Sport. Für die Unterbringung dieser Vehikel hat er 
jetzt eine »iarage in l'aris an dem Setneufer errichtet, aber selbst 
bei diesem Unternehmen scheint ihn die Tücke dea Schicksals au 
verfolgen. Die leisten FrtthiahraatQrme, welche in Park nicht 
minder wüteten ala in Berlin, haben ihn* acin Brawefk aMlIen- 
weia atailc b wch üd ig t und Verrache, welche er in dem tieuen 
Heim anstellen wollte, dürften daher eine Verzögerung um etwa 
14 Tage erleiden. Nach I5escitigung dieser MissstSndc wird die 
(iarage die foli;endcn fünf Luftschilfe aufneluiicri; den .Santos 
Ournont Nr. \ 1, welcher den heutsclipreis gewann unvl Jes-sen 
X'ohimen elnii beträgt, den Santr« r)umont Nr. VII, welcher 
KCinerzeit aul der .Xusstcllung in ät. Louis auftreten soll und 
bei laoo cbm Inhalt einen loopferdigen Motor hat, den Santo« 
Dumoat Nr. IX, welchen bei a6t cbm ein dreipferdiger Motor 
treibt, den Santor Dumont Nr. X, der bei aoto cbm einen 
aopfMigen Motor besitst und den Santos Dumont Nr. XI, weicher 
dem Nr. VI gleicht. K<i erscheint am Knde nicht ausgeschlossen. 
öaaa eine derartig systenialiscli i;. üil'.r(e (",:irnp,if;ne allmiihlicli 
bemorken-iwerte KeMihute zeitigt, (»bwnhl man ganz allgemein 
Ja* Verlalircn des Santns Dumont für weniger aussichtsvoll halt 
als die ächwebetlugvcrsuche. In jedem Falle werden diel>umont- 
achen Eierxiticn in wenigen Wochen ihren AnAng nehmen und 
man darf «ch auf gan« intereiaante Neuigkeiten ge&ast machen. 
In übrigen steht Santoa Dumont nicht konkurrenzlos da. Das 
IjdtaOM Lcfamidy hat banitt drei freie Anffidmen (eoMCfat 
Am enten April stieg das Fahneug mit 4 Personen bemannt in 

die HAfae. führte' cinitje I'undfahrten ai:s uru! landete nach jn 
Minuten wieder in seiner Halle. Am 11. .Vpril machte der liallon 



sogar sw«i AnAhrten, hMt aich dabei aber i 

Nähe seiner Halle. Beim ersten Male blieb er 30 
iweiten .Male eine Stunde unterwegs und kam in federn Falle aus 
eigener Kr.ift wieder mrUck. Nach diesen ganz ermuti^'enden 
\ ersuchen will man nächstens eine Fahrt Moisson— l'aris— Muissoo. 
das heisst ein« Schleife von 100 Kilometern Unge, shnitihren 
versuchen. _ 

Mitteilungen aus der Industrie. 

Die Automobil-Armaturcnfabrik von Haui Prerauer ver- 
legt Mitte .Mai ihre bedeutend vcrgrosserten, mit den neuesten 
äpenalmaachinen ausgestaneten Fabrikraume von der Man- 
tenffelstr. 40 nach der Oranieostr. 6. Herr Prerauer ersucht uns 
bei diaaer Gategenbeit noch darauf hinauweiaen, dasa er aich 
auf Maasen&brikation eingerichtet bat und nar an Wiederrei^ 
klufer nicht an Private seine W'areti abgiobt. Sp. 

Die aesellschaft zur Fabrikation der De Dion-Bouton 
Motorwarea m. b. H. In MQihausen i. El«, hat in der Reiclvs- 
hauptstadt einen. ■Vlleinvcrtrieb ihrer bekannten Motoren und .Motor- 
wagen unter der I'irma Motorwagcnrertricb De Dion-Bott- 
ton für Berlin u. Prorins Brandenburg in Charlotteo* 
bürg, Wallatraaae 14 errichtet. Die geadiiftUdm Leitung hegt 
in den HHnden des Herrn Carl Meye, welcber aeit Jahren speziell 
Diou-Boutonfabrikate vertrieben hat. Sp. 

Blsterberg i. V. Die Wch.^tuhl- u. Maschinenfabrik 
von Karl Weck in Dölau bei Greiz hat sich auch neuerdings 
dem AutomoUlban zugewendet. .Nachdem die Probefahrten Diit 
einem Luznawagan lur Zufriedenbeit ausge&Uea aiod, hat man 
jetat aucfa ein Automobil lur Beterde ro ng von Laatca g^ut tmd 
haben die Probefahrten bereits begonnen. (Gummireitung.) 

COln. .•VUgemeine Betriebs-Akt-Ges, für .Motor- 
fahrzeuge. Die Verwaltung beantragt die I lerabüctzung dea 
Aktienkapitals von rK>i'ii^> M. auf 300000 .M. durch /.usammen- 
legung dar Aktien im Verhalmb a ni 1, sowie SchatTung von 
tiproi. Vonngaaktien im Uetiage tan moooo M. und entsprechende 
Erhübnng dea Aktienb^tala bk m 400000 M. «Hinimiaeinuif.) 
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Patentschau. 

Deutacfaland, Anmeldungen. 

S. 15086. Stromverteiler (Ür elektrische Mündung bei Es- 
losionakranmaschinen. Socidtd Anonyme des .\ncieaa 
Etablissement PanhardALerassor, Paris. Angem. a^. i.oa. 
Kinspruch bis 15. V. 01. 

K. 3;{ii49. ° Kurbeladise. .\dolpli Klose, Berlin, Kurfbrateo- 
damm 3;t Angem. 1. m. m. Kinspruch bis 1^. \' 03. 

Ii. i;34>. Im \'iert ikt .u lieileiide i xplnsirjnskraftmaschine 
mit einem oder mehreren Zw illiiig^chiuKii). Paul Daniel. Paris, 
Angcm. ij. 2. m. F.inspnich bis iK V. ny. 

R. 16677. Verfaliren zur klmführung des Brennstotfcs bei 
Verbrennungskraftmaschmen: Zus. s. Pat. 137514. Frita Reichen- 
bach. Charlotten bürg. Bismarefcstr. 14 Angem. 3a inw 01. Kin» 
Spruch bis t>*. V o). 

iniAi. .Motorl.dir/eug r.)it schwingend .lut'gchangtem 
Antriebmotor. W.ilter .Amlui'-e Gr"wilu>, Chicai;'!. .Angem. 

J. IJ. '11. K.Ul>pnK'll bis JJ. \. Ii;. 

K. 2«4ia .Antnehviirrichtung lür elektrische .Motorwagen 
mit in die'Vvagcnachse eingebautem Motor. Richard Knoller, 
Wien. Angem. i«. i». o». Einsnruch bis aa. V. 03. — Der Patent- 
sucher nimmt tur diese Anmeldung die Rechte aus Art. 3 des 
l'ebereinkommen-» mit Oesterreich-I'ngarn vom 6. 12. <ii auf 
Grund einer .Anmeldung in ( icstcrreich vom \ti. id. 00 in .Vnspruch. 

Seil. I'.lektrische .Aiitricbvorriehtung lUr Motorwagen. 

Albert Schmid, Havre, Frankr.. Angem. 10. 1. 01. Einspruch 
bis sa. V. 03. 

SaredMtunden der Redaktion : Dlpnitig und Freitag ftettlh 2 übr. 

Berila W.. Karflrsteadaaua 248. Talaphs« VI, 4602. 
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DER MOTORWAGFN. 



QerlntEC* Gewicht Absolut zuverlSfsIte Montafce 




Hccumulatoren-Werke 

aottfried Hasen 

Kalk bei Köln. 



Aelteete and bedeuCondsteSpestalfabrik mr AutoroobübntttsndtoilB 

Deutscbe :Rutomobn-Ttidu$frle 

Friedrich Hering « Ronneburg, S.-A. 

Prftmllort mit li(i«h«i«n AusMiIclinuDg«n. 
Spei i »Uta I: 

Aohaen 

Rädep 

Fedepn. 





atneruc in<nnilU ^ ^ Beicbwiii<l|k«iliwtcki«L 
8cbmicde8ti]che aller Rrt. , ' 
Komplette antergestelle 

in hekannt vorzüi;Iichiitr>r und oxaktor 
Auüftthrung 

oder die Teile zur Selbst- 
montage hierzu. 

LucjUrii« £r1a1inuit. 

Sriutc L*istiiiiKsiUi|k*il. 

PaJa'teRorfrnnjcti crst»r In-n.ftOslindlBchfr 
AiitoiDubilfabrikon. 

' AairUhrtlpbcr katftloff irrvlli. =~-=^ g 





Spezialitäten 

für die 

AntomobD-Indastrle. 



Automobil-Oel „QloHa" 

erprobt, zuv«rla!«<lg, zäLflUügig, btichistor Kntzttndon^piinkt, 
gariiutlert harz- und flänrefroL 

Conststentes Automobil-Fett „Allright** 

hSrhstcn Anfordoningen ^oni^nd, in stet« glnichmäp^lf^er 
Constetenz, apezioll für Motorrabrzeui;i> borgu«t«llt. 

Automobil-Zahnradglätte 

speziell für Zahnradtpitrlobe, aowle UelenkkeCten bei Aato- 
mobiteo, verringert die Abnutzaa^, dfimpft das (ierttascb 
und bewirkt i?leicbrnasslgcn . mhlgOD Lauf des Wa^on». 
KinfachBt« Anwendung, einmaliges Anftragen fUr Monate 
hinreichend. 

Alleinif^e Fabrikanten 

Rheinische YaseüDe-, Gel- und Fett-FabrilL 

8ebr. Stern. 



Hamburg. 



Köln. 



Paris. 




Kirchner & Co., x -e., 

Leipzig-Sellerhausen, 

gräsKte nnd renommlerte!it«> Sp<Xiall>krik vun 

Sägemaschioen und 
Holzbearbeitungs - Maschinen 

U«»M M OM M«mM«m giMirt. 

CliIrjiKu 1893: 7 i%lii«MdiploDic, > Prcwmcdallicti, 
p, . j 



Vtnx 1900: 

Nal Rarftg: Berlin 8W., Tmmnti. ~it 



H. F. Schnicke, Chemnitz i. Sa. 




wJ»-«r«**Ity<H5ril tHr Motor» |o4»n SjtXtmt. 



Leitspindei-OriiibänkB Vertretungen gesucht 



150- .S0C1 mm Spiticnlvöhf i»i»J tfc- 
tiebi^e-r Drclitincc 

PlandrehbMnk« und 
HobelniMchlaeD 

in jeder (irAkkL* liefert «afnrt ab l^Rcr 

oder in kunc^^icr Zeil 

Henflami li\ki ClnU. 



für Fabriken von 
.%pp«rmt«n a.KubrhSr- 
lellen für elektrinch« 
Anlacen. 

Offenen aoTbeProTincIal Elw- 
trlc Cx>Ditractiou Va. Limited, 
16 ätanlcy Strevt. Llr«r|>o«l. 



DER MOTORWAGEN. 



Automobil- Material 

Ncuauflajifc unserer 
= illustrierten r= 

Preisliste SC? Seiten stark 

wird jetzt versandt. 
Berlin. 



"S^ft^ 



f Eugen Blank 



h»: Ho. «491. 



Import russischer und amerikanischer Maschinenöle. 
Specialität: 

Automobilöle & Fette 

in anerluimt bi-rvurragundor QuallUlC, 
Be«te Referenzen. Lieferant erster Werke. , 





Wechselgetriebe 

mil vm<tii(bbar(n und Im tingiill bkibtndcn /.ahnrädfin (Patent) 
lUr Ricmtn-. Ktltcn- und Cardan • Kntritb v»n 3 bit 40 RP. und 
orötttr. Cif(«rung v«n 6r9»tri»hr>rSd«m lUr alle 6»lritb», 
6inbau neuer Oetriebe in ittert Fahrzeuge in eigenen betl- 
eingetittilelen Reparaturweikttättcn. oooooooooooo 

Frikflonsanfrfebe 

eigener bewährter Kontituiciion für Keiicn- oder Cardan •Hnlrleb 
tabiizieren als auM<tiliet(lid>e Speiialiiil oooooooooo 

IRax Tippmann & Co.« 

Dresden 16. 
«™ lajahrlfle Erfahrung Im ITlotorvwflenbou. 



Leipziger Motorwagenfabrik 

Karl Jubisch 
Schönefeld bei Leipzig. 

Motorwagen = 

in jeder gewünschten (irosse unJ Au^riilirung lur Luxus- 
z«i-ckc. ebenso 

Motop-Zweipädep 

(icdiegcne Form utui Leistunjf aller Fahrzeuge. 

Für Benzin- und Induktionseiektrizitäts- 
Betrieb. 




rnerrrieht and Uhprnll In der lotonobilbruicke eln- 

Nickelaluminiumy 

ui'k'hc- diu Ih-.-U'. lialti>ttrsU> und zuverlüaal(^te I/egieninff fttr 
Ma-Hi'hinon. .Mf>t<>rti:<tlo und ArraiUurou tat 

Kabiikallon ron OnnaktBckea «Ilcr Art nach ologMaodten 
Modvilvo od«r Zeli-hDUngen. 

^^^= Iii Hfffffnxm Ihfnttm. i^k^h 
Phosphorbronce, Koteuss, Messlnf j^uh. Aluminium- 
bronce, 5tahlphosphorbronce, Maoganbronce. walzbare 
Bronce, Phosphorkupfer, Lager- und Wel««metalle, 
KerroleglerunKen, LStzInn, Scblaglot. 

nietall- u. Pbo$pborbronce-6lc$$crci 

Ei-nnt M litt hoH Ä; Oo. 
inli Carl ilbreckt uml Ernst latthM 
BERLIN WW. 21. AH-Moabit 46. Ftrnspr. Amt II Wo. 8. 



KirhKril lileh &. V., 
Fakrlk rir Aaloai*blI-M*t«rIal klier Art 

TdL IV. 9XA. ürrlln S. 4!l, Prluirnatr. SI. Ti>l. IV, «on. 

HMiliHtitoi: ZladladiktarKa flr I, t la« 4 < illi4«r aaii tit Nol«nwr|. 
rui*r, B#aElarftrir«4fr. Kfthrlliftllna n»rk l.oiiraciR«rp. Orlkpptrat^ la «llra 
TDrfcanairBa«a Ort(kti«a aaa Fdrin^a, t»«liUtrk«at«kt«, Zir«iriaai«lorp arbvt 
g*uatiia Zabrhör, Ätkaaalalorra - I, >Utanict-a.liprrraa(iriliir>t« 
rakrlk, — l'n-iwU.t'-ii irmti» itnil fmalto. — BiLliKit« Prei«iii>tiomtin*tD. * 




Spiral- und Blattfedern, 
Gelochte Bleche, 



§5W-40)rdI)t\?erk1loeslau 

^ iaHoeslau. (Bayern; 



Gussstahldraht.DrahtgewebeS^^ 
Dynawobürsten.UhrffcderstaJiN 



u >j E 



a a*:rV Sl 

sH3 
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Dampfpflüge 
Strassen -Locomotiven 

Dampf- Rollwagen 
Dampf -Strassenwalzen 

hain'ii in dm iM'jiln» AuHfiiltrnnijfn 

lUi'i 7u 'li-n III Prris,rii 

JohnFowler&Co. 

in Magdeburg 



Diclitungsplatte 
u. -Ringe 




GustavKieemann, Hanbui^ 



Prüfungs- und Ueber- 
wachungs • Anstalt für 
o elektrische Anlagen, o 

BERLIN NW. Sa- 
Anerkannt von Behörden, 
den Feuer»'ersicheaings - Gesell- 

scbafteo u. 8. w. 
V»ll«te UiuhlilitglilieHl Kttoe 
Ltefaraigt»! Kein» Btptftwi 
R«t«liiAMlg« Uetcrwachung etefctrl- 
tellT AiUm« «Um- Art! Prgfmn 
VW Pr»]»kt»i. KMtwMneliUt«!! 



F*na|iiMft«T ! II, *M- 



"berun S W Kocharr.4>l 



Guss 

fDr Moiorwftgen, 

Phosphorbronce, 
Rotguss, 
Messingguss, 
Stahlphosphorbronce 

In Jeder reiTQn8cht«n HKrte 

liefert die eelt ISeS boetehendo 
OieeMrei 

Ghebr. Müller, 

Berlin, SkallUeratr. 1S2. 

Femsp. Amt IV, No. 1771. 



Spezial- Fabrik 

v;in 

Rad reifet! 

rii>1il »iikI I)iiifhmri>tr. 
l.iffrriJTiK ronplrllpf 

ORäder.O 



L.GIobeck 



"33. Berlin S.O. 





?1 



Motorwagen-Gelegenheitskauf ! 

10 Motorwagen» 

neu, 4'/a HP., Modelle 1902, Phaoton Voitarettw, früher 
je -tSOO Mk.. 

jetzt je aooo Mk. - 

unter Oaranti« za vorkaafon. 



Magdeburger Motorwerke, Max Stang ft Co. 



VAa in der iHtomobtl-Branclie BiDgefilhrter 

tüchtiger Kaufmann, 

welcher such über Kapital verfugt, «uobt für Berlin und Provinz 
BrandenbnrK, eventl. ganz l}eatw^lIland leUtanirafäkl|r* Fabrlkeö, 

welche 

Motore, 

Motorwagen und 
Automobil-Arfnaturen 

fabrizieren, zu Tortroten. 

N&heree sub M. 443 an die Expedition dleMr Zeitsoluift. 



Vertretungen gesnchL 

Eiae aeH iahrea ia der Branche bettebende Fima luebt 
fBr Sackten und Thlirlngan retp. MItttldeitaolilaad (Sitz 
Leipzig) leictungtflhige Firmen 

in kompletten Motorfahrzeugen, 
Chassis, Motore, sowie sämtlichen 
Zubehörteilen 




0 



n vertreten. Btll. Offertea uattr CMtfr« 
Expeditisi dieaer ZenaekrifL 



I.KRAY H, Verlagsbuchhandlung, BeHinW.35,Stegljtzerstr.86. 



LiealeruBseii in ihrer Anwendunic für sewerbliche 
Zwecke. Hin Hand- ond Hilfsbiich für sämtliche Metallgevrerbe. Von 
Prüf. A. Ledebur. Preis i^ebd. 4 Mk. Za becielieu durch alle 
Bochhapdlaafren and yem Terlay. 



Ein lotorsctilogger u4 eil 
Stellwerksicblogser gesachl 

Bcwcrbor mit guten Z«u?nl8iien 
wollen .lieh sofort bei der Ma- 
•chinealnapeküai der KSnIgllchen 
Millltr-Elaeakaha Schoneberg bei 
Berlin, Ckilonnenstr. 31 melden. 

Vertretungen gesucht 

für Motorwageo «ad 
Mo(«rwageBtelle 

elnschlieul. Bäder, (betriebe eto. 

OflTerteD an Tlie ProriacUI 
Blactric ConatrucUon Co. Li- 
mited, 15 Stanley Street, 
Liverpool. 

Ab- nad Verklvf«, Stelen- 
gaaaeb«, Stellenangebote fladen 
•rfalgreleke Beaclitnng in der 
Zeitactirtfl 

„Der Motorwagen" 

and koataa pro ara HUe nad 
50 «ini Breite 15 Pfg. bei dirakttr 
Aufgabe. 

Dar «Imfuktta, Imla ti. klUlg*t* «ata». 

Ceniral • Nehaalerapparat 



Uit* gnttii. 
D«r fAwiCaL 

ßchuta t«t 




CtTU-lng«». KnUr, PiMikfart 1.11.*. 



MAX JAHN, Leipzig- Leutzsch II, 

Eisen- und Stahlgiesserei, vorm. WEYDEMEYER & JAHN. 

Abteilung A: Maschi Reii-Grauguss 
Abteilung R: Reformguss (Leffar 



naoh Modell oder Schablone in best«r, 
saubarer Qualität- 



aclimledbar, acliwelaa- und 
lilrtbar, und 5tahlxuaa. 

Slüokgewioht von '/> bis 200 kg. Derselbe ist äusserst lähe und fest und entspricht den höchsten 

Anforderungen. 

BiUlaater Ersatz tkr kviapUzlerte Schnaledeatficke. VcnOaUclie Haamet-Horre. 

Lieferbar in wenigen Tagen. « Proben gern zu Diensten. 

Abteilung C: H^I^Öfpn Syst. „Hoheniollem" und „Victoria" für Werkstätten und 
2 iici^v/icii sonstige grosse Räume. Syst. „Germane für kleinere Räume. 



Mit Katalog umt /leiten »teh« gern tu Dienatem. 
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Original De Dion-Boutön- Motorwagen 

=^=^=^== ein, zwei und vier Cylinder. ^===^= 



Dm rttbmllotiat bokannte Piibiikat für Berlin nnd Provinz BrundenburK lo bozlehim dar«b 



Trt.: ümt Cl»r1»t«w>>)urB. 3978. 



Motorwagenvertrieb De Dion-Bouton 

Charlottenburg, Wallsir. 14. 
Sicher, schnell, äusserat suverlfta«!«, elegant. .- ■ 



Tri.: Amt Chtr1«ttM*ar«, 3978. 




Vogel & Prein, 

ßagen l WestL 

Hbtellung Rdderfabrik. 

Räder (ur Butomobile * * * 
Difierentialgetriebe 




M. Krayn, Verlagsbuchhandlung, 

_BERLIN W. 35, Steglitzerstr. 86. 

Sueben er«chlea : 

Induktionsmotoren. 

Ein Compendium Tör Fachleute. 

DeutBcbe auturiiicrto und erweitert« BcarbnitnnK von B. A. Bebrtndt: 
„The induction motor". 
Unter Mitwlrkuni; vuo Prof W. Kilbl«r, Drcsdeo, 

herausgegeben von Dr. Paul Berkltz. 

— .~> Mit sahlrelohen Abbildungen und Tafeln. • — — 

12 8 ». Pr«is br. !• Ik., |ib. U,SO Ik. 

fgff 2a bealoben durch alln Kuchhundluni^en und dorch dk> 
KxpwlitioD dieser Zt'itscbrift. *VQi 



I GEBR. SCHELLER, | 

I Armaturenfabrik für Automobil- Industrie. I 

I Berlin N. 37. Kastanien-Alice 77. | 

^ ^^^= fermprrdirr : Ami III. Nr. »63. =^== 

• SPEZIALITAT: 



Erstklassiges Fabrikat « 



Anfertigung aller Arten V'ert^ser, OcLapparatc, 
Wasserpumpen nach Zeichnung oder Modell. 



^ Vergaser nach Longuemare 

^ AusarbellunK von Ideen und Erfindungen 

» Präzisions-Arbeit 





Ii mttir 



titt nntkrlir lliflaii irtcMn 



OFX)Ri! BUCHNER 

Die Metallfärbung 

= und deren Ausfühning = 

luK b^Mflderw bttrückxjchtifruijc der fllfaUehen ■etallfir^ni'- 

Pr^ktiarboi Hilfi' und L»l>rliiw')i fir •II« ■(telln'ork«, 
wii^: ar«ftxewlr*«r«tr1li*A. ErtfltlMrvian . BflouUn«1ftfer<kta , GalvaM- 
•ItttiwlM AmUltM, e*ltigl*M«r, G.td«*r<iilibrikintaa , firvitar- m4 
PrtiMntallm, ÜOrVtr, Mi- gn< tillMrarbtilw, Kanil|Jen«r«i*n. 
LmhImIi« Dr*llH*»rlkM, M*«*<iilli«' . MtlallwarMtlkrIkn ja4ar kri. 
RvtglMMr, VtrtaMar, ZWctantalirikan <l ■ w.; fumar for Kaat- 

tawirWactiKlM, lovri« fSr FuftadMIaa do Mrtrtlfawa r haa aai4 
IrttlikMtttaii W t««. 

Frnt Irotek. ö .Uk - $rM. 7 Mk. 
Za b«»i«baa dufdi dia Ejrp^dltloP dt^er ZaUacbfin, 

^ 




lutitit für EeiirliliTileDe, Artolliniilillikrl uBd EtvirtiRtliziIvuei 
nr. Werner Heffter, Berlin NW. SS. 
Alk AlMtefBCkltUtrit«! Prospekt rreil THkl. 114 i«wirtllck« 
eitacUei lad HatickUia. 

Fonlürii .Sie von Herl In NAV. 5V li,'r ProbehefUi de« 

„ItTliitu-IiftnitBr wA fl«wtri>»-A]iwilt" ^= 

mit IVi^iblaU ,.FIrlilr<i- l>h«Tw«ohMii)r". Ti-<!liBiiiche Z>>it»chhft, 
iuKbesuDiivre fQr l'iiritllTerhäluuir. liewerbepoUzeiweiien a*w., 
Orypin der Klektro-l>f>bcrwncbaDKa-Aniili>l(, BrrUn .VW. 53, 
ji\lirll<'li '/I Urft« für viiTlHjUiHii-li I Mark. Probenammem aaf Wunsch 

umBonst >iim1 pnstirpi' 



Hobert Conrad 

Civilingenieur für Afotoren- un<i 
Alotorwagenöau 

Berlin W., Kurfürstendamm 248. 

Trlrphim Amt 17, 4502. 
Ttirframmadrtttf : Integral, Orrtin. == 



J 



Gutachten, Konstruktionszeichnunoen, 
Prüfling von Motoren und Motorwagen 



DER MOTORWAGEN. 



Rings & Schwager, Mechanische Werkstatt 

BERIilN SW, 7, UcwrcenstnuMie, Niadtbatanbocen IHÜ, zwischen VnlTereit&tfwtr. n. KnpfergralHik 

FariMprecher: I. 6*il. Spezialität: A^UtOIIlObileil. Fem»ppecher: I, 6«l. 

Paohg«m&ge«i Ausfubnirg alltr B«piirttir«n an in- auslttiidl«clien Fakiwutii. DaiTtaittB fvUtrkjdt kinitnüertir l nrtUtttr 
WaitB* inkrinfen tu Xtudappiralen i. TtifUtra. Unliil«! dsfiktw wa(tB, 



8tn|*- iMiüi I. 0»L KoDtislant« Patta. 




Automobil-Armaturen- Fabrik 

T^A.;iT.BiM. PauI PreiTauei* t.-a.:iv,8im. 

■MMhMr. 4« BERUM 80. 36, Haakrfilrir. *» 

verlegt Hltt« Mal lelne MeitMii TcrrrSaMrte, vlt 4en ■emeitoa 
8p«slalBaacblBeD anJiKtniUttet« Fabrik nach 

OrnnienstrasHe 6. 



Gesiolitsscliiitz y^MICA^« 

fDr Sport und Gewerbetreibende. 

(Best, uns Aliinuiiininrahmen ni. (iIinimorolDsati). 
(iriricbt SO Onunm. i i 
ZuMunmenkvboxc« Modell, spwlell für Aato- 
mobil- and Radfahrer; beqnoin m der Tasche zn 
tragen. Schutz gc^en Staub fUr 
Hals und Haar gewährt der ab- 
knöpfbar« Bi^hang. Anerkannt 
als einzig vollkommener und 
praktiM'hor 6«butz fUr Oe«ilcht 
and AtmunpiorKane. Nähere« 
ist aus di'm »oebou erw-'hiene- 
nen Prnspoct 2 zu ersehen. 
PretM *lnd bedeuteid redazlrt 
Bei iriaaeren B«tü|»n Rakatt. 

(>sirtiinr|iii<z/abrit , Jka". Prtsd« Ifi. 




M. Krayn, Verlagsbuchhandlung, Berlin W. 86^ 

In luuliR'in Vt'rhH.'<' erachieo: 

Haftpflicht der Kraftfahrzenge 

von Profceaor Dr. Karl Hllie. 
— Preis: Hark 1^ == — 



Zn beziehen durch Jede Buchhandlung und Tom Verlag. 



Fabrik und Reparatur-Werlcstatt 
für Automobilfatirzeuge ==ss 

Motorboote und Motore fOr 
kleingewerbliche Betriebe 

Felix Klause, Berlin-Rixdorf 

Telephon Rlxdorf No. 30. Hemannetr. »»4. 

SPEZIALITÄT: =---_ 




Reparatur von Daimler Motordroschken 

An- u. Verkauf neuer u. gebrauchter Wagen. 
Einholen defekter Fahrzeuge. 
Lager sämtl. Zubetiörteile. Oel- ti. Benzinstation. 



•e9»»»»»»»»:4»»»»»8 e 



Neae iotomobü-GeseMaft m. b. H. Berlin Nf . 

Luisenstrasse 29 

Motor- 



Motorwagen 

flr 

Sport- 



Luxuszwecke 



Fabrik- 





Lastwagen 
Omnibusse 
Tracteure 

P.4hrlk- 



l''a.l>ril£a,te 

der 

Allgemeinen Electricitäts-Gesellschaft Berlin 




VI 



DER MOTOKWAGEN. 



Internationale Automobil-Centrale Comm.-Ges. 

Jeanniit $i €o. 

BERLIN, ClMriottenstr. 39, Ecke Unter den Linden. 



F»rn»pr»«b*r: 

Awt I, mt. 



Fabrikation der Argus -Motore, 

zweicyi. 12 HP. und viercyl. 24 HP. 

Ständiges Lager lon krgus- Motorwagen 

(efi^enes Fabrikat). 

Ferner: 

Panhard - Levassor, Daimler - Mercedes, 
Original Darracq, Dion-Bouton etc. 

Lose Chassis, alle Bestandteile. 

6arage und Reparatunverkstatt. 

■1 liekt nrtnba, liifini irrtt am Eimtnlw. 



/\uf der deutschen Auinmohil • Augstellung, Berlin, im 
März 1903, erregte iröntt» Aufsahen das 

===== Oldsmobile — ~ 



•l«SMt und chic • einfach u*d billig. 




CirtacMaHtv lHli-lh|N kr C^MVt lint jiii uUMi tU^ tä iplafer 
mcMM- - !■ Nn- (Ml jiiM iMi Hbrt n Mml 

Oeschwindigkcit 35-38 Kim, pro Stunde. — Preis Mk. SäOO. 

Vertretungen (Ür gräaicrc Hezirke in Deutschland werden 
noch vergehen durch 

Generalvertrieb von Motorfahrzeugen 

Edm. Ulmann, Berlin W., Kurfürstendamm 54. 

Telcplion: IX, IH«X 



A. 1 

Oitochlnerstr. 38 BerÜD S. Qltschioerrtr. 38 

Tvk>|ihuD: Amt VI, 7IS1. 

Agentur & Commissions-Geschäft. 
General-Vertreter und Lager 

von: 

Vve. L. LONGDEHAKE, Pari«: 

Vorga'<er für Benzin und Spiritus. Lüihlompen and Hbhn«. 

J. GHOUVELLE it H. AR(jUEMBOLKG, Parin: 

Waasnrkuhior und Conirlfu^ml Pumpen. 

IX)ÜIS LEFEVRE, Pr<^ S»lnt-OerTal§: 
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Pie Oentilanerdnang am stehenden ^uiemebilmefer. 

r, Dipl.-Ingenieur. 

über ihre l^istungsfilhigkeit staunen muss. Eine Betriebs- 
störung infolge Ver&agens der Lokomotive gehört zu den 
Seltenheiten im heutigen EisentMihnbetriebe. Es war nicht 
immer so, in den dreissiger Jahren bekamen die Lokomotiv- 
führer Prümien (ein Rest davon sind die beuligen Kilometer- 
gdder), wenn sc einen Zog fahrphnmlnig zum Zide führten. 

Innerhalb von 70 JahftO hat sich die VervollkommniU^ 
der Lokomotive voUsogeo. Keine neuen ErAndungen. keine 
grundlegenden Umwlbnageo im B«a aind es gewesen, sondern 
die stille, grandliche Aifoeit der KonstrukteuFe, du aoigftltige 
Studium der beaoaderea Encbcintintcra und Bedingangen dm 
Betriebes, die Aoabildnng der Eimdttlle. 

Der AoKNOBobilbeu wird eine ihnliche Entwickelang 
durchmachen, etwas schneller, da ihm die theoretischen und 
praktischen Grundlagen einer hochentwickelten Technik zur 
Verfttguog itelien, ab«r in demselben Sinne. Naclidem der 
Grundtypus gefunden ist, der in seiner allgemeinen Anord- 
nung den Hanptbedingungen der Uebersichtlichkeit und Zu- 
ginglichkeh entspricht, iü kam glnücher Unutnrx mdir m 
befürchten. Der Explosioninotor, zunächst als Viertaktmotor, 
wird die Betriebsmaschine dea Automobils bleiben, wahr- 
scheinlich lange Zeit, denn ein bnncfalMiw ektliinlwr 
Akkumulator ist so bald nicht zu erwarten. Das t,>eringe 
Gewicht, die bessere Ausnutzung des BrennstoMcs schUtaen 
ihn vor der Konkurrenz der Darnpärnachine. Allordingt 
wird er nie die Vollendung einer grossen statinn.lren Gas- 
maschine erlangen können, denn er muss einfach bleiben. 



Von W. Pfittne 

Wenn man die Geschichte unseres wichtigsten Verkehrs- 
motors, der Lokomotive, verfolgt und damit die gleichzeitige 
Eatwickehug der statioinftren Dampfniaschise verflocht, so 
tritt das merkwürdige Resoltnt cntßcpcn, dass unsere heutige 
Dunpilokomodve eine recht unvollkommene, primitive Maschine 
geblieben in. Seit 70 Jahren iat aie in flunr Form dieadbe 
gehlieben, der Normalivpus, der mit der Rocket Stephensons 
erschien, hat sich erhalten. Der allgemeine Aufbau, die An- 
oadnang dar FSnwilldlii, Latt&eog, Kcaael und «fie «nfsche 
Schiebermaschinc sind dieselben, gaUdaR bait «Cfa nur die 
Grosse und Leistungsfähigkeit. 

Es hat zwar nie «n Vefaucban gaMüt, die Verbesserungen 
und Vervollkommnungen der sutionlren Maschinen auch 
auf die Lokomotive anzuwenden; man hat Doppelschieber- 
Steuerungen, Corliss- und Ventilmaschinen vtnnciit Sie rind 
alle nach kurzer Zeit wieder verschwunden. 

Daa Verbundsystem, schon seit 30 Jahren eii^gettthn, 
hat aich nur aabr bngaam Varbrahnng Tancheflan kOnnen, 
in England iat aa heute noch nicht m Hanae und In dem 
doch gewiaa jorachrittlichen Amerika Int aidi nur die aller- 
primidme Fonn (Vanclain) eingaflliiit. 

Noch in allerneuater Z/iit hat man es nicht gewagt, die 
H««^iMpiw...i4.;na mni^ii-u mji ^ggi Vcrbtindzyitem an- 
loweadan, aondem Iat dabei wieder auf die ahe bewtiute 
ZwiUingienordntuig zurOckgegangen. 

Andererseits ist aber die heutige Lokomotive doch eine 
so tüchtige, nie vertagende MaKbine geworden, daaa man 
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Ebenio du Wechtdgetriebe. Seine Sduiienieiien rind 

allbekannt, und iloch dürfte es k.ium durch etwas Besseres zu 
ersetzen sein. Die nie zu umgehende hohe Tourenzahl des 
Motan TCtlanitt ateta eine Redaiition ftir die LaoMder; wie 
bei jeder Kr,iftmaschinen.inl.igc so ist auch beim Automobil 
eine Transmission nach der Kraftvcrbraucbsstelle notwendig, 
in iiitend einer Form, meduiniacti, elektriich etc. Eine iede 
rchcrtrai{unns;m bedingt Verluste, eine jede br.mchi Kr.ifi, 
und man kann sagen, dasa die jetzt übliche mechanische 
Trantmiation nicht die acblechteate in dieaer Beziehung ist. 

Wenn man bi-nicksichtifr'. d:iss bei einem Automobil infolge 
der hanen Betriebsweise stets i o % der Motorleistung auf Er- 
achuttemngearbeit de» (tansen Fahrzeuite« zu redinen aind, 
jiaTi;- t;l.:i.lii;iiltik', welcher Art die Transmission ist, dann 
arbeitet der mechanische Antrieb immer noch gut, mit ca. 
80^70%, entapredtend einem GeaamtwirIcQogagnde von 

yO — Iw " , Dcr irture Niif :x-tfekte sind jbcr selbst bei grossen 
Maschinenanlagcn nur sehen zu erreichen, in der Regel sind 
sie UcHoer. 

Ausser vielleicht von besun, leren ncqucnilicbkcltcn itlir-tc 
deshalb eine andere Ucbcrtragungsform kaum Vorteile bringen, 
und dcelialb ist eine grundlegende Aendentng auch in dieser 

Bezichunfi k.T.mi 7.u erwnrtcn- 

In seinen GrundzUgen ist das Automobil festgelegt. Es 
werden zwar eine Reihe ganz neuer Probleme «uftreian, ao 
ist vielleicht das schienenlose Fiihrzt.!,: der Anstosa suni 
gründlichen Studium der kleinen Erzittcrungen und Schwin- 
gungen, üiialicb wi« di« Lokomotive auch die Urtadie zum 
Studfaim der Manenwiikuqgen in den Maschinengetriebcn 
wurde, die Hauptnu^iabe dea Fahrzeugbauea muss zur Zeit 
aber aciwn die sein, die auch die Hauptau%abe wibrend der 

l-ntwickelung$zcit der Lokomotive war, die Durchbildung der 
Einzelteile entsprechend den speziellen Bedingungen, auf Grund 
der Unterlagen und Erfährungen, die der allgemeine Maachinen- 

b.Tu bietet. NiLbt der l''rtinder, der Ncncrcr, sundern der ge- 
wissenhafte, wissenschaftlich gebildete Konstrukteur muaa die 
Fahrung in die Hand nehmen, er muss beobachten und 

studieren mit mUhsamer Geduld, a; den tnisslingendcn Kon- 
struktionen lernen und die Gesetze herausbilden, die die 
Eigenart des FahrMugbeiriebes mit aich bringt. 

EritoÜclierweiae hat diese Arbeit überall begonnen. 
Die unmöglichen und bedenklichen Konstruktionen ver- 
schwinden mehr und mehr, das udbewiuate Streben nach 
Einfachheit und Dauerhaftigkeit ist Überall zu ftlhlen. Natur- 
gemttss sind dabei einzelne Teile, namentlich des Motors be- 
vorzugt worden. Für manche Einzelheh hat sich eine etnnge 
Konstruktion Anerkennung verschalTt, bei manchen ist die 
deiinitive Form noch nicht gefunden. Aus dem gleichzeitigen 
Bestehen verschiedener Lösungen derselben Autgabe ist zu 
schliessen, dass die Entscheidung für die beste Lösung nicht 
leicht ist, oder dass wirklich mehrere gleichwertige Lösungen 
ezötieren, die je nach Geschmack des KonstmlEMors An- 
wendung linden. 

Hierfür ist das Ventil des AutomobibnoKWS ein tjrpiscfaes 
Beispiel. Die Ausbildung für den spezieOeD Zweck ist dabei 



weit voigeichfitten, es schien sogar, sls ob eine «kfinilive 

Lüsung bereite gefunden wiirc, als die erste DailldtndM An- 
ordnung des gesteuerten Säugventils erschien. 

Wie die neueste Eniwickeiung aber zeigt, ist das nicht 
der Fall. Es sind mehrfach neue Anordnungen aufgetreten 
die nicht als blosse Spielerei, sondern als Weiterarbeit auf 
dem Spezialgebiete zu betrachten sind. 

FOr den beobachtenden Koastmkiear liegt damit die 

Aufgnbe vor, aa Hand der vielseitigen Bedingungen alle Er> 
scheinungtn auf ihre Berechtigung hin zu prUfcn. 

Wenn nun im folgenden in diasam Sinne eüi Venoch 
gemacht werden soll, so möge vorher siudrUcklich hervor- 
gehoben werden, dass durcbaoa nidit die Absicht vorliegt, 
die eine oder enden Konatnikdon herabzasetsen. Eine m 
jeder Hinsicht vollkommene Lösung giebt es nicht. Sodann 
unterliegt die Beuneilut^ konstruktiver Fragen immer sehr 
dem pcraSnNehen GescImMek sowie zuflilligen Bmeler- 
fohrungen. Noch mehr kommt die GQte der Arbeit in der 
Werkstatt in Frsge, auf die natürlich hier nicht Rücksicht 
, genommen werden kann. Eine nodi so e^gante Konstruktion 
I kann völlig werflos werden, wenn die Werkstatt nicht in der 
luige ist, sie richtig atiszufuiiren, und umgekehrt ermtiglicht 
eine vorzOglicbe Werkataitarbdt oft dne an sidi unvoll- 
kommene Konstruktion. Dieser versteckte Grund im Verein 
mit bestehenden Pabrikationseinrichtimgen iMiat manche schein- 
bare ROckstündigfcelt zur GenOge erkUtren. 

Die Besprechung wird sich nur mit den nomialen, 
senkrecht stehenden Ventilen befassen, speziell mit den ge- 
steuerten. Auf die automatischen Ventile wird nur insoweit 
eingegangen werden, als sie vorbildUdi für die gesteuerten 
Ventile geworden sind. Auf Versuche und Konstruktionen 
von Ventilen, die mit Hilfsschiebern und -Hahnen gleich- 
seitig dem Ein- und Ausbss dienen, kann nicht eingegangen 
I werden : sie sind an sich aussichtslos. 

Die beiden Stetierorgane des Automobilmotors, Eiolasa- 
nnd Attslassventil, haben ihren Pbttz m Cylinder tMiidjg 

gewechselt. Bald neben-, bald übereinander sind sie an jeder 
Stelle zu finden. Am wenigsten schwankt nodi die Anord- 
nui^ dea Aoshneventils, das mit Ausnahme dar bdnnnten 

Konstruktion von Riichct, Fig. i stets als stehendes, d, h. 
sich bei Aufwttrtsbewcgung ütincndcs Ventil ausgeführt wurde. 

Das Cnlassventil, zunächst immer als hingiendes selbst- 
thatiges Ventil konsimiert, fand seinen Platz zunächst oben 
im Cylinderdeckd, in einem besonderen Kanal, der nach dem 
Csplosionsratim ftihrte. Fttr jedes der Ventile war demnach 
ein besonderer Verschluss notwendig. Um einen davon zu 
sparen, legte man das Einlassventil konachsial über das Au^ 
lassventil. Diese Anordnung ist die typische für ungesteuenen 
Einlass. Sie bedingt, dass von dem eigentlichen linderraum 
eine Seitenkammer nach aussen gelllhrt wird, io die von 
nnten die AoslasasMuerung direkt rindringt, wihrend das 
Einlassventil als Verschluss für die EinbringungsOfTnung des 

iAuslaaaventiles dient. Dieser Ventilkopf kam bei Eio^lioder- 
moloreo nadi vom, bei MducyUndemeidiinen nach der 
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Sciia, um alle Auslasaventile von einer Steuerwelle aus zu 
beliiltigen. 

Dies blieb die allgemeine Anordnung, bis sie mit einem 
Schlage durch die Anwendung des gesteuerten Saugveniiles 
wieder verdrangt wurde. 

Ueber die ßerechtigting. auch bei den kleinen Schnell- 
Utufern beide Ventile zu steuern, sind die Ansichten ja noch 





geteilt. Für grossere Schncülaufer ist es eine Notwendij^kcit, 
aber auch bei den kleineren durfte bei wirklich exakter 



TJ 





Utk eine Verbeaemiig deiTolaiiieuiNhea Wiiknngi^ 
ni erzielen aeiii. 
Jedeofalla aber hat das g e a tetiert e Ventil den vnbeetrdt- 
berao VoCMIS» deai es kraftig und deoerhaft aoagefllhrt werden 
kenn. Des autoouttsche Ventfl muw w leicht als nur irgend 
möglich werden, aus Gründen der Menentrigheit. Dem» 
resultieren durchweg schwache Konstruktionen, dünne Veoiil- 
MUcr, ecbirKlM Spindeln «ad empfindliche Fedeifaefaetigiiiifea. 



Das gesteuerte Ventil ist davon befreit. Es kann den dyna- 
mischen Beampnuhniigen eMiprechend stark gebaut werden, 
der Einfluss der grösseren Masse wird durch stÄrkere Federn 
ausgeglichen. In der grösaeren üeuiebssicherheit liegt allein 
schon die volle fieiechtigiiiig des gesteuerten Saugventils für 
jeden Automobilmotor, trotz der Komplikation, die eine 
Steuerung im Gefolge haben muss, und diese solidere Kon- 
ilniWon durfte wohl der Haoplgnuid gewesen sein, dass das 
gesteuerte Ventil so schnell Verbreitung fmid, wenn natürlich 
auch die Mode gerade in diesem Falle viel mitgesprochen hat 
Die erste Form, in der das gettenene Ventil anAnt^ wer 
die Dainitersche Anordnung, Fig. 2. Beide Steuerorgane sind 
getrennt an den Seiten des Cy linders angeordnet Die dem 
Auge wohlgeftiUiga Pom, die symnetrisdi« Anordnung hat 
sich viel Freunde erworben. Fs srhien bereits, als ob dieser 
Cylinder die definitive Form fUr den Automobilmotor werden 
würde. 

Die ersten .Abweichungen dnvon traten in Frankreich 
auf. Manchem Konstrukteur war die doppelte Ausführung 
der Stenerwdlen unbequem und Qber60ang. Man versuchte, 
mit einer einzigen Steuerwelle auszukommen. Die naiur- 
gemas&c Aenderung bestand also darin, dass man beide Ven- 
lUe auf aioa Sek« dee C^Flfaidare verlegtei Hervoirageade 
Konstrukteure wie Renault hnhen sich dieser Anordnung, 
Fig. 3, angeschlossen. Sie bedeutet tUr den Motor eine Ver- 
etnfiKfaiiag und EdeichteniQg, iwti wichtige GrUnde, die da- 
für sprechen. Anderersots tteiaa datOdicfa auch nana Unbe- 
quemlichkeiten hinzu. 





In neueaKT ZeK sind oud neben diesen beiden VentU- 
anordnungen noch zwei weitere eafgetancbt, deren Haupt- 
merkmal in der Anwendung des lUIngeoden VentDea besieht 

Zunichst war es Daimler mit dem Modell 1903, der das 
EinlaasTentilf Überdies als Doppelsitsventil auigebildei» mitten 
enf den Cylinder setate und dnidt «taa Habds t eoa ra ng be- 
wegte. Das Auslassventil blieb an dar alten Stelle seidich 
vom Cylinder, Fig. 4. 
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Di« andere Anordnung iH die von Dietrich, der almt- 
liche Ventile auf dem Cylinderdeckd untarbracht* und damit 
den vierten Typus, Fi^. 5, schuf. 

Es wlire denkbar, daia sich diesen vier Konstruktionen 
noch eine fünfte anreihte, die ähnlich dem 'I'ypus Fig. 3 mit 
nur einer Steuerwelle arbeitet, wahrend beide Ventile im Cy- 
linüerdeckel liegen, Fig. 6. 

SiimtHcfaan Anordnungen ist gemeinsam, dass sie nur 
je ein Organ tum Austaia und Einlasa besitzen, r-'.s dürfte 
wohl auch kaum nUtig werden, bei den kleinen Maschinen 
das Vendl ZU teilen, da die Steuerung stets einen leicblichen 
Hub gestattet Nachahmungen der Konstruktion von Panhard 
& LevDssor, drei einzelne Saugventile fOr jeden Cylinder, 
durften sich daher beim gesteuerten Ventil kaum wiederHnden. 
Die Betriebssicherheit sinkt bei der Vermehrung derartig wich- 
tiger Teile. Cilaubt man aber mit einem einzigen Ventil 
durchaus nicht auszukommen, was nur bei Ubergrossen Renn- 
maschinen denkbar wHre, dann dOrften immerhin je zwei ein- 
fache Kugelventile mehr am Platze sein als die andere Müg- 
licbkeic, des mehnitt^ VeniiL FOr twei Vemüe uf einer 




Cylinderseite, Fig. 7, ist Platz gtaog vorhanden, die Steuerung 
konnte doppelt mugenihn werden oder mit einer eittfiKfaen 

Querverbindung gleichzeitig zwei Ventile hcthi«Ii;en. Die 
Anordnung ist etwas schwerer und vieltcilig, aber gleichartig, 
und beMcht nur ai» Stocken von dnlecher Form. 




Dns niohrsitiifie Ventil, Kif; X. luit stets den N:scbteil, 
dass es nur gut als TellerventU ausgctubn werden kann. 



Die gleichzeitige Dichtung von mindestens drei Siuringen er- 
fordeR sehr Khmale Sitae, die uuf das sorgfiiltigste aufge- 
schliffen werden mOssen, wenn die Lsssigkeitsverluste nicht 
Überhand nehmen sollen. Die .Ablenkung der Gasstrahlen ist 
gross, zweimal im rechten Winkel, und die Reibung an den 
scharfen Sitzkanten sowie an den notwendigen Tragrippen 
ist bedeutend. Wenn nun auch durch diese Wirbelbildungen 
eine Verbesserung der Gleichartigkeit des Gasgemiscbea her- 
vorgerufen wird, SU ist dieser Vorteil doch geringer unzu- 
setzen als die vorhandene (^^uerschniitsverminderung. Gegen- 
Ube: M:u einfachen Ventil ist das stets ein Nachteil. 

Die Herstellung eines solchen mehrsitzigen Ventiles ist 
erheblich teurer als die des einfachen. Der SitzkOrper ist ein 
recht zarte» GtUMtock, der VemilttUer inius nach dem Drehen 
der Rippen wegen noch mUhsam ausgefrSst werden und 
wird dadurch zu einer schwächlichen Konstruktion. Dazu 
kommt, dass ein solches Ventil Uberhaupt nur als Einlaw- 
ventU zu gebrauchen ist. Die Gleichartigkeit mit dem Aus- 
lassventil gebt also verloren, ein Nachteil in Rczug auf die 
Reserve and Fabrikadoik Das mehrsiuige Ventil als Auslass- 
ventU zu benutzen ist unzulässig, da bei der gänzlich 
maiigeinden Kühlung der inneren Sitzfltchen eine baldige 
ZeiatOrung eintreten wurde. 

Das allein bÄuchhare Ventil für den Automobilmotor 
ist ebenso wie bei der Grussgusmaschine das einfache Kegel 
ventil. E» Usst sich von allen Vcntilformen am leichtesten 
dicht halten, es ist ein einfacher Körper, der sich den An- 
forderungen der Festigkeit ohne Zwang fUgt. Der Nuchteil 
g^enOber dem Tellervenifl, die volle Hubhöhe zur Quer- 
achnittsbildung nicht auszunutzen, ist nur ein scheinbarer, 
da infolge der Wirbclbildung unvl der sich einstellenden 
Gasstromrichtung auch beim Tellerventil der volle Hub nicht 
aar tiehong kommt. Fig. 9a und b. 




Die wagerechte Anordnuiv dea Ventils in nanmdir 
auch beim Automobilmotor ginzlich verschwunden. FrQh- 
aeitige Abnuaungen der FOhrungen und Spindeln awingt 
iMKwendigerweise zum Uebergang auf (Ue aenkrecfat 
aiehende Spindel, wie im GrossgasmaschlnealiaiL Ebenso 
wie dort aind auch hier die beiden Aoordnwifen wa finden, 
das stehende, sicli beim Hebeo Öffnende, im Boden des 
VentilraiuncH gelagene Ventil, und das hlngendCi aich beim 
Senken Öffnende, im Deckel dea VentiIrMimea angebrachte 
Ventü. 

Beide Ventile mllssen von einer Seite, von oben her 
dngeactzt werden. Ks folgt daraua der grundlegende Untar- 
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»chied zwischen den beiden AufbXngeanen: das stehende 
Vamil kmn win^i Sts, d«r i» MM «nger tein rau» ab der 

grösste Durchmesser, direkt im Giis-istOck der Ventükummer 
linden, das hängende Ventil braucht einen besonderen £in- 
na ab Stx. Obaer Unaatand apvkbt aniaddadcn mgunaiea 
des stehenden Ventils, wenn aui.li der bewegliche Silz allein 
den Vorzug der Auswechselbarkcit bcsiut, nicht wegen der 
geringenn AnaaU darTeib, gbidit sich incsat durch die 
notwendigen Versdilus^votrichtungen aus, sondern mgfiO dtr 
besseren Kühlung der öiutlacben und Spindeln. 

Für daa A n i l iaa v a ii l il ntnandidi bt ein« iatanitve 
KOlllam der Sit^Hache Grundbedingung, der Wassermantel 
naon ai» nahe wie möglich ringsherum an den Sitz heran- 
gafbbn wonkB and wann IrRand möglich iat auch <fie 
Waaaamd&hrung in der Nahe des Auslassventils zu bewirken. 

Ob normale und richtige Form des stehenden Ventils 
bt acMnit bcstiaunt. Untaradibda dar eiucliHm Konatrakiionen 
cri;rben sich nur noch in der Art der Spindc'führung und 
üasableitung. Fig. lo und 1 1 deuten diese Müglicbkeiien an. 

Einaul kann db SfüidalRlhning dirdt an den C^rlinder 
angego«5en sein, andrciscits kann sie besonders angeschraubt 
werden, üie erste Anordnung bat den Vorteil der besseren 
Winpaabftohniog, iat abar fllr dan Gylmdaignaa nnbeqnem 
UOd gwbt nicht die Möglichkeit, nach grosserem Verschleiss 
<ia* Anawacliaeluag vorzunehmen. Die eingeaeute Führung 
hat dagegen den NadMÜ, tanrn m aasn and bd achbcfaiar 
Aflieit ungenau zu werden. Db baanndaia aingaaalila FOh- 
ning ist in der Mehrzahl. 

Hmaichifich dar C ai bitu ng inten zwei Formen auf, 
wagcrechte und schrtg nach unten geführte, die erste stets, 
wenn die Ableitungen mehrerer Cylinder innerhalb des üuss- 
aiOcIiea nach ainaro gemaiaadialtlidian Rnhr hin ariölgan. Dia 



schrUge Ableitung ist besser, da sie den Gasen erheblich 
weniger WiderMand bietet and gestattet, den Wasaennamel 

uberall sehr n.ihe an die Sitzflflchen heranzuziehen. Giebt 
man aiu gusatechnischen Rücksichten und um Fbnschverbin- 




iia.ia fi»u. 

düngen der Ableitungsrohre zu spuren, der Form Fig. ii den 
Vorzug, so sollte man wenigstens eine Fuhrung der Gase in 
der angedemeien Webe anstreben, Toran^geaetxt natürlich, 

dass dadurch keine unzulässigen MiuerialanhUufungen in den 
Winkeln oder unbequeme Kernt<H'men entstehen. 

(Fortaetsaag fbigt.) 



6infge Bemerkungen Aber die Internationale Union jntm 
Schutze des gewerblichen Gigentums. 



Von Dr. W. Karaten, 



Der am i. Mai 1903 
Rekbas an db Internationale Union zum Schutze des ge- 
werblichen Bgentums nötigt alle, welche un dem gewerb- 
lichen Rechtaacbutz ein Intcros.sc hüben, sich mit den Folgen 
zu baacblftigCBi welche dieser Anscbluss fUr die Anmeldung 
TOD Patamen and db Erwcrimng sonstiger Schntzracbte im 

In- und Aiishmdc mit sich brinpt 

Es dürlte daher auch lür die l.cser dieser Zeitschrift 
nfehl ohne Interesse sein, wenn in folgendem einige Punkte 
wacdeo, Uber welche dar Wortbut dca Unions- 
lelbat, dar wohl bei den Lesern ab bekannt m- 
esetzt werden darf, kauim odar kaiaaB ktaien Anf- 
adiluss giebt 

Die wichtigsten Beatimmangen des Unionsvertrages sind 
die j e n igan, nach walchan daa Anmeldung in atnam.Uniona- 



httsatanwak» Berin. 

lande gtiw i aaa MniiHUi achta lllr die Amnddung in 

übrigen l .;tndern gewJhricistct. ferner die Bestimmungen Uber 
die ge^cn&ciiige UnabhUngigkeit der Patente, endlich die- 
jenigen, welche Jen Import patentierter Gegenstünde und die 
Ausübung patentierter Erfindungen in dem betreffenden 
Landau wb aie in viden Gaa a iigeb ongen voigeadirbben iat, 
regeln, 

ZonMchat ist allgemein zu bemerken, dass die l'nions- 
Itinder sich gewissermas»en in zwei KlaaMD acheiden, nitmlich 
ersten« dbjaoigan, welche db Bestimmungeo des UniooS' 
Vertrages ohne weiterea als Landesgeseu aneilcennen nad 
aweitens diejenigen, welche ihre Wirks.-imkdt WO einem Akne 
der I.ande3gesetzi>ebung abhüngig machen. 

Zu leuterer Klasse gebSren, was wohl bekannt sein 
dttrüe, die Veieinigten Staaten von Amerfta, m wakfaen ea 
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trotz ihrer Zugehörigkeit zur Uniofi bis vor kumm nicht 
möglich war, die Rechte aus dem Unioiivciuagc gdtCOd lU 
machen, da nach einer Entscheidung des obersten Gerichtft- 
hofes hierzu eine KongremAie notwendig war, welche erst 
in Anfange diese-; Jahren ergnngcn ist. 

Ausserdem gehürt aber za diesen Ländern auch Eng- 
land, und das ist fUr Deutsche insofern von erheblicher Be- 
ivauaogt als im Augenblick dort hinsichtlich des Anschlusses 
Deutschlands an die Internationale Union ein derartiger Akt 
Jl-, Gl .ctzL^cbunt; noch nicht ergangen isi und die englische 
Patcntbehürde infolgedessen erklart, Anmeldungen Deutscher 
aafGiund des Unionsyeitragea vorliloBg noch nicht ann^men 
zu können. 

Grund hierfür sollen Meinungsverss-Iueaenlieiion darüber 
sein, ob in England, ebenso wie dies in Deutschl.md ge- 
schehen ist, die Union nur für solche Annieldungen wirksam 
sein aoll, welche nach dem i. Mai 1903 erfolgt sind, oder 
allgemein für alle Anmeldungen, fUr welche die im Unions- 
verirage festgesetzten Prioriiaisfristcn noch nicht abgetauten 
sind. Es ist zu holTen, da&s Uber diesen Punkt durch diplo- 
nuttiacbe Verhandlungen baldigst Einhelligkeit erzielt wird, so 
dasa der noch (Uilende Order in Council ergehen und auch 
seitens Deutscher das Recht aua dem UllionsveRnge gehend 
gemacht werden kann. 

Was nun die elmcloea oben erwlhnten Punkte an- 
langt, so ist folgendes zu bemerken: 

Hinsichtlich der Geltendmachung der Priorität auf Grund 
der Anmeldung in einem Unionssiaatc, welche zur Folge hat, 
dasa Thaiaachen, welche nach der ersten Anmeldui^ ein- 
treten (x. B. eine Veröffentlichung in einer Drocfcschiift)« «in« 
spiltcrc inncrhnlh der vnrge'ichricbenen Fristen erfolgte An- 
meldung nicht unwirksam machen, giebt der Unionsvertrag 
nur in seinem Artikel 4 allgemeine Bestimmungen, die aber 
der Auslegung noch einen sehr erheblichen Spielraum lassen 
ood daher zu einer ganzen Reibe zweifelhafter Fragen An» 
laas geben. 

Nach dem Wonlaut des Unionsvertrages kann man 
z. B. annehmen, dass es vollständig gleicbgOltig ist, in 
wekbcm der UakKnstMten die erste Anmeldung erfolgt ist. 
Der Deutsche wfirde also nicht gcnrnigt sein, seine Anmeldung 
zuerst in Deutschl.ind zu bewirken; er würde vielmehr ebenso 
gut auch zuerst in Frankreich sein Patent anmelden können 
ond auf Grund aeiner fraozSaischen Aamddnng «pKter inner- 
halb der Frist von 12 Monaten in Deutschland die Prioritin 
beanspruchen können. Er wtlrde sogar, falls er etwa aus 
irgend einem Grunde am deutschen Patente kein Interesse 
hat, von der deuucheo Anmeldui^g aberhaupt absehen können 
und beispiebweise auf Grund einer franiasischen Anmeldung 
innerhalb der Frist von 12 Mon.iten die Priorität in Schweden 
geltend machen können. .Mierdings wird auch die gegen- 
teüjge Meinung, wenigstens hinsichtlich des Heimatlandes, 
vennten, und es wird sich daher empfehlen, um aicher zu 
gehen, die eme Anmeldung im Heimatlande zu bewirken, 
sofern dieses nicht etwa ganz ausser Betracht kommt. .Soweit 
Deutschland in Betracht kommt, besteht ein Präzedenzfall, 
der fitr die erm Meinung apticht, IntoliHm, eis Air den bereits 
linger bestehenden Sonder\-ertrag zwischen dem Deutschen 
Reiche und Oesterreich-Ungarn entschieden worden i.st, dass 
ein Deutscher auf Grund einer .\nmeldung in Oesterreich 
oder Ungarn die PrioriUt in I>eutschland geltend machen kann. 



Zweifelhaft ist es auch, ob der Staatsangehörige eines 

L'nionsst.iaicb, der ausserhalb der Union seinen Wohnsitz hat. 
Rechte auf Grund des Unionsvertrages geltend machen kann. 
Ea wird vielfach angenommen, daas die» nicht der Fall ist. 
Es würde also nicht möglich sein, dass etwa ein inRuasland 
wohnhafter Deutscher auf Grund der Anmeldung in einem 
Unionsstaate in anderen Unionsstaaten das Prioritätsreu!ii 
geltend machte. Allerdings wird auch hier die gegenteilige 
Meinung vertreten; es wird rieb aber empfeUeo, in nldMin 
Falle iiich*. darauf zu rechnen, dass die Anwendbarkeit des 
Unionsvertrages im Streitfälle anerkannt wird. 

Eine weitere Frage ergiebt sich aus der in den ver- 
schiedenen Ländern bduointlicb durchaus nicht gleichmasaigen 
Praxis hinsichtEch der Einheididikrit der Patentanmeldungen. 
De:i:i wenn auch in fast allen Gesetzgebungen die Be- 
stimmung vorhanden ist, dass ein Patent sich nur aof eine 
Erfindung beziehen dürfe, so ist doch eine grosse Verschieden- 
heit in der Auslegung des Begriffs der Einheitlichkeit vor- 
handen, so dass beispielsweise sehr kttufig ein Anmeldunga- 
gcgenstand, welcher in einem anderen Lande ohne weiteres 
als Ccgensund eines Patentes zugelsssen wird, in Deutsch- 
land den Gegenstand raehreKf AnoieMungen bilden muss. 
Es tritt hicrhfi die Fr;icc auf. wie in solchen FlUen die 
Rechtsverhältnisse hinsichthch der Union sind. 

Nach eOgemdner Aneicht sind tat die Gehendmachung 
der Priorittlt nun unter allen Umstanden die ursprünglichen 
Unterlagen der Anmeldung massgebend und nicht etwa die- 
jenigen, welche sich im Laufe eines PrUftuigsverfahrens daraus 
entwickelt haben, da nach dem Unionsvertrage nicht das er- 
teilte PMent, «ondcrn die' Thataadie des ddp0t r^gnlUremeat 
fait in Betracht kommt. Ks wird sich also in allen denjenigen 
|-"atlen, in denen es zweifelhaft erscheint, ob eine einheitliche 
Erfindung vorliegt, und sofern ein Interesse darin besteht, 
möglichst wenig Patente in jedem Lande zu nehmen, etwa 
aus peknnilren Roeksichten. empfehlen, in ^em Falle n- 
niichst eine Anmeldung; einzureichen, auf Grund deren ab- 
dann die PrioriUit geltend gemacht werden kann und ab- 
zuwarten, ob eine Tdluag verfangt wird. Vfkd di« Teilung 
bei dem später angemeldeten Patente verlangt, ao wOide 
selbstverständlich jedem aus der Teilung entstandenen Patent- 
gesuche die Prioritiu aufGrvind der Uranmelduni: zukumnien. 
Dagegen erscheint es unzuUssig, dass etwa mehrere an dem- 
selben Tags angemeldeten Patente, wdch« mitdninder vei^ 
wandte (iegcnstiinde betretTen, in einem anderen Lande, in 
dem dies nach der dortigen Kechisprechung materiell zu- 
lässig wSre, in einer Patentanmeldung vereinigt werden und 
dann die Priorität aut Grund dieser mehreren llteren An- 
meldungen geltend gemscfat wtlrde. 

Der oben erwähnte Umstand, dass nicht die endgültige 
Form des Patentes, sondern die ursprungliche Anmeldung 
für die Geltendmachung der Priorität massgebend ist, fuhrt 
auch dazu, d4S3 es wenigstens'^ nach der Uberwiegeoden 
Meinung als zulassig erscheint, die Priorität auf Grund einer 
Anmeldung geltend zu machen. \'. flcli.; nii ht zu: l-j te'.lung 
eines Patentes geftlhn hat, also beispielsweise zurückgewiesen 
worden ist Dagegen muaa ea zw<Äigilhaf^ erscheinen, ob es 

etwa in einem snKlicn l'-illc mrif^'ÜL-li ist, iinch für eine viel- 
leicht wider Willen laUeiigeijssene P.nentanmeldung einen 
Schutz zu erzielen. 

E» ist beispiebweise der Fall denkbar, dasa eine An- 
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mwMnng in Deuwchlind am 5. Mai erfolg und «ladann auf 
Gmnd d i e wr AnuNlkfaiiig die Pcioriott in Fiwikrdcli bei «ner 

dort im 35. Mai eingereichten Anmeldung geltend gemacht 
tat. Wenn dann die deutsche Antncldung etwa aus dem 
Grunde verfallen ist, dass versehentlich versäumt worden ist, 
auf einen Vorfaeich e id zu antworten, wodurch die Anmeldung 
ab Mimdtgenotnmen gilt, lo konnte die Fnge entstellen und 
unter t hnstiinJcn infolge etwaiger offenkundiger VorbenutSttOg 
von sehr erhebliclier Bedeutung werden, ob es zulassig ist, 
den gleichen Gegenstand beispielsweise a:n i . August noch- 
mab in Oeatacbland anaumeiden und nunmehr die Priorität 
auf Gmnd der fransSuschen Anraeldang vom 35. Mai aa be- 
anspruchen. Diese Fruge iKln^t ir.it Jurjeiiisen zmamnen, 
ob es erforderlich ist, die Prioritätsrechte aut Grund der enien 
«nar Railw to vandhiedenen Zeiten in verschiedenen LlUldem 
aribigten Anmeldungen gehend zu machen, oder ob es auch 
Sidlasig ist, eine spatere Anmeldung zu diesem Zwecke aus- 
snwlhlen. 

Der Wortlaut des Unionsvertrages spricht weder dafUr, 
noch dagegen, und die Meimii^an der Sadivantlndigen aber 

diaae Frage scheinen geteilt zu sein. Der Verfasser neigt zu 
der Ansicht, dass ein derartiges Verfahren nicht zulü&sig ist, 
dass vielmebr die Rechte aiu dem Unionsvertrage nur auf 
Grund der amra abarliaupt arColgtiaa Anmaldiuig geltend 
gemacht werden kltnnaii. Denn wire dies nicht der Fall, so 
würde unter IJmsüinJen eine sehr erlieMiiilie Verlängerung 
der Prioritttsfristen und des Patentschutzes möglich sein, 
wekha, ab dam allgaoieinen faitcresae zuwiderlaufend, nicht 
in der Absicht der Vertragschtiessenden gelegen haben kann. 
Wenn z. B. eine Anmeldung in Deutschland am i. Mai 1903 
eingereicht worden ist, so würde eine .Anmeldung in den 
Vereinigten Staaten von Amerika am 301. April 1904 noch 
raditaai^ erfolgen; wira es nun nHtglich« auf Grand dieaer 
späteren Anmeldung noch das Prioritätsrecht geltend zu 
machen (wobei naturlich Voraussctzuni; ist, dass bis /.um 
3a April 1904 noch keine patenthirulcniden Thatsachen ein- 
getnien aind), so würde eine Anmeldung in einem dritten 
Staate ent am ig. April 1905 zu erfolgen brauchen und da- 
mit eventuell eine um ein Jahr längere Putcntdiiuer erzieh 
aein, als wenn die PrioriUtt im dritten Staate ebenfalls auf 
Grand der deotacban Anmeldung gehsod gemadit worden 
wBre. Sogar eine noch weitere Verbngening wtte denkbar, 
wenn das geschilderte Verfahren für weitere Staaten fort- 
gesetzt wird. Dies ist nhcr offenbar nicht "bcabsichtiKt ge- 
wesen, es hat vielmehr den lilrhndern nur eine angemessene 
Frist zur w ei ter e n Prttliing der Erfindung mid zum En^ 
aehluss Uber weitere .Anmeldungen gewahrt werden sollen. 

£s würde daraus zu schlieiaen sein, dass ein Verfahren 
wie daa oben genannte, nm eine verbllene dentache An- 
mddoflg gewissermassen wieder zu beleben, unzulässig in. 
Da die Rechtsprechung Uber diese Frage noch keine Aus- 
kunfi giebt, so wird es sich jedenhlb empfehlen^ diesen Weg 
an venneidian» 

Der Umstand, dass audi eine Anmeldang, welehe nicht 
nicht zur Patenterteilung fuhrt, Prioritätsrechte begründet, 
wird von manchen sogar so weitgehend ausgelegt, dass selbst 
solche Anmeldungen ein Priorit.ltsrecht begründen sollen. 
««Icba nach der Gesetzgebung des betreffenden Landes Über- 
haupt kflineii patentfilhigen Gegenstand betnOeii. Es wird 
beiqtiabwaba angeoomnen, dasa auf Gmnd dar Anmaldoog 



eines Verfahrens in der SdlW^ Priorittturcchtc geltend ge- 
macbt werden kOnmen, obwohl nach dem Schwdsar Patent- 
gesetz Verfahren vom Patentschutze ausgeschlossen sind. 
Verfasser vermsg sich dieser weitgehenden Auslegung nicht 
anzuschliassen, da nach seiner Auffassung unter einem de'p6t 
r^li^rament Gut nur eine Hinterl^ung verstanden werden 
kann, die ttberhaupt imstande ist, uniar g a wias en Voratis- 
setzungcn Rechte zu bcgrUn.icn, nicht aber eine solche, bei 
der die Begründung eines Rechtes durch eine materiell recht- 
liehe Bestimmung ausgeschlossen ist. 

Es muas noch weiter die Frage arOrten weideOi ob die 
Folgen des Unionsvanrages ohne weiteres emtreten oder oh 
es erforderlich ist, dass die Ansprüche aus der l'nion bei dar 
Anmeldung ausdrucklich geltend gemacht werden. 

Die ttberwiegende Meintuig geht dabin, dau die Folgen 
der Union ipso jure eintreten und dass es in jedem Stadium« 
selbst nach der Erteilung des Patentes mOglich ist, diese Rechte 
geltend zu machen, beispielsweise auch noch im Kichtigkcils- 
verfahren. £a darf aber nicht verschwiegen werden, dass die 
AttsfUhrongabest imm ungen in einer Reihe von Lindern daraal 
schücsscn lassen, duss dort die entgegenge^ct7tc Anffnssttllg 
bestellt, so dass es sich in diesen Landern jcdcntalls empfiehlt, 
die Rechte aus dem Unionsvertrage bereits bei der Anmeldung 
geltend zu machen. Fs gilt dies beispiabweiH von England. 

Eine sehr wichtige Frage ist anch noch die, iowiewMt 
der Unionsvcrtrag gegen eine Vorbenutzung schützt, welche 
in einem der betreffenden Lander zwischen der Uranmeldung 
und derjenigen in diesem Lsnde stattgefunden hat. Ueber- 
wiegend wird angenommen, dass der gatgllabige Vorbenutiar 
in solchen Fallen berechtigt sein wUrde. trotz des Patentes 
die Erfindung weiter zu benutzen; allerdinj^s wird auch von 
mancher Seite die en^egengesetzte Ansicht vertreten, mit der 
BegiOndnng, dass dh Anerkennung eines Vorbanutmnga- 
rechtes .lic Hinterlegung, wenigstens teilweis«, unwirksam 
machen wUrdc, was dem Artikel 4, Absatz 2, widerspreche. 
Wenn man die Möglichkeit eines Vorbenutzungsrechtes an- 
nimmt, so kann es imtar Umstünden wichtig und ratsam sein, . 
die Anmeldung in den Qbrigen Lindern nicht zn lange hinaus- 
zuziehen, sondern aucli dort möglichst bald zu bewirken. 
Eine allgemeine Kegel hierfür lasst sich natürlich nicht auf- 
stallen. Es muss vielmehr jeder einzelne Fall daianfhin ge- 
prüft werden, welches Verbhren sich ampfiahb. 

Im .Anschluss hieran ist noch einmal auf den Umstand 

' /.iirllckzLik'.jnimen. duss nicht eine spincrc F'.issung der Alt- 
, meidung, sondern die ursprüngliche Anmeldung fUr die l^io- 
i fitm mass g ebend ist Es wird dsher unter Umsllndai so ar- 
wiigen sein, ob nicht im einzelnen Fall besserauf die Geltend- 
machung der Rechte aus dem Unionsvertrage verzichtet wird, 
um die Anmeldung in einer Form einreichen zu können, 
wie sb sich im Laub eines Vorprüfungsverfahrens ab kor- 
rekter herausgestellt hat, um zu vermeiden, dass etwa Mei- 
nungsverschiedenheiten darüber entstehen, oh das. was in der 
spateren Fassung der Anmeldung enthalten ist, mit der ur- 
Spran^icbeo Aomelduog Obereinsiimmt, umsomehr, als diese 
FIrsge unter UmsHinden von den Gerichten eines iuindea nach 
dem Rechte eines snderen Landes entschieden werden mOssie. 
Dabei ist aber zu beachten, dass es auf den materiellen 

i Inhalt der ursprttngUchen Anmddung ankommt. Die For- 
mulierang der Ansprtkbe beispiebweise dürfte nicht ab masa- 
gaUicb m «lacbiaa sein, da ab von I s ndaiysariBrhan Vor- 
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Schriften abhängt. Es erscheint z. B. zulNasig, ein chemisches 
Produkt da zum Gegenjttande der Anmeldung zu machen^ 
wo diM sullMig in, wenn auch in der UmunelduDg nach 
landngeMtsUcber Voncfarift nw d«$ Hentelhiii gt wris h ren 
betnqmKht werden konnte. Nur mus» natürlich Jas Pro- 
dukt als Ergebnis des Verfahrens auch in der Uranmcldung 
ausreichend beschrieben sein. Es ist wenigstens eine liberale 
Auslegung in diaasin Sinne tu erhoffiM, da die aoeben aua- 
gesprochene Mraiong zu Oberwiegen scheint. 

Hinsichtlich der Anmeldungen in Fnt;l ind -m mich noch 
der (Jmstand zu beachten, dass bei Anmeldungen aul Grund 
der Union nach den donigen Vorschriften sofort eine kom- 
plene Spoifikation eingereicht werden muss, so dass also ein 
Aiundder, welcher ein Interesse daran hat, zunüchat eine 
Pronsioiial-Spezihkation einreichen 2u können, auf dieWohl- 
thaHn dar Union verzichten moia. 

Bo auaaer der Prioridt sehr wesentlich in Betradit 
kommender Vorteil derl'nion ist der, dass gemäss Artikel 4'''* 
die verschiedenen Pacence für eine und dieselbe Erfindung 
voneinander unabhängig sein sollen, so dass also nicht mehr, 
wie bisher, die Patente in gewiaaen Landern mit früher an- 
gemeldclen anderwdtigen Patemen xtnammen unter allen 
rmsiiindcn erlöschen müssen. In England wird allerdings 
diese iksiimmunf; nicht durchgeführt, weil dort der Begriff i 
der Pi'iiJiitiU Jemrt jufgefasst wird, dass die Anmeldung so 
behandek wird, als wäre sie in England an dem Tage erfolgt, 
an dem die Uranmeldung eingereicht Itt, sodasa die i4jiihrige 
Dauer voti diesem Tage ah gerechnet wird. Eine derartige 
Analagung des Begrifl^s der Priorität widerspricht offenbar 
deffl Geian der Union, da aie gtradaia ^oe Unigdiang dea 
Artikels 4^>* darstellt, und es ist zu holTen, dass auch Eng- 
land von dieser Praxis zurückkommen wird, wie dies seitens 
Italiens, wo eine Ihnliche AnÜMaong bcatand, vor knnem 
geschehen ist 

IKe Vorsdirift Ober die ünaMi l ng ig lieit aoll nach dem 

Tnionsvenrnpc auch auf die bereits bestehenden Patente An- 
wendung linden, und zwar im Falle des Beitritts neuer 
Staaten auch bei den im Zettponkte dM Beitritts bestehenden 
Patenten. Zweifelhaft kann ea encbeinm, ob diese Bestim- 
mung atich dann Platz greift, wenn ön Patent hn Zeitpunkte 
daa Beitritts zwar bereits angemeldet, aber noch nicht erteilt 
war. Nach dem Geiste der Bestimmung soll dies offenbar 
der Fall sein, und es ist zu hulTen, daas «in etwaiger Streit- 
fall eine liberale Beurteilung findet. 

Endlich seien mvh die Bestimmungen Uber den Import 
patentierter Gegenstände und Uber den Ausübungszwangerörierti 

Bekanntlich war in Frankreich der ünpon patentierter 
Gegensttlnd« ver boten and sog die Nichtigkeit des Patentea 
nach sich. Diese Einschränkung f.ült Viint-it^hin «cg, und 
der einem Unionssuaie angehßrigc l'.nc:iti:ihaber k.uin unge- 
hindert den Erfindungsgegenstand auch nach Frankreich ein- 
führen, soweit er in einem Unionalande beigestellt ist. Natür- 
lich wild er dadurch nicht von der Verpfliditung fret, die 
Eilinduag auch in Frankreich selbst auszuführen, 

Ea muBs an dieser Stelle erwähnt werden, dass von 
einer Seite die sehr merkwürdige Ansicht auageaprochen 

worden ist, die Aufhebung das Einfuhrverbotes gehe nur für 
diejenige Zeit, innerhalb deren eine .Ausführung innerhalb 
Frankreichs noch nicht erforderlich sei. Sowie aber in 
Frankreich die Ausübung erfolgen müsse, trete auch daa 



Importverbot wieder in Kraf^ und ein Patent sei nichtig, 
wenn der Inhaber beispielsweise zwei Drittel des französichen 
Bedarfs in Fnukreich herstelle und ein l>rittel vom Aualand 
einfllhi«. Der Ufhebar dieaer MeiniMig acfadot a M s itlln ga mit 
seiner Ansicht ziemlich allein zu stehen: sie durfte aber nicht 
unerwähnt bleiben, weil es immerhin nicht au&scfbalb des 
Bereidis der Möglichkeit Ucgt, dma rieh der fiansOaische 
Kaaaationahof dieaer Aoaichc, ao mmaninit aie erachmnan 
mag, anschliesst. 

Für den Ausfiihrungszwnng ist die Frist allgemein auf 
mindestens 3 Jahre von der Anmeldung ab festgesetzt; soweit 
die durch die einzelnen Gesetzgebungen festgestellten Fristen 
langer sind, sind sie natürlich bestehen geblieben. Hinsichtlich 
der bereits bestehenden Patente wird Oberwiegend ange- 
nommen, dass für sie die Friii der t 'nion l'l;nz f^rei't, sofern 
die bis dahin gültigen AusUbungsfristen mit dem Zeitpunkte 
des Beitriita Deaiacblaods cor UsioB oodi'flidit ebgelenfiBn 
waren. War also beispielsweise ein fran/^^isches Patent am 
I. April 1902 angemeldet und am 1. August 1901 erteilt 
worden, so war am 1. Mai 1903 die AusUbungsfirist nach 
franaOaiKbem Gesetze, welche bis zum 3t. Juli 1904 lief, noch 
nidit zu Ende, und es wUrde daher ftlr ein soldies Petent 
die AusUbunpsfrisT auf Grund der rnionsbcstimmungen Platz 
greifen, die Erfindung also noch rechtzeitig aui^Ubt werden, 
sofern dies »wer nech dem 31. JtiU 1904, eher bis mm 
31. Mlrz 190$ geschieht 

Die spiteren Fristen für die AusObung, Uber welche 
hinaus eine Uiilcrbrccliung dieser .\usübung nicht stalttinden 
darf, richten sich natürlich nach wie vor nach der betreffenden 
Landesgesetzgebtuig. 

Hinsichtlich der Muster und Warenzeichen dürften 
keine besonderen Bemerkungen erforderlich sein. Es sei nur 
erwähnt, dass natürlich auf Grund der obigen Erwägungen 
ein Deutscher in der Lage »ein wOrde, beiapielsweiie sunichst 
ein InnsOeischea Patent anmmielden wid imieriialb eines 
Jahres nach dessen Anmeldung ein deutsches Gebrauchs 
muster, vorausgesetzt, dass die Meinung, dass im Heiniatlande 
Rechte aus dem Unionsvertrag nicht geltend gemacht werden 
können, als irrig amckannt wird. Eanp fehlen swert encbaint 
dieaer Weg wegen der Recfatsunsicheriieit nicht kleidet er 
umgekehrt zuerst das deutsche Gebrauchsmuster an, w niüsstc 
eine Patentanmeldung beispielsweise in Frankreich, wo ja in 
diesem Falle nur eine solche zur Erwerbung eines Schutzea 
in Betracht kümc, innerhalb 4 Monaten erfolgen, da ja die 
ursprüngliche Anmeldung ein Muster war. und für solche die 
Frist nur 4 Monate betragt. 

Schlieaalich sei noch erwähnt, daas die Sondervertrlge 
dea Deutschen Reidies mit der Schweiz und mit ItaUen ab- 
gcändcrt worden sind. Die wichtigste Bestimmung geht dahin, 
dass für diejenigen Anmeldungen, welche vor dem 1. Mai 
1903 erfolgt sind, entweder die PrioriUilsfrist der l^nion oder 
diefenige der lllteren Verträge geltend gemacht werden kann, |e 
nachdem die eine oder die antlere dem Anmelder günstiger ist 

Die vorstehenden Ausfuhrungen sollen selbstverständhcii 
keine erschöpfende Darlegung der Rechtsverhältnisse auf Grund 
des Unionsvertrages bilden. Es sollten vielmehr lediglich 
einige Punkte herausgegriffen werden, welche für die Inte- 
ressenten besonders wichtig erscheinen, und die wichrigsten 
Ansicfaten darttber erwihnt werden. 
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Der deutsche Si^ im Oordon-Bennet-Rennen. 

Auf daem damndiM W^gen von 60 Pferden lut ein 
tüchtiger und kobner. eber nidii enddeMjger Fehnr die beeten 
WegenfUhrer iller Linder und ihn abenuifcen MucUnen 
gMchlsgen; e$ mu itreitig win, ob nun — lier Be»dinunf| 
der OeinilanuMUicfuft fol|iend — efai denn attrite* Fahnenj; 
noch eil „Tbarmwnuien'' bezeichnen lunn. 

Die PneumatiKS iber waren sicherlich TonitllKifen 
liodeU 1903, die nun noi«e<lrungen anwandte, w«äl die mit 
ellxngroaaem Raßinenent benfeawUten detmchen Rennicifoi 
aich auf der Rennatrecke Paro-Bordeaux ela verfeMi« Kcn- 
atrulttiaa erwiaaaa hatten. 

So hat elao «udi dieaa* Romen. bei welchem weder 
der eiecKich« Wagen noch aeine Banifuiu dem letztamkh- 
eocn nur nabekemen, deutlKfa_gczcigt: 

■ - * - - m 




i der Skg itt nidK oabe^Kogt dann ge 
den Moiorbab und die Bofanmg ao fpfOM 



eis nwiid mBgUdi wHldt. 

DM Gordon-Benaet-Reoaen hat, ebenao wie die Rund- 
fahrt inreb Ardaonen, aber auch gezeigt, daaa bei richtiger 
OlRaiUaation dar Fahtt aalbat die gaiahrUdiaMa aller Rennen, 
di« „Grenite", ohne weaentiiche UnfUle. ▼erlaufen können. 
Dm i^uatoban laaaan^, welchea in diaaar Zahaehrift da daa 
vemOnfUgM Mittel empfohlen wurde, achdnt ilch demnach 
voll bewnmit xu haben. 

Der AhrBstunssprozaea voHsieht rieh nBOWinjg nicht 
nur Grund mehr oder wenfanr anaachverMMdwar Bdikte von 
S(H>nvereinefl, aondam ani Gnind der Reanicaaluae aelbaL 
Am beaien wBre es freilich, wem aich die Autoosobilindnatrie 
von Spoidenten gans enunripieren konnte. 

Diea iai heute leider noch undurchnUubar; der Liuus- 
wagen elMn iat tachniadi reif genug; dort aber, wo Fragen 
der Oekooomie allein amechlaggebend sind, wird noch ein 
reladv alknUnga kleiner Reat von technischen Aufgaben zu 
aein, ehe die eigentliche, KTOMe und selbstvcrstlndiicfa 
terne Epoche der Auiomobinndustrie beginnt. 
Der Nuiasa, den die deutKhe AatotnoMlindusirie und 
nicht nnr die Daimlerwerke seibat aus ihren Siggen sieben 
werden, ist noch kaum übersehbar. 

So wenig der Zufallssicg, den der Napierwagen im 
vorletzten Gordon-ßenncu-eonen erstriu, irgendwelche Folgen 
hatte, so wird umgekehrt der Sie^ des an sich bereits als 
vorbildlich erkannten Daimlerwagens überall nur nis logisches 
Kndergebnis der Thaisache emptunden werden, dass Deutsch- 
land ihatsichlich in konstrukiiver Beziehung;, sowie in Bezug 
auf die Präzision der Arbeit und die Wahl des Materials die 
heften Motorwagen liefert. 

Die offisiellen Zeiten des Beiiiiet>ReimeiM. 

(Originalbericht.) 
Netto^Zehenohne Kontrol|.ätatii 

1 — ^--; = t't enpl. Meilen. 
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Die eneichieo Durchschnitts-Ceschwindi^eitcn sind: 
Jenntzv: runj Mo km 
de Knyff: „ „ 
Farnian: « T^i » 
Uabriel: n 74 n 



Vor dem Rennen. 

Nach I inicklcgiing des vorigen Heftes erhielten wir novli 
folgettden Benclit: Kiiiige aufregcnvle \ <>rf;iiiige haber sich noch 
in letzter Stunde Tor dem Beginn des Kennens abgespielt, von 
denen einer Air die deutsche Mannschaft von tiefgehender und 
recht unangenehmer Bedeutung ist. 

Nach den ungflnatigen Eribbningen, wdehe die Mercedes- 
l'ahrer im Kennen Paris-Bordeaus mit Kontinental-Reifen genudn 
hatten, « ar von den deutschen Fahrern der Vorschlag von Mi. 
cht'liit. ibi e Wagen mit in Deutschland selbst fabrizierten Michelin- 
Keilen zu montieren, mit Dank angenommen worden, da man 
der Ansicht war, dass es der Kontinental-Fabrik kaum möglich 
sein wUrde, die Fabrikationsfehler, welche das Rennmoddl 1903 
dieaar Marke aufwica, in der kursen Zeit bfe siun Rennen grind. 
lieh SU beaehigen. 

Die Firma Micbelin bat es aich nicht weniger als 40000 
Francs kosten lassen, die erforderlichen Reifen in Frankfurt 
am Main unter der Kontrolle des dortigen französischen Konsulats 
herstellen zu liissiti. Fiilnc l'Icik'ii errüllten ;ilsii die Vorschrift 
des (iordon-llennet-Kcglements, denn sie waren in Deutschland 
fabriziert. 

Die Daimler'.Mannschait und das Haus .Micbelin hatte aber 
nicht mit der Flndti^t des ftsnslMaGhen AutomobUMubs ge> 
rechnet, welcher in letzter Stunde gegen die Bereifiuig der deut> 
sehen Wagen Protest einlegte. Dieser Protest besefchnete die in 

Fraiikhirt hergestellten Micelin-Pneumatik'! als frnnzi^sisclie 
Ware und die sofort telcgraphisch eingeleiteten Recherchen er- 
gaben die liheiraschende Thiits-iche, dass die Reiten /w.n in 
Deutschland hergestellt, die zu den ächlüucben verwendeten 
Ventile aber in der 1 h.it fransösiscben Ursprungs waren. 

Die deulachen Fahrer waren mnundir gezwungen, Kon» 
tinentalreifen anfiukigenf denn dieae waten die einaigen deutaehen 
Pnenmatifc^ wekhe In den Ulnga der Rennatrecke befindUcfaen 
Depot« erblltlidi sind. 

W er die hohe Wichtigkeit der Hereifungsfrage bei Kenn- 
wagen kennt, wird zugestehen mU^üen, da^ mit diesem Wechsel 
die Chancen der Mercedes-Wagen abermals weaentUch verringert 
worden sind. 

tlin weiterer Zwischenfall betrifft ein .Mitglied der umerika» 
niscben Mannschaft, A. Winten, welcher wet^ge Tage vor dem 
Kennen in einer Kurf« umwarf. Indeaaen haben ai£h die Be. 
«chadiguitgen an dem Fahrzeuge bei eingehender Prüfung als un* 
erheblich herausgestellt, ao dass Herr WInloo, der adbst nicht 
verietst ist, vnranaaiehtneh am Rennen wbd teifaiebmen fcAonen. 



GerdoD.Bennet-RAniMn tgoo— igoa. 

Ktic wir zur Veröffentlichung Unseres Originelbericbtes. Uber 
das irische Hennen übergehen, möchten wir nicht verfehlen einen 
Irrtum ri.;htit; lu stellen. Wir bruchten in No. XII unserer 
iCeilMlirift die Mitteilung, d.iss der »Cup' nach dem Keglement des 
Rennens der siegenden .Mannacbaft und nicht dem .Sieger /ufallc. 
Ks beruht dies auf einem Irrtum tmaerea Berichterstatters. Der 
„Cup^ gehtet dem Sieger des Rennens, er geht in den Besits des 
führenden Klubs der Nation über, deren Wagen der Sieger gB> 
steuert hat. Er muss im folgenden Jahre von dieser Nation 
verteidigt «erJen und nach dem Ifeglement muss das Ver- 
teidigungsrennen im Lande dieser Nation, also diesmal iu Deutsch- 
land stattfuiden Kin kurzer historischer Rückblick whd diese 
Mitteilung bestätigen: 

Das erste (Jordon-liennct.Rcnnen fand im Jahre nioo, dem 
Geburtajahre des n^^up" im Vaterlande der Automobil>Rennen, 
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in Frankreich auf der Strecke Paris-Lyon (566 km) statt Charron 
(Panhard) wurde mit rt Stdn. 0 -Min- Krster, Durchschnittstempo 
di^J/km, Girardot (Panhard) Zweiter, Ren^e de Knytf (PanhardJ 
Dritter. Nichtplacierte Konkurrenten waren; Winton-Amerika, 
Jenatzy-Helgicn, Kugcn-Dcutschland. 

i<)Oi erstritt Foumicr (.Mors) den ^Cup" auf der Strecke 
Paris-Bordeaux km) als F.rster mit 8 Stdn. 50 Jlin. 59 Sek. 
und SO.500 km im Durchschnitt abermals für Frankreich, Nicht- 
placierte: Levegh (Mors). (>harron (l*anhard|, Kdgc (England) 
mussie infolge von Mangel an englischen Heifen aufgeben. 

ir»<)3 wanderte die Trophäe nach England. Kdge-Engl.iml 
steuerte seinen „Napicr" über die Strecken Paris-Beifort und 
Bregenz-Innsbruck i5<)0 km) in icStdn. 41 .Min. Sek. mit einem 
r)urchshnitt von 55 km, während die gesamte (Vaniosl.'ichc 
Mannschnft de Knytf, Liirardot und Fournier die Fahrt aufgeben 
mussten. 



Der Verlauf des „Motor- Derby". 

(Original bencbt.) 

Eine enorme Menschenmenge und eine Unzahl von 
Motor\vagen haben sich bei herrlichem Wetter in der Frühe 
des 2. Juli zum Start in Ballyshannon, ca. 60 km von Dublin, 
eingefunden. Die Massen, die in den Feldern und Wiesen 
Ungs der Route lagern, Sühlen nach Zehntausenden. Ein 
riesiges Polizeiautgebot, unterstützt von Truppen unter dem 



yif, 12. JcQiiUL, dar blifg«' Im OoTdon-BoDnet-Rtnnaa mat hId*iii 
a> HP Dkimln-Wogao. 



Befehl des Lord Roberts, hält schon von Sonnenaulgang an 
die gesamte Rennstrecke besetzt und von 6 Uhr an wird die 
Strasse durch die in Abstanden von 100 m stehenden Hüter 
des Gesetzes absolut freigehalten. Diese selbst ist massig, auf 
lange Strecken so schmal (5 m), dass ein Vorfahren absolut 
ausgeschlossen erscheint und der Staub auf dem grOssten Teil 
der Suecke ist ein ungeheurer. Die schwierigsten Kurven 



sind durch Sprengen mit Petroleum nach Möglichkeit staub- 
frei gemacht. 

Die Organisation des ganzen Rennens scheint eine vor- 
zügliche zu sein und die Anwesenheit des Lord Dudley, Vize- 
König von Irland, trägt nicht wenig dazu bei, die straffe 
Ordnung aufrecht zu erhalten. Unter den Zuschauern lauter 
bekannte Gesichter, die Mehrzahl Franzosen, bekannte Kon- 
strukteure, Chauffeure und Sportsleute, eine grosse Anzahl 
Englllnder, viele Deutsche und zahlreiche Amerikaner. Knorme 
Wetten werden abgeschlossen, bei denen die französische und 
englische Mannschaft bevorzugt wird. 

England hat den Cup zu verteidigen, seine Fahrer führen 
die Nummern 1, 5, 9, die Franzosen 2, 6, 10, die Amerikaner 
3, 7, II, die Deutschen 4, 8, 13. 

Die Fahrer werden in Pausen von 7 Minuten in folgen- 
der Reihenfolge abgelassen: 
I. England, S. F. Edge (Napier) grün, auf Pneum. Dunlop 7* Uhr 



2. Frankr., R. de Knylf (Pnnhardj blau, , 

3. Amerika, P. Owen (Winton) rot, , 

4. Deutschld„ Jcnatzy (Mercedes) weiss , 
^. England, C. Jarrutt (NaDier) grlln , 
(1. Frankreich, F. Gabriel (Mors) blau , 
j. Amerika, P. Moers (Pcerless) rot , 

8. Dcutschfd., deCaters (Merced.) weiss , 

9. England, J.W. Stocks (Napier^ grUn , 

10. Frankr., H. Fiu-ma'n (Panhard) olau , 

11. Amerika, A. Winton (Winton) , 
lt. Deutschld., Foxhall-Keene (Merced,), 



Michefin ;^ „ 
üoodrich „ 
Continent. 7" « 
Dunlop „ 
Michelin 7»» „ 
Goodrich 7" „ 
Continent. 7" „ 
Dunlop r** n 
Michefin 8* „ 
Goodrich 8 » „ 
Continent. 8 " „ 



Bei der Abfahrt hat Winton einen Defekt am Vergaser, 
wodurch er fast eine Stunde verliert. 

Unmittelbor nach dem Start des letzten Wagens in Ost- 
licher Richtung wird die Strasse der westlichen Rundfahrt, 
die bei Ballyshannon beginnt, von den Zuschauern gerfiumi 
und kurze Zeit spater, 8^ passiert bldge, welcher die nur 
(io km betragende östliche Rundfahrt bereits hinter sich hat, 
den hinter der Tribüne liegenden Kreuzweg, nach ihm 
de Knyff, Jenatzy, der Owen im Vorbeifahren Uberholt, 
Firman, Jarroit, de C^itcrs, Gabriel und Kccne. Von Stocks 
wird Radbruch gemeldet, Moers und Winton befinden sich 
noch auf der östlichen Route. Damit ist jede Chance für 
die Amerikaner ausgeschlossen. Schon bei der zweiten Runde 
liegt de KnytT an der Spitze, dicht hinter ihm Jenauy, zwei 
Minuten später folgt Edge, dessen Tempo nachgelassen hat, 
dann Gabriel, Farman, de Caters und Foxhall-Keene. Jarrotts 
Wagen liegt beschädigt bei Stradbilly, der Fahrer hat das 
Schlüsselbein gebrochen. Damit scheiden auch die Engländer 
aus, denn Edges Tempo berechtigt zu keinerlei Hoffnung, 
sein Motor scheint warmgelaufen zu sein. 

Noch drei Runden! Die Fahrer leisten ihr Aeusserstes, 
Jenatzy hat de Knytf, der noch Erster ist, nach Meldung der 
letzten Kontrolle bereits 4 Min 23 Sek. abgewonnen. Edge 
trifft erst 33 Minuten nach de Knyff ein, dann folgen Gabriel 
als Vierter, de Caters, Farman und Foxhall-Keene. 

Jenatzy hat auf der vierten Runde abermals zugelegt, er 
fährt brillant. Wie ein Pfeil schicsst er heran, aber eben setzt 
ein heftiger Regen ein, der die Strasse schlüpfrig macht und 
den Endspurt verzögert. Er hat jetzt gegen de Knyff schon 
10 Min. aufgeholt, dann folgen Gabriel, de Caters und Farman 
und sehr spät Edge. Kcene hat bei Citcullen die Hinterachse 
gebrochen. 

Unter atemloser Spannung, die sich in betäubenden 
Beifall und donnernde sheers löst, folgt der Eiolauf: dicht 
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hinter Ren^e de Knyff, der beim Start 14 Min. Vorsprung ' Der Kampf zwischen Jenatzy, der bei jeder Runde luf- 
hattc, folgt Jcnauy aU zweiter, Farman als dritter, Gabriel rUckte, de KnyfT und Farman, die »ich sehr brav hielten, 




Fig ta. 




»1« M. 




Kl«. liV Drr 90 HP Dttmler- M«r««il«a • Wk^n. VboL Diimlsrwerka, CtaniteU. 



als viener und 2 Stunden später Edge als letzter; de 
Catera fehlt. 



war ein verzweifelter, aber das Rennen war schon bei der 
vienen Runde entschieden. 
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Jenaizy hat seine Konkurrenten geschlAgen und damit 
Deutschland den Sieg erstritten. Die Fahrzeiten «ind: 



Sido. Min. S«k. 



40 
44 
33 
4« 



2 ^ 

Sri 

- 3 

a * 



OurcKscbaiitf- 
«mchwindlfkdt 

km ii<i,iK4 



Jenatzy auf (kontinental >> 311 

de Knyf[ auf Micbelin ii 50 

Farman „ „ .'S' 

Gabriel „ r " 

Rdge ^ I>unlop <» iK 

Weiterer Bericht Uber die Ursachen der Pannen von 
l^dge. Foxhall-Keenc und de Cttcrs folgt. Es erübrigt noch, 
zu konstatieren, dass die von den deutschen P'ahrern benutzten 
Continental-Reifen TourenmodeU 1903 sich brillant bewahrt 
haben, ein sehr erfreuliches Resultat für dasContinental-Fabrikai, 
dcMcn Hcnnmodcll loo-^ mit aufvulkanisierter Lauffläche im 



seine (Jrillbn -.Maschine (franz. Marke) in 4ätd. 59 Min. 46'/i Sek. 
über das weis.se Hand zu steuern, dicht gefolgt von 2 Helgicm, 
Andre und Vrinet auf Red Star- und Antoine-Rüdern, welche die 
beiden Kunden in 5 Std. 3} Min. 2<i Sek. und 5 Std. 2'> Min. 4 Sek. 
hinter sieb brachten. 

Ein franzSsischea Autodrom. 

Kürzlich hat M. L^on Serpollet dem Automobilklub von 
l'rankreich den Plan für ein Autodrom unterbreitet. Kr schlug 
für die Anlu(;e ein Terrain von 65 ha in der Nähe von Paris vor. 
Auf diesem verhultnismassig sehr kleinen Terrain soll durch die 
Anlüge von Krücken und Tunnels eine Kahn von ca. 10 km iJingc 
unter Vermeidung aller Niveaukreuzungen hergestellt werden. 

Der Schluss der Strecke soll einen kurvenfreien Kilometer 
liir die Aufistellung neuer Kilometerrekorde enthüllen. Man darf 
gc.ipannt sein, ob dieser schöne Plan der Ausführung n.ihcr 




1 



K>K In. MO HP PMrl<>»*-W*c*n v«m OonloD-BMui*t-K«an«iL Pkolocnphi« Tb« P**rl«ai Motor Cor Cumptny ClovolNtd, Ohlo^ V. S. A. 



Kennen Paris— Bordeaux bekanntlich zu recht berechtigten 
KUigcn Veranlassung gegeben hatte. 

Ardennen - Rundfahrt (II. Tag). 

l< triginalbcricht.) 

Auch der zweite Tag des Circuit verlief ohne reden l'nfall 
und brachte der Firma Darracq auch in der Voituretten-Kla*«e 
einen Sieg. Wagner fuhr von 272 km in 3 Std. 55 Min 2-'^^ Sek. 
was einen Durchschnitt von fast 70 km auf die Stunde crgiebt. 
eine ganz vorzügliche Leistung für eine Voiturette. welche durch 
die Zeit des zweiten harrucq-Fahrer V'illemain, der auch im 
Hennen mit 4 Std. 17 .Min. 1,3 .Sek. Zweiter wurde, noch bedeutend 
an Wert gewinnt. 

\'un 1 3 gestarteten Wagen passierten 1 1 daü Ziel. Kincn 
leichten ."^ieg auf Uotorzwcimd errang Pilcttc auf de l*inn Kouton 
mit i Std. 10 .Min. 4K Sek. über eine Runde von t s,f, Um als 
einziger seiner Klasse. 

Hin heisscr Kampf um die .^iegespalme tobte in der Kiitegoric 
der Motorzweirader. in welcher die belgische und französische 
Industrie um den Vorrang stritten. Doch gelang es Demestcr, 



kommen wird. Vf>rlilulig 'scheint es, als ob die I>epressiori, welche 
als unvermeidliche Folge des Rennens P.iris — .Madrid aul'ir;!!, 
auch in Frankreich ein wenig zu weichen begiruit. Damit wiire 
aber die Krrichtung des an sich recht zwecklosen Autodroms 
wieder ftlr lüngcre Zeit aufgeschoben. 



Reliability Trial Motorräder. 

Im August wird der englische Autnninbilklub ein Keliability 
Trial lür MotorzwcirJlder statthnden hissen. 

Das Trial beginnt am 11. August und dauert bis zuni 
ii>. August. In toto wird eine Strecke von 11134 km zurück- 
zulegen sein. 

I>ie Teilnehmer an dem Wettbewerb dUrfen nur mit .Ma- 
schinen von höchstens 77 kg faliren. r>as Nenngeld beträgt für 
Amateurfahrcr s X und (lir Fabrikanten, die ihre Fahrzeuge in 
besonderer Klasse durch Berufsfahrer st^irten lassen können, t t £. 

Uie Nennung is-t zum doppelten Satz noch bis zum 28. Juli 
Olfen. I)ns Trial dürfte gerade für Amateure besonderen Reiz 
haben, da es ihnen (»clegenhcit gicht. die eigene Leistung mit 
dvrrenigen erster Uerul><fuhrer zu vergleichen. 
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Der CoDcoura zu Aix-les-Batns. 

In den letiten Juniugen, am j^., i6. und i;. dieses Monats 
hat der Ooncours d'Aix-les-ßains stattgefunden. Angesichts der 
bevorstehenden irischen Woche fand die an sich recht bemerkens- 
werte Veranstaltung vielleicht nicht diejenige Renchtung, welche 
sie verdient hiitte. Es mag an dieser Stelle daher noch einmal 
eingebend auf die liedingungen und die erzielten Resultate dic^ics 
Wettbewerbes eingegangen werden. 

Es war nicht ein reines .Schnelligfceitsrennen, welches hier 
stattfand, sondern vielmehr ein Reliubility Trial, eine Prüfung auf 
alle guten Kigenschaften der Wagen insgesamt. 

FUr die Austeilung des PrcUes wurde nach Marken ge- 
wertet und eine Formel benutzt, welche neben der erzielten Ge- 
schwindigkeit auch die Eigenschaften und Haltbarkeit der Fahr- 
zeuge, also beispielsweise die Zahl der ISrcmsvorrichtiingen, die 
Zahl der Pneum;itikdefekte u. a. rn. berücksichtigt. 



looo Kilometer-KonkurreiM der Betriebssicherheit 
für MotorzweirSder. 

Organisiert von der Sektion der Motorzweirad-Fahrer de« 
Ocsterreichischcn Touringklub in der Zeit vom tS. bis 22. August, 
eventuell ein oder zwei Wochen «pllter. 

Anmeldungen sind zu richten an die Sektion der Motor- 
rweirad-Fahrer des Oesterreichischen Touringklub, Wien, 1. IJe- 
zirk, Nibelungengasse Nr. S. 

Das Nennungsgeld betrügt per Maschine 60 K. 

Die Konkurrenz findet nur statt, wenn sich mindestens 
Tünfzehn Teilnehmer melden, andernfalls wird sie abgesagt. 

Nennungsanlang 1. Juli, Nennungsschluss 31. Juli 1903. 
Nachnennungen bis 10. August i>>03. 

Zu diesem Reglement wird noch eine besondere Fahrordnung 
ausgegeben, deren genaueste Befolgung Vorschrift ist. 
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Die ."Schnelligkeit kam bei der Bewertung freilich auch 
zum Aus«lruck, indem die erzielte Durchschnittsgeschwindigkeit 
hoch in die Bewertungsformel eingesetzt wurde und eine mini- 
nniilc Durchschnittsgeschwindigkeit von km per Stunde vor- 
geschrieben war. Diese Geschwindigkeit ist betriichtlich, wenn 
man berücksichtigt, dass das Rennen Uber ausgesucht coupicrtcs 
Terrain ging, da.ss sich Hügel an Hllgcl reihte und die Fahrzeuge 
auf einer sehr kurzen Rennstrecke eine absolute Höhe von etwa 
<i Kilometern Uberwinden musstcn. Während Aix-lcs-Hains selbst 
eine Meercshdhe von 250 m hat, wiesen einzelne der zu nehmen- 
den Berge Höhen bis zu 13s" m auf. Es war beim IJergabfahrcn 
ferner zu berücksichtigen, d:iss einmal die hAch.ste (icschwindig- 
keit erwünscht, andererseits aber auch der Kraftverbniuch zu be- 
rücksichtigen war. Da die Prämierung auch den Verbrauch an 
Brennmaterial in Rechnung zieht, so wurde fllr die Fahrer in 
diesem liUgelrennen eben eine besondere Taktik nutwendig. 

Es soll an dieser Stelle nicht untersucht werden, ob die 
Formeln, welche der Preiscrmittclung dienen, über jeden Zweifel 
erllaben sind. Wünschenswert wiire die Berücksichtigung auch 
anderer Punkte, ausser der absoluten Schnelligkeit vielleicht. Ob 
sich aber hierzu irgend eine Methode finden l.lsst, die gleichzeitig 
die Einfachheit wahrt, ist recht fr.iglich. 



Mittellungen aus der Industrie. 

Dl« Firma Adam Opal in RUsselsheim a. M.. Fabri- 
kanten der Opel-Darracq-Wagen, hat die Cicnerah'ertrelung dir 
den norddeutschen Bezirk incl. .Schlesien den Herren Kmil 
Aug. Schmidt und M. Wild, beide zu Charlottenburg, über- 
tragen. Krsterer hat die technische Leitung der mit einer per- 
manenten Ausstellung verbundenen Fabrikniederlagc innc. wilhrcnd 
dem Herrn Wild die kaufmännische Leitung übertragen wurde. 
Die Adresse der Firma ist: Fabrikniederlagc der Opel-Darrac*|- 
Werke, Schmidt & Wild, Berlin-Charlottenburg, Radrennbahn Kur- 
fdrstendamm. 

Die bisher unter der Firma RhalnUche Vaseline, Oel- und 

Fett-Fabrik Oebr. Stern bestehende olTene liandelsgesellscliuft 
ist in eine Akticngcicllscliaft unter der Firma Oelwerke Stern- 
Sonneborn AktlenKcaellschan umgewandelt worden. I>as Kapital 
der Gesellschaft betri4gt j jtwooo M. — Die Ix>itung destJcschiiltes 
bleibt nach wie vor in den Hunden zweier Inhaber der bisherigen 
Firma, der zu Direktoren der neuen (icscllschaft ernannten Herren 
Leo Stern und Jacques Sonneborn. Der dritte Inhaber der 
früheren Firma, Herr .loseph Stern, ist in den Aufsiclttsnit der 
(icscllschaft delegiert. Zu Prokuristen, von denen jeder in Ge- 
meinschaft mit einem Direktor zur Zeichnung der Firma be- 
rechtigt ist, wurden beNielli: in Haniburg die Herren Philipp 
Hardt, Albert Zocbisch, Albert Freund, in Köln die Herren 
Hugo Heller, Ernst Schmitlc, Ernst Lcvison. 

Theodor Lederer, Reparatur-Werkstatt fUr Automobile 
& .Motorboote aller Systeme, O. 17, Warscliauerplatz, Stadthahn- 
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bojgen^^ ■littt^^tf^''' der Daimler -Weriie, 
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Eingesandte Bücher. 

Alpine Kunstblätter, Lithographien (Original-Faksimiles) 
aacli < )elgemiilJen von Jan Nowop.icky, Kunstverlag von B. Koci, 
Prag. Heft.i. Dussel^e bringt im eleganten UnMcUagc vier 

schöne f'.irhcngctrcvie An^ichtHlW .J*--.— t _ 

gebenden. Preis M. 2,50. 
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Patentschau. 

Oevtschland, AnoMMsofea. 

> Im Zweitsfct ar b e it e a dB Ei^losionskniftmaschine 

mit ■teuemdem Kolb«i. Arthur Hardt, Köln a. Rh., Kaiser 
Friedrich-Ufer 63. Angern. 19. 9. 01. Einsprucli bis 11. VII. 03. 

R. I $ 784. Einsteihrorrichtung fllr das Getriebe von Motor- 
wagen. Löuis Renault. Pari?. Angcm. 22 S or. Einspruch bis 
II. VII. 03. 

K. 8415, Reibungskupplung mit HreinsvorrichtungAlr Motor- 
wagen. Maurice Auguste Kudclin, Jninvillc-Ie-Poot, TrankMieb. 
Angem. 14. $. 02. iünsprucb bis 34. Vll. 01. 

M. 10910. ArbeitaTwftlmB flUr bgiloiioadcraftmaschinen. 
H. C Marx, Ewrlin. Aafem. ai. 1. m. Euwpraeh bis 24. VII. 03. 

B. 3} 75f Vonidttinig lur Vmidlung des Zandsdtpunktes 
an ExplosionarnftmiKiiliMii. Otto fiaumgärtel Rudolf 
Kallcabach, Dresdeib. Aiifeni.«&s.os ESiiipniclibfaa4.VIL^ 

N. 6131. EtpkwftiMltTrihnwHifae. Staioii Nahm ft 
SSbae, Grünstadt i. Pf. AngMB. 9. & 01. Einspnich bis 27. VII. 03. 

R. 17413. RegelungarorrichtUDg für Explosionakraftmaschi- 
nen. Louis Renault, Paris. Angem. 8. 11. 03. Einspruch bis 
»7. \'II. 03. 

R. 17 540. Regelungsvorrichtung Tür Kxptosionskraftma- 
schincn mittels Steuerhebel mit verstdlburem Drehpunkt. Otto 
Rindfleisch, Dortmund, AfnJts;r. yj. Ansem. 8. ij. 03. Ein- 
spruch bis 37. VII. 0%. 

F. löttoo. Karburiervorrichtung ohne Schwimmer f&r E:^ 
phwiooikraftmuchinen. Ch. Faure « B. Schild, Genf. At^ 
meldet 9. 10. oa. Einspruch bis 37. VII. 03. 

S. 17751. Reibung«getriebe für Motortragen. Wüty Seck, 
Aachen, Victoria-AIIee 15. Angem. 14. 3.03. Eii»pruch bis 1. VIII. 03. 

P. 14 599. Verfahren zur selbstthütigen Regelung elektrischer 
Stromerzeuger mit beweglichem Feldmagnet Ferdinand Porsche, 
Wien; V«tr.: A. LoU * A. Vogt. Pat-Anwalte, Berlin W.8. An- 
gem. 4 3. 03. Einsprach bis 1. vlll. 03. 

0. 17 796. Vorrichtung rur Unterbrechung des ZQndstramcs 
bei Ausbleiben des Kühlwas-scriuflusses für Explosionskraftma^ 
schinen. Gasmotoren • Fabrik Deut«, t^öln-Deut»;. Angem. 
13. 13. Oi. Einspruch bis 1. VIII. 03. 

K. i433<> Hrennstollpumpe. Carl Kleyer, Karlsruhe i. B., 
Kriegstr. 77. Angcni, u. ü. oj. , Einspruch bis 1. \ lll. o\. 

S. 17 (KS. Benzinvergaser für Motorfahrreuge; Zusw r. Pat. 
133148. vasilc Sfetescu, Beriln, Gabelsbeifentr. a. Atu 



Attgem, 

14. II. o3. Einsprach bis 1. VIII. 03. 

M. »047. Luer filr iCinbäw«llen aa Knftmaacliinen. 
MaschineDfabrik Badeaia, rorm. Wm. Platx Sahne, A.-G., i 
Weinheim, Baden. Angem. la. 1. 03. EiMimidi bis i. VIII. 03. | 
F. 16630. Rahmen Mr Hotonnräinder. Fabrique \ 
Nationale d'Armes de Gaerre, Hctsiai b. LUttieh; Vcitr.: | 
C. Röstel u. R. H. Korn, Pat-AnwHlte, Beriln SW. 46. Angem. | 
32. 8. 02. Einspruch bie VIII. 03. j 
H. ^(1902 Arbeitsverfahren für \'crbrenniin^*- be^w. K\- 1 

flosionskraftmaschincn mit mehrstufiger Expansion. Arkadius 
loukowsky, Berlin, Luiaenetr. ag. Angem. ad. la 01. Ein- 
sprach bis 3. VIII. 03. 

R. 17986. Exploaimiiknftnnchfcia mh eteuemdem Kolben; 
Zna a. Fat 118 187. Andrea« Radoranotric, ZUriefa; Vertr.: 
C Pieper, H. Springmann u. Th Stört, Pat.-AnwBlte, Berlin NW. 40. 
Angem. 3. 4. 03. Einsprach bis 3. Vlll. 03. 

.M. 2 1 1 aH, Steoeniog Air Expkmonsknftmascbineo. Paul 
Meyer, Hälfe a. S., KAmgMr. 83. Angem. 7. 3. oa. Einspfuch 
bis 3. VIII. 03. 

F. i7o<^i<j. Schall dümpfcr für Kxiiln-iion-ikrat'tai.isJhinrr'i und 
Dampfmaschinen. Heinrich tischcr, Kreuzwertheim, Unter- 
au, la. oo. E in iip roc h bia 3. VUL 03. 



DeutachUmd. Erteilungen. 

140 265. Vorrichtung zur Ladun^bildung bei Explosion^ 
kraftmaschinen. Gasmotoren-Fahrik Deutz, Köln - Deutx. 
Vom 13. ö. Ol. 

14031:2. Verfahren und Vorrichtung sur Regelung für 
ExploHionslcraftmascIünen. Jules OrovTelle und H. ArqueiB« 
bourg, Paris. Vom 30. 4. 02. 

140*00. Vorricntung mm Arinwen von Expkwiooiiuaft- 
maschinen für Fahrzeuge. Rudolf FL Koppel, LOttidi. Vom 

31. 4. Ol. 

140310. Vergaser lUr Petroleum - SpirituskraftmaaChinen 
u. dgl. Josef Pcjsek, Krahip ,i. d. M.. Böhmen. Vom 6. 7. 01. 

140260. .'Vbreissvorrichtuni? für elektrische Zünder von 
Explosiooskraftmaschinen. D ü r r , M ntiu cngc^ m. b. H., München. 
Vom a. 8. 00. 

Oeaterreicb, Aufgebote. 

Zweitali»&phMiomikniftmascliine. AndreasRadovanovitf, 

Zürich, Anpem. i. to. 02. Einspruch bis 31. VII. 03. (A. 5133—02). 

\ orrn.htune zur Veränderung des Zündzeitpunktes hei Kx- 
plcsionskraftmascninen. Fiederick Y<)chard .Simms, London. An- 
gem. 31. 7. Ol. F'.inspruch bis 51. \11. 03. (A. 3<>tio— 01). 

verbrennungskraftmascliine filr gas- oder dampfförmigen 
flüssigen oder firniß Pr ami i tB l f mit gatranoter Verdichtung der 
Ladung. HeinridhAugDitI1a8elwander,ltaalatt. Angem. 9. la. oa. 
l*rior. d. D. R. P. Nr. 136940 d. i. vom 4. 3. Ol. Einspruch bia 
14. VIII. 03. (A. (1407—02) 

Verfahren 7.m Hcr.ilimindcrung der Temperatur und des 
Druckes in Kxplosi m^kraft.-nascliinen. August \Va g n e r . Uerlin 
und Hermann Pape, Hamburg. Angeoi. 13. 3.01 mit der Mor. 
a. D H . P. Nr. 134710 d.LTom ad.5.on. EinipniCh U> 14. Vlll. 03. 
(A. 136?— Ol). 

AriMdtaejdinder ttr (laitiiiliiBgea. Fahricugfabrik 
Eiaenach. Angem. tß. 11. 01. Einsprach bb 14. VIII, 03. (A. 

6149— OJ). 

Einrichtung zum M.issenausgleich bei Motoren mitanebil*. 
einanderliegeiulen Cvliiuiern. ."^oci^td Anonyme dea Anciana 
Etablissements i'anhard et l.evassor, POm. Angam. sa. 7. Ol. 
Einspruch bis [4, \ HI. 03. (A. -iSixi— 01). 

Kegelreibungskuppfung. .Social«? Ano:, , iit' lies .\nciena 
Etablissements Panhard' et l.evassor, Paris. Angem. 19. i.oa. 
Einapnwh bia 14. VIII. 03. (A. 384— oa). 

Karinuatar mit RegelungamnIditiiBa für lOililiuaiiatii . 
Alkohat. und ihnlidie KnftmaadiiiiaB.^5ocidtd Anonjrma 
d*Electricitd et d'Antomoblles Mors, Pferia. Angem. tS. i. oo. 
Einsprach bis 31. VIII. 03. (A. 272 — 02). 

Verfahren und \'orrichtung zur Regelang TOD Viertakt- 
explasionskraftmaschinen. Vagnfabrifcs AktiebolagetiSOder- 
tcige, Sodertdge. Angem. 19 9 oa. Efauprudt bJa 31. VULoj. 
(A. 4'»38— 03). 

Brennstoflpumpe mit regelbar gesteuertem Saugrentil fllr 
Vcrfarennungsknüftmaschiiien. vereinigte Maschinenfabrik 
Augsburg and MaaehiBeabaugeaallachaft Nttrabarg, 
Augsburg. AQgem. aa. 5. oa. Einspruch bia 31. Vitt. oj. (A. 
3736— oaj. 



II oja. CfDlraladnniervanidttaiv ndtOdwardilaniic durch 
Drudtwaaaer. Motorfahrseug nnd Motorenfabr» Barlia 

Akt.-Ges., Marienfelde. Vom u. 9. oa ab. 

1 1 ooü. Aufhangung des das Wechsel, und Weodegetxiebe 
von Motorwagen umscuüessenden Gebtnaea. Socidtd Anoorraa 
des .Anciens Etabllaaemaot Panhard LoTaaaor, Parias 

Vom 1. 10. '12 ab. 

Antriehs- und Lenkvorrichtung für MotOTWagM. 
Aurclio Uonfiglietti, Paris. Vom 1. 10. 03 ab. 

11038. Hotocgehaiue ihr Moiorwagan. Dr. Gaoif KIib« 
genberg, Qnrlottanbarg. Vom 15. 10. oa ab. 

iioiQ Abnehmbarer Laufmantel filr Radreifen. Baroo 
Pierre decaters, Berchem-Ies-Anvers, Belgien. Vom 1. 10.0a ah> 

II 581. ,\rhcitsvcrfahrcn fllr Vcrhrennungskraitmaschinen. 
Rudolf Mewcs, ( üiarldttenSurg. \'om i. 01 ab. 

lojot). lIxploMonskraftmaschine. Lücien Genty, ManeiUe, 
und Societä Gändralo dea Indnatrlea dcoaomiquaa, Ruiik 
Vom 15. 8. oa ab. 

10407. EiplotiaBakraftniaodiiDe out zwei Zandvonriehtmi- 
gen. Vereinigte Maachineafabriken Augsburg und Ha» 
schinaabattgaaellaeh. NOrnbarg Akt ^Gea. w Nanbcrg. 
Vom r. 9. 03 ab. 



iraekttaadea der Radaktlaa : Oltastag und Frsttag «aa Q bis 2 Ukr, 
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AI. KRAYN, Verlagsbuchhandlung, 

Berlin W. 35, Steglitzerstraue 86. 

Automobil-Kalender 

uniJ 

Hasiibucii der Mtinobilen-Indostris für 1903|4. 

42 Bog«n. Pr»iii gebundMi 8 Hark. 
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FerroIcKlcrungen, LStzinn, Schlaglot. 

metdll- u. Pbo$pborbronce-6ics$crei 

l'1i'i»f*4t >In,ttli*>H CJo. 
inh Carl ilkrecht und Emst lattkH 
BERLIN NW 21. Alt-Mnabit 46. Fernspr. Amt II No. 8. 
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An-uDd Verkäufe, Stellen- 
iresaeh«, Steltenangebot« 
finden erfolgreiehe Be- 
aehtong in der ZeltMlirlft 

„Der Motorwagen" 

und kosten pro inm Höhe 
nnd SO mm Breite 15 Pf. 
bei direkter Infgnbe. 



Durch die Kxpedition 
dieser Zettschrift, Barlil W. u. 
üind nachstehende Werke z» 
herichen; 

Schule des Automobil- 
Fahrers. 

\'on W«>f|«a| V*ftl- 

30C Sehen mh lao Figunii L Text 

M Im*. MI UMilJIIL 



Das Motor- Zweirad 
und seine Behandlung. 

Von Wtifiui« V*««t. 

Mit 61 Abbikliui««!. 



Schmidt fir Wild, 



Berlin -Cliarlottenburg j* 



(icneralvertrctcr für Norddeotschland der 

Aulomobilwerke von Ad«m Opel , Rflsseislieim a. M. 

(Sytten Darracq). 



P«rmaii«fite Auttt*ltung dw Op«l-Oarr»cq-W»gin, Garage u. R«para(ur- 

werkitelle; Automobil-t*chni»chet BQreau. • Tcicpiwn: Chtfi.. 743. 



Berliner Wagenachsen-Fabrik 

BERLIN PANKOW 

SCHULTZE-STRA.SSE 29-81. 
MleHwi I. 

\V;igc»n:ich9en jeder Art — Motor wageuiichsen. 
AMallaao Ii. 

D;MH|)fhjimmerwerk. — SchmietiestUcko. 
Abttilaiii III. 

MeUllgieaserei. 
MesainggiisH « Rotgiis« Fhosphorbronze. 



Bin in der latomebü-BrMcbc olngenihrter 

tüchtiger Kaufmann, 



welcher aoch Uber Kapital verfQ«t. »nebt flir Berlin un<i ProTinz 
BranienborK, evanU. gao» Deutochland leUlanrinLhl^ l'abrikea, 

Motor«, 

Motorwagen und 
Automobil • Armaturen 

fabrisiereD, in v«rtr»twn. 

NtUieros aub n. 44% an die Bxpeditlon dieser Zelteehrift. 



Guss 

fttr Motorwagen, 

Phosphorbronce, 
Rotguss, 
Messinggues, 
Stahlphoephorbronce 

In Je4«r rvwBaicliten Hirt« 

liefert die seit 1863 besteliendo 
Otofiser«i 

Gtobr. Müller, 

Berlin, Skalit>er»tr. 19& 

Pomiip. Amt IV, No. 1771. 



: Robert Conrad 



• Clvlll«|Ml««r rar MoterN- 
2 «ad Hvtarwmianbu » 

S = BERLIN W. = • 

« Karffirsiendann 248. • 

« TaUphofii Ami VI, No. tfUS. » 

• T»I«(fr.-Adr. : Ut«l(Tml. IMnlB. • 

• t«tie>t«». hMlniliMMS- 

• ♦ 

• tiicliiinim, Mtim m » 

« Ittoni ttnl lotinniitii. * 

• — ♦ 



Dlchtiiny^splatte 
u. -Ringe 
i?r. Jrai/n 's . 



mP!^^^^^ gegen 
>^^^^ iiberhititen Dampf, 



uren.Ole, Petroleum, Benzin ric. 

Gustav Klpfmann, Hamburg. 



Zu verkaofan: 

e'/tHP Pasing-Automobil. 

im April riii- M. •llXHl — iintfi- 
ailiufTt. fa»t gar nicht bmitltxt, 
rur M. ' vorkkufllch. 

Julius Kern jr., 

Hjuubarf (AfrikahauB). 



JnngortUcbtiR ]IIeek«ailier, 
)P«rrekter Dreker. awht 
StclInnR nis Rcgnl»tonr In olnor 
AutuinobllwrrlLüiatlo od. ovontl. 
al» ChautTear. OlT. mit nlkher«n 
Angaben lu Hebten an 

Joarf Btrger, Mechaniker, 
Bottcabarv ^ 3I> 

"Schmidt & Wild,' 

Berlin - Cliarlottenburg, 

Radrennbahn — KurfOritendamni. 

Aatomobil-techn. BCreau; 
Qa- M hrüaf iikrtKittr Na|M- 
bptrilir, Birt|i, ZukiUrtiili. 



F.EC i^EtJI • 



' ^ K< AMorteotc 
I /»lalocjwfifädfr 



m 



Aelteste ^ 
SPECIkL-FABRfK 
von STAHLREirEN 
für Gummibeiugat 
Motor-, Luxüs-nnj 
Krankenwageru 
erung completteri 
Räder. 

L. GLOBECK. 

33 BERLIN S.O. 



AUTOMOBIL-FUHRWESEN, G.M.B.H. 

Berlin-Charlottenburg, Fasanenstrasse 22 23. • Fernspr. Charlottenburg 2117. 

Fachgemlsse Ausfflhrung von Reparaturen an Motor- | Lajcr aller Zubehörteile, An- und Vcrkanf neuer und 
wagen sä«tlicher Systeme. Oel- und Beniinstation. | gebrauchter Wagen. Venaietung eleganter Automobile. 
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Ori^final De Dion-Bouton-Motorwagen 

~ ein, zwei und vier Cylinder. ^^===^ 



Das rOhmlichst bekaonto Fabrikat für Berlin und Provinz BrandenbarK zu beziehen durch 

Motorwagen vertrieb De Dion-Bouton 

Charlottenburg, Wallsir. 14. 

Siofaer, sobnell, äusserst zuverlXssig, oleg&nt. ■ ■'- 



T>l.: Amt CUrt>H*ifc<rt. 8978. 



T>l.: Am C>T<>tto«bT>. 3978. 




Vogel & Prein, 

Bagen i. Westl. 

Hbtellung Rdderfabrik. 

Rdder für ButomobÜe * « * 
Difterentialgefriebe 





GEBR. SCHELLER, 

Armaturenfabrik für Automobil-Industrie. 

Berlin N. 37, Kastanien-Allee 77. 

r«nispredier: Am« III, Nr. »«. == 



SPEZIALITÄT: 

Tariuer uck LaigieBire • Irftklifilcei Falrikat 

1(, M M mm Auuir«il^nK •(•!• tmt Li««r. 

Anfertilfiinif aller Arten Ver^faser, Oelapparale, 
Wasserpumpen nach Zeichnung oder Modell. 

Ausarbeitung von Ideen und Erfindungen 

Pr&zisions- Arbeit 




Ii rwiltir wriwirtir umi timtlirttf liiflni tnMir, 

OBORO BUCBNER 

Die Metallfärbung 

= ind der«R Ausführung 

mit bMond«r«r BarOekilchtifpui^ der «baalMlm HaianOrtuf. 
PraktiKhca HUfa- un'l Lahrtaofa Clr all« aataUfVVart«, 
Bn«i*Baraa<iliriliaa , Enflaaaaraiaa , lllaataitafa>lft«a . Ottwmt- 
aiaatlaaka AnilallM ealkflaaaar, BaMnraaiaMkairiaa , QMatar- mi 
PrtgaaMtiJlaa. 6urV*t. GiM- iiad Mbararbaitar. Kaaatflaaaaralaa. 
Ltaalfaha Orakttabrlliaa . Maakmlkar, MaUllvaraatekrtkdi Mar AH, 
Itolllawar. Varfaitfar, Zlakfaaaiabnkaa n. a^ w ; Immr für KmI- 
aowia rar Faakaatolaa «aa üatiNi»*««« imt 



■twatbaachutaa, aow 
IMalkiMtiawartaa. 

Preu hrotck. a Uk. - ftbd. 7 Uk. 
tu bolelien dureh AI« BipadltUic dIaaT laltachrtfl. 



Automobil-Armaturen-Fabrlk 
Paul Ppepauer 

Jeut 

Berlin SO. 26, Oranlenstrasse 6. 



Telapbooi Amt IV. 878A. 



I 



Slaala-Madaaii 




eglila<ii'Ma4al»a. 



I er 
E.F, 



Deutsche 

Reichs -Patent -Kühlschlangen, 

mit und ohne Ventilator. 

Mvdeme AotonobUhaab«« und BefUMtelle. 

Spiralfedern-, Feilen- u. Werk- 
zeug - Fabrik, Drahtzieherei. 

KOklMkluiei-Bu^Aa- 
•tall 0. R. P. Sytien 
SwMrbler. 

Fabrikant: Fpanz Sauepbiep, 

BerllB Friedrichstrassc 231. 

Deara A PrlcdnanD, Wien. — Philipp A Co,, London. — V, Maarer, BrlMcU — 



treter 

. Peter» A€<s Moik^n. 



tioodimlt, Kop«nhkcen. 
BarMlOB«. 



N. 

H. nanowitx, Saarn. - Colli A Bailo, 



3-h; 



B 

I 
I 

■1 
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Hanseatische Automobil -Centrale von Frost & Co. 

Mamburgs I9 €}rofi»«te Bleichen 3 B^po^tt 



En groBl 



lüiumt gebrauchte, auch reparaturbedürftige Automobile zum Verkauf 

in Kommission 
(iukl. Aui'bewalirung 10 "„ vom erzielten Preise). 



„AUTOMOBILE" »<i fr« 

Aiierurstkiassiges, französisches Fabrikat. 

Generale Vertreter gesucht 

für Bayern leventl. i^anz Süddeutschland), Sachsen und einzelne 
cvcntl. mehrere preussischc Provinzen. 

Offerlen mit Angabe von Referenzen unter M. 137 an die 
Expedition dieses Blattes. 




Neue iutoinobil- Gesellschaft m.b.H. 

= BERLIN NW. =^=— 

Motorwagen 

Luxusfahrzeuge^ Lastwagen, Omni- 
buase, Tracteure. 

• • Fabrikat« der Allgemainen Eleklrialäb-QnellKhaft. Berlin. •« 
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Internationale Automobil -Centrale Contm.-Ges 

JPAnflin f^l Cf\ BERLII, Frlai Unit Finlioudttriut 
C^alllllll t> VlW.j T.L-AJr rlnl««».. r«n«pr.= »ii.ll,a 



1. 

2«ai. 



ho 




Femer: Panhard-Levassor, Daimler-Mercedes, Original 
^ Darracq, Dion-Bouton etc. Alle Bestandteile. ^ 



1 — 1 


Ut4mge untt UtftaratMrtcerhattitt. 







Anlomobil- 

Reparatur-Werkstatt 

- aller Systeme - 

Deutsche Automobil-Gesellschaft 

m. b. H. 
CHARLOTTENBURG 
Fasanenstrasse 22 * Tel.-Amt Charly 1936. 

Ertdztall« «Mar Syttem«. 
Einholan defekter Wagen. 
Oeneral-Veriretung und Niederlage 

Opel Darracq und De Dion-Bonton Gesellschaft. 

_ B«nzln und Oal — Pneumatlc» — Qarage. _ 



y\uf der deütscben Automobii- AusstellunKi B«rlin, im 
Mllrz 1903, errcfcie grAMt«« AnfMhea das 

===== Oldsmobile ■■=■- 



«lecant und chic • einfach und billig. 




Evlmtantv hKk-lvM tar Snanrirt, riiit tili uMlinrii Veiim 
lj*MWA - Iii Jri« lui ■< lita Ihii Mtart 11 Mla«. 

Geschwindigkeit .<)&— 98 Kim. pro Stunde. — Preis Mk. löOO. 

Vertretungen fUr grössere Bezirke in Deutachland werden 
noch vergeben durch 

Generalvertrieb von Motorfahrzeugen 

Edm. Ulmann, Berlin W., Kurf&rstendamm 54. 

Telephon: IX. MHl 



A* ]\eamaiiii 

OiUchineratr. 38 BerÜD S. Oii^oUam^. 38 
Telephon: Amt TI, 71U1. 

Agentur & Comiiiissions-Geschaft. 
General -Vertreter und Lager 

VOD: 

Vve. L. L0N6UEMAKE, Paris: 

Vergaser fQr Benzin nnd Bplritus. l>>thIanipon and H&ho«. 

J. GROUVELLE & H. ARQUESIBOÜRG, Paris: 

WasgorkUhler nnd Comrlfugal Pumpcn. 

LOUIS LEFKVRE, Prö Naint «erraiH: 
Samtllrhe Oeler und Schmierapparate, Kaps«lpam|MD für 

J. LAtX)STE, Paris: 

Complette Zandvorrichtungon. Drillte. Spalen, Indactoren, 
Akkamulatoron. 

6. DCCELLIER, Paris: 

Laternen and Scheinwerfer. 

rt: Forner: ~ 

Motore ^^A^iTER«« 

von 2'/«- 12 HP. 

Zweirad-Hotore und alle Zubehörteile 

znm Bauon von Motonswolrädem. 

Sämtliche Bestand-, Ersatz- und Zubehörteile 

far Automubilen (Wagen oder Boote). 

€;«wias«ahatt« «ad dtecrete Anakaaft 

in allen die Kranclie berührenden Angelegenheiten. 



M. KRAYN, VERLAGSBUCHHANDLUNG 
Berlin W. 35, Stegiitzerstrasse 86. 



Soeben erschien : 

INDUKTIONSMOTOREN 

Ein Compendium für Fachleute. 

Deutsche autorisierte und erweiterte Bearbeitung von 

B. A. Behrendt; „ThC inductioil motor" 
unter Mitwirkung von Professor W. Kühler, Dresden. 
Hrr«utgrKebrn von Dr. Paul Bariilts. 
Mit 107 Abbildungen und 10 Tafeln, 
la Bofen 80. — Preis br. lo M., K^h. 11,50 M. 

Zn belieb CTi durch klk BvchhuuUunKen uatl durch die Exp. d. Ztschr. 



Graisseurs et Pompes pour Automobiles 

/ . . rr' BouNelaVillette,ll7 

% ^ •PARIS» Telephone 418.50 



PItr dlo Kedaktion verantwurttioti: Clvlliogouleur Robert Conrad, BerUü W. Kar den Inseratooteil verantwortUoli 
Otto Speyer, Berlin 8W. Verleger: M. Krayn, Berlin W. 35. DmcJi von Albort Darnckn, Rerlln-SohOnobwg. 



Heft X\a. 



VL Jahrgang. 



31. August 1903. 



„Der Motorwagen*^ 
Zttoolirifl Or Krmil- 



ledca Hoatu und berichtet, 
■Bientfltii TOB htTTomccB- 
dia FKhlnilcn. Technikern, 
Gtlthntn tm4 Molomrxcn- 
bbrera. Aber «lle du Motor- 
nftnweeea betraffendco 
EnchalBuiiata ood Fnfoi 
hl Oricia*lnt*An«% 

ten mliteb Korre- 
xen >U3 den Miltel- 
I dct Verkehr«, der 
rie, der WiueiMchaf- 
M^Md la MDtlitcr fOr die 
l des Motorwecen- 
> itdcncler Woiac. 




Bezogspreii : 
16 Mark tthrticb, 6 Mark 
halbllbrUcb bei Vutm.v- 
baahUgnf. Preia de* 



BeiteUnngen 

nehmen all« 
laof «n, Poat«nitaltMi and 
der Varlog an. FoaUcitiuiar 
Kauhw Mr im Ne. «IM^ 

fCr m Vo. emL 

Anzeigenpreis: 

Für jedei MiUimeler Hihc 
bei CO aia BrdU » Pi 



tuBDia. Mr Btelleaf*- 
Mcbc «id -Antebetc, 
Kaafb- va4 Varbtwf^ 

letuche unonlnefear aal- 
lefcbea bcJai Verleger 
U PI«, rtr da* MOliawUr. 



Verlag und Expedition: 



BoellB W. 



^triHlieratraaM •*. 



M. Knyn, VeriagslMichhandlung, 

■tlZ.«M. 



I Nacbdndk itar A 



iMbd aar aiii f aaaaar 



Redaiction: 

BaHla W. da, KarNreleBdOBii j««. 

CMUnianieur Robert Conrad. 



pie 6inffihruRg der jVfeterwagen and die Organisation des 
Strassenverkehrs in ßerlin und London. 

Voa Ingenieur Ernst Valentin, Fabrikdircktar, Titmpolhof. 



Die EngUnder lind durchaus iticfat, wia hier noch viel- 
fach angenommen wird, in der Benutzung des Automobils 
hinter den Deatacfaen aurttckgeblieben. Im Gegenteil, die 
Benotiung des Mcwcw sg eas m spoitliclMn and praktiicheo 
Zwecken ist don in einer solchen Weise gefördert, da» kaum 
ein alldem Land der Welt, selbst Frankreicb nicht, sieb in 
^khatn Masaa entwickak hat. Als ich auf unaiBar entan 
Fahn aul einem der so bekannten Londoner Omnibusse auf 
das beispiellose Gewirr von Wagen, Omnibussen, Fahrradern, 
AtnomolMlen elc. herabaah, ttberium mich ein Gefllhl der 
Uiisiclierheit, mich mit meinem Wagen in dieses üe^lr.ingc zu 
b^ben, wie ich es als geübter Fshrer bisher nicht gehabt habe. 
Ich begab mich daher an einem mir befireondateo Herrn, dafi 

wie ich wusstc, einen ca. iipfcrdi^cn Mmorwai^cn besass und 
bat ihn, mich mitten durch das GedrSnge der City zu fahren. 
Atif diasar Fahn hatte ich nicht einen Moment das GefbU 
der Unsicherheit oder die Befürchtung, wir könnten mit einem 
anderen Fuhrwerk zusammenstossen, obgleich wir dauernd 
in dnen demKch sehndian Tempo, daa ich auf ca. so km 
ia der .Stunde taxiere, fuhren. 

Wenn man bedenkt, wie rigoros die Maaanqgalll sind, 
wdcfae in Deutschland und tpcsiell in Berlin den Automobil- 
TCikabr ngaln sollen und dass doch schliesslich die Behörden 
aUaa nur in der besten Absicht, den Verkehr zu sichern, tbun, 
io iat aa mit viAagtaiflicb, wanun aicbt aodfidi aimiial daa- 
1 wird, was uns einzig und allein rar dar 



TermeintScfa durch das Automobil antstsndaaan Gefshr scfaOtaan 

kann : Eine Regelung des Verkehrs, die geoan nach 
Prinzipien geleitet wird, «ia in I<oodon. 

Bai fader gmau die Möiorwagan gciichteiBn 

mOsste man bedenken, dass die Automobilen nun doch einmal 
vorhanden sind, daaa es ein Walinsinn wiue, den Si«geslanf 
diasea neuen Verfcahrtmhtaia anfinhahao und data nicht nrnr 

die Interessc-ii einzelner in Frage stehen, sondern die einer 
riesenhaften Industrie und d«r Erwerbacweig tauaeodar and 
aber tansendcr Artirilar. 

Dnss man aber diese Interessen mit den allgemeinan 
Forderungen eines gesicherten Straaseoverkahra sehr wohl 
varainen kann, leigt London in addagandMar Wciae. 

Der Motorwagen ist dolt nkbt mehr eine Einzel- 
Erscbeinung, sondern ist ein voilbaMcfatigtes GefMhrt, geiuu 
wie dar von Pftrdan gesogene Onoiboa oder daa Cab^ und 
die Gesetzgebung ebenso wie die Behörden streben sogar 
dahin, die Einführung dieses neuen GeflUuts in jeder Weise 
au Rlrdem und so ar k i ch t a r n . Mit weicbam Erfolge, das 
wissen am besten die Auto:nL'ji! hidustriellani diain Oeuischland 
gegenwärtig nur durch wenige Firmen vertraten, eine voU- 
koanwn abweitenda Stdiniig dnnahman und vaiaiilaaat durch 
die unzureichende Unterstützung durch die deutschen Behörden 
zumeist zusehen mUssen, wie diese neue Industrie mehr tud 



In London, wie Obatfaat^ in England, 



uiyivi^uo Ly Google 
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W»gcn auf der linken 6cm der Strsise, und nicht wie bei 
un«, wo e* vidMdit «iniiwl voffcomait, dm in der beMMcnen 

Gegend wie der f'riediii:h- oJ.er 1 .eipzlgerstriissc zwc] Keihen 
nebeneinander fahren, sondern bekanntlich häutig in drei 
bis 'rier Reihen. ThNcdem rollt nch der Vericehr ab ohne 
jede Stockung, ohne jeden unnützen Lärm, mit musterhafter 
Ordnung, Schnelligkeit und Eleganz. Das Geheimnis der 
Bewihigung eines eolchen Vcrireiin beiielit darin, dan London 
Uber ein Polizei-FenoiMl verfugt, wie es in keiner nndcrcn 
Stadt der Welt zu finden ist Der Fussgänger weiss von vorn- 
herein, dasa er nnr dann auf den Sehnt» dea Oeeeoee oder 
die Unterstützung beim llcbcrschrciten des Fahrdammes durch 
den Schutzmann rechnen kann, wenn er den Damm aneiner 
Sträteen-Krettsttng, und nicht, wie es hier in Berlin 
ellgemein l'sus ist, an beliebiger Stelle Uberschreitet. 
An jeder Strassenecke in London stehen zwei Polizisten, 
die mit einen Aufbeben der Hand den ganxen Verkehr mn 
Stillhalten bringen und dnfUr sorgen, dass von Zeit zu Zeit 
eine Passage fur Fussganger zum Ueberschreiten des Fabr- 
danmes-fiei gehalten' wird. In Berlin sind eddie Versuche 
anch gemacht worden, so vor kurzem an der Ecke der 
Friedrich- und. Leipz^erstrasse und Unter den Linden. Ob- 
gleich hier som Teil Tier, oder wie ich selbet einmal geeehen 

habe, acht Schutzleute verwandt wurden, kl.iT-ptc es selbst bei 
dem minimalen Verkehr, wie er im Vergleich zu London 
herrscbw, ebaohtt nidit, im Gegentca^ die Verwimiflg war 
grCsser denn je. Soweit icli es beobachten konnte, ist von 
weiteren Versuchen Abstand genommen worden. 

Warum schidtt die Pdirti nicht ein paar imelligente 
Beumte nach London, um dort die Vcrli^iltnissc zu studieren, 
um das dort bestehende exakte System der Organisation des 
Sttasssowkehn andi hier einzuitlbriBn? Wer meinen Aus- 

-fbliningen nicht beipflichten knnn. dem cmpfchk' ich. ciiiitKi! 
snf dem Potsdamer Platz die Hilflosigkeit der Beamten dem 
Verkehr gegenüber ta betrecbteb. Mr ist es dort thstaicfalidi 
passiert, das ich mit meinem Motorwagen beim Einbiegen von 
■ der KOniggrlltzer- nach der Bellevuestraase von einem Schutz- 
mann sngehsHen wurde, well gende die Wagenreihe too der 
I.cijv.iucr- n;icli der Potsdanierstras&e durchgelassen wurde, 
dass dann der betr. Schutzmann midi mit der hinter mir folgen- 
den Wägenreihe hindurch Hess in der Meinung, der andere 
S.liut/nuuin an der l.eipzigersirasse hatte seine Wagenreihe 
angehalten, und dass ich, da der dort postierte Schutzmann dies 
oflenber bisch änibsiie^ mir 'ein Straf-Mandet wegen un- 
vorschrifismlss^eii Fehrens Uber M. 20. — zuzog, die ich, 
um den UnanehmBdikeiten der Gerichu- Verhandlung aus dem 
Wege m gehen, besahlte. 

Sehr wichtig ist nun allerdings, dass die Schutzleute, 
wenn sie den Verkehr durch teilweiacs Abatoppenlassen der 
einen Wagenreihe regeln sollen, ein rohigee und vertngliches 
Tcni| crimcnt haben und den Wünschen der Kutscher, so- 
weit dies irgend mügUch ist, nachgeben. So habe ich z. B. 
in- Londön mehrmals beobachtet, ■daes Wegen von Aeraten, 
die zur Bahn fuhren und dem Policemen zuriefen: „Wir 
haben es eilig, bitte Ijssen sie uns recht sciinell litnUbcr", 



ohne weiteres hindurchgelaasen wurden, wihrend man in 
Beilin regdmiasig enr Antwort erhlh: ,Acb, des kann ein 

jeder sauen, liifr wird kt-int.- HUcksicht ^tnommcn " Die 
Londoner Kutscher sind nun allerdings ihrerseits auch gegen 
die Policeraen in jeder Weise hsflich und snvorkommend. 
Ich h.ibe stets gehört, wenn sie, wie in dem oben erwähnten 
Falle, von dem Schutzmann besonders bevorzugt wurden, höf- 
lich dankten und grOssten. Vbo dersdben Zuvoikommenhdt, 
wie die Policemen den Wagen gegenüber, sind nun die Omni- 
bus- und CabfUhrer den Automobilfabrern gegenüber. 
Sdbet ohne das Signal der Huppe, dae man In London nnr 

in den seltensten Fallen gicbt, nur auf den einfachen Zumf: 
,,HaUo,c«binan, please give me a chance," wird jeder Droschkeo- 
oder Ommbtte-Kuttdwr sowdt wie mttgBeh nach links Miren, 
um das hinter ihm fahrende Automolil rechts fahren zu hissen. 
Jeder leer fahrende Droschkenkutscher wird ohne weitere» 
ledern besetaten Wagen Pisis msichen, kun, der ginze Vetitehr 
spielt sich mit einer Ruhe und Vernunft ah, von der wir in 
jeder Weise lernen könnten. 

Deie die Londoner Polizei den Veilcehr standig beob- 
achtet und selbst die geringsten Kleinigkeiten, die eine Er- 
leichterung verschaffen konnten, einfuhrt, kann man an vielen 
Einadheiten sdien, die sich in London TorsOgKch bewlhrt 
haben. 

Bei uns sind z. B. beim Verlessen eines Omnibusses di« 
austeigenden Passagiere stets in Gefahr, tn em hinfar dem 

Omnibus fahrendes Gefährt zu geraten. Die Anordnung des 
Einsieigens tn den Omnibus von hinten ist eben sbsolut falsch 
und verwerflich. Vid fichtiger und vemQnl^ger ist die eng> 
lische Anordnung, den Omnibus von der Seite der hinteren 
Plattform aus zu besieigeo, so dsaa in den meisten Fallen der 
absteigende Passsgier direkt snf der Seite des BO r g e rste igee 
dem Omnibus verlassen kann, iingchlhrdct durch die hinterher 
kommenden Wagen. Es ist hierdurch auch mCghcb, dasa die 
den Omnibus folgenden OeAhrte viel niher en denselben her- 
anrUcken können, da ja selbst beim direkten Berühren des 
Omnibus-Perrons der seitlicbe Ausgang in keiner Weise ge- 
sperrt wird. Die Hshcplltw der Droediken sind in London 
nicht wie bei uns an der Seite der Strassen, sondern mitten 
in derselben. Hierdurch, sowie durch die vielen sogeoaonieo 
Rettnngs-Inseln, di« sich mitten euf dem Pehrdamm befinden, 
wird der Verkehr viel übersichtlicher und leichter, da ein Fah- 
ren zu weit nach der verkehrten Seite unmöglich, oder wenn 
möglich, sofort bemerkt und ausserordentUcfa schwer bestraft 
wird. Es ist ja allerdings zu I cJenki^n, dass in Berlin die Ver» 
hsltnisae in dieacr Beziehung insofern etwas anders liegen, eb 
in der Mine der Straiee die elektrischen Bdinen bhren, und da- 
her in dr 1 [iiL-i tcn Strassen auf eine Benutzung der Mitte des 
Fahrdammes für andere Zwecke als für die elektrischen Bahnen 
nicht gerechnet werden kern. Msn mflsstt sber e|gentlicfa an« 
nehmen, dass gerade hierdurch der Verkehr besonders leicht 
und Obsfiichtlich zu ordnen ist, wenn nur seitens der Beamten 
mh nnnadisichtlidier Strenge darauf geachtet wenden vrOrde, 
dass langsam fahrende Fuhrwerke zu jeder Zeil so nahe wie 
möglich dem BUrgersteige zu fahren haben; denn hSuhg genug 
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kann man in Berlin beobachten, dass gerade die schweren 
Lastfuhrweilie beinahe auf den Schienen fiibrea. Wenn ihre 
Fnhrer deti endlkfa, gedrängt durch dat vide Luten der 
dektrischen Bahn, dazu bequemt habeo, die Schienen frei 
w geben, haben aia lich doch noch weiter abncfadich so 
Dthe wie mSglich der Smeenmitte um die hinterher kommen- 
den Fuhrwerke nicht vorbei kommen zu lassen. Einen 
khnlichea Fall beobachtete ich in London, wo ein Droach- 
kenkuiacher trott mehrfachen Siifnialgebent meiaem Auto- 
mobil die Strasse durchaus nicht frei geben wollte. Ein 
Schutxmann, der die absichtliche Verkehrsaifining bemerkte, 
hielt sowohl den Droachkenkulscher wie mich en und fragte 
mich, ob ich verlangte, duss die Personalien des ersteren fest- 
gestellt werden sollten. Bewogen durch das Flehen und um 
Entadioldigung -Bitten des Droachkenkuttchet«, der, wie mir 
von dem Polizisten nachher versichert wurde, unnachsichtlich 
in Strafe genommen wiie, bat ich, die Sache nicht weiter zu 
verfeigen« 

Sehr erleichtcn wuA auch der l>ondoner Verkehr durch 
die Angewohnheit sämtlicher Kutscher, IMotoifllhrer, Rad- 
fiihrer ctc , gleichgültig, ob in belebter oder unbelebter Gegend, 
jederzeit mit dem Arm, wie bei uns die Feuerwehr, ein weit- 
hin sichtbares Zeichen w gdien, wenn sie anhalten, oder 
rechts and links abrabiegen beabsichtigen. Ba tin« geaehieht 
jii dies auch, aber nur vereinzelt, und vor allen Dingen nur, 
gewtssermassen als ein Entg^enkommen der Kutscher; ein 
Zwang, die* sn diun, bceiefat Inder nicht. ESoeo besoaden 
grossen Fehler begehen meiner Ansicht nach die Verkehrs- 
beamten dadurch, dass sie sogenannte Schluss-Latemen nicht 
nur uldit Tcriaiigen, sondern in le tnet ' Zdt sogar TerbieiBo. 
Namentlich in weniger gut beleuchteten Strassen wird der 
Verkehr ganz ausseiordentlich dadurch erleicbten, dass die 
Wagen gezwungen siod, aei ee himeo eine besondere Laterne, 
odi:r iin der hinteren Seite der vnrdcren 1 -itcrnen rote 
Scheiben zum AussttahJen eines roten Lichtes nach hinten 



zu haben. Ein Auffahren, wie es in Deutschland besonders 
in der Un^g^gend grOsaerer Swdt« auf Batieraw^gen etc. ao 
hiiutig voritommt, iat hienlttrch ganx amgeachlosaen. Bei der 
Schnelligkeit, mit welcher Automobilen namentlich nachts 
auf den Chaosaaen fiihren, besteht für beide Teile, den Motor- 
wagen wi« die endefeD Pahnrarke, «ne groeae Gefahr da- 
durch, daas die Wagen nicht gcswno^n sind, ebenso wie 
vom hinim eiae Lanpe^ and swar im beatep wie in England 
ein ntat Laebi, zu ftaluwL Man kann ohne.Uebcrtrcßniiig 
behaupten, dass unter lo Bauern wagen, die nachts auf der 
Chatiaaee bbret), kaum einer beleuchtet ist, und daaa unter 
lüo Kutadiem iBeaer Wagen aicher 99 sddalen. Bei der 
unnachsichilichen Strenge, mit der man seit kurzem gegen 
die AutomobU-FUhrer vorgeht, wire es wirklich am Platze, 
einmal auch etwas danach sti sehen, dam die anderen Wagen 
lud Kmacher wenigstens einigannaaaaa den poUaeiUcben 
VmcinjfkBn nachkommen. 

AU dieae BnflBaae, die »im groeaen Teil durch Über- 
triebene Aengstlichkeit, durch mangelhafte Organisation und 
manchmal durch unxtuaiclMiida Sachkeontob sich ergeben, 
treiben die dentaclM MottMrwagea-Industrie immer mdw und 
mehr dalün, ÜV Haupt-Absatzgcbiet im Ausland zu suchen. 
Es ist diea eotacfaieden ein aehr ungunstiges Zeichen, denn 
es Mtgt nur w nahe, dasa daa Ausland, wie diea flir England 
jetzt thatBächlich sich bereits vorbereitet, nur so lange deutsche 
Wagen besieht, als die e%ene Industrie noch nicht auf der- 
selben Hohe steht Da man aber im Amlande mit Riesen- 
schritteii vürwUns geht und kein OpAr scheut, um die In- 
dusuie zu einer einheimischen zu nacben, so ist es hohe 
Zeit, desa endlidi einmal, nidit durch ainaeit^ Pahrveibote 
und Fahrbeschrlinkungcn, sondern durch eine rationelle, dem 
englischen Muster angepasste Organisation des Ge- 
samtveckehra die Bnaia für den freien Verkehr aller 
Fahrzeuge und unter ihnen auch der Automobilen 
geschaffen wird. 



Geschwindigkeifsmesder. 

Von Ingenieur Haue Dominik, Oiailgttenlmrg. 



FUr die Konstruktion mechanischer Geschwindigkeits- 
meiaar können sehr veradiiedene Prinzipien benutzt werden» 
Man kenn einmd Konatmktionen wählen, wdche den be- 
kannten Dnmpfmaschinen-Reguintoren nhneln. Es sind dies 
ZXhler, bei welchen die wechselnde Tourenzahl auf rotierende 
Gewichte eine Centfifugalkraft von wechselnder Starke wirken 
Ixsat. Jede bestimmte Tourenzahl wird daher einer beadmmten 
Hohe dieaer Oewichte entsprechen, und dn Zeiger- oder 2lhl- 
werk, welches damit verbunden kjnn bei zweckmässiger 
Eichung ohne weiteres die Geschwindigkeit in Kilometer pro 
Stünde angeben. Derart^ G^achwindigkeitsmesser, welche 
man wohl CentrüugalnNtMr nannen kann, sind besonders füi 
Lokomotiven in Gebraodi. Man hat in ihnen gelegentlich 
wobl auch daa lesie kfaierial acbwingender Gewidite durch 



. (Fortsetniiig.) 

Quecksilber ersetzt, welches je nach der geringeren oder 
grOescrea Tourenzahl mit getiqgerem oder grOiaerem Druck 
in ein gllsemes Steigerohr trat Bei deränj gaa r Konamikiionen 
liess sich die ieweiliga GeadiwintBgkait an • dar Qn'afkailhhr 

kuppe ablesen. 

Wahrend die vollkommeneren Geschwindigkeitsmesser 
einerlei, ob sie mechanisch, elektrisch oder in gemischtem 
System beuieben werden — steu wirkliche Diagramme auf- 
zekhnen, b^Ogt aidi eine Gruppe redit ainfacfaer ApRarate 
damit, nur die feweiliga.Gaadiwindigkait uaagAtn. 

Die Konstruktion von Bealy und Machondean kann als 
typisch fUr eine Seite der Lösung dieser Aufgabe gelten, da 
aia — wann auch anlUiig, ifie Fahrkurva'zu. ■sgisii i u hn- — 
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doch wmignn» das Maximuin der FabigMdiwindigk«it iimer- 
iMlb dnes gewiaien Imenrdlet aozugeben venocht. 

Der Apparnt ist in Fig. i in Ansicht gezeigt. V.'m flaches 
KMcben a ist vurn durch eine Platte geschlossen, welche 
— «ta die Figur zeigt — in drei Partien und zwar in eine 
untere gans dankU, «n« mitden gnu« und eioe obere, vreias- 
gelbe geteilt iit 

Durch einen Schlitz c ilcr PliUie tritt ein Stift, der ein 
Scheibchen d trägt, das z. ß. grellrot gctitrbt ist und sich von 
drei FMrbungszonen der Pkne b gleich gut abhebt. 
Dia Scheibe d wird uninittclbar durch das Stellzcug 
I Tadtymetera, am hm mhl einet Centrifugalregulutors, 




verschoben und der Wn^cnfiihicr n;i>!i An-sicht der F'>- 
finder auch die ausserhalb bctindlichen Fersunen können nach 
der Stailnng der roten Pitm mf dem wciiqgelbeii, grauen 
oder schwarzen Feld mehr oder weoigar geiiaa die Ge- 
achwindigkeit schätzen. 

Natürlich wird — schon wegen der Wagcnsil3ssc und 
der variablen Reibung dea Centriitigalregulatora — die ganze 
Einrichtung nidit beaonden gut funiiiiomeren. 

Die Beetitnmung der M;ixim;)lL;i-^L'iwindigkeit geschieht 
durch einen Schieber h, der ;iliali^li wie bei einem Msiximiil- 
thermometer - von dem Stellzcug des Tachytneiers verschoben 
wird und beim Herabsinken der Geachwiodigkeii an der einmal 
eingenommenen Stdie bleibt. 

Der Teil des Apparates, in welchem sitli der Schieber 
und die aut Kilometer in der Stunde eingeieihc Skala g be- 
finden, ist durch einen besonderen l>eckel mit Scharnieren 
und den Kiegelo e— e verachlotaen, also auch pkunbierbar. 



Mit Hilfe de« StiCtes i wird nach Oeffnung des Deckels 
der Schieber «rieder auf Null gestellt 

Ein anderes Systcn lier mechanischen Gcschwindigkeiis- 
raesscr kombiniert eine kunstante, etwa durch ein Uhrwerk 
henmgcmfenc glcichmassige Bewegung unter einem be- 
stimmten, meist rechten Winkel mit der variierenden Wageo- 
bewegung. Es leuchtet ohne weiteres ein* dsas bei einer der- 
artigen Anordnung eine kombioiane BewCigung luftreien wird, 
deren Richtung die jeweilige Geschwindigkeit erkennen 
lassen muas. 

Lugt mn bdspielsweiae ein System lechiwinkliger 
Koordinaten zu Grunde und ISsit auF der X-Achse eine kon* 

stantc Bewegung vor iich gclicn. auf der Y-Achse dagegen 
die variable Wagenbewegung, so wird die resultierende Be- 
wcuang sich in Form einer Kurve darstellen. Fur jeden ein- 
zelnen Punkt dieser Kurve gilt bekanntlich die Beziehunig 



d y 

d X 



— 'i. Nun ist aber für jedes Zeitteilchen dx das zu- 
gehörige dy das wahrend dieser Zeit zurückgelegte Wegstück, 
und j ^, d. h. der erste DiiTcrcntial^uotient des VS'eges nach 
der Zeit, ist nichts weiter .iIs die Geschwindigkeit Da der- 




sdbe Differentialquotient auch, wie gesagt, die trigono m etr is che 
Tangente des Winkels ist, welche die Kurve in jedem ein- 
zelnen Fall mit der Abscisse einschliesst und die Tangente 
mit dem Winkel fallt und steigt, so lässt die grössere oder 
geringere Steilheit der Ktipre sofoit «snen Scfaluas euf die je- 
weilige Geschwindigkeh zu. 

Werden derartige Kurven in gcntlccrdcr Grösse aufg^ 
zeichnet, so bietet weiter auch ihre Krümmung wichtige An- 
haltspunkte fUr die Beschleunigungen und Vcrsllgemi^en, 
welche beim Anfahren und Bremsen erreicht wurden. Es 
braucht dabei ja nur daran erinnen zu werden, dass die Be- 
schleunigung gleich dem zweiten Differentialquotienten des 
Weges nach der Zeit isL Der zweite Oilferentialquotieot be- 
stimmt eher femer, wie bekannt, auch durch seinea Wert die 
Krümmung der Kurve. Wird er gleich Null, so wird auch 
die Ktüinmung gleich Null und die Kurve verläuft geradlinig, 
wie das bei gleichmässiger Fahrt der Fall ist. Hat er einen 
positiven Wen, d. h. tritt eine Beadileuaigunig ein, so ist die 
Kurve nagen die Absdssensclise konvex gekrOmmt, ond je 
grOs s sr die Beschleunigung beim Anfuhren w.ir. desto stärker 
ist auch die KrUmmung. Umgekehrt wendet die Kurve beim 
Bremsen, also bei n^ativer fieschleanignng der 
konkave Seite zu. 
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Für beBiiininie Zweck* wm e« BOgw tiodi inteKMiit, 

den dritten Differpnti:il -]uonenten derartiger Kurven zu unter- 
suchen, welcher durch seinen Verlauf das Anwachsen oder 
Abnehmen der Beschleunigung erkennen Iflssi. Es hat sich 
nlmlkh bmpielsweiM bot d«n Vmochen der Bcrlinar Hocb- 
nod Untentrandbalm hersosgestelh, dm nun sowohl beim 
Anfahren wie auch beim Bremsen ganz ausserordentlich hohe 
Beschleunigungen bis zu einem Meter pro Sekunde betriehs- 
mlia^ nnd ohne Schädigung der Paiugien anwenden kann, 
•oGmi nur die BewhleuB^ang gariog eiiMetit und •Unlhlkh 
den hohen Wert emidit. 




Für die praktischen Zwecke de» AMomobilbetriebes wird 
die einfache Geachwindigketimeasang voUaUlndfg genügen 
und die Apparate sind in ROcksicht anf diesen Zweck za 

bauen. Für die praktische Anweruluni^ des Priiizipcs kommt 
unter anderen der Apparat der üeieilschaft ni. b H „Velo- 
graph" in Betracht. Bei der Konstruktion dieser Gesellschaft 
ist die gleicbmäsaige gradlinige Abaduenbewcfiugdtirdi «oe 
gleich massige Kreubewegung ersetzt worden, faidem f&r die 

Nii'..'!crM:Iirci'iin-.^: der Kurve ein durch ein Thrwetk ij'eich- 
mMasig gedrehtes Papierblatt dient. Des weiteren erführt die 
Ordiunanbewcgung «eiche die zurückgelegten Stiecken ver- 
zeichnet, durch eine automatitche Schaltung nach jedem zu- 
rückgelegten Kilometer eine Unterbrechung, derart, dass der 
Schreibstift wieder auf die Abscissenaclise zurückfallt. Der 
Stift wird daher keine fortlaufende Kurve, sondern eine Auf- 
maamiulolgß eimelner Spitten idveibeD, deren jede eiiMn sn- 



rOckgelegleu Kilonieler faedenlet. Die Steilheit cHeter Spitzen 

wird ein Urteil Uber die Geschwindigkeit zulassen. Wie sich 
in der Praxis eine derartige Aufzeichnung darstellt, zeigt Fig. 2. 

IHe praktische AnafUhrung des Velographen als solchen 
bietet verhllinitailliaig wenig Schwierigkoien. In diesen Appa- 
rat^ walcher durch ein Uhnrtik, daa von Hud angezogen 




wird, die gleichmlaaige Drehbewegung enthalt, ist nun durch 
•ine bewegliche Welle die nngleichinlssige Bewegung der 
Wagenachse hineinzuleitcn. Die Anordnung, welche zu diesem 
Zweck getrotTen wird, veranschaulicht Figur 3. Es wird, um 
diese Bewegung abzuleiten, zunVchst auf die Nabe des Wagen- 
rades der in Figur 4 dargestellte Ring befestigt, welcher eine 
schneckenförmig geformte Kante enthalt. Die solide Beliesti- 
gung dieses Ringes auf der Achse erfolgt durch die in Figur 4 
sichtbare kräftige Schraube, die es gesuuet, den Ring scharf 
n iiamm e nww il i w il . Daneben wird auf der Achaa daa in 
Figur 5 daigealeihe Anuidiend befestigt, deiaen Adiae mit 




einer h:cf.' - iinen W'elle verbunden ist, während aClOe Zihne 
durch den sdineckenfärmigen Rand des Riqgce getieaeit 
werden. Figur 3 llsat das Zusammentreflen von Schnecke 

und Rad sowie die .\bleitung der elastisclie:i \S'elle, wie 
Figur 5 noch einmal zeigt, erkennen. Dus andere Knde dieser 
Welle (ahn zu einem gus&cisernen Gehäuse, welches 
mit dem Wagen feat vencfaiaubt ist. Die unbewegliche HoOe 
der biegeamen Welle ist mit diesem Gehltiae yerbttnden, wah- 
rend die Welle selbst mit einem Vierkant in das Gehiuise 
hineinragt. In dies Gehäuse wird der eigentliche Apparat 
eingehnngt. 

Die Anordnung im Velographen selbst ist aua Figur 3 
zur Genüge ersichtlich. Durch eine Zahnradttbersetzung hebt 
die biegsume \S i.-llc Jlu um einen Punkt drehbaren Schrcib- 
hebcl um eine bestimmte Strecke, um ihn danach mittels einer 
eiobchen Aimekdtrvofrkhtttog aOMidaeeo lud sumckftllen 
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zu lassen. Die Ansaht derartiger Au^ösungen wird nun aber 
weiter von einem besonderen Zahlwerk aufgenommen, »o dass 
man neben der Gesch\vindigkcitsmcssung auch eine Kilometer- 
zShlung erhalt. Dies Zahlwerk registriert ununterbrochen 
weiter, wahrend die Papierscheiben begreiflicherweise nach 
24 stundigem Gebrauch zu erneuern sind. Die Kontrolle Uber 



die Tagesleistung kann in einfachster Weise durch das Zahlen 
der Kitometerzacken erreicht werden. Man kann aber auch 
bei jedesmaligem Einspannen einer neuen Scheibe den Stand 
des Zählwerkes auf dieser notieren und erhalt dann bei Ab- 
nahme der Scheibe durch Vergleichung mit dem nunmehrigen 
Stand die geleisteten Kilometer. (Schluss folgt.) 



per 100 IJR jVlorsujagen T^pe Paris -jVladrid. 



Durch die Güte eines unserer auslandischen Mitarbeiter 
ist es uns heute möglich, unseren Lesern einige instruktive 
Originalaufnahmen sowie einige Massangaben Uber die sieg- 
reiche Mors-Typ« dieses Jahres vorzuführen. 

Die Gesamtansicht des in der bekannten Walfischform 
ausgeführten Bcnnungcheucrs ist schon so oft im Rüde 
wiedergegeben worden, dass auf eine Reproduktion an dieser 
Stelle verzichtet werden kann, dagegen giebt Fig. 6 eine sehr 
interessante Ueberscht Uber den freigelegten Motor. 




yifC' & Aiwlcht Ar» Hortwa^KMlM bH •b(«nollllll<^»r MolorkAppc. 



Was hier am meisten auffallt, ist die schwache Di- 
mensionierung der Federn, Radspeichen und vor- 
deren FederhOcker. Wie ersichtlich laufen die Ruder auf 
gewöhnlichen Patentachsen. 

Der Kühlapparat ist als Radiator ausgebildet, dessen 
mehrfache Rohrwindungen aus je 4 nebeneinander liegenden 
dunnea Kohrschlangen bestehen, welche durch gemeinsame 
Kuhlrippen verbunden sind und ohne Zweifel eine ziemlich 
hohe Kuhlwirkung haben. 

Die Hauptmasse des Wogens sind: 

Spurweite 1460 mm. 

Radstand 2630 mm. 

Starke des Rahmens aus gepresstem C ^t^hl 4 mm. 



Obere Breite desselben 38 mm. 
Höhe desselben an der breitesten Stelle 100 mm. 
Höhe von Oberkante Rahmen Uber dem Krdbodcn 
6tj mm. 

Die beiden LängstrSger des Rahmens sind untereinander 
durch 5 Traversen verbunden und versteift. 




KilC. 7. Motor V€m vurn Kr«4.h*^.' Hi*<h1* vom Hc»rhiiu«T »iii<l tU^• Kiiilji^Kmlirrn 
iiud der Karhumtisr, liitka ttiw 43cwtAjiK4> drr m*inic<iila](tnM'li<'Q Xumlnii^ ud.I 
ria .\Tu)*Mrohr lirbtbiir. 



Fig. 7 zeigt die Vorderansicht des Motors vergrösscrt. 
Das links sichtbare, sehr schmale Zahnrad treibt die Nocken- 
welle, welche die Auspuffventile und die Magnet-Abreiss- 
zUndung sowie die hier demontierte mechanische Steuerung 
der Saug-ventile in Thatigkeit setzt. 

Rechts daneben sieht man einen Teil des deckelfOrmig 
ausgebildeten Flansches, mit welchem die Stirn- und Rückseite 
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des Motorgehltuses verschlossen ist und welcher in der Mitte 
das vordere, ungeteilte Hauptlager der Motorwelle trügt. 

Der bedeutende Durchmesser des Schwungrades (600 mm) 
zwang den Konstrukteur, den Motor im Rahmen ziemlich 
hoch einzubauen. Die Höhe der Maschine (730 mm von der 




der aufgeschliffenen Flachen wird durch eine Kupferscheib» 
und Firnis bewirkt, die einzeln stehenden Cylinder sind an 




Flu. 8. Motor vnn rter Kiirti>ir»<«r«i'(»<'. 



Mitte der Kurbclachsc bis zum VcrschUissHansch der SauR- 
veniile gab den Anlass zu mehrfacher Versteifung des Motor- 
gehäuses durch Streben (s. auch Fig. 8), die Wasserpumpe 



un LimkriMt nur eine UM'lniuf^InnK ans^brftrht imu nirht niicli vinr Ziintlunic**- 



den Köpfen durch gelochte Stahlblechdreiecke verbunden und 
versteift. 

Der Motor hat 145 mm Bohrung und 173 mm 
Hub, also ganz gewaltige Abmessungen. 



I 




Fiif. ft An''iii*i»vi*n»ll*u»lif. 

(Zahnrad) ist ziemlich unzugänglich auf der Stirnseite des 
Kurbelgehäuses rechts unten angeordnet und wird von der 
Kurbelwelle durch ZahnraJuberseuung angetrieben. 

Fig- 8. zeigt die Maschine von der Seite des Vergasers. Be- 
sonders interessant ist hier die Art, wie die aus Grauguss herge- 
stellten, «ufTallend kleinen Cylinderköpfc auf die aus dem Vollen 
herau.<igedrehten S t a h I c yl ■ n d e r au fgeria nscht sind. Die Dicht u ng 




Ki(r. Ii. 



SttxAhiilitQ Kotti^nmil. OMclivlndigkcit^-IlATcniur- und BnMnn* 



Der auf dieser .Seite deutlich sichtbare, umfangreiche 
Mors-Vergaser hat den Schwimmer in der Mitte und mehrere 
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SpritzdUsen rings um denseib«n hemm. Dia LnAndtahflUIg 

in vom Führersitz aus verstellbar. 

Jeder Cylinder hat sein eigenes Gas- und Wasserzu- 
fllhmognohr, wlhrend die Schmierung merkwürdigerweise 
di« dankUr prtmitivin in. Dm hinun Houpdiiger ui^ 
nlmlich cne gins gnrBhiilidie, dardi dn Rofar in die HOhe 
geführte Oclvasc und das vordere Hauptlaper der Mntorwelle 
ist mit Dochtschmierung versehen, während das Mittel- 
lager sich aus dem Kurbelgehäuse Mlbit •dunim. Die 
Cylinder selb« mit ibrem Rieeeobub «ind angeeebmiert, der 
an der inneten Seite der Spritxwand angeordnete Oelapparat 
wird durch den Mechaniker mit einer Handluftpumpe unter 
Druck gelullten und giebt sein Oel nur in das Kurbel- 
gefaMM «b. 

Von dem Kugelzwischensttlck der Wasserzuleitung, 
welches die gleichmässige Wasserverteilung befördern soll, 
flUut ein Abdamp&ohr int FMe. 

Fig. 9 stellt die Seite der Auspuffventile dar. Die Uber- 
raKhend schwachen Federn dieser Organe im Verein mit den 
kleinen Abmessungen der CyUnderkCpfe lassen auf sehr kleine 
Ventile mit gtoaaem Hub achlieaaen. Die SaugveotUe arbeiten 
amlamatiacb, doch lind dieadben ursprünglich mediamach von 
oben gesteuert worden, denn die diesem Zwecke dienenden 
Nocken und Steuersungen-Fuhrungen sind vorhanden. Der 
Ventilhub ist von der Lenkung aus durch Handhebel mittda 
DcahtaeilUbeCBeiioqg und Federaqg vermilbar (*. F^. 8 



und lo^ wahrend eine Zundmomentvcrstcllung niLht vor- 
handen ist. Der ZUndstift ist im oberen I eil des Kompres- 
donarmima* recht gonadg so angeordnet, daaa er sowohl von 
den verbrannten, wie von den frischen Gasen permament 
kraftig bestrichen und reingefaalien wird, wührend der Ab- 
rdsdubd adtikh anKebracht ist (p. Fig. 7). 

Jeder Cylinder hat sein separates AuspufT- und Wasaer- 
ableitungsrohr, letzteres wieder mit Abdampfleitung, erstere 
sämtlich direkt in den unmittelbar unter dem Kähmen liegen- 
den sehr kleinen Auspufftopf führend, von wo aus ein sehr 
kunes in H8he des Sdiwimgradea aeididi mundendes Röhr- 
ende die Abgase ins Freie leitet. 

Das Schwungrad ist in der Peripherie sehr kraftig und 
schwer gehalten und wirkt auf die Kurbelwelle durch eine 
nus Stahlblech gepnaate Scheibe. Der Wagen bat Konus- 
kuppelung. 

Das Getriebe hat 4 Geschwindigkeiten vorwärts und 
ebenaoviele rUckwirta. Zum Einadialten der Rackwlrtsgange 
dient dn besonderer kleiner Hebd (P^. tt). 

Wahrend das ca. 100 fassende Benzinbassin hinter 
dem Führersitz hochliegend und mit sehr grosser Fullüilnung 
angebracht fat, li^ das Wsaserreservoir lief em hinteren Ende 
des Wagens 1 Fip. : 1 \ 

Aus der Gesamtkonstruktion geht hervor, dass der 
Wagen ledigiicfa sui' Verweodnqg wlhrend «ioer Reonsatsoo 
gebaut ist 
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StataliTliiider für Rennwagen. 

In den Abbitdnngen des Artikels JDer 100 HP Mcrarena- 
wagen — — — " dieses Hehes werden die riesigen StahlqrlBder 
des Mflnmotw» wohl das allgemeinste Intcrease erregen. 

Und doch bAea weder die<^Nnder des MQr»Mococs noch 
die analogen Konstruktionen von Napier, Panhard Lerassor, 
Tony Hnber, den Germatnwerken in Monceau-sur.Sambre n. a. 
die endgültige ilerstellangsfonn erreicht. 

Dies zeigt sehr deutlich ein kleiner Artikel, in dem Maurice 
Ch^ri^ in „La France antooMibile'* die Fehrikatian der Germain- 
Cylinder beschreibt. 

Er seigt, wie aus dem vollen Suhlblock aUmüblich durch 
Abdrebeo und Ausbohren der Cylinder entsteht, der acbliesalicfa 
bei 140 mm Pohmng nur 6 mm WandstXiiw besitzt. 

EndgOltig ist diese Herstellungsmethode nicht. 
Ihre Verbesserung hat für die spezielle Automobiltechnik zwar 
kein grosses Intcres'tc, da immerhin die LchensOihigkeit der 
Kennen — auch im besten Falle — nicht mehr lange wahren wird. 

Für den Schitfshctneb aber und auch für Unterseeboote, wo 
heut schon hunderte von 150—150 HP starken Benzinmotoren im 
Betrieb und im Bau begrlffsn sind, wird sich die wettere Er- 
leichterung und Verbeaaemng als notwendig herausstellen. 

Zweifellee wird man daio flbeigdien, die Cylmder nidit 
mehr auszubohren, sooden n sfaiien imd zu preasen und — 
gaac allgemein gesprodien — die Methode der Patronen-Fabrika- 

tiooStechnik entsprechend angcpasst auf Jen Pfr.hl an/iiw -.-t;iJen. 
Vor allem aber wird man versuchen müssen — schon der 
i — den Cyllader ai 



herzustellen und damit zu einem Verhältnis zwischen (Zylinder- 
räum und Cylindergewicbt zu gelangen, das heute noch uner- 



Der Blitzzug Puia— Havre. 

Das Automobil beginnt Schule zu machen und die Loko. 
motive zu schnellerem Tempo anzuspornen. Die Compagnie de 
iXhieat hat in iOngster Zeit die Fahneit dea BUtmges Paris— 
Havre, der biaher Sk asS Kilometer in 3 Stunden duidilühr, auf 

2 Stunden 44 Minuten eingeschrSiikt, ein Tempo, das allerdings 
bloss 83 Kilometer mittlere, loo Kilometer normale (ie- 
schwindigkeit crfonicrt 

AU Matiiiialgeschwindigkeil sind aber — zum erstenmal 
auf dem Kontinent — \2o Kilometer zugelassen worden. .Hit 
einem öo HP Motorwagen ist man da kaum imstande, noch vor* 
zufahren und es ist Uberaua li^greiflich, dass die Herren 
Vanderbilt, Dinsmore, Foceat iL & w. das alletdringendste Be. 
dorfhb nadi 90 imd loo HP To n r e u w ag e n mit ihrem 135 Kil» 
meter-Tcmpo empfinden. 

Die neue, 4C>lindrige, balancierte Compoundk^motive 
der Compagnie de l'Ouest wiegt 63000 Kilogramm und bcsttzt 
drei gekuppelte Treibachsen, 

Gesichtsmasken und UnmoraL 

Vor kurzem machte ein veritabler englischer Herxog in 
Mtiug auf die Unmoral des Automobilfalirens eine nicht un- 
wichtige Entdeckung. Der Mann sah in den Trigem von Auto- 
Geee u eel Uteiueiei hat emcben, dn es 
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Ireilich nicht massgebenden Meinung bei den in England gesetzlich 
zulässigen Höchstgeschwindigkeiten nicht notwendig ist, eine 
(icsichtsmaske zu tragen. 

Heute steht dieser Automobilfeind mit seiner Aversion gegen 
die Gesichtsmaske nicht mehr allein da. Er erhült Beistand von 
dem englischen Journal „The Sporting Times", das seine schätzens- 
werte Kraft bisher dem Pferdesport widmete, nun aber auch, wie 
es scheint, automobilistische Dinge betreibt. 

Dieses tUchtige niatt hat herausbekommen, dass die meisten 
Automobilisten nur deshalb Gesichtsmasken tragen, damit sie 
unerkannt und ungestört mit den Frauen anderer Leute spazieren 
fahren können. Begreiflicherweise herrscht ob dieser Entdeckung 
der Pferdesachverständigen in der englischen Fachpresüc einiges 
Vergnügen. „Motoring lllustratcd>' bespricht die Angelegenheit 
unter der parodistischen Ueberschrift „Du sollst nicht Motor fahren 
mit deines Niichsten Weib" und macht darauf aufmerksam, dass 
eine ältere Erklärung der Maske, derzufolge man sie benutzt, um 
unerkannt Leute tot fahren zu können, doch noch plausibler ist. 

Alkohol aus Acetylen. 

Die amerikanische Zeitung „The Automobil" bringt Nach- 
richten Ober die direkte Herstellung von Alkohol aus Acetylengas, 
fUr welche wir dem Blatte die Verantwortung überlassen mUssen. 
Sollten die Nachrichten sich jedoch bewähren, und S4)llte besonders 
der Herstellungspreis von 16 — 24 Pfennig pro Liter derartig er- 
zeugten Alkohols stimmen, so wttre damit der Spiritusmotor 
gegenüber dem Benzinmotor in der That stark ins Vordertretfen 
kommen. 

Die Erfindung stammt von dem französischen Chemiker 
Kerthelot. welcher Acetylen von der Formel C, H, zunächst in 
Aetylen von der Formel C H, verwandelte. Das Aetylen wurde 
mit Schwefelsäure behandelt und gab Aetylschwcfelsäure, welche 
beim Kochen mit Wasser Alkohol produzierte. Dies Verfahren 
iHsst sich zunächst vereinfachen, wenn man an Stelle des Calcium 
Carbides ein anderes Metallcarbid, z. B. Barium (jirbid, wählt, 
welches bei der Behandlung mit Wasser sofort Aetyl giebt. 
Kerthelot und mit ihm (ieorge Claude in Paris sind nun der 
Meinung, dass die Alkoholerzeugung auf diesem Wege also an 
reinen ITnkosten für Betrieb und Material 16 Pfennig pro Liter 
absoluten Alkohols kosten würde, während zuzüglich aller Spesen 
fUr Unvorhergesehenes und ausserordentliche Unkosten der Preis 
kaum Uber 14 Pfennig gehen durfte. 

Die Erfindung wäre nicht nur für den Automobilsport, 
sondern für die Volkswirtschaft jedes Landes von ausserordent- 
licher Wichtigkeit, da sie ungeheuren KartotTelmengen, welche heut 
zu Spiritus verbrannt werden, einer nützlicheren Bestimmung 
wiedergeben würde. 

An dieser Stelle mag übrigens auch der Vorschlag erwähnt 
sein, den Spiritus fUr Automobiliwccke kUnf^ig mit Petroleum 
und nicht mit dem jetzt üblichen Pyridenbasen zu denaturieren, 
welche dem Motor nicht sonderlich bekommen. 

Vom Seiden-Patent. 

Nunmehr ist am 4. August die letzte der fUnf Klagen ent- 
schieden worden, welche im Jahre 1900 von der Electric- Vehicle- 
Co. wegen Verletzung des Scldcn-Patentes eingebracht wurde. 
Wie erinnerlich, bandelt es sich hierbei um ein Patent, welches 
dem Inhaber thatsächlich das Monopol für den Bau von Benzin- 
fahrzeugen verleiht und sich bereits seit längerer Zeit im Besitze 
der Lizenzvereinigungen Amerikanischer Autotnobilfabrikanten 
befindet. Als man seinerzeit die Gefährlichkeit des Patentes für 
die Automobilindustrie erkannte, hat diese Vereinigung dasselbe 
erworben und giebt jedem, der wegen einer Verletzung des Pa- 
tentes verurteilt worden isx, eine Lizenz auf Fabrikation von 
Automobilen gegen eine entsprechende Lizenzvergütigung und 



Erwerbung der Mitgliedschaft der Vereinigung. Die fünf Klagen, 
welche ausnahmslos zur Verurteilung der Beklugten führten, ha- 
ben daher praktisch nicht mehr allzu grosse Bedeutung und durch 
die Erledigung der letzten Klage, welche sich gegen Kanict 




F>l|. lt. T>*k 60 HI*. Nispi<ir-B<jut. •iricr<'i>-h iiu R>mn«ii lun ilvn Haniuorunh- 
Cup. (Phat, Tli« Aiitoniotor Juurn*!,) 

Brothers in Vermont richtete, ist nunmehr wohl die ganze An- 
gelegenheit, welche wahrend der letzten drei Jahre sehr vie\ 
Staub aufwirbelte, endgültig erledigt. 

Das lenkbare Luftschiff im Kriegsdienst 

Es ist noch erinnerlich, dass der Franzose Lebaudy nach 
den ersten Erfolgen seines Luftschiffes dasselbe dem französischen 
Kriegsminister unter Bedingungen zur Verfügung gestellt hat, 
welche ein wenig französisch klingen. In der Theorie brauchen 
Landlruppen derartige Ballons natürlich nicht zu fürchten, denn 
das Werfen von Sprengstoffen aus Ballons ist nach der Genfer 
Konvention bekanntlich verboten, so dass der Ballon lediglich als 
.Mittel des Aufklärungsdien.stes in Frage kommt. In diesem 
Sinne wird bereits seit Jahren der Fesselballon benutzt, und nur 
in dem Sinne kann die Lebaudy'sche Krtindung, solange man 
die Genfer Konvention achtet, von den Franzosen benutzt werden. 

Immerhin lässt das französische Vorgehen die Engländer 
nicht schlafen. Nachdem man in der Angelegenheit der Unter- 
seeboote den Franzosen einen ausserordentlichen Vorsprung ge- 
lassen hat, will man jetzt sofort vorgehen und zu diesem /.weck 
hat der englische Kriegsminister Mr. Brodrick zunächst die Summe 
von 40000 Mark ausgesetzt, um durch die Ingenieurtruppe aus- 
gedehnte Versuche mit lenkbaren Ballons anzustellen. 40000 .Mark 
sind nicht gerade viel angesichts der ungezählten Hundert- 
tausende, welche Santos Dumont, Lebaudy und andere verläppert 
haben. Man darf aber annehmen, dass am Ende auch hier der 
Appetit mit dem Essen kommt und das Kricgsministerium 
dauernd für die Angelegenheit Ausgaben bewilligen wird. In 
Bezug auf die dabei erstrebten Ziele kann der kürzliclie .'Kuf'itieg 
von J. M. Bacon einige Anhaltspunkte geben. Dieser stieg am 
ü. August des Nachts vom Krist-illpalast auf, um haupliNächlich 
durch Licht optische, aber auch durch das Abhrennen stark 
knallender Pulversätze akustische Signale zu geben. Die Idee 
dieser Uebung bestand also durin, Dinge, welche der Ballonführer 
selbst gesehen hatte und deren KcnntnU der eigenen Truppe 
nützlich sein konnten, dieser zu übermitteln. 

Nach dem Vorstehenden dürfte es jedenfalls als sicher 
gelten, dass die Frage der lenkbaren Ballons von einigen Kricgs- 
verwaltungen ebenso wie diejenige der Unterseeboote ernst 
genommen und thatkrüftigst gefordert wird. 

Elektrische Selbstfahrer auf der Ausstellung 
in Saint-Louis. 

Wie verlautet, werden auf der Weltausstellung in Saint- 
Louis in grossem Massstabe leichte Klektromobiirnbncugc für 
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rwei Personen zum W-rleihen die Ausstellungsbesu^ t.tt vor- 
rätig gehalten werden. S\ ic verlautet, sollen die betretfenden 
Unternehmer sich eine Konzes^ion lur die crhCUiclift Aosabl von 
aooo Wifea baben febeo U«iea. Die Fabneugt crintn in ibnr 
AuflSimng ein wenig an die alten Diciflder, auf denen cwei 
Peiaonen nebcoeiaandcr aCtBen. Dar Wageahaann «Miilic in der 
Haupttaehe dieaai Sitz fllr xwet Personen, nt nach Torn röllig 
offen und trägt nach hinten einen kleinen Kirsten Tür die Biitterie. 
Die Steuerung erfolgt in einlacher Weise durch eine Lenkstange, 
die KeguUentqg der Gcadiwindjiglwit dnrcli «öMn ■enfcrechtec 
Handhebel. 

Besonders bemerkemwert ist jedoch eine Sicherbeiisvur- 
ricbtung. Die beiden niedrigen Vorderräder dea Wagens sind 
von eiiieai schwingenden Rabinen umgeben, der aidi «twa ändert- 
halb Fuss Ober dem Erdboden befindet and mit seinen beiden 
Seitaoleiiten bis wr Hinterachse reicht Flbrt nun der Wagen, 
welcher sich ja immerhin in der Hand unkond%er Ausstellungs- 
besucher befindet, gegen cm Hindernis irgend welcher Art, so 
wird der trci schwebende Rahmen zurllckgebogen und dabei 
wird der Strom des Fahrzeuges ausgeschaltet und gleichzeitig 
eine energische Bremse m ThatigkCit gesetSt, Der Erfolg dieSCT 
Einrichtung bleibt abzuwarten. 



Dar Daistnebn Airt«nMM*Kkik^ Berlin N.W., Sommer- 
atraaic^ sendet uns folgende Mittcjhmg: 

Im Verlauf der letaten Shsimg dea Reprtaentanten-Aus- 
schnssea wurdeti aufgenommen: ab lebenslängliches Mitglied: 
HeiT Paul Rickmcrs, Bremerhaven, 12 ordcrtlichc .Mitglieder, und 
zwar die Herren: Herzog vnn Arenl>erg, r)irektor .M. Th. Kri<uning, 
r,r;ii l'io Chamare, Leutnant de la Crolt, Professor von Herkomcr, 
Otto Kacnipf, Baron von Königswartcr, Hellmuth Kus, August 
Moes, Fürst von Pless Anton Spanner und Fritz Opel, vnd als 
anaserardentlidies Mitglied: Herr Leutnant Voigt 

Es wurde beschTossen, den drei Fahrern, wäche im Gordoo- 
Bennei-Rennen die deutschen Wagen iUhrten, in AnbetnehC ihrer 
hervorragenden l^istungen die Medaille des Deutschen Auto- 
mobil-Klubs in Gold zu verleihen. 

(iemäss dem .Antrag Seiner KOnigliclu-n Hoheit des Prinzen 
Heinncli von l'rciisscn wurde ein W agenvchilil j;. rVMii;t. u eUhes 
an die Wagen der Klubmitglieder angebracht und diesen .Mit- 
gliedern unentgeltlich zur Verfügimg gestellt werden soll. 

Für das am 30. August d. J. in Frankfurt a.M- atattilndende 
Bahnrennen worden dem Frankllirter Automobil •Khib einige 
Medaillen mr Veifligung gestellt. 

Wir erhalten folgende Zuschrift: 

Internationale Automobil "Rennen am jo. AuKUSt 1903. 
Nachtraf tu der Aasschreibuns. Klasse. 4 grosse Wagen 
bis zu lio PS. Otlen für die ( erst .iii^el^oninienen Wagen in den 
Rennen - und S mit derselben Besatzung. Di.sianz; 10 Kunden 
— lOoyo .Meter ohne Einsatz. Preis: Wanderpreis „Peters Union- 
preis^ im Werte von M. 5O0Ok— ^ gestiftet von Herrn Louis Peter, 
Frankftart a. M. Der Präs muss sweimal von demselben Fahrer 
gewannen werden, bevor er in dessen Besitz übergebt. Bei event 
Abgabe des Preises erhalt der frühere Oewinner einen von Herrn 
Lonia Peter gestifteten Nefaenpreis im Werte von M. $00.—. 

Frankfurter AutomobiUKlub- 
Eduard Engter» I. Vonitsender. F. Hajer4«onhard, IL SchriftflShrer. 



Das Fahren im Renntempo. 

Von A. Ii. 

Die Gcachwindigkeit des modernen Rennfahrzeuges ist 
in dea lernen Idtreo ao rapid gevrachaen und in den Renn- 
berichten des vcrg.Tnpcncn und ilicie^, Jahres ist soviel von 
den 100 km pro Stunde und darübet die Rede gewesen, dass 
ee fbr dea Leser dea Blattea gewin iueresaant ist» dnaial 



Näheres Ober die Eindrücke la liOren, welche sich dem 
Fuhrer eines loodenwn Rennwagras w«ii«eod einer Fehn 
im Renntempo beme itb ar maclien. 

ZunXchst sei bemerkt, d.iss eine angemessene Kleidung 
aul den Verlauf der Fahrt von einigem EinHuss ist. Eine 
schlechtattzende, poröse Kleidung, eine lose sitzende Mütze 
oder ebe naangdliaite Brilk beeiafltuaeD die Nerven des 
Fahren leicht in der nnangendimaten Wmse. 

Ist die Temperatur nicht .iillzuhcK-h, so wiihle man eine 
festsitzende L^dermUtze mit Nackenschutz und Uhrenklappen 
und einen soliden Ledersnzug mit am Handgelenk dicht 
schliessenden Aermslji. fisi einer Fehn Ubar lange Strecken 
ist der "parapluie du chauflenr«, ein ungeieiher, b» auf die 
Füssc rcl. Iicn .icr G\immimantcl, der wie ein sweater Uber den 
Kopf gezogen wird, allen anderen Kleidungsstücken vorzu- 
aiehen. Eine gut pesseode Brille mit weitem GeaidiiafeM, 
deren GUser dem Sehvermögen dea Fahrers angepaiat sein 
müssen, Schnürschuhe und Gamaschen vervoHstlndigen das 
weniger klcids.ime. wie praktische Rmsiüih Die Brille, mög- 
lichst mit Nasenschutz, soll durch ein Uber den Hinteiltopf 
reichendes knltiges Gammiband festgdiaken werden, da 
diese Anordnung dem Fahrer die Möglichkeit bietet, beim 
Passieren von < >rtsc haften die Brille Uber den nicht allzu- 
groasen Mützenschirm hinaufzuschieben und so die Aogen 
und das Gesicht zu entlüften und auszuruhen. 

Dass ein versilnd^ Fahrer vor der AUähit aein Fahi^ 
zeug einer ^cliarfen Prüfung unterzieht, ist selbstversLlndlich, 
Vor allen Dingen werden die FlUgelschrauhcn der l'ncu- 
mstiks gut angezogen und diese selbst darauf geprüft, ob 
sie scharf au^epumpt sind, denn ein uiigenllgend auiga- 
pumpter Schlauch uiid dn dengeaalaa oicbt itat io dsrFs%a 
siuender Maniel bildet. Mcht dit Veranbasiiiig lu dnMn 
folgenschweren Unfälle. 

Hat der Mechaniker dann die starke Masduna in Gang 
gesetzt, ein Handgiii^ der bei graaaer Uebuiig eiiw oidit ge> 
ringe KOrpeilcnft voraussetzt, so kann nadi einsr kuraeo, 
sachgcmjs .cn IVUiung der Kieni-cii, der Kuppeluilg und der 
Schmierapparaie die Fahrt angetreten werden. 

Das Ueberechreiien des Toureniempos von ca. 7^ km 
macht dem Neuling im Anfang einige Schwierigkeiten in der 
Handhabung der Lenkung, die aber, wenn solide Nerven 
vorhanden sind, schnell Uheiwundcn weiden. InsbesMi^deie 
mos» man sich daran gewöhnen, das Lenkrad sehr ruhig und 
stetig m handhaben, da bei bOlicren Geachwindigkeiien die 
kleinste Bewegung des Lenkrades eine bedeutende Ab- 
weichung des Wagens von der Geraden zur Feig» hat. 

Nun die .Viene* hinein, den Ga^ebel auf und henaas 
mit den »loo pro Stunde*! 

Gewaltig rieht die kMftige Maschine an, ^ Beamrriheo 
an der Strasse beginnen vorbeizufliegen und die Strassen- 
obcrtiäche zieht als lang gestreiftes, graues B.ind unter dem 
Wagen fort. Wie ein gleichmlssiges, rasendes Schnellfeuer 
knaUt hinter uns der ohne SchaUdXmpier direkt ins Freie g^ 
flüirte Auspuff der Maschine, in den Ohren beginnt ea sa 

brausen und die Verständigung mit dem auf dem Roden des 
Fshrzeuges sitzenden Mechaniker ist nur durch Hand- 
bewegungen und einzelne, laute Rufe möglich. 

Wir sind in der Eben^ die Strecke ist frei und die 
Geschwindigkeit dea Wi^gena nimni fatwihniid m, der 
Moior tjkommf* erst ^ donne**, wia der Fraaaoae a«gt, denn 
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er macht jetzt seine i(kx>— iioo Touren und fingt an warm 
zu werden. 

Jetzt ein sanftes Gefälle und gleich dahinter eine leicht 
gewölbte Brücke, die Uber einen Bach führt. Wie eine 
Kugel schiesst der Wu^jen den langen Hang hinunter, um 
mit einem riesigen Satz den kleinen Strasscnbuckel, der Uber 
der Brücke liegt, zu Uberspringen. Wahrend des Sprunges 
hat man das Gefühl, als wenn .Mj^^en, Eingeweide und Ge- 



Aber jeut setzt ein leichter Regen ein, der sich in 
höchst unangenehmer Weise bemerkbar macht Die auf die 
Brillengläser aufschlagenden Wasseriropfen hindern den 
freien Ausblick und bei Beschleunigung des Tempos peitschen 
die Tropfen das Gesicht des Fahrers wie mit Nadelstichen. 
Bei hoher Geschwindigkeit hat man das Gefühl, als wUrdc 
Sand oder Kies gegen uns geschleudert. 

Gleichzeitig wird die Überflache der Strasse schlüpfrig. 
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hirn nach oben geschleudert werden, zweifellos eine Folge 
des Beharrungsvermögens dieser schweren, blutgefulltcn 
Organe. 

Indessen, der geübte Fahrer kennt diese KindrUcke, 
mit einem kurzen Blick Überzeugt er sich, dass sein 
Mechaniker noch vorhanden ist, und weiter geht die 4 proz. 
Steigung hinauf der fernen Kurve zu. Sie ist nicht .illzu 
scharf und es genügt, 200 Schritte vorher durch Schlicsscn 
der Gasdrossel und durch einen sanften Tritt auf die Fuss- 
bremse das Tempo des Wagens soweit zu mHssigen, dass die 
Kurve auf der inneren Seite genommen werden kann. 

Die Fahrt ist bis jetzt tadellos verlaufen. Beim Passieren 
von Ortschaften und Fuhrwerken wurde das Tempo vor- 
schriftsmtissig soweit verringert, dass der Wagen durch 
Bremsen sofort zum Stillstand gebracht werden kann. 



und die Lenkung des Wagens, der zu schleudern beginnt, 
erfordert erhöhte Aufmerksamkeit- 
Ks erfordert schon kräftige Nerven, trotz dieser 
Schwierigkeiten ein scharfes Tempo beizuhahen, aber noch 
weit grössere Geschicklichkeit und Hebung, die ihren Höhe- 
punkt im Passieren der Kurven findet. 

Wird der Gashebel um den Bruchteil einer Sekunde 
zu spat geschlossen, tritt der Wagen mit zu grosser Ge- 
schwindigkeit in die Kurve, oder wird er zu scharf gebremst 
und kann der Fahrer infolge Gleitens die innere Seite der 
Kurve nicht fassen, so verliert er im Augenblick die Herr- 
schaft über das Fahrzeug. 

Im Augenblick dreht sich der Wagen, das Hinierteil 
fliegt herum und die Insassen können von GlUck sagen, 
wenn der .\nprall an das nächste Hindernis, Strassen böschung. 
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ChtnMMMdn oder Baum nur den W«g«o seRrttmmert^ ohne 
ihnen selbst ernsten Schaden zu thon. 

Mindestens ebenso geßihrlich wie das Schleudern auf 
nasser Strasse ist ein Pneumatik - Defekt im loo km -Tempo. 
Wahrend das Eindringen eines Nagels in einen der hinteren 
Scblüucfae sich solbrt diifdl h«Mgea Schiendefn dca Wafgens 
bemerkbar macht, beeinflusst derselbe Defekt nn einem der 
Vorderreifen sofort die Lenkung in der unangenehmsten 
Weise. Platzt aber ein Schlauch in voller Fahrt, was am 
leichtesten in einer Kurve durch die enorme, seitlicl» Be- 
anprachnng der Reifen vorkomim. so bnncln et hOcinte 
Geschicklichkeit und knhes Blut, um ohne Rad- oder Achsen- 
defekt den Wagen schnell zum Stehen zu bringen. 

Die momentane Entleerung eines Schisuch«, wie sie 
beim Platzen daselben eintritt, vennlMM sofort tine weit 
liBhii« Reibung des schlappen Mam«ls reap. der Felge des 
deMinn Rades nuf der StrassenoberflKche. ja es kann vor- 
kommen, dass der weiche Mantel im Augenblick herunter- 
fliegt, und dass der Fuhrer einen Augenblick nach dem 
Knall, der ihm das Plataen des Pneiimiitik» anzeigt, schon 
den forq^schleudeiten Mantel auf der Strasse vor sich her- 
POllcn sieht. 

In solchen Füllen wird das Bremsen zur Kunst, denn 
jedes zu scharfe Anziehen derselben wOrde den Wagen 
beruiaäiegen lassen, die nackte Felge wurde sich in die 
Stnasenoberfliche eingraben und ein Radbruch oder eine 
wbofiene .^chse würe die unmiitelbjrc hulge. 

Eine weitere Gefahr fUr Führer und Wagen bedeuten 
tiefe Wanerrinnen« LOdiar odw Kharle Badnl aaf an- 
bdcannten Strassen, grosse Hunde, die sich mit wütendem 
Geheul in die Vorderrader des W'agcns stürzen, unauf- 
meikumc oder schlafende Kutscher, die die falsche Strasscn- 
letto einhalten und Pferde von entgegenkommenden Fuhr- 
werken, welche im Angenblick de« Vorbeifährient kurz 

„Kehrt" machen 

Was aber auch kunimcn niuge, nie lasse sich der Fahrer 
oder Mechaniker verleiten, das Lenkrad loszulassen oder ab- 
uiapringcn, ehe der Wagen zum Stehen gebracht itt Schnelle 
Getiteagegenvrart nnd Geschicklichkeit sind der beste Schutz 
für beide und ein kurzer, über richtiger HanJgrilT entzieht 
noch im letzten Augenblick weit leichter Fahrzeug und In- 
sassen einer drohenden Gefaltf, als ein Sprung in den Strassen- 
graben, der in der Regel einen Giiederbrucli zur Folge hat. 

W'cr schiechte oder unzuverlds-sigc Nerven und schlechte 
Augen hat, wer nicht Uber kaltes Blut und I jicrgie und Er- 
fahrung im Steuern schneller Wagen verfugt, der kann und 
darf kdn modernes Rennfiilirzeag steuern. Wer aber einen 
Rennwagen zum Siege führen will, der braucht ausser den 
oben genannten, persönlichen Eigenschalten noch etwas anderes, 
das sich nicht erlernen und nicht «aerzidien iMsit — er muss 
UlUck, viel GlUck haben I 



Mitteilungen aus der Industrie. 

Eine Internationale Automobil - Ausstellung liiuK-i in 
Krankfuri a. M. vom iq. bis 27. Marz 19C14 statt, bies^-lhc wird 
van dem FranUarMr AutomooiUKlub in Oemeinschai'i mit dem 
VereiB deutscher Motorfahrzeug- Industrieller arrangiert. Die 
Landwirtschaftliche Halle in Frankfurt a. M.. in welcher bereits 
ähnliche grössere Ausstellungen abgehalten wurden, ist bierTiir 
gemietet. Die Halle an und für aich bat einen FUtcheninlialt voa 
tjSo qm Parterrermum und tioo qm Galerie und wird durch eben 



Ati^.tu zweiitKil f»^ .]r:i ei'i:rnsv,_-r[ « erden. l-.in t;rnsse^ 

Terrain zum Fahren nnil l'i i i'ncren vnii Mritöi wiincii i>t cl>ent.ilU 
vorhanden. Weitere llek iir tiiK .I'.'.inqcn orlolpcn Jcinnaciist. 

Berlin. Ingenieur Hermann tl illman hat die (iies^erei von 
Gustav Heussler, Naunynstr 55, kaulii^li erworhen und führt dieselbe 

unter seiner Firma fortan weiter. Als äpezialitikt fabriziert derselbe 
Gwa für AnWnwWt- wd ItoUTO^aduatrie^ SchifflNni, eMttn^ 
twchniiche sowie suntUda Bwnchan« Sp> 

DI« Oeneralvart r afK dar Btelafelder Maschinenfabrik 

vom. fMIrkopp, Inhaber Herr Otto Krilger, Berlin, verlegt ihre 
GeachaftsriUime veibunden mit ehiar Auasteltaing von niotor- 
fthraeugen nach der Gharkitieaatr. Ecke Unter den Linden. 



Eingesandte Kataloge und PrMpekte. 

Q. A. QlSckner, Mechanische Werkstatt, Dresden, 

Kaulbachstr. 27. Zwangläufig rcgKtriercndcr (je^ch« in.ligkeit*- 
neaser, Patent IKwald .V (^leir.ens (iliickncr. 

Automobllluin Leipzig, Inliaher W alter -Schaeliel. I)u -,dcner- 
strasüc i I Kabensti.'iiiplair 1;. tiarufie. 

Alij^emeinc Elcktrlzitäts{csellBchaft, Kabelwerk Olicr- 
spree: Isolatiiinsmait : 1 i'i: i- 

Brown A äharpe Mlg. Co., 11^3 Catalogue. Machinery 
and ToolSb Providence, K. I., U. S. A. rraiamaaidiinen il a. w. 



Bingesandte BOcher. 

Jahrbuch IQ03 -1904 de« Ueutachen Automobilverbandea 
enthalt ilie X'erbandsrt.ituten, /ollvDrschriften. Polireivorschrifien 
und eine Liste der Mitglieder der dem Verbände angchrtrigen Klubs. 

Blektrotecbniicers Litterarlacbes Auskuadsbucli. 7. er- 

ßnste Auflage. Ladenpreia M. i.3j. Verlagsbucbhaixllung Oskar 
iner, Leipila. Eine sehr vollständige Zusammenstellimg der 
litterariscben Erscbeinungen von 18&4 bis 1. Juni 1903. 

InduktlonamAtore«!. Ein Kompendium fttr Studierende 
und Ingenieure. Unter Mitwirkung von Professor W. Kühler, 
Dresden. Herausgegeben von I)r. Paul f^rkitz. Mit 107 Tcxt- 
figuren und 10 Tafeln. Ilcrlm \V, Verlag von M. Krayn. 1903. 
I Briefe eines Betriebsleiters über Organisation technischer 

; Betriebe. Von (ieorg i£rl8cber, Ingenieur. Hannover Verlag Ge- 
brüder Jacnecke. 1903. Ein gutcs WcrItdMn nm oRenbar sfch- 

verstandiger Hand. 

Vademekum ffir Zcitungileser von II. Nordheim, Verlag 
CiebrUder Jacnecke, Hannover 111113. Ein kleines Fremdwörter* 
buch, das erfreulicherweise noch mehr Fremdwarle entbHlt als 
selbst das aUerunmöglicbste Zeitungsdeutach. 



Patenischau. 
Deutschland, Anmeldungen. 

G. 17218. Unterbrecher flir Funkeninduktoren sur Zllnduqg 

von Rxplosionskraft in aschinen mit einem Wagn6iadMn Hammer. 
Jo!ier (iawron, .~^,:!.' >n<-berg - Berlin, BafbanaaBitr. 75. ho§em, 
I. H. 1,1. Kinsprucli bis 5. IX. 03. 

N. ''>4!^ ] . Zerstiiubei- Hir Explosionskralfanaacfainen Hermann 
Neuniann, Artern. Angern 8 is. os. Einspnidt bis 5. l\. oj. 

K, 8399. Gaaturbine mit mehreren am Umftiwe antgcora- 
neten Explosionakammem. Fritx EgersdOrfer, Wiesbaden, 
Schlacht hau^^str. 23. Angcm. 99 3. oa. Ein-spruch bis 8. IX. ot, 

K. 23 5l'i. Vorrichtung mr Ausgleichung de^ Drcniunof^ 
gehaltes der Ladung w.ihrend einer Flillung bei Evplosiotiduraft. 
iMaschmen Hermann Kcätncr. Mülliauscn 1. E., AU Johannes* 
Strasse 4. Angern 13. 7. oj. Kinsprucli bis S. l.\. 03. 

F. i'Miii. Bremsvorrichtung, besonders fllr Motorfahrxeuge. 
Frh Hedwig Fischer, Berlin, .Memeckestr. 34. Angem. Iii, 01. 
Einspruch bis is. IX. 03. 

K. 3S SOI. Zahni«dcr.\Vcchsel. und Wendegetriebe. Albert 
Koechlin, Mülhausen i. F. Angem. 2. 5. 03. Einspruch bis 

19. IX. 03. 

P. 13 •173. Speisevorrichtung für Explosionskraftmaschlnen 
mit zwei Gegenventilen. Societe de Ploeg, II. Collicz, 
l.oustau & Cie., Saint-.Mauricc. .^eine. .Angem. »4. 5. oa, Ein- 
spruch bis 15. I.K. 03. 

H. 3CÖ60, Vorrichtung zur Erzeugung eines Gasdampf, 
gemisches, Hans Hildebrand, Hertin, Oneisenaustr. S. Angem. 
a8. 5, Ol. Einspruch bi^ 15. IX.. 03. 

M. 234B4. Zweitaktexplosionskraftmaachine mit eitiemoder 
mebreran enmch od«r doppelt wirkenden Arbeitacjrfimkm, welche 
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durch eine Ladepumpe gespeist werden. Ludwig Mertens, 
Berlin, L'ntcr dM Unileo 57. AngtiB. 14. $. 03. Eimpniefa bm 

ij. 9. m. 

8. 3i8«$> RegelunesTOiricfatung fttr Rxplosjonskraftma. 
achlnea. F. Brdckert, Routfes-Maubeuge (Frankr.). Angem. 
6. 6. 02. Einspruch bis 15. IX. 03 

P. ia773- Arbeitsverfahren für mehrcylindrige Explocions. 
kniftmaschinen. Albert l'etot, Lille. Angem. 20. 7. 01- Fin- 
aprach biä 19. IX. 03. 

K. 17510. Vorriclitung zum Entlasten des gesteuerten .\iis- 
ulfvcntils von Erplo3ionskr.i(tm;uschincn ()H<i Kindllcisch, 
torttnund, Amdtstr. 5|. Angem. 2. ii. 02. Kinspruch bis 19. IX. U3 
D. 11914. Vomcbtung zum Verhüten des Schletuknit und 
ZurOckrollens von Motorwagen. Jean David, Gonirerill« rOrcher. 
Frankr Angem. 17. 10. 02. Kinspruch bis 22. IX. 03. 

K. lö i')7. Mehrteilige Schmzvorriohtung für Motorwagen 
und andere Fahrzeuge. Hedwig Fischer, Berlin, Mcincckcstr. 24. 
AOgttMt. 16. 13. Ol. FinsjMucli bis I\. n-^. 

F. 16 667. Umlegkurbcl lur Motorfahrzeuge, losef For 
kkrth, Smichow.Prag. Angem. 211. 02. Finspruch bis 22 XI. 03. 

S. 17644. Durch die Sceuerungseinricbtung bewegte 
Sctunieirarriclitung fUr Autnmohilmotoren. Soci^t^ Anonyme 
den Moteurs ft Automobiles Decbamps, Bra«eL Angem. 
II. 9a Ot. Einspruch bis 26. IX. or 

K I4'i<)3. ZahnrUdcrwcchsclgetricbc. Joh. Pocta, Benitz 
i. Böhmen. Angem. 2-;. 3. 03. Einspruch bis lü. IX. o-i. 

H, i7ijii»). WcnJegctriebe. Heinrich Rem niers, ilanihing, 
ködingstnarkt 46. Angem. 13. t. 03. Kinüprucb bis 2ii. I.\. 03. 

M. 20048. Vorrichtung <ur Regelung des Damnfzutntts 
bei Dampfturbinen. Franz Ijouis Christian Eduard MUller, 
Chaiiottenburg, Leibnizstrusse So. .Angemeldet 30. 11. ot. Ein- 
spruch bis IX. 03. 

V. 4(jiMt. Dampfturbine. V ereinigte Maschinenfabrik 
A u g-- b urg u. il ;i s eil in e II b,iu e se 1 Ii uf t NUrn berg, A.-0., 
Nürnberg. Angem 25. 4. <<\i. l-.lnspruch hi-* 21. IN. i>-\. 

S. II) I2i>. Kcttcnsp.innvornchtung für .Motor «'.igen mit 
schwingend aufgehängtem Motor. Alfred L. .Simpson. .New. 
York. Angem. 26, a. oa EuNffodi bm a& IX. 03. 

G. 17374. Verfahren zum Betriebe mm Zweitaktrerbrennungs- 
knftmaschinen. H. Oriute. Köslin, Angem. ^ 9 oo. Einspruch 
bn iQ.IIX. 03. 

~ B. 3o6.S.^. Lenkvorrichtung fUr Motorwmm mit Dreb- 
viirslc:gestcll. Arthur Willium Brightmore, Egmm HÜ, Engl. 
Angem. 31. 12. 01. Kinspruch bis 2. .X. 03 

S. 15 1143. Zwcitaktesplosionskraftmuschine mit steuerndem 
Kolben. Heinrich Söhnkin, W iesbaden. Frankfurter Str. ja. An- 
gem. 18. I. OS, Einipnich his 3 \ ><:. 

DeatachUnd, Erteilungen. 

'4'575- Biniiditang zum Kuppeln der Antriebwelle be- 
sonders von Motorwagen mit den um dieselbe lose drehbaren 
Wecbselradern. Roulleau .v Pilat, Pari*. Vom 3. 4. 02. 

143 i7i>. I'msteucrung für im /wcitakt arbeitende Expk^ 
sionskraltmäsciünen mit Glülirohrzündung. Alfred Goofge 
Melhuish, Edmonton, Engl. Vom 18. 5. 02. 

t4}i8a Regelungsvorrichtung fUr Kxplosionskraftmaschinen 
rainele emer einstellbaren Drosselklappe. .Motorfahrzeug, und 
Motornnfnbrik Herlin, Akt.-Ocs., Marienfislde b. Bertin. 
Vom s8. 6L 09. 



et Levassor, Paris, Angem. 8. 11.02. Kinspruch bis 30, l.X. 03. 

^/ntrie^evorrichtung für .Moti>rwagen. Harry M. .Mc Call, 
Pittsburg. Angem. 26.7. oa. Einspruch bis 30. IX. 03. (A. 3993—00.) 

Vorrichtung zur Retlultigung der für die Regelung aer Gt- 
schwindigkeit von Automobilmotoren dienenden Organe. Angem. 
5. 4. oj. Einspruch bis IX. 03. (A. 17H0 — 03.) 

Vcriiahrcn zum Betriebe von Explostoaskraftmaschincn. 
Johann (iottlieb Bor m. in n. Berlin. Angem. 39. 7. Ol. Einspruch 
Ins 14. X, 03. (A. 3'»i7— Ol.) 

KUhlvorricbtuhg fUr Ezplosionskraftma.scbinen. Wilhelm 
Bernhardt, Wien. Angem. at. a. 00. Einspruch bis 14. .X. 03. 
(A. 9J7— ook) 

Zündkerze für Ezploeionskraftmaschinen. Johann Geiss* 

linger. Nürnberg. Angem. 23. 6. 03. Einspruch bis 14. X. 03. 

(\. 32S<. -03.) 

Zersttiubungskarburator fiUr schwer vcrgasbare Kohlen wassei^ 
Stolle. .losef Pofke, Wien. Aagcfltt. 5. ti. oa. Einspruch bis 
14. lo. 03. (A. J7fy— 02.) 

Bremse, insbesondere iQr Motorwagen. Waher Arobroet 
Crowdus, Chicago. Angem. 38.4. oa. Einspnich bis 14. X. 03. 
(A. 229J — 92.) 

Bremse Air Motorwagen und andere Fahrzeuge. Arthur 
Herschmann, Ncwyork. Angem. 4. 9. 02. Einspruch bis 
14. X. 05. (A. 4Ö80— oa.) 

Regehingsvorrichrung für Explosionskraftmaschinen mittels 
.<tcucrhebci mit verstellbarem Drehpunkt. Otto H indfleiscli. 
Essen. Angem. 24. j. 03. Kinspruch bis 14. .V. 03. (A. 2747 — ^^'^ 

SchalcvorricbtUBg fttr den Primarstrom bei elektiiscben 
Zündvorrichtungen nm Esplosionskraftmasdiinen. Soci^ttf 
Anonyme des AaeicBS Etnblissements Panhard et 
Levassor, Pdris. Aagem. 34. i. os. Einapnidi bis 14. X. 03. 
(A. 38$— oa.) 

OMiMfvIclit BrMllitn|ia. 

i2r'>o5. L,uftabsaugerorrichtiing fUt Kfafkwagen. JhUus 
Maemecke, Berlin. Vom 15. 3. 03 ab. 

12744. Befestignng der SchnurroUe an demTriefande von 
Motodährzeugen. Aoolpne Clement, Levilloii-PerTet ^nnk- 

reich). Vom k. a. 03 ab. 

12H83. Einrichtung zur WiSrmeausnUizung an Dawson- 

(iasmaschinen. I.ouis Martcl, Rom Vom 1. 4. 03 ab. 

Adolphe 
Barmer 



t2N45. Karbiirator für Kvplosionskraftmaschincn. 
Fran^ois Kdcheur, Asnieres, und William Arthur 
Heerey, Colombcs (Frankreich). Vom 1. 4. o^ ab. 



EsploaioasiiMiar llir Luftschiffe. Ferdinand Abt, BrOnn. 
Aqgem. 33. 11. 01. Einspruch bis 14. DL 03. (.\. 5S48— 01.) 

Regelungsvomchtung fUr Gas- und tthnlichc Fvplosionskraft- 
maSChinen. Compagnie des Moteurs Niel. Paris. Angem. 
34. 7. oa. Kinspruch bis vi, IX. 03. (A. ^ i^'» u.'.i 

Gasdampfcrzeugcr für ein hochgespanntes li.Lsdanipfgemisch 
aus festem BrennstolT. Josef Kder, ijtoggnitz. Angem. 25. o-^. 
Prior, des I). R. P. Nr. 141050, d. i vom a«. 5. oa. Einspruch 
bis 3a IX. 03. (A. 3778—03.) 

Wechselseitig wirkende Kraftmaschine mit isoliertem Lad^ 
räum. Joeef Eder, Gloggnita. Angem. 25. 5. o«. Prior, des 
D. R. P. Nr. 141049, d. i. vom ag. 3. oa. Einspmeb eis ya, IX. oj. 
(A. 2779-01.) 

Verbrennungskrallmaschinc für /.wci- oder Melut.ikt r;iit 
Verdrangerwirkung. .Angem. ji. i. 03. Prior, des Ü. K. P. .Nr. 
*39557t <^ ^'"'n ^- •>'■ i^usatz mm Patente Nr. 11546. Ein- 
spruch bis 30. IX. 03. (A. 515—03.) 

Hege&Bgsverfahren für üadtraftmnachinen. Fritz Reichen- 
bach, Berlin. Angem. 25. 10. oa. Prior desD. R. P. Nr. 135308, 
d. i. Vom ai. la. orx. Einspruch bis 30. I.X. 03. (A. ^'Ito— 02.) 

Regelbare Ventilsteuerung für Explosionskräftmaschinen. 
Socitfttf Anonyme des Anciens Etablissements Panhard 1 



1287^ Explosionskraftmasclüne mit zwei in einem CyUnder 
ngeneinaiiaer beweglichen Kolben. Maurice Auguste Eudelin, 
Paris. Vom i. 4. cn ab. 

13871. Ausscoaltbares Reibungsgetriebe zur Febensetzung 
der fourenzahl gleichacbsiger Wellen. (Jskar .Marth. Also. 
Lieszko (Fngam). \'om i. 3. 03 ab. (Zusatz zu dem Patente 
Nr. K77...) • . 

13872. Zahnrader 'U echsclgctriebe. Jan Poita, Benitz 
(Aurinowes, BAbmen). Vom 15. a. 03 ah. 

ia;8a Reibungsgetriehe, insbesondere für Moiorfahrzeuae. 
Nürnberger Motorfahrzeuge. Fabrik „Union*", G. m.b.H., 
Nürnberg. Vom 1. 3. 03 ab. 

1327(1. Verfahren und Vorrichtung zur Eriltthung des 
thermischen Wirkungsgrades von Explosionskraftmaschinen. Vilctar 
Kaplnn. Bf>bersdoif (N.-0.|. Vom 15. 2. 03 ab. 

1(2«;. Kiirvcnnutschcihc /ur Bcthatigung des Ausl.rss- 
ventiles für beide Drelirichtungen von im Viertakt arbeitenden 
ExplosioDakfalkiaaBGhnMih Aktieboltgct Sveaska Motor- 
och Naffabriken Stockholaa. Vom 1. 5. 03 ab. 

1 jaqo. Vorrichtung nr Enidttof vier Terachiedeoer Ge- 
schwindigKeiten fUr .Motorwagen. De Dion et Bouton, 
Puteaux (Frankreich). \'om m. 3. o; ab. 

I, i,Mj. HromsMi-richtung für das liuteretiti.ilgetriebe von 
Motorfahrzeugen. Ai thiii II er scIi m a n n , Newyork. Vom 
'S* J- "!) 

12303. Lenkvcjrrichtung für Motorfahrzeuge mit einem 
unter dem WagenobefvaateU befiod liehen swetachsigen Dreh* 
gestelL Thomas MarcEer, Braunsefawdg. Vom 1. 4. 03 ab. 

tjtiSL LenkTOrriditung, insbeaoodere fttr Motorwagen. 
Antoine JaBtseiis, fitaint Nieolaa (Belgico)^ Vom 15. 3. 03 an. 

13353. Kupplunia. und Bremevorriehtung, inabeeomlere 
ihr Motoinhiseuge. Thomas Walter Berber, London. Vom 
15. 3. 03 ab. 



SprsobstasdaadsrRadaktiM: DiMstag und FraHM «Mttlia2Uir. 
tardralMdan 248. Talaphaa Vl|, 4802. 
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Benzinmotoren 




prompt 1 



Kalk bei Köln. 



Deutsche Automobil-Industrie 

Fiicdridf Hering, Ro«ind»iMS SrA. 

Oegrfindct 



Rex-Motorwagen 

mit I, s und 4 CylinderJMotoren, mit den laixiea Ver- 
beauruagm und Neubdtea vensehen, niliiger Gang, 




Rex-Simplex, ca. 6 HP. 



nirckt gekuppelte W asser pumpe, i (icschsvinJigkeitcn, 
vorwärts unJ Kücklaut, dritte l ebersttrung im direkten 
I'ingrifl, ca. ^ km per Stunde. I tiverrückbare Steuerung, 
gleich hohe HolarlMer, Toraaglicber Bergsteiger, l.'nver- 
gleieUiclw Efaiftdihrft, billiger Betrieb, ruhiger Gang. 




AutomobU-Oel -Oloria** 



ComtotentM AutomoMI-PMt JUtright" 

:enOgend, in ateta gleichmiMlgpr 
otorfohrseuge hergwteUt 



1 Anfordernogen gi 
Oontlatena, spMiell rbr M< 



Automobil-Zahnrad ^ I ä tte 

speziell fBr Zahnnulgetrir'1 sowi» GfllnnkWotti'n bni Anto- 
mobllon, verriniTPrt d'w. AbiuKiniifr. riiin'.jift diis <i<'riiusch 
und bewirkt ^cll'icl)l:la^:■if:on . rulij|.'L'ti I.iinf Am Wa^cti.-*. 
Binfacliate AnwondunK, pinmalif^ns Anftragen für ilonate 



Alleinige Kabriiianteii 

Oelwerke Stem-Sonneborn A-G. 



Kola. 



Paris. 




Richard Kleh A 
Fskrlk nr AalMMMI-Bainrial 

Tmi. IV, SBOa B«»!!* m. 4», PHaacMtr. T*L IV, • 

KMiUllUI««: !Cla4lm4ikl(ir'ii nr i, « mmi I )'rllm4«r mm4 ftr aotonwrl- 
rM^r, ll9»laT#riru»r, fftii! i k atrh «»re, 0^pp&r«u im 

torfcflaiKif n d rn firiiiic^M unil Ki rmi d. Sr-)i I f-l f k i>u t«kt#, /w filr«^ nator^ iti-htt 
||#il»nit^ tr- 7 : . \ L k ü m i; I i ' i u 1 . • ' M _ n > - '-J M f f T ö = f < T n ?i ' i- * I r- 



Weniger 



Erfinder 



(rltif n Mtati .Mnvdtsaiiultf 



PMvlMim.ptiMi»liMHAIobiB 
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Neusser Gel-Raffinerie 

Jos. Alfons van Endert, 



AUTOMOBIL' OELB UND FSTTB, 

ilHlfS^PCiMMi. Bt w «■ n ii iww i> > tu, tcppt wK Ii— i 

MA B AM, B: Wnaarrlttal. Oc-Iv fBr dl. H«tall>lM. 
\g f% dnktrlr ( l>ohr<kl<- ) , Muchlnvafetl*, 

— Tettntir ud L%or ;iu fu.'-t .ilU':i Hituptphuz«n. —— 

mit liAekil«. AMKlck«u««K. 
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DER MOTORWAGEN. 



Iackierte, weiche Rlndleder in aUeo Farben 
^^"•^•^•^^^-^•^■-^^^^-^■^^'-^ abwaschbar, m^»^»'^*^^*^»^*^*^»^*^»^»^^^*^^ 
in allererster Qualität liefern zum Beziehen von Motorwagen • Polstern •~»^«~»^»^«~w«-^»-».«~^»^»«w. 

K. C. VOIT A CO., BGRLIi\ C, ^^"»r.T«Ä ^ 




Kirchner & Co., i-e., 

Lelp2iB-Sellerhaii8en, 

Kroaate und r(!DommiertOKt4< 8p4zillfakrlk von 

SägemiLSChiDeD und 
HolzbearbeituDgs- Maschinen 

Uttm 100 OOS IUkM«m g«a*l*rl 

Chicaio lfm: 1 KlxctiJtploa«. 9 HrriinKdiilkii. 
Park 1900. „9nt4 frt*'. 

rUBrnn: BerÜB 8W.. Imamit. 11 




6ri$$on'6etrieb( 

D. K. f. 

(Au«l<Bd«|>ileotc TrrUultlch) 
für iroiK Uibenclnincco I i ^ bil I : ]0 und mehr. 
In» LanCMme «ie id» Schnellt, 
Hlr Icdc KraftleUlunc 

Ak*«ia<« Betrivbaaieherkelt. 
Na«»lrl««anK bl« «6*v 

GRISSON&CO. HAMBURG. 



M. Krayn, VerlB{n>biichh>ndlung, ISvrIln W. itd. 

Ib in«in«m V*rla^ «r««bi*D: 

Haftpflicht der Kraftfahrzeuge 

TOD Profeuor Dr. Karl Hllaa. 
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Zm beliehen durch Jede Buchhandlunc und vom Verlaf. 



Bpuno Petitjean 

Automobil - Motore und Armaturen 



BERLIK S.O. 36. 
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= Soeben beginnt nu erscheinen: 



Sechste, ^änzJleh neubearbeitet« Xi» 
und vermehrte Auflaer«. 3 | 



Grosses Konversa tions- 
HI^B^^^I Lexikon. 



^5 



to Bändt IN Halbltdrr gebunden mu f'e lo Stark. 

PTosT)cktc und Probehefte lielert jede Biichhindlung. 




Unerreicht nnd Oberall in der AatemobllbraDcbe etn- 

Ifpnihrt i^t unst>r 

Nickelaluminium, 

wolcbe» die bofte. hiiltbamte und zuvorl&«i>ig»t« LoginranK für 
Mant'hinon, Motortollc und Armsturen ist 

l'abrIkatioB tob UauatQcken aller Art nscb eingesandton 
Modellen oder Zeirbnungen. 

— la llrfermxen xu Ditntlen. ^^^s 
Pboaphorbroncc, Rotcuu, Me»*\ntt^*; Alainlniara> 
bronce, 5tahlph08phorbroncc, ManKanbronce, walzbare 
Bronce, Phoaphorkupfer, L^ger- und Weiasmetalle, 
Ferroiccieruntan, Lfltzinn, Schlaglot. 

mctall« tt. Pbo$pborbronce-6ic$$crei 

EiMiHt ^InttheM Ä. C?o. 
Intl. Carl Alkreckt uud Ernst Iiltbes 
BERLIN KW. 21. AH-Moablt 46. Ferntpr. Amt II No. 8. 




Verlag d«t Bibliographischen Institut* In Leipzig und Wien. 




X Spiral- und Blattfedern^ 
Gelochte Bleche, 



Siabl-;DrdI}t\?erk'Roeslau 

^ iaRoeslau. Bayern; 



taussstahldrahtDrahtgewebe 
Dynamobiirsten.Uhrfedersta 
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DichtuTigsplatte 
u. -Ringe 




Pf^^^^^ gegen 
SberWtrfen Danpf, 
S'äurer.Öle, Petroleum, Benzin tic. 

CiJSta\^Kleemaini, Hamburg. 
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DER MOTORWAGEN. 




Schmidt & Wild, 

Berlin - Charlottenburg, 

Hidrannbahn — KurfDrttMdamin, 

Automobil-tcchn. Bürean; 
Ell- ml Itrtiuf iikniicllir lligBi. 
bpiritir, Bin|i, ZuMirtilli. 

NEU! ..•rti'. 
Mj^netflektrgiodjppjiaf 

für moiD(t»otc /luh)inobire 
/Hdlarjwriridtrdc 




[KturdieNUNNtcr' 



Durch die Expedition 
dieser /.eitschrift, Berlin W. ». 
sind naclisiehende Werke m 
hczichcn: 

Schule des Automobil- 
Fahrers. 

Von WolffMg Voftl. 

wo Seilen mit too Fiturcn I. TriU 

Pnit trncL MI tt. Mm 4.» IL 



Das Motor -Zweirad 
und seine Behandlung. 

Von W(i4rgM| VH«I- 

Mti 6x Abbildnoien. 

rmt I.SI Ibri 

NifilMahni. 




~B KRÜ N s.w . Koch» tr.'tK 



^nl 'Ai 5t, W'lrl Berlln-Charlottenburg ^ 

3ClinilQl Cf W IlUf Radrannbahn - KurfQratendamm. 

Generdlvertreier für Norddcutschland der 
Antomobilwerke von Adam Opel, Rflsselshe im a. M. 
===== (System Darracq). =^=== 
Permanente Autttellung der Op«l-Darracq-Wagen, Garag« u. Reparatur- 
werksfellei Aulomobil-tethnischei BOrea«. • Tcler><ion; r hirL 74a 



0^ 



y/^ In s n 
llerrrbar. 



MeteorguwM 

in Srhmiededsen- oder 
härtbarer Stahl 
Qnalitit narh 
Hödel! od<>r 
Zdch- /^Ä. V 
uung. ^t>> 

I'roapekte stehen »ur Verflisua« 



«5 _ 

Er«»tz rar 

" / die tonren Fafon- 
NcbniiedeNtflcke. 000 



Bin In ilor Antmiiohll-Hranfhe cingpfuhrtor 

tüchtiger Kaufmann, 

welcher auch Uber Kapital verrut^C, eucbt ftlr Berlin und Provinz 
BrandonburK, eventl. ganz DeatBchliud leUtanirtmilge Fabriken, 
welche M X 

Motore, 

Motorwagen und 
Automobil -Armaturen 

fabrixieren, zn vertreten. 

Nähere* 8ub HI. 4ia an dio ExiwidlOon diwpr ZcitwhrUt. 



Guss 

für Moturwiigon, 

Phosphorbronce, 
Rotguss, 
Messingguss, 
Stahlphosphorbronce 

In Jeder gewünschten Hfcrt«' 

liefert die Bell bo.xtohondc 
(iiessorcl 

Gebr. Müller, 

Berlin, Skalltterstr. 132. 

Kemsp. Amt IV, No. 1771, 



: Robert Conrad : 
« » 

« Clviliigenleur fOr Matwea- • 



« ind Motorwageabait 

t = BERLIN W. = 

« Karfürstendamm 248. 

« Tdoplivn: Ami VI, No. i»U. 

• T<-Ugr..Adr.: Utrirnl. BeiiU. 

• BlUfilii, iHttmttion- 
« 

• «icliniiinM, Prülum ig« 

• litnrn nt Hilifwuiii. 



An- and Terkiare,Stel]en- 

gesache, Stellenangebot« 
finden erfolgreiche Be- 
achtung in der Zeibichrlft 

„Der Motorwaoen" 

and kosten pro mm Höhe 
und 50 mm Breite 15 TP. 
bei direkter Aufgabe. 



(■'ubrik von Anloai*kll*lll«- 
••reBsucbtoimm InUiasmotoren- 
bau und in der MiuiMDrabrikatlon 
«rfuhrenen logonlour mit ipiter 
theorotUcher Rilduni; und mehr- 
jähriger Betriebspraxis als 

Betriebsleiter. 

Offerten mit Aug. der Uohalti- 
ansprtcho and ZengniBabüchriftcn 
nntcr H. 144 an dlo Bxpcd, d. Bl. 

Konstrukteur 

gesucht, 

im Automobil -Tranamlasioas- 
wcscn nachweislich grOndllch 
erfahren, (»lerten mit curri- 
culiim, Salilransprlichen erbeten 
an die E\p. d. Zt^. sub M. 146. 

Automobil 

neaeater Konstraktion, gebmncht. 
aber in gntera Zugtondo, xu kaufen 

;;^eNiicIit. 

OenannOlIerten überSystemetc. 
mit Proi»angabe und iucigllch.<>t 
AhblldunK unter D. 8. NOA an 
RaduU MoaMi, Dresden. 



Beilagen 



flnilon In der Zeitschrift 
„Der Motorwagen" 
MCbgemAsee und weiteste Ver- 
breitung. 



X AUTOMOBIL-FUHRWESEN, G.M.B. H. x 

Berlin-Charlottenburg, Fasanenstrasse 22 23. * Fernspr. Charlottenbtirg 2117. '* 

Fachgemisse Ausführung von Reparaturen an Motor- | Lager aller Zubehörteile, An- und Verkauf neuer und 
wagen sämtlicher Systeme. Oel- und Benzinstation. $ gebrauchter Wagen. Vermietung eleganter Automobile. 
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Original De Dion-Bouton-Motorwagen 

— ein, zwei und vier Cylinder. — 



Tel. 



ha,* rUlinilich»! b^kAnntc PahritiA! ftir Borlln und Provinz BrandonMirji; zu boziolx'n dunli 

Motorwagen vertrieb De Dion-Bouton 

Amt CiiiritHtibwB. 3978. Charl Ottenburg, Wallsir. 14. 

■ — ■ ■ ■•- ■■- sicher, »chnell, äusaerst zuverlAaaig, el«gant. —'"■^ 



TH.: Amt C>Mr<rtte»l»iir|. 3978. 




Vogel & Prein, 

ßagen i. WestL 

Bbtetlung Raderfabrik. 

Räder für flufomobüe • * ♦ 
Differentialgetriebe 



1 





Automobil-Armaturen- Fabrik 
Paul Prepauep 

jetzt 

Berlin SO. 26, Oranienstrasse 6. 



Telephon : Amt IV, 37B5. 



GEBR. SCHELLER, 

Armaturenfabrik für Automobil -Industrie. 

Berlin N. 37, Kastanien-Allee 77. 

— FenMprvdier: Amt III, Nr. 3563. — 



SPE/IAI-ITAT: 

Vergaser nach LoogneBire • ErilUaisljes Ftbrikat 

\9. ft o. M mm Aal«affvöira«mff eleU »af l.tvrr. 



Anfertigung aller Arten Vergaser, Oelapparate, 
Wasscrinimpcn nach Zeichnung oder Modell. 



Aiisarbeitiing von Ideen und Erfindungen 
Präzisions-Arbeit 




Iii ;»Bitir nrlnsarttr nrmrtrlir lifliji incHiii: 

(iliOkii liLCH.NliU 

Die Metallfärbung 

upd dwen Ausführuig = 

mit b<>.>in<i«rflr Boiilf^kaif)iU|ruiiir cImhImIim ■•teil llT%«Kf . 

wf* : urofciewi i ee fa bf Ikew , E^zfteHorttc« , BlivuWritlibrikM , Gatvaii»- 
■leittisk« AmIiUm. GlIbglMiw. Gol4«lr*ir^krlkeiilea, firKltT' mi 
mtueitwlM. aUrOw. GgM- und SIILtrarb<ll>r. Kiuftgl«Mr»lln, 
LMniHhe DnMhkrIkM. M<ck»lktr, Metall vartetikrlkn jadtr AH, 
Il*l9it««r. Var^aMer. ZkAfunlabrikan % w.; fomar lüt Kanat- 

KiwtrbaachMtoa, sow-ie lar Facbeckelaa 4n MelaMge»» b aa uetf 
el>ilk»nit|«efrbaa. 

Preit trotch 4 M* - fttJ. J »k- 
Zu b«si«h»a ilttfXh du K.Kp*diljon dieser Zeitaelirirt. 
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Motoren - Fabrik ,3^rolina 

General -Vertreter: Georg Speier 
BERLIN, Fürsten waiderstr. ISS 
Spoiiülüäi: Zweiradmotore von V\ HP bis 2''2 HP 
Schrittmachermotore von 9 bis 16 HP 
Zwetradvergaser „Berolina" 
Zweiradspulen „Nilmeiior** 
Akkumulatoren „Berolina" 

••wie «imtllohe Beitandtttl». 
PrciNlijito irrstls und fianito. Vorlri'tor worden gesucht 



.\euntca rrprvbm t rrf nhrrii xuin \ii>)„ .^viii j, ,l..r Xri - ■ 

4JaBBil- aalt Lelawae^derekl*, l*ii<,tilanliVM, S,-bl>',ii,-l>i^, U/lAjI^r 

t'nenlbchrllrh Idr j,>^li-ii Und- uiul Aiictmabilfalil^tr. VcrKaUlvr 

Krpttratureu iu kürtmit*ir Zoit, «•rnii^gtlchen «nnk M,fi,rtiK*ii ^^^n^n Ver- 

Klafnrhr Au« «-ndan« für S,.ib,(r»i>aratur. Mein , A u 1 1. II o if «••"■•■ch*- 

alclckt la ki-larr llln>lchl 4h la MtmM krfla^llFkca j » , 

Hnrmann FnixAlhardt A«>«>r«ckfiii 1,...^. - lu ...md. Fabrikat». ."'21a, 

ermann Cngeinarai. srli»lrr*«r ■rp>rnlurr> nenlon bui luii un(.r Uarantio »«»eiMlI. 

Berlin SW. Ulttchlneritr. loR. - .Abteilung II. a.i.^. f.ikrr. 01>|>i> < «CCC 



QtMtHteh 
ftiakiittl 

0. «. P. 
•ajtmliltl. 



„Auto Heil" 



Auto Heil 
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Infemationate Automobil -Centrale Comm.-Ges. 

Jaonnin Pj Cn BEILII, Prinz Loilt Fardinuiiltlriiu 3. 
C<tlllllll i> \>U., T»L-Adr. :IM».lH.,r«rn.pr:*«Kl.ail. 
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Ferner: Panhard-Levassor, Daimler- Mercedes, Original 
/* Darracq, Dion-Bouton etc. Alle Bestandteile. ^ 



M. Krayn, Verlagsbuchhandlang, Btrim w. n. »ttgiiticr«tr. g«. 

Iti lueihi'm Ncilikijd t-r^^'bioni 

Die galvanischen Metallniederschläge 

((inivnnoplastik unj (iaivunnstcgic) 
und clor>on A.UKt'Qhr'unu'. 

Von HiAcrl SttUaeh mpiI 6ia*f Buctetr. 

ZwrUf Aiiflnue. — Preis brosch. M. •,— . Elcg. geb. M. 5,—, 

~ Eisen und Stahl ~ 

in ihrer Anwendung für bauliche und gewerbliche Zwecke. 

Kill Lclir- und I liinJbüclilein für 
alle, ilic sich de» Kiscns bedienen. 

Von A. Lrdebnr« Olxtrborgrnt und rrofenKor. 

I'rci» gebunden M. . — 



Auf der deutschen Automubii-Aussiellung, Berlin, im 



Marz 1903, erregte (rOMtet Aufsehen das» 



Oldsmobile 



elegant und chic « einfach und billig. 




CiriiKMitittir BiKli-Viiu iir Bi|aiiirt, ilaal JiAi uadrali M|a| äl nMul« 
liidMililt - ta liM ■! jM» DA nitrt » taftia. 

Geschwindigkeit 35 - 88 Kim. pro Stunde. — Preis Mk. MOO. 

Vertretungen für grässcrc ftczirkc in Deutschland werden 
noch vergeben durch 

General vertrieb von Motorfahrzeugen 

Edm. Ulmann, Berlin W., Kurfürstendamm 54. 



TcKtIi' 



\\. r.im 



A. Neumann 

OltsoUnwatr. 38 Berlin S. O ltacMacra tr. 38 

Telephon: Amt VI, 7USI. 

Agentur & Coiiiniissious-Geschaft. 
General -Vertreter und Lager 

von: 

Vve. L. LONGUEHAKE, Parin: 

Vergaser für Benzin uni Spiritus. Lüthlamptm nnd Hähne. 

J. GROUVELLE & H. ARQUEMH0LIR6, Paris: 

Wa.'isorkublor und Ccntrlfp^cal Puni[K)n. 

L0UI8 LEFEVRE, Pr^ Saint-Gervais: 

Samtliche Oeler und Srhmiprapparat«. Kapsolpumpen für 
Automobilen. 

J. LACOSTE, Paris: 

CoruploCto ZUndvorrlchCunifon, Ürftht«, Spulen. Inductorcn. 
Akkumulatoren. 

G. DUCELLIER, Paris: 

Laternen und Scheinwerfer. 
Pomer: 

Motore 9,Ai^TER'^ 

von 'l'ii-n Hl'. 

Zweirad-Motore und alle Zubehörteile 

zum Bniifn von Motorzwcirftdcim. 

Sämtliche Bestand-, frsatz- und Zubehörteile 

rur Autumubik'n (Wagon oder Boote). 

G«wiM«ahaft« an«! dliirrete Aaakvart 

in ullcn dlo llranche berührenden Angelegenheiton. 



Für Bibliotheken, Ingenieure und Techniker! 



< 



des 



y^Motop wagen 



sind nach in einigen Isxemplarcn Vdrriitig und 
bieten jedem Ingenieur und Techniker 

wertvolles Material, mm»»«« 

Für Bibliotheken ganz besonders zu empfehlen. 

Treis pro Jahrgang IU Hark, 
in geschmackvdllem l.einwandbiind mit Gold- 
prcssunji 17,50 .Mark. 

Zu tx-zichcn <liiri-li jcJc Huchhuidlung und durch die Exprdlllcirt. 



Graisseurs et Pompes pour Automobiles 

firtTt BouNelaVilletteJI? 

PARIS . Telephone 418.50 



Fttr die Kcdaktiun vorantwortllch : Civilingenioor Robert Conrad, BorllD W. PQr den Inaoratentcil verantwonllch 
Otto Spnyor, Berlin SW. Verlogor: M. Krayn, Borli» W. 95. Druek TOn Albort Daneko, Borlln-ScbOnoborif. 
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Heft XVU. 



VL Jahrgang. 



13. September 1903. 



„Der Motorwagea" 
Zeitachrift ffir Kraft- 

fahrverkehr nad 
Motorwagenteobnik 

enctftciut am l&towi« EnJc 
iedeti Monau und berichtet, 
uaterttätzl Ton hervomsen- 
ita FKhteuun,T«cballi«ni. 



waicaweicD 
BnektiaiuaeB ud Rr«(M 

ia Or l( I na I ■ ultitico. 
Saasselbericbien. Ucber- 
■«ixuncen miilcU Korrc- 
ipoodciueii aui den Mittel- 
pvakMo de* V«rk«hr>, dar 
M «kMMdMf- 
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bei » OMB Inh« m n 
B«iWIed«rh«laBftii ErmiMl- 
(unfen. FAr Stellente- 

suche uikJ -Aiiccbolc. 
K * j f v - titid V r r Ii * 11 ( fc- 
( e s u c h e uumitlelbar aut- 
«(eben 
U Pik- Hr 



Vntaff vm 

■•rita W. M, StoglMmrMrMM M. 

I. Krayn, VeriagalwelUiandhing, 

TelephoDi IX. OHL. 



aller Artikel nur mit Rcnaner 
I dar Üricinal-Artikel nur mk 

der Ktiiiklior. sr5:«1':t 



QiMlUiH 



Civilingenieur Rolwrt Conrad. 
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P'iQ Uentilanordnung am stehenden jliutomdbilmetor. 

VoQ W. Pfitsncr, OipMngaiuaar. OForm mm gi) 



fan Zasaonmentiang nit den wimMmdraiNlMii V<r- 

htltnissen Jcr verschiedenen Cylinderformen seien die giu^ 
tecbnUchen besprochen. Im aUgeoMiiMa m bei dem kleinen 
AwoinobUcyfinder die Giin6«ge aicbt von der Bedeutung 
wie bei Grossgasmas4:hinen. Alle die Schwierigkeiten, die 
dort aulkKten, Gusia{Mnnungen, ungleichnUssiges Sdmimpfen 
n. I. w., find Uer nickt lo ensgepngt Torhenden; diegitaleii 
Schwieijglnileo liegen eigentlich fast nar in dem UmKande, 
daie bei den notwendigen Icleinen Wendsittrken vielfadi po- 
rOee SteHen anftreten, die meiat em wlhiend der Beerbeitang, 
wenn silion fnst alles gelMllilt and ^efr isi ist, zu Tage treten, 
iü ist dies oft eine recht aaengenehme Erscheinung und man 
aoOte deahalb auf rididge Pornngebang der Cylinder, auf gute 
Kernlagcrunfj uiiJ (ia<inhfUhrung auch bei diesen l;lL-if.en 
GutsstUclien mehr Gewicht legen. Insbesondere aul Vcr- 
edknddtiogen von echief anitrellisnden Wandungen, <Be an 
der Vereinigungsstelle eine grosse Materialanh.iufung ergeben, 
iat Rücksicht zu nehmen, femer auf möglichst allmihliche 
UebergUige in den RrOmmangen und xwiaehen verachieden 
starken Wandungen, scxlann beim Giesseii auf ein rasches 
Fullen der Form und auf recht langsame, allmihliche Ab- 
kohlung. Die lemwe namentUdi iat unbedingt crfardetücb, 
wenn der häufig aogewendle verlorene Kopf leinaa Zweck 
enuUcn soll. 

Die Gusstechnik der Aatomobikylinder ist bereits au 
einer gewissen Ruhe gelangt. Die Vereinigung zweier Cy- 
Koder n einem GusanUck mit gemeinaamem Wataermentel 



Iat die RegeL Ea hat diee aeinen Onmd in der Lagerung der 

KurlMlwelle, die es bei den kleinen Abmessungen sehr gut 
geauttet, zwei Kröpfungen zwischen je zwei Lagern aua- 
zufbliren. Die Beanapruchungen und Defbnnaiionen leieen 

sich in zulüssigen Grenzen halten, man kann deshalb xwoi 
Cylinder unmittelbar nebeneinander setzen, nur durdi eine 
normele Wandatlite getrennt Die Vereinigung hat amecrdem 
den Voneil einer billinen Herstellung, die Zah\ der Bear- 
iMtUQgafllchen wird geringer als bei einzeln gegossenen Cy- 
lindem. Aua dem gleichen Grunde werden «adi fint durch- 
weg die VcniilkOpfe an die Cylinder angegossen, man spart 
damit eine schwierig zu bearbeitende und zu dichtende 
Trennungsfiige. 

Die .Anordnung der Ventile und die damit verbundene 
Auabildung der Veniilköpfc bat naturgcoUss auf die Guss- 
idiwierigkeiten einen erheblichen Einlloaa. Von Toroherein 
schon kann man sagen, dass je mehr Ausbuchtungen. Hohr 
krUmmungen, Ecken und Winkel das GussstUck aufweist, 
desto grflaaere Sdiwierigkeiten in der Moddlieiang voriicjgen. 
Je knapper und glatter der (lylinder liusserlich erscheint, deato 
einfacher wird auch die Kemformung sein, sowohl die der 
inneren Hauptkcme ela auch die dea Weseennantela, dar dieae 
ja vollstlndig umkleiden aoU. 

Um den Einfluss der verschiedenen Ventilanordnungen 
auf die Modellierung zu prüfen genügt es daher, wenn die 
beiden Hauptvertreter der stehenden und hangenden Ventile 
unteraucbt werden, die «usseriich die treracbiedenaten Umrisae 
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aufweisen. Das würden sein der Cyhnder inii zwei seillichen 
VentillramiMrii und dcT CyMnder mk im Deckel ugeoFdneien 

Ventilen. 

Als erste Kuck!.icln uuf die Herstellung des Modelles 
het m falten, dass der Cylinder auf dem Ventilkopf stehend 
gegossen wird, cinerücits um den Kxplosionsraum unter 
grOsstem Druck zu gicsucn, andrerseits um einer Verschiebung 
der Kerne wahrend des Gusses möglichst vorzubeugen. Da- 
nscb hat sich die Modellteilung zu richten. Von den djci 
Systemen paralleler Schnittebenen, die man durch das Modell 
legen kann, Fig. i. wird demnach das im günstigsten sein, 
dessen Ebenen beim siehenden Cylinder wageracht verlaufen. 
Denn dann lassen sich die Kerne nacheinander, wie sie sich 




einliUüen. be.iucm ciiisct/xn, riilitii; iibL-rciiiiinJer bauen, und 
die Formkasten nehmen allein den ganzen Horizontaldruck 
auf, d. h. die Fora braacht nicht voOsiBndtg eingegnben, 
sondern nur beschwert zu werden. 

Das wurde in der Figur das Ebenensystem III sein. Es 
iMt den Nachten, dasa das Modell mindestens dreiteiHg ge- 
formt werden muss, ^lii ^;owohl unten am Fl.nnsch als auch oben 
an den Ventilkammern ein Querschniusmaximum vorliegt. 

Die beiden andern Ebenensystetne beben «benfiills ilir» 

Berechtigung und VorzUgc, man k.inn sie ganz gut anwenden, 
ist aber gezwungen, die Form beim Guss einzugraben. Das 
System I wOrde den Vorcng iiaben, dass das Modell xonichst 
nur zweiteilig wird. Die Marken der Hauptkernc liegen 
direkt im Schnitt, die Marken der Saug- und Auspuffrohre 
kennen schsisl ausgehoben werden, nur die Merken der 
VentüistTnuneen mllssten bis zur Schniitebene verlangen 
werden. Das Einbringen der Kerne des Wassermantels hat 



indes &euie äcliwieiigkeiten. Wie Fig. 2 zeigt, muss eine 
Teilung des Kernes in der Ebene der Ventili^nungen (VV) 
vorgenommen werden, um den Rohrkern einlegen zu können. 
Dabei würde dus untere SiUck des Wns.sermantels, selbst bei 
Anbringung einer Kernm.-irke, etwa oberhalb des Rohrflanschea, 
parallel zum Rohrkern, keinen genügenden Stutzpunkt finden. 
Dieses Kernstück wUrdc sich nur dann sicher lagern lassen, 
wenn tnen des Modell nochmals in der Kbcne V teilt, d. h. 
wenn man es vierteilig macht. Damit achwinden die Vor- 
züge gegenüber den anderen Teilungen. 

Das System II crgiebt ebenfalls ein dreiteiliges Modell, 
die Sdinittebenen treffen dabei sämtliche Kernmarken. Die 
Kernlagerung ist gut und die Kerne sind leicht einzubauen. 
Für den Fall, dass die Rohrleitungen von jedem Ventil ge> 
trennt abgefühn werden, ist .liese Teilui^ sehr brauchbar. 




Für den Vergleich sei ^l.is Svstcni III /.u (Grunde gelegt. 
Die eine Schnincbene liegt in der oberen Kante des unteren 
Fiansdies, die andere Scbnitlebene in der HOhe der Gasrohr- 
mitten. Die Fig. 3 lifsst eine M'iglichkeii der Kernlagerung 
erkennen. Sie zeigt einen Winkelschniti durch die noch auf- 
recht stehenden Cylinder, der oberste Formkasten ist noch 
nicht aufgesetzt. 

Der Hauptkern I, der eigentliche Cylinderlieni, ist oben 
und nuten durdtgefbhrt, eins der widitigsten Erfordernaae 
für sicheren (lUss. Der Kern ist schwer und darf sich auf 
keinen Fall verschieben. Bei der an sich dünnen Wandsiiirkt 
kann eme auch noch so geringe Venchiebung an den giOsa t en 
( 'nzutriiglichkeiten führen, aach durch Veränderung des Kom- 
pressionsverhälinisses. Je besser die Lagerung, desto dUnner 

I können die Wlinde sein, desto leichter wird das GnaaatOck. 
Die Durchfuhrung des Kernes bedingt natürlich eine OelTnung 

I im Cylinderdeckel und meist auch im Wassermantel, die mit 
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einer bcs.nni1crcn K.ippe mit zwei DichtunpsilUvhcn ver- 
schlossen werden muss (s. Fix- ■ Hct't XV). Es ist dies eine 
KompGkatiMi, jedoch hM «i« d«a Vorail, dns der Cyliader 

BOf dem Bohrwerk benrhcilct wcrJcn kann. 

Der Kern des Wassermantels, in der Figur mit 11 und 



tV bewichiiet, H tos vmi Stodtco 



denn 



Formkasten iiiul einer Zinkstüt/.c :iuf KtTn II ihren Halt heben. 
Nunmehr wird der Wassermantel vcivolLstUndigt, indem Kern 
IV Uber das Ganze gel^ wird. 

Der Kern IV muss so beichalfen sein, dass er sich ohne 
Anstosseii Uber die Kerne III hinwegschieben la&st. Diese 
fiediagDog ist lekht ni cfflkllen, wenn min beieiis beim Em- 



I » 




Trennungsebene mit der des Moddh sassmmenMlt. Ebenso 

ist CS crf ir.l rit. b. ilass die Kaimlkcrnc, III und V, aUS iwei 
Stucken bestehen, damit das Ineinanderstecfccn mOglidi ist 
Der VoTftanit beim Einlesen der Kerne ist demnech 

fblgendcr; N.iwh ifeni I'!iiisL-'.:'eti Jes H.iU[i;kcrnc5 I in die Farm 
ohne Deckkasten {.entsprechend der Skizze) wird zunttchst der 
Untere Teil des Wassermanielicemes II eingdegt. Er findet 
seinen H.ih nn den halbrunden Kernmarken, die unter den 
mit IV bezeichneten Niiirken liegen. Durch die üefTnungen 
dieses onteren Wsssermentels losien sich die Kerne III ein- 
Hgeo, die RohrMtongeo, die mit einer Kemmerlce in den 



I warf dsnof aclilet, dsss (vgl. Fig. 4) die grBsste Aasbnchtnng 

des Kernes IV n itli III die Stelle A innerhalb der W.-ind- 
sUIrke des Koiircs hindurchgleiten kann (also auf der ge- 
stridiehen Linie}. 

Den Schliiss bilden die Kerne V, die Wsicllti.« mit 
etwas Ecken und Drehen durch IV hindurch Ml bringen sind 
und dann auf Kern I und Iii aufliegen. Zweckmissig wird 
m;in zwischen III und V eine An Ccntrierun^ vorneliinen, 
so dass nach AuCietzen des obersten Formkastens gewisser- 
massen da Stadt eDtsteht. Zorn Gisssen wird dsnn die 
gerne Pom auf den Kopf gestellt 
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Andere Möglichkeiten der Keroteilang (etwa V«^ 
etnigung det KnoM V mit I etc) geben kaoiD einfediflie 
VerfaBltniise. Insbesondere wird man stets den Wassermantel 
miodestent in zwei Stucken formen müssen, am besten noch 
mit der Tettfnge in der Ebene der Roiiimitten wie in Fig. 3, 
da alsdann die beiden betreffenden Kernktlsten eine gerade 
Oberfläche bekommen und die Kerne selbst sich leicht auf- 
ttampfen lassen. WOrde msn hierauf yträdoMO, so konnte 
man eine kleine Vereinfuchung dndurch eräeltll, dasS man 
den Wassermantel in einer Kontur teilt, die tidi du Rohr- 
krUmmung daa Kanies 3 anpasat, etwa aath dar in Fig. 5 an- 



I 




geJcüteten Weise. Dann können die Kerne III und V zu 
einem einzigen Stück veiachmelMn und wlirden natürlich sehr 
solid gelagert sein. 

Trotz diesen und vielleicht noch anderen Verbesserungen 
bleibt das Gsnze doch siemlicfa kompliziert. Das kleine 
GtnastUck erforden sehr genau gearbeitete Modelle und ab- 
solat richtig passende Kcmkästen, die Kerne selbst sind dann 
ood lerbnchlicb. Die Teilung des Wassermantels kann zu 
unangenehmen Haut- und CratbildutigieB im Innern Ver- 
anlassung geben, wodurch die Wastercirfculadon unter Um- 
standen sehr gehemmt werden kann; solche Unregelmassig- 
Iceken lasaen sich durch die kleinen KemOffnungen kaum be- 
aeidgen. Alks in allem bleibt der Cylinder mit beiderseits 
stehenden Ventilen ein recht kompliziertes GunsstUck. 

Der andere Cylinder, mit hingenden Ventilen im Deckel, 



IlMat aeioer luaaeren Erscheinung nach Khon einfachere Ver- 
hlhmaae vermuten. In derThac idgt nch, dass die Zahl der 

Einzelkerne geringer wird. 

Die Modellteilung, die ebeofalla nach den drei Ebeoen- 
syitemen der Fig. i suszofllhren mOgtidi wlre, wird man 

hier selbsiversiandlich in der Höhe der Anschlussrohrc vor- 
nehmen. Denn dort sind alle diese Kernroarken ohne wctterea 
geschnitten, und die Marken des Haupdternes sind achaial 
: auszuheben. FUr den Wassel niantel lassen ^ivili die Kern- 
Oftiungen ebenfalls ohne Schwierigkeiten in diese Ebene ver- 
legen. Ke Sktise Fig. 6 verdendtcfat die Kernlagerung. Der 
Cylinderkern 1 bildet \sleder die Grundlage, darum wird der 
Wassermantel in einem StUck gelegt, indem er sich suf vier 
Kemmarken sttttzt. Die Kerne ftlr die Rohrleitungen, m, 
lassen sich zuletzt bequem einlegen. Sic stos'icn stumpf 
gegen die Kerne !• Diese ausscrmdcnilichc Einfachheit 




würde kaum leiden, wenn man den W'as-.ernnntcl noch Uber 
die Rohre binwegfUhren wUrde. Alsdann müsste der Mantel- 
kern geteilt werden, natOiUcb auch in der Ebene der Rdhr- 
mitten, und man würde den oberen Teil nach F.inlügcii der 
Kerne III autscucn. Das Ganze baut sich immer noch ver- 
hithni$mäs»g eitthcfa ntsammen, alle Kerne sind sicher ge- 
lagert; mit den Süsseren Wandstärken kann man auf ein 
Minimum herabgeben. Der ungeteilte Mantelkem hat ausser- 
dem den Vorteil doaa auch inneilich ga» glamen Guaace. 

Die Herstellung der Formen tta die anderen Ventil- 
anordnungen, also fUr die der Figiinn 4 und 6 in Heft XIII, 
ist ganz IhnliA den beidMi geschilderten Anihbniagea. IKe 
Fig. 6 (Hefk XIII) wird ebenso einfach in der Modellierung 
wie Flg. 5. Der Cylinder mit einem Ventil im Deckel hat 
den Vorteil der guten centralen Lagerung des Hauptkeroes, 
der Cvliiider mit sUmtlichen Ventilen stehend auf einer Seite 
wurde sich am beaten formen laaaen mit einer Modellieilung 
entsprechend dem EbearasyMem I der I^. 1 ifieaea Heltes. 
Die Schwierigkeilen dee Gusses sinken, je mehr die Ventile 
Uber den Han|nkem rOcken, je mehr aich das GnsastOck der 
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reinen Cylinderfonn nttbert. Je einfacher und sicherer die 
Kwiilageniog, imo gwingtr^die mllnige Wandiarke; je 




glitter die Form der Wandungen, deaio dichter der Cum. Alle 

dic<;c Vorteile treffen am meinen so beim Cylinder mh 
hängenden Ventilen. 

Hend in Hend mit der Gmafrage gelit die GewiclMa- 

fragc. F.s ist eine gni'isc (iewichtsersparnis, wenn man einen 
Cylinder durchweg mit nur um i mm dünnerer Wandstärke 
gieaaen Icann; es wird in der R^gel i mm weniger is— 15*/« 
des Gewichts ausinachen. Unmittelbar leuchtet ein. dass ein 
Cyhnder mit seitlich ausgebauten Vcntitkammern bedeu- 
tend acliwerer aein miiaa ela einer ohne aolclw. Hierbei 
durfte die Differenz jo"',, und mehr betragen. Beide Vorteile 
sind im Cylinder mit hangenden Ventilen vereinigt; es durfte 
dieie GewichtserqMrnia einer der HauptgrOnde geweien aein, 
man derartige Konstruktioneu versucht hat. 
Die neueren Bestrebungen hinsichtlich der Iijleicliterung 



gehen ja noch weiter. Versuche, unter Verwendung spezi- 
fiach leidMeRr Metalle oder dttnner Hedie dae Gewidit 

herabzudrUckcn, sind überall im Gange. 
VornehmUch den Wassermantel sucht 
maa auf eile erdeoUidie Weiae leidit 

zu m<ichcn, was an sich ja ein richtiges 
Ucstreben ist, da der Mantel keine 
Festigicmt, aondem nur Dichtigkeit aa 
besitzen braucht. Aber gerade dieser 
Funkt bietet immer die grösstcn Schwie- 
rigkeiten. Zwei verschiedenardjge Me- 
talle, mh verschiedenen .\usdehnungs- 
koeihzienten und gun/ verschiedener Kr- 
wXrmiuig lassen sich nur sehr schwer 
dauernd gegeneinander abdichten. F^ine 
weitere Erschwerung bilden die Durch- 
dringungen des Mantels für die Ventile, 
ZUndung, Huhnc und Rohrleitungen. 
Es lohnt sich Uberhaupt nur dann der Krsau des üussmantels 
durdi z. B. eine Blediheube, wenn alle dteaeOardkbringuqgen 




flK.1. 

in dem Crlindatdeekel vereiiäfit aind, oder wenn aie in 

besonders aufgesetzten Ventilkopf »ich befinden. Nurd.mn bleibt 
ein reichUches StUck des Lautcyhnders so frei, dass sich ein 
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BleclimanLel mit Veniil anbringen Ittut. Ferner bietet die 
Abweichnng vom KrnM|amehititt immer Schwierigkeiten, 
wenn nicht ganz ebene Platten entstehen, Jie mit Hilfe zahl- 
reicher kleiner Schrauben zu dichten waren. Zwei zusammen- 
gegossene Cyllnder eignen sich im allgemeinen gar nicht duzu. 

So sind nuch bisher nur wenige Konstruktionen dieser 
An bekannt geworden. Die eine ist die Ausführung von 
Panbard und Levtnor an der 4cyl. Rennmaschine mit den 
beikaontai 12 Säugventilen. Die vier Cylinder stehen einzeln, 
jeder Cylinder trügt um die Kolbcnb-thn eine Haube aus ge- 
welltem Blech, die sich unten gci^cii den I.aurcyliodM'f oben 
gegen den besonders aufgesetzten Veniilkopf anlegt 

Eine andere Konstruktion ist die von de Dietrich-Bu- 
gatti; um je zwei zusammengegossene Cylinder ist ein grosser 
Aluanniumtopf gestülpt, von kreiszylindrischem Querschnitt, 
desaen Durchmesser durch die Dicke der beiden Cylinder be- 
stimmt wird. Die AbdichKingen unten und oben geschehen 
in demadben Sinne, das Dichtungsmaterial miiss also sehr 
elastiacli aän, wenn es dauernd seinen Zweck erfDIten soll. 
Das Ventiigeatünge ist durch den Wasscrmanicl hindurch- 
gefllhit. Ein gerade elegantes Aussehen hat der Motor nicht. 



Prlil't man in dieser Hinsicht die verschiedenen Ventil- 
anordnungen. so ergiebt sich, daaa nur die mit hangenden 
Ventilen einen birsatz des Gussmtintels rechtfertigen. Von 
der Vereinigung zweier Cylinder zu einem GussstUck wird 
man aus FabrikationsrUcksichtcn kaum abgehen. Es kann 
somit nur die Cylindcrform in Frage kommen, bei der grössere 
ebene Flachen am W.ns-scrmantcl entstehen, und das sind die 
Anordnungen mit liimgcndcn \'cntilcn, Fig. j, und 6 in 
Heft XIII. Ks lässt sich, wie Fig. 7 dieses Heftes zeigt, an 
beiden Seiten des CiussstUckes ein grosses Deckblech an- 
bringen, das die Mehrkosten der Bearbeitung durch sein ge- 
ringes Gewicht allenfalls noch rechtfertigen dUrttc. .Aber auch 
nur bei dieser Form dürfte es sich lohnen, und nur dann, 
wenn man wirklich gamrangea ist, jedes Gramm, das nur 
irgend möglich ist, zu sparen. 

Die ganze Betrachtung zeigt ebenfalls, dass die Cylinder 
mit hangenden Ventilen Voneile eufweiaen» hmaichiUdi Gties- 

technik und Lcicbii^kcit, 7wei Voitrile^ die io der etofacbeo 
Form ihre Begründung haben. 

(Fortsetzung lolgt.) 



Zur Kensiraktien des ßen^fin-Glektremebils. 

Vom Ingenieur Carl Vogt, Berlio. 



Bei einem Autumubil mit incclianischer Uebetsetzung 
iat mit der normalen rcsp. hOchsuuLisaigen Umdrehungszahl 
des Motors die Fahigcschwindigkeit festgelegt. 

Der Molor wird bei der augenblicklich eingeschalteten 
Ge^jiiuiiL'ersctzung nur bei einer einzigen ganz bestimmten 
Steigung voll ausgenutzt. 

Um nun dem Motor seine Leistung unter allen Um- 
standen bei seiner zulässigen Tourenzahl entnehmen zu 
können, wird die elektrische Uehcnragung nngewendei. -Man 
lilsst beim .gemischten System" denselben bekanntlich eine 
Dynamom.ischine antreiben, deren Nuimuliourenzahl der- 
jenigen des Motors entspricht. Der Motor wird von einem 
empfindlichen Regulator beeinfluiat und giebt nur immer so- 
viel Arbeit ab. als die Dynnmom.ischine gernde benötigt; bei 
voller Belastung der.sclben verharrt der Regulator in seiner 
einen Ausscnstellung und lilsst bei voUsUndig geöffneter Ver- 
gaserduse die im Motor maiimal umsetzbare Brennstoffmenge 
hindurch, so dsss derselbe seine HSchsileistung bei der 
normalen Tourenzahl entwickeln kann, unbeeiiillusst von der 
«Ilgen blicklichen Fahrgeschwindigkeit des Wagens. Bei 
fiiDendem Bewsjgimgswiderstande lauft der Motor sofort 
schneller, der R^ulator verstellt die Verg.^serdUse und ver- 
kleinert dadurch die zugelassene Brennstotfmenge; infolge- 
dessen sinkt der mittlere nutzbare Kolbendruck und die ab- 
gegebene Arbeit wird kleiner. Durch den R^ulator erreicht 
man also, dasi die Aitteltsleistung des Momrs sich allen An- 
forderuni^cn ucs :nif;cnWifkli.-h br'''ihrcniif n Weites anpnsst; | 
die Tourenzahl dcsscll'vn wiid jjanz uiial<iian^ig von der 



augenblicklichen Fahrgeschwindigkeit auf einer Höhe gehalten, 
welche fllr seine Kr.iftcnifaltung am gdnstigsien ist. 

Den von der Dynamomaschine erzeugten Strom schickt 
man in einen oder zwei Elektromotoren, welche entw eder — 
wie beim System Lohner - Porsche — ohne Ueberseizung 
Arbeiten oder nach Art der Strassenbahnmoioren an der Trieb- 
achse 'i'Jcrii i ;uiff;ehangt sind und die Laufrlider mittels cin- 
fiichcr /iil inradviirgclcgc antreiben. Das die Zugkraft erzeugende 
Drchniomcnt ist unabhängig von dcrZabnradUbersetzung und 
kann sich allen Wcgeverhültnissen anpaaMn, d. h. bei starken 
Steigungen wachsen und mit der Umdrehungszahl herunter- 
gehen und bei schwachen Steigungen oder auf der Wage- 
rechten das enigegcngesciztc Verhalten zeigen. Die mit Haupt- 
siromwicklutig versehenen Klektromuioren zeigen diese un- 
UbertrelBichen Eigenschaften und eignen sich daher ungleich 
besser fUr Antrieb von Fahrzeugen als die ««n^ echmicg- 
ssmen Wflrmemotoren. 

Welche Gesichtspunkte sind nun bei dem Entwurf eines 
solchen Elektromobils zu beachten} 

Die vornehmste Forderung ist die der aussersten Kraft» 

entfsttung bei möglichst geringem Gewicht sowohl bei der 
Dynamo als auch bei den Motoren. Das vorzügliche 
Verhältnis zwischen Gewicht und Leistung von 4,5— j kg per 
eff. PS, wie es bei den letzten für das Rennen Paris- Madrid 
bestimmten Bensinmotoren ersielt worden ist, lasst sich bei 
der elektrischen Maschine nicht erreichen. .^utonioliiimoioBtll 
der crnen dcu'schcn Klckirizitsisfirma zeigen ein Gewicht von 
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ca. 22 — 28 kg per cff. PS, bei Dynamomaschinen liegen die 

Verliiltonae ihnlkh. 

Dibai üt ■llerdingi xu beachten, das es bei lUherer 
WlirdiganR der obwaltenden Verhihnlese den Elekuo- 

ingenieuren wohl müglich sein wurde, ein besseres Resultat 
zu erzielen, wenn dieselben daran gehen wollten, nicht nur 
die Motoren, sondern auch die Dynamomaschinen für den 
ipexiellen Fall der Beiizin-Eiflkitomabite ta koonniiecea und 
docti — im Gegentatze sn den aa nch btwu mk c niwtnt u 
Sy stem Loimcr Porsche — mclit alba onnonDik dektriidie 
Verhältnisse zu crhahcn. 

ESei dem Entwürfe dieser Spezialmaschinen muss der 
Umstand berücksichtigt werden, dass dieselben standig einem 
kühlenden Luftzuge DU.sgcsetzt sind, und dass daher mit den 
spesifisclieii Hclüstun^cn von .A.iiker und Schciikeldraht hiilicr 
gegangen werden k^inn, als dies bei stationären Maschinen 
•ngntgig i*ti ohne beAlrdMui au ffliiaaen, das« die Erwitrnrang 
das zulässige Mass Uberschreitet. Die Kuhlwirkung knnnte 
noch durch Anbringung von Kühlrippen an dem Motur- 
kOrper vergrtisscrt werden; ein weiterer Fortschritt in der 
Gewichtserspamia würe die mligiichste Verkleinening der 
Wandstarken aller nicht Ahr den KraMinienverleaf h Betracht 
knmnienden Konstruktionsieilc, sowie weitgehendste Ver- 
wendung von Aluminiumguss fur dieselben. Ein weiterer 
Umstand, der Berücksichtigung verdient, ist die Möglichkeit, 
die Zapfenlager durch Kugellager *u ersetzen; durch 
dteaelbea Ilaat sich eineraeits infolge der um etwa 60—70% 
klineren Lagerlüngcn die Baubrcitc der Maschine verkleinern, 
was besonders bei der Dynamomaschine ins Gewicht fallt ' 
uad ailderatita das Gesamtgewicht herabdrucken und infolge 
der betMdaUeii verringerten Lafwreibiiqg der Wirkungsgrad 
der Maadiine um ein geringes erhöhen. 

Neuere Versuche einiger Firmen mit Benzin -Elektro- 
mobilen haben die absolute Notwendigkeit dieser Neu- 
konstruktionen bewiesen und dargethan, daaa nur dort Er- 
folge zu \crzeiclinen wjrcn. wo mit der Verwendung von 
gangbaren, ursprünglich für einen ganz anderen Zweck ge- 
bauten Maschinentypen gehrochen wurde. Es liegt doch klar 
auf der Hand, diäs nun hier mit stttioniren Maschinen 
nichts erreichen kann ; wie weit würden wohl die Awomobil- 
fabrikcn gekommen sein, wenn dieselben fllr den Antrieb 
ihrer Fahrzeuge fUr den stationären Betrieb bestimmte Gas- 
maschinen vanrandit ond nicht io weiser Wardigung der 
Verhältnisse ihre MotOfen den veitndenen Verhlltniaien an- 
gepa.sst hätten? 

Ein weiterer Umstand, welcher bei dem Streben nach 
Gewichticraparnia berücksichtigt zu werden verdient, ist die 
Entbehitichkeit des Fahrschalters neb« den dasu fthOrigen 
Widerstlnden fllr d.is Anfahren und .Abstufen der Fahrge- 
schwiodiglceit. Bekanntlich wird beim Anfahren vor den 
Motor dn Widersund geschaltet, welcher dazu bestimmt ist, 
die Spannui^; an den Klemmen zu vermindern, damit eine 
beedmmte für den Motor noch ungeflhrKche Stromstärke 
nicht Uberschrilten wird. Bei Wiuhscndcr TourenxHhl des 
Motors wird dann immer mehr und mehr Widerstand aus- 
geschaltet, bis schHcitlich der Motor ohne Widerstand bei der 
voUea KknaMnapanniuig iHuft Diese An des AafaMMS von 
Moloien in nbertB da nOtfg, wo die Primirapannting 
als Unveränderliche gegeben ist, wie i. B. bei Strassen- 
bahnen. Bei Elektromobilen der vorliegenden Art aber luhn 



man ja die Centrale mit sich, kann also ihre Spannung selbst 
ändern und ist daher nicht gezvrungen, diesen Umweg zu 
machen und den Ueberschuss io Eoeigie verzehrenden Wider- 
stlnden zu vemiditen. Die Acndemng der Dynamospsnnung 

wird mittels des Nebenschlussregulators vorgenommen, ver- 
mittels dessen man im sunde ist, die Spannung beliebig 
zwischen o und ihrem Maximum zu andern. Man wird also 
beim An&hren die Spannung niedrig halten ond der wach- 
senden Fahrgeschwindigkeit entsprechend dieselbe erhöhen. 

Diese Anordnung hat ausser der Gewichtsersparnis den 
nicht zu unterschätzenden Vorteil fUr sich, die Fahrgeschwin- 
digkeit beliebig lange Zeit auf jeder beliebigen Hohe inner- 
halb o und dem erreichberen Maximum gteichnilisaig haben 
zu können, was weder bei rein mechanischem Antrieb mittels 
Benzinmotors noch bei Verwendung von Fiihr-ichahcr nebst 
Widerstünden in so vollkommenem Masse miiglich ist, es sei 
denn, d«ss die letzteren für Daueratrom bcrechoet und di- 
mensioniert seien, was aber wegen der damit verbimdeiMQ 
Gcwichtsvermehrung unrationell wSre. 

Ein weiterer Vorteil des benzin-elektrischen Antriebes 
liegt in der ein&chen Handhabung; das fortwährende Be- 
dienen der fbr daa Fehlen mit Benzm-Antooiobilen nötigen 
Hebel, als ZUndungshebel.Vcrpasunßs- iindGemischdrosselungs- 
hebcl, Kupplung.s- und Kegulatorpedal sowie Geschwindigkeit»- 
helwil fallt fort, und der einzige für das Anfiihren und Ab- 
stufen der Fahrgeacbwindigkeit nOtige Hebel itt derjenige d«e 
Nebenscfaltnsregulaiors; die mechanischen Zwischenglieder, 
nümlich Reibungskupplunp, Gcschwindigkeitswechscl, Diffe- 
rentialgetriebe und endlich Karilunwelle bezw. Kettengetriebe 
Tallen ebenfalls fort. 

Wie steht es nun mit dem Wirkuogaigrade dieser Ueber- 
tragung, d h. wfevtel Proxem der Moloiknift gehen zwischen 
Motorwelle und Laufrad verloren? 

Um dies feststellen zu kiinncn, soll im folgenden der 
maschinelle Teil eines Benzin - Elektromobils entworfen 
werden, soweit dies fUr die Bestimmung des Wirkungsgrades 
nOtig ist; dabei gelte der Motor mit 24 PS. efF. und 800 Touren 
per Minute ;ils gegeben. Die Gewichte und Wirkiingsurade 
der elektrischen Maschinen sind Ausführungen einer der 
ersten deuiechen ElektriziiMsfimMn entnommen, wobei darauf 
hingewiesen sei, dass die grossen Gewichte im Sinne der 
nachfolgenden Angaben zum grossen Teile auf der in dieser 
Beziehung rückständigen Bauart der Maschinenteile beruhen. 

Der Benzinmotor ist direkt mit einer Dynamomaachine 
gedrSngterBetiart gekoppdt; der Kraitbedarf derselben betngt 
'^4 PS., die Leistung \ ^.^ Kilowutt bei einer Spennung von 
230 Volt; der Wirkungsgrad der Maschine ist 
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736.24 
Die Masdiine wiegt 480 kg. 

Zur Regulierung der Maschinenspannnng dient ein 
NebeoKbluss-Regulator, Strom und Spannung kennen von 
einem Voh- und Amperemeter abgeläen werden; die drn 
.Apparate wiegen zns.immcn S kg. 

Ehe der Strom in die Motoren gelangt, passiert er einen 
Maximalauaschalier, welcher den Stromkreis vor Ueberlastungen 
schützt, sowie zwei doppelpolige Hebelumschalier, welche da- 
zu dienen, den Strom in den Ankern der Motoren snm 
Zwecke de« KUckwBrtsfahrens umzukehren; da« Gfwjcllt 
dieser Apparate betrügt zusammen 10 kg. 
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Pur d«o Antrieb d«* WaR«» Mien t Motono voqi«> 

sehen, von denen jeder eines der beiden HintMtfder mittels 
einfachen StirnradvorgcIcKes antreibt. Jeder der beiden Motoren 
Mstet bei 250 Volt maximal 8,5 PS.; der Wirkungsgrad be- 
tflgt 86% das Gewicht eiiMS Moton ohne Zaborlder und 
Sehottkaatm 240 kg. mk denwlbta und lak der Aufhängung 

270 kg. S«at man den WiifcnapBnd des Vorgeleges zu 
9s 7* unter Berücksichtigung von Zahn- und Zapfenreibung 
ein, eo ergkbt nch ein Geeraatwirfcnngigrad der ganzen An- 
lage m 

— ^41 ■ »is • "b 
= 0.88 . Ok86 . 

- 70 "/o. 



wddier von dem b« meduniecher KnftObenragung erreich- 
baren wohl kaum allzusehr abweichen dürfte. 

Zahlt man die Gewichte der einzelnen elektrischen Ma- 
schinen und Apparate zuaemmen, so erhalt man ein Gesjimt- 
ge wicht vom -H-iOfo kg. das im Sinne des Ekktrotechniken 
eigentlkh bereits recht niedrig scheint, aber dennoch unbedingt 
dazu zwingt, zu extremeren Konsiruktionen überzusehen, 
oder auf das fUr viele Zwecke sehr wichtige Benzin-Elektro- 
mobil Uberhaupt zu verzichten. 

Ein nKheres Eingehen auf die elektrischen und mecha- 
niKhen Verhältnisse der leichten Elektromotoren and Dynamo- 
maschinen mit Berücksichtigung vielpoliger Anordnin^en aa 
einer weiteren Behandlung vorbehalten. 



Rundschau. ^ 



Zum Gordon-Bennet-Cup 1904. 

Von K a. 

Wir wissen nicht, ob unser Appell an den Deutschen 
Automobilklub Uber die Wahl der Rennstrecke fUr das nächste 
Gordon-Bennet-Rennea die Rennkommission veranlasst hat, 
nach einera fftr ansere deutschen Wagen besser geeigneten 
Terndn Umschau zu halten, sicher ist aber, dass dies ge- 
achefaen ist und dass man nunmehr durchaus im Sinne unseres 
ArtikeU dat kurvenreiche und schüne Taunusgebirge mit 
seinen wunderbaren Strassen als Rennstrecke ins Auge ge- 
ftiat hat 

Wenn es gelingen sollte, hier eine geeignete Schleife 
oder Rundfahrt austindig zu machen, so können wir den 
demachen Klub nur lebhaft beglUckwanschen, denn der 
Taunus liegt für Deutsche, Franzosen und Engtsinder gleich 
günstig und samtliche Wagen kOnnen ohne Schwierigkeiten 
an Oft und Stelle uusprübicn werden. 

Noch wertvoller wird aber die Aussicht, das Rennen 
im Taunus fiihren su kSnnen, durch die Thataache, das Se. 
M.ij. der K.iiscr sirh refittnüch lebhaft fUr die W;ihl dieser 
Strecke mictcssicri und dass also alle Aussicht vorhanden ist, 
daaa bei genügender Gewihr für eine straffe und sachgemHsse 
Olganiaafioin die Genehmigung für diese Strecke nicht va- 
aagt wenden wird. 

Nene Motordrottddcen in London. 

Die Droschkeo frage, welche bisher — vielleicht infolge der 
Verwendung vereinzelter Fahrzeuge, vielfach auch durch das an. 
fluiglichc Viirurteil für Klektromobitcn — als derzeit unlösbar er- 
scheinen inusste, ist jetzt in London «icderzii praktischer Be- 
deutung gelangt. Eine ( iesellscliaft liiit yj Wagen (zweicylindiigc 
la IIP .Vstcrmotorcn und besonders eleganter Karosseric) bestellt, 
die innerhalb 3 Monaten in Dienst gestellt werden sollen. 

Die Droschken sind zweisitzig mit Notsitz fllr einen dritten 
Passagier, der Wagenl&hrer ist ?ar den Waganinsasaen piadert. 

Im Octriche der Wagen sind 3 Geschwindigkeiteo und ein 
itttckwiLrtsgang angeordnet. 

Die Umgehung eines Daimlerpatentes durch 
Panhard & Levassor. 

Bekanntlich beruht das Daimlerpatent betreOinul die LuA- 
darauf dasa die Motoriuppe aodi unten 



ist und das \'L-ntil.itor .nisgcbiMctL' Sclmiinprad Jiirch ilL-n 
liicnenkorhkiihlci uml »h ri ^;irizeii Motoi rauin lii^uiiii cli ilie K iihl- 
liiit .ib'^^it.m. |)ie KiiiriclituiiK ist besonder:, lur lU'-jld ihretule 
Wagen von grossem Werte und verhindert neben der V erbes^se- 
rung der Kühlung das Eindringen von Verunreinigungen in den 
Motor. Uleichaeitig ergiebc sie ein viel besaerss^ maschinen- 
als der Rippenkahler. In 



Patente „Dispeahif pour le Reftoidisssment des Moteun i ec 

plosion*' beschreibt die Firma Panhard ft Levassor genau die 

gleiche Krfindnng mit dem ciii?ii;rr. I iiterschiede. dass die Luft 
nicht durch das Schwungrad selbst durcligesaugt wird, sondern 
zwi^schen dem Gehäuse und dem Motor^icliwungraJ. inJem der 
Ventilator nicht achsial, sondern radial absaugend angeordnet ist. 
Wir kommen auf dieae Einrichtung noch aurfick. 



Automobilklub in Neuseeland. 

In Auckland, Neu .S^eelund, hat sich ein .\utoinoliilklub ge- 
bildet. Bisher zählt der Klub 43 Mitglieder, von denen die meisten 
aelbst Wagen besitzen. Jede Woche während des Neu Seeland- 
Sommers werden Rennen abgehalten und ea bt bescfalosaen 
worden, von Jetzt an anch grössere Ausflöge sn organisieren. 



Explosion einee WaBBerröhren-Automobil- 



Die TafeahUtter wissen aar zu oft von ExpkMiooen ron 
Benaio^ntmnObilen sa ei^lUen, die sich gfocklieherweise su. 
HMist als böswillige Reporter- Erfindungen erweisen und natür- 
lich schon aus technischen GrUnden nicht als eigentliche „Kxplo. 

sionen" aufzufassen w.iren. 

l'cbcr die Explosion eine* Dampfwagens dagegen berichtet 
The Ilorseicss Agc. Merkwürdigerweise ist dieser Knfall ohne 
böse Folgen geblieben. I>er Kessel des von 2 Personen besetzten 
Wagens explodierte mit einem gewaltigen Knall wahrend einer 
Spazier&hrt bei stviter Steigung. Die Gewalt der Explosion wsr so 
sMilc, daaa der ganze Dom mit dem dardber beftidliehen Sä» 
abgerissen wurde. 

Die Kxplosion wurde dadurch hen'orgerufen, dass der 
unvorsichtige lahrer den völlig was-serlosen Kessel ergluliLii 
und dann — \iel zw spiit — die i^lmpc angehen liess — wobei 
der spontanen I larnpietttwicUung nstllrlieh kein ICeaselrohr ge> 
wachsen sein konnte. 
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Ballon und Motorrad. f 
Em cipcnurtigcs Evperiinenr v, m ni;iilicli in London 
unternommen. Mr. I. M. Bacon stieg mit einem Ballon von 
45 ooo IblbBlfuss Gusfassung auf und nahm eine uniformierte 
tebemgrowe Oammipapp« roh, velcbe «oen Dep«tcli«iitrtlfer 
Tocstdlen aoihe: llia mhm ma Ar die Obang u, dnt der 
Tlügier die Dtpetcheti ia eiiiem Gebiet, welches einen bestimmten 
Kirchturm tn einem Itadins ran 5 Meilen umgah, abliefern soll. 
Fcindüi.lu' Mntnrr.ulci hatten den Ballon vom Aufstieg an zu 
zu voiiolgcn und iiui*sten versuchen, der Gummipuppe habhuft 
zu werden. Üabei war zu beachten, dass der Ballon selbst nicht , 
niederzugehen brauchte, sondern für die Landung der t*uppe ' 
auch ein FaHachirm benutzt werden konnte. Die verfolgenden { 
Motorfahier miuaten also den Ballon wahrend der Verfolgung 
an& scharftte bedtacbten, um bdm Niedergehen eines FaUachimies 
Mlbrt vom BaHoa abwJassen and ncfatzeitig die Verfblgntg des 
SddraiM nftuneliineo. Tbatatdilidi gelang es bei der Übung, 
bei HW l clw r Übrigens Ballon und Fallschirm in der N'.lhL- von 
Kidbrooke casammen niedergingen, die Depeschen vc:h;'.lims- 
mässig schnell .ibzufangen. Die l'el ur g Jarf ,ils He» eis dafür 
gelten, dass eine HallonvcrI'olgung mit Motorüüirzeugen noch aus- 
sichtsvoller ist, wie es etwa nach den kOrsUchen aaterreichischen 
Uebungen erscheinen konnte. D. 

Von der englischen Motorbill. 
Die EqgUnder siod mm im Bedti Ihrer Motorakte. Je 
roebr man nun das Gesets einer ins einzelne gehenden Be- 
trachtung unterwirft, desto mehr zeigt sich, dass eben diese 

Kin/elliLltL-n viel xii wenig durchdacht winden. Bemerkenswert 
sind die All^^l;hr^lll^en, welche das ,,^\utomi)b i 1 e ClubJornal" i 
SU einzelnen Punkten des (iesetzes macht. I)a ist zun-lchst der 
famose l'anigraph. dass die I.okalhchörden den Motorverl^ebr auf 
Chausseen \tm weniger als lö Fuss Breite ohne sontige GrOade 
und Ursachen verbieten kfionen. Wanun, so frigt man nun mit 
HmSt», kum ebt ÜMorwngiinaifnfar ans soldKn Granden in- 
hibiert werdto} Da ein einselner Motorwagen t'> Fuss breit ist, 
so bleiben bei 16 Fiiai Strassenbreite noch 4 Fuss Spielraum bei 
WagcnbegeRnininjn. .Ausserdem giebt derselbe Paragraph der 
Akte den I lejim dt-n auch noch die (jcleseiilieit. den Verkehr ;iuf 
allen .1: .1 • t -sen zu veriiieien. wenn sie diese al- tür Jen 
..Moturwagenverkehr nicht geeignet erachten, d. h. aber otlco zu- 
gestehen, dass sich die Anlage des Weges nicht nach den Eigen- 
schaften der Fahneuge, sondern der Bau der Fahrseuge aich 
nach den Eigentttinliehkeitmi des Weges m richten bat. Bin 
Standponkt, der flr |ede geannde WeiMnittiriekluog des Wagen- ' 
wie des Wegebaues verhUngnisTolI werden mtias. „Es ist gerade 

diese Verkehrtheit", f.ilirt englische Journ.il fort. ..welche in 
Verbindung mit ilem in t-nu;l.'.n.l rx-licbtcn Wegehausystem, leJen 
Versuch iimnuglich ni.iklit. l)iL--e Xerkel'.Ttheit hut in glciclier 
Weise die Neuanhige brauchbarer wie die zeitgemassc Umwand- 
lung bereits bestehender Anlagen verhindert. Eben gerade diese 
Ve r ke h rtheit en hindern mehr als alles andere ein endgültige und 
mMedenMallettde Ldamg da* Verkdmproblems fai England.** 
«Wie kann", so schliessen die Ansflihningea, Land hoffien, 
sieb eine leitende Stellimg unter den Handel treibenden Nationen 
der Welt /n sicluTf. wenn e-- den Grunds^itz adiiptiert: dasa der 
Verkehr r-tth n.x\i den Wegen zu richten h.it '.inil 'iichtderWeg 
nach dem \ er.-;.jh[ .-- 

Ein nnderes triihes Kapitel ,1er Hill handelt von der (ie- 
schwindigkeitsgrenze, welche von den Lokalbchörden beliebig fest- 
gesetzt werden kann. Man (Urchtct g^nwttrtig in englischen 
Aoiomobtlistenkreisen, daas London mit der Einftthrung einer 
i»Meilengrenze vorgeht Es wftre dies, abgesehen von der Be- 
sduflnknng selbst, dämm bedenkUCh, weil ranussicfatliefa edir 
viel andere Stitdtc mit mehr oder minder gerecfatftrtiglen Ein- 
schränkungen folgen wUrden. 



Deberhaupt «iid die Rechtsunsicherhett in England unter 

der neuen Akte ernsthaft gesteigert. Nicht weniger uls ^ii^^ I.ük.il- 
beluirden in England und Wales sind von jeizt :in .il.! ec'itigt. 
Sonderbestun:iiur;gen zu erlassen. 

Als erste und unmittelbarste Folge des (iesetzes ist nach 
der Feststellung der englischen Presse ein starker Rückgang in 
Wagenbestellungen zu konstattierea. l<eate mit beschrSnkten 
Mitteln machen ihre WaganbaateDangcn aoweit wie irgend mSg- 
licli fOd^tagift w«a aie aidit in der Lage aind, adiware Gdd. 
strafen Aber rieh ergehen ca lassen. Leute mit imbeschrKnkten 
Mitteln, die eine Geldstrafe wohl ri--kie: eii « ürder:. -^ind dennoch 
nicht gesonnen, sich geringer l.cbcrtretungcn wegen tagelang 

inhaftieren zu lassen, ."^o triiit also in enter Linie das Qbereilte 
Gesetz die Automobilindustrie. 



Die Verwcoduog biegsamer Metallrotue mu 

Kühl zwecken. 

Die bekannten biegsamen Rohre der Deutschen WalTen- 
und MunitionsfidMiken in Kariarube sollen neuerdings auch bei 
Automobükflbieni Anwendung finden. 

Die Detailanordnung, bei welcher ebeniälls auf die Grund. 
fbnn des Bieneakorfakilhlers surttckgegrilfen ist, zeigt neben- 
stehende Abbikhiqg eines Modellsi Die fUtarenbllndel sind durch 




r»s. ». 



Zwischenwände im oberen und im unteren, als Begrenmng des 
KUhlsfitenw dienenden Reserroir so zusammengestellt, dam das 
KilMwasaer vom Eintritt dwcb t| die Rohrcngruppe /, A,. If, 
u. s. w. ffiesst. NaturgemäM wird ehie derartige Einrichtung nur 
fin' kleinere Motorwagen Anwendung finden können, da die ge- 
samte Fliichenentwicklung trotz der Kiihl.ing der Kithrcn — 
der heim 1 >.jir:iler^chen Zellens) steni und M-.ch beim Hippen. 
Radiator crzielbaren Flächenentwicklung gegenüber recht weit 
snrOck bleibt; C 

Motorwagen im Manöver. 

^'' i'irend des gegenwärtigen Kaisermanüvers sind nidit 
weniger als 12 Motorwagen in Uetrieb. Der Kaiser, der iCronpiins 
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Ton Sacinen und «ndere kommiadiereode MiUtürs haben eigene 
Automobile, welche lediglich dem Zwecke einer schnellen Personen- 
beförderung im Manövergclände dienen. Der Kaiser h.it beispiels- 
weise einen iti Merccdcs-W.igt'n. Jcr Kronprinz von Sachsen 
sogar einen rx) PS. Mercedes. haneben «ind schwere Last- 
automobile iiir den Train in Detrieb. Kntsprechen die Fahneuge 
in dieieni Manttver den gehlen Erwartungen, m dttrfte eine 
allgemeine EiDAhnrag des Automobils tn der Armee tungebend 
in AogrifT genommen werden. D. 

Automobilsport und Aberglaube. 

Unter den t'r.in;!iisisclicn Ohuullcurcn ist der Aberglaut>e 
modern geworden, d^iss e-i rnnpltcli ist, sich Jurcli allerlei .Amulette 
gegen Uoflille zu schützen, besonders sollen Stücke von solchen 
G^enatünden, die selbst einen Antomobilunfall herbeigeführt 
lubeo, als Amulett fetragen, gegen weitere UnOUIe acbtttieen. 
Diese cigenwiige Ansduniung bewiricte es tinter anderem, dass 
der Baum an der französischen l..and.strassc bei Paci-'-sar-EuK, an 
welchem das Fairsche Automobil zerschellte, binnen ganz kurzer 
Zeit von Aniiilettsuchern sturk Jemi'liert wurde. Jeder Mdtor- 
fahrer, der vorbeifuhr, hielt an und nahm einen Zweijj, ein Kinden- 
stüijli oder einen Holzsplitter iils Anmlelt von dem iJaum mit. 
ücht das nur noch wenige -Monate so weiter, dann werden nur 
noch Ueberreste eines kahlen Wurzcistumpfc» die Stelle markieren, 
an welcher sich sur Zeit des UnAlIcs ein stattlicher Baum erhob. 
Man mOaite wiridich eine WannmgMaftI anbringen lassen, des 
litbalts^ das* Motoiftlirer den Baum su sebonsn haben. D. ■ 



Motorwagen in den Vereinigten Staaten 
von Amerika. 

Nach der letzten Aufstellung der amerikanischen Motor, 
ligua sind in den Vereinigten .'^t^mtcn (>i»i .Motorwagen in Be- 
trieb und ihre An/.i(il in-Tinit im Monat um uiipcritir I2'n, bis 
i;<») zu. Mic--e /.ililen geben bei n.iherei' Ketj .ijlituni; X'eian- 
lassung zu Interessanten Schliis>.en. Nimmt man fiir die -\lotor- 
liülrzcugc nur einen durchschinitliclien Preis von lom Dollar an, 
was sicherlich um wenigsten jo Prozent su niedrig gegriffen ist. 
so sind dann doch allein in den Vereinigten Staaten Ober 
aoooooooo Mark in MouwfiiliReimen angelegt und diese Summe 
vergrO-ssert sich monatlich um zirica fSononno .Mark. Es ist ulso 
offenbar uSlei höchste Zeit. d:i.ss auch hier eine verstindnisinmge 
Gesetzgebung den Ki);tMiiiiit ru<'derilri>sselt. 

I'.rspnesshche Anl it;f;e siii.l. wie |a hci eits Ii lihcr an dieser 

Stelle erwähnt wurde, in vielen amerikanischen Staaten vor- 



E]q>loaion8gefiBhr. 

In der .,1 .ocomotion Automobile" besch.iftigt --uti I iiiile 
Dieudonne mit der Kxplosinnsgefahr des Henirols und Men/.ins, 
viwie eirii^ri ir-krcr Kohlenwasserstolle. I iie Aiist.llinuigen des 
Verfassers bringen dem Fachmann nicht allzu viel Neues. Sie 
sind jedoch darum bemerkenswert, weil ihre allgemeine Kennt- 
nis manche beute itoch bestehenden druckenden Vorschriften 
beim Eisenbahntransport von Motorrädern zum Verschwinden 
beineen keimten. Oer VerfiMser wendet sich sunBchst gegen das 
beliebte Laienverfiihren, Automobilbrande jeder Art kurzerhand 
auf l'i. tii'i-i r \pli ■-ir.nen zuriick/uriiliren. Wenn auch zweifellos 
der Hcn;ann-|i>t. c nebenbei init b'. Llii lien Titel l-^vplosionsmotor 
fiibrt, I - iiul dncli vliese regelm.is'-igen und sclbstver.'-tandllch 
völlig gefahrlosen l^üplosionen im Cyliiulcr keineswegs zu fürchten. 
Jeder Motorführcr wird )» vielleicht öfter als ihm lieb ist er- 
&liren haben, dass die Explosimsgrense der mit Lui^ gemischten 
Kohlenwaasentoi&Dlhn|ife InneilMlb recht enger Cremten liegt. 
Beispielsweiw schwankt dfe Zusammensetzung ftir Explosionen 
bei Benzol und Luft zwischen i : 37 und 1 : icf, Benzin ist nur 



expkMibel, wenn des Gas 3,3 bu 4^ Prosent BenzindXmplb ent> 

halt. Alle anderen Mischungen explodieren bei der EntzOndung 
nicht, sondern brennen bei der KntzDndung mit russender Flamme 
i.,c-.c]\\i-.-.r-tc rnn/ini;el'.isse sind überhaupt nicht in höhcrem 
.\lu<se expliisionsgelahrlich, als wie mit Wasser gelullte Behälter. 
Nur wenn sich unter .iusserer Erhitzung gespannter Dampf, ent- 
weder Benzin, oder Wasserdampf entwickelt, kann das Gefäss ge- 
sprengt werden. 

Wenn es auch schwer ist, die Unachen eines Antomobilp 
brandes, bei welchem der ganie Wagen bis auf Trümmer ner. 
stört wurde, spater festzustellen, so wird man doch in der Mehr- 
zahl aller Fälle mit verschüttetem Benzin oder Schmieröl zu 
rechnen haben, welches sich unter irgend welchen äusseren Kin- 
Ilüssen entzündet, zumeist infolge der oft \inglaublichen .'^org. 
losigkcit der Chauifcurc. Dieser Kmstand giebt aber einen \\ ink 
dahin, dsss die Vorschrift, welche gegenwärtig die völlige Ent* 
leenmg der Bencinbehälter aller mit der i^hn beorderten Motor. 
lahrsenge miangt, Qbertrieben rigoros ist. 

IHhu kannte die Behllter zweifiellos gefüllt hssen, sofiem 
mir für efaien wirklich hermetischen Verschhis.s de* Behälters 
gesorgt wird. In diesem Sinne wäre eine Erleichieaing der 
Vorschriften und besonder-; mch eine Keduktion der verh.iltnis- 
mässig hohen .Strafen für gelullte Behiillci dnrchiius zcitgemliss. 
Brennt einmal ein Güterwagen derartij;. das-, ordnungsgemäß-, 
verschlossene Ucnzinbehttlter zur Explosion kommen, so ist sicher 
auch das andere Gepäck und Gut eines solchen Wagens, auf 
welches es dem Eisenbahnfisitus in erster Linie anliommt, nicht 
mdir sn retten. 

Automobil-Feuerspritzen in Kapstadt. 

Die Kapstadt-Feuerwehr hat neuerdings eine zweite Auto. 
mobil.Spritae ihrem Bestände zugefügt. Die neue Maschine hat 
ein Stahlgestell und schmiedeeiseme Achsen. Der Motor ta swci* 
cylindrig mit BatteriezQndung und trügt vor der in bekannter Art 

angebrachten Kappe den RshrenkOhler. Eine Wasserpumpe ist 
vorgesehen. Der W.igen hat x (jesclisMiuügl; iten vorw irts und 
eine riicUw.irts. Die Stahlriidcr laiilen unt liuin/ciialHri niul sind 
mit (iummireifen versahen. Im Wagen sind ausser dem l übi er- 
sitze 4 .'^uzpl.ltze und 2 Stehplätze vorgesehen. Ilmter dem 
Fuhrersitz ist auf einer grossen Trommel ein ukx) Fuss langer 
Schlauch fUr die Motorspritze aufgerollt. Daneben sind auf dem 
Wagen noch swd Handspritaen untergebracht. Die ganxe Ein> 
richtung ist so gehalten, dass der Wagen sofort auf ein Alarm- 
zeichen ausliihren kann und alles lür die ersten Löscheinrichtungen 
Notige bei sich führt. Die Geschwindigkeit betrügt 10—30 Mcden 
in der Stunde, 

Automobüverkehr in Australien. 

In den wenig berttlkerten Distrikten Australiens hat man 

nach mannigfachen Versuchen die standigen N'erbindungen durch 
Eisenbahnen als zu kostspielig wieder aufgeben .'müssen. Die 
Staatsbahnen haben nun die Anwendung von .Motorwagen be- 
schlossen, welche sich als praktisch und ausreichend dir die 
BusdiJtegionen erwiesen haben. 



%«>ii ijvriin m mir ein v^ciircuicii zugcKUiigen, 

wiederholte Bitte ausgesprochen wurae, die 
Deutschen .Automohil-\ erbande» dringend ZU 1 
stehende Polizei -\'erordnunc zu beachten, ins 



Der Deutsche Automobil .Verband üSernuttelt uns tob 
' gendes Rundschreibens Von seiten des llenn Polizeipräsidenten 
von Berlin ist_ mir ein Schreiben zugegangen, in welchem die 

die Mitglieder des 
etsueben, die be. 
g zu beachten, insbesondere in den 
Strassen der Stadt nicht schneller zu fahren, als ein schneit 
trabendes Pferd l.iul't, da anderenfalls eine Verstärkung der be- 
stehenden Verordnungen eintreten nuis^le. 

Indem ich dieses den in Berlin wohnenden Mitgliedern zur 
Kenntnis bringe, ersuche ich gleichzeitig die in Kerlin nur v 1 j!u;-- 
gehend mit ihren Fahrzeugen verweilenden .Mitglieder «bcniallj 
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niif das dringendste, recht vorsichtig und nicht schneller wie oben 
ungegeben zu fahren. 

Icli habe geglaubt, die Versicherung abgeben tu dUrfen, 
dnss die Mitglieder des Verbandes alles daran setzen werden, die 
bestehende Verordnung auf das genaueste zu bcfulgen, da es 
auch nur dann müglich ist, Tür eine immer grossere V erwendung 
des Kraftfahrzeuges zu wirken, was ja der Hauptzweck aller be- 
teiligten Automobilklubs ist. 

Den von ausserhalb nach Berhn kommenden Mitgliedern 
wird auf Wunsch durch das (ieneralsekretariat de I). A. K. die 
bestehende Verordnung für ISerlin kostenlos zugesandt werden. 

Der Präsident : 
(gez.) Viktor Herzog von Ratibor. 

Das Frankfurter Bahn- Rennen. 

Originalbericht von A. B. 
BcgUnstip von herrlichetti Wetter ut>d unter den Augen 
von mehr als i^oou Zuschauern wurden am Sonntag, den 
31. August, in der alten Reichsstadt am Main die diesjährigen 
Bahnrennen des Frankfurter .Automohit-Klub gefahren. Sic 




Fig. A. K E. O. MstthU-liitruabnrg nnf d*m 90 BP Ob Diotricb 

gestalteten sich zu einem vollen und sehr erfreulichen» Krfolg 
für den Klub wie fUr die Sache des Auiomobilistnus über- 
haupt, denn die Beteiligung von selten der Fahrer war eine 
Uusscrst rege und die Leistungen derselben mit Rücksicht auf 
die für ein derartiges Rennen wenig geeignete Bahn am Über- 
forsthaus geradezu gliinzcndc. 

Uber eine 'l'rahrcnnbahn von iiitir) Meter Umfang mit i 
zwei nicht Überhöhten, sandigen Kurven Rennwagen von | 
der Starke der de Dietrich, Mercedes und Benz, Type P.Tris— | 
Madrid, in scharfem Tempo zu steuern, erfordert eine ganz 
bedeutende Geschicklichkeit und Schneid und lediglich diesen 
Eigenschaften der Fahrer und der hohen Vollendung der 
Pneumatiks ist es zu danken, dass sJinuliche Rennen ohne 
Unfall vcrlicfcn. 

Schon die Vorlttufe, welche sich am Sonntag früh ab- 
spielten, zeigten eine ausgesprochene l'berlegcnheit der Spezial- 



Renn - Type Darracq in leichten Wagen und Voiturettes, 
von denen einige bereits die h'anzösischcn Konkurrenzen 
dieses Jahres in diesen Klassen mit Erfolg bestritten hatten. 
Sie waren infolge ihres geringen Gewichtes ihren schweren 
Konkurrenten gegenüber in den Kurven bedeutend im Vorteil. 

Wahrend in der Klasse der MotorzweirBder ein 
3V2 HP Rad der belgischen Firma .Antoine Fils & Co., 
LUttich, von Phieltiens, Lüttich, gefahren, im grossen Stil ge- 
wann, steuerte im Rennen Nr. a Herr Fritz Opel-RUsselhcim 
seine Darracq-Voitureite zu einem Überlegenen Siege. Das 
kleine Fahrzeug, welches mit o,ö HP deklariert war, in der 
That aber bei 400 kg Gewicht mindestens 12 HP leistete, 
brachte die 3 Runden — 8045 Meter in der glänzenden Zeit 
von 8 Minuten hinter sich, was einem Durchschnittstempo 
von 60 km per Stunde entspricht. 

Rennen Nr. 3, gleichfall 5 Runden, offen für Berufs- 
fahrer, wurde von Ugo-Ricordi-Mannheim (Benz & Co.) nach 
scharfem Kampfe mit der ausgezeichneten Zeit von 7:42*/! 




PllC. Ol DirL.kt..r WUly PwM-Chi-mnU» «uf dem « HP I)«linl"r-WiM{on. ■; 

»ban PabfMuK <ler K<>nnfkbr»T W«rn«r. r . .iR^ 

gewonnen, wtlhrcnd das K lub- Vorgabefahren, offen för 
Mitglieder des Frankfuner Klubs wieder Herrn Fritz Opel- 
Rüssclsheim auf seiner Darrocq-Voiturctte als Sieger sah. 

Dos Herrenfahren für leichte Wagen bis iß HP 
(12,872 Meter) brachte den .Adler- Fahrradwerken (Fahrer 
.\. Tcwes-Frankfun'i einen schönen Sieg mit 12:^3'/^ und 
von den Berufsfahrern im nächsten Rennen trug Wagner 
lOpel-Darracq) auf 15 HP i)arracq den I. Preis mit 11 :<)^U 
davon. 

Weitaus am interessantesten gestatteten sich die drei 
letzten Rennen für schwere Wagen, welche der Mercedes- 
Marke und der Cannsiütter Fabrik einen überlegenen Sieg 
brachten. 

Im Rennen No. 7, offen für Herrcnfahrcr, erschienen 
5 Wagen am Start und zwar; 
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I de Dietrich, 20 HP, Konstr. Turcai-Me'r>', gesteuert 
von E. E. C. Maithis-Strassburg; 

I de Dietrich, 45 HP, Konstr. Turcat-Me'ry, Type Paris- 
Madrid, gesteuert von Direktor Julius Bcutlcr; 

I Mercedes-Simplex, 60 HP, gesteuert von Willy Poege- 
Checnnitz; 

I de Dicirich-Bugaiti, jo HP, gesteuert von Etiore Bu- 
gatti-Niederbronn ; 

I Benz-Wagen, 46 HP, Type Poris-Madrid, gesteuen 
von Marius-Barbaroux-Mannheim. 

Marken und Fahrer boten die Garantie für ein höchst 
interessantes Rennen und das Interesse des tausendkOpfigen 
Publikums an den .Grossen Kanonen* üusscrtc sich schon 




riK. 10. Direktor Jull<i« B«aUar nal Do Olltriob Mtim Start {ftbmiil. 

beim Start in lauten Bravos, als Poege mit der bekannten, 
brillanten „de'marrage" seines Mercedes vom Start weg die 
Fuhrung Übernahm und als Erster vor seinen beiden Vorder- 
leuien in die Kurve ging. Er führte das Rennen Uber die 
i6()()o ni im grossen Stil und gewann dasselbe mit 12: ^(i*/^ 
gegen Barbaroux mit 13:28 und Bugaui 113: ^5,1. 

Das Berufsfahrer-Rennen No. 8 Uber dieselbe Ent- 
fernung von 16000 m gewann der bekannte Darracq-Fahrer 
Bcconnais auf 35 HP Oarracij vor Willmann (Darracq, 20 HP). 
Burras (Darracq) und Werner (Mercedes), die gleichfalls ge- 
meldet hatten, staneten nicht infolge anderer Engagements 
und von den übrigen Fahrern verloren F. Kirchheim (Eise- 
nach 45 HPj und Wagner ;Darracvi 10 Hl»'i mehrere Runden 
infolge Maschincndefcktcs. 

M. Bruch (de Dietrich. Turcat-Mer)' 45 HP; wurde in- 
folge Pneumatikdefektes aus der Kurve geschleudert, doch 
blieben Fahrzeug und Fahrer unverletzt, während der viel- 
versprechende Protos -Wagen 20 HP (Dr. Alfred Siernberg- 
Berlin; aus dem gleichen Grunde aufgeben musste. 

Das Rennen No. -9 um den wertvollen Peters Union- 



ORWAGEN. 



i Wanderpreis gewann abermals Poege- Mercedes gegen Becon- 
nais-Darracq im grossen Stil, wahrend Barbaroux-Benz aufgab- 
Poege fuhr in den beiden von ihm bestrittenen Rennen 
ein DurchschnittsiempK) von 78 km pro Stunde, ein Leistung, 
die mit Rücksicht auf die ebenso gefahrlichen, wie ungunsti- 
gen Kurven eine ganz hervorragende genannt werden muss 
und welche denselben, der in diesem Jahre bereits in Aix- 

i les-bains und Ostende eine Anzahl von kleineren Rennen 
und Konkurrenzen siegreich b«siriiten hat, als einen erst- 
klassigen, deutschen Fahrer dokumentiert, dessen Fuhigkcitcn 
im nächstjährigen Gordon - Bennet - Rennen sicherlich vum 
Deutschen Automobil-Klub in Anspruch genommen werden. 

Alles in allem genommen wäre es ein Missgriff, dem 
Frankfurter Rennen eine höhere, sportliche Bedeutung bei- 




Pig. It A- T«w«i mal dam 16 HP. AiilM^K«Di>wK««n. 



zulegen, denn in der That vermochten nur die Fahrzeuge 
der Voiiurette-Type und der ganz leichten Wagen bezüglich 
der Fahrzeiten und Durchschnittsgeschwindigkeiten zu ihrem 
Rechte zu kommen, aber der Eindruck auf das grosse Publi- 
kum war ein ganz vorzüglicher und hnt sicher dazu beige- 
tragen, die Sache des Automobils in Deutschland immer popu- 
lärer zu machen. 

Mitteilungen aus der Industrie. 

Neufeirrfindet : l'ittlcr • Molorw:igcn - (icscllschaft 
Berlin. Der Atifsiclitsrat besteht iius den Herren; Curt f. Tippels- 
kii-ch in Fa. v. Tippclskirch & O., Pot&damerstr. u^/uSs Vor- 
sitzender. Fabrikbesitzer .Max Arthur Krause, (-harlottcnhurg. 
Knesebeckstr. »8, stellv. Vorsitzemler. Heinrich Reichelt. Berhn 
I (in Fa. v. Tippclskirch & Co.), geschilftsfilhrendcs Aufsichtsrat- 
Mitghcd. Wilhelm v. Wttler, llerlin, Kg\. Hoflieferant. August 
Fuhrmann, Berlin, Niiliere Mitteilunjjten Uber die (iescllsenaft. 
welche das hvdraulischc System zur KinfUhrung in die Praxis 
bringen wird, lassen wir ehestens folgen. 

DleOeaellachaft Metallwaren-und aailchtaachutz-Fabrik 

I „MIca". O. m. b. II., in Dresden, ist in Liquidatiun getreten. 

I.iquidatoren sind der Kaufmann Pctcr Aiipist Hans (iAtzc und 
' der Bucherrevisor Friedrich Adülf Cjumnitz, beide in Kosscbaude. 
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Die Firma ..Falke Fahrradwerke Albert Falke» XU M.- 

(ilndbuch Ut seit Juli i<k>{ in eine KomMMHUtgaellMliaft mit 

einem Kommanditisten umgewandelt. 

Incealeur Blauvac erOtTnete in Herlin-Halensec, KuHttrMeiv-' 
dämm 9liC)<>, eine Her>ar:itijr»erkstatt Tür Motorwagen und Ruder, 

eowie Oel-' Mnd '••■'■lA-.-t 

Eingesandte Kataloge und Prospekte. 

Rud. Rinne, Mamhurif. vcir idcw 

Nlhmaachlnrnfabrlk H. (Jrossmnnn. i'r i/M-iiuis-<ieschwin- 
digkeitsmesier für Autimiobilon. ; u kii i-ctv.' Hiihncn etc. 

Joh. Schelbert Nachf , inh. Hnn» Mertln«, Berlin 5W.. 
Priadrlchftrasae 236. I .ib:ik t li l r;iii-iport-I >rcir;»dcr, Zwcir.lder 
und Motorwagen. Kcparaturwerlistatc mit elektrischem lj«trieb. 

Paul Lechler, 5tuttfart. 8p«ri«Michtiiiig<afllr Antomobil- 
und Fahrradmotoren. 

enut KiMtor, Dtmä^ KL PlMeMdM Str. 6«. Voh- 
meter und AmperaiMtcr für Eteiuwuobfle. (D. R. G. M. 
No. i74?47l- 

Fabrik «xploeieaMlrtlewr fl eH i — » <k n« k H., Sah« 
kottea Ig Weetfalen. 

Hemaon Enieelhardt, Berlin 5W., OlUchineratr. 108. 

— AutolK-il". ■vji'.Ct Klt-!i^- 11. i-f L'",;r:itiirir.it'L-; l".r l':T_-''.ni;itik!) und 
VoUgu :i 

Lnion Akkumulatoren werke l.lmpk« & Co. Berlin, Holl- 
■Mnatr. 18. Nruc /ünJcrzi.-!lcii I ji M itorwagcn und Motorruder, 

H. MoebiM k Sohm, Hannover. Prospekt über Schntier- 
öle, iaebnondere AutoL ______ 

Patontflchao. 

Deutschland, Erteilungen. 
143181. Entlastungsvorrichtung tUr das zwangUulig ge- 
■tciMitt AiiHtT<OaiT«iitil nm ExpkaaSgmhnfbnaaebinen. Gas- 



motoreafabrlk Deuta, Köln-Oeuti. Vom ai. 9. <n. 

uassi» In ZwcKukt arbeitende Spirttaskraftmaschi 
Errat Gudebna, Abnabedc b. Celle. \'om «. la. oa. 

i42<)^'>. Motorwages mit iwet unaDhlaBg roa einander 
.11)1 die Achsen sich stutzendeo Geatellen. Albert Senmid, Htm, 

Fninkr. Vom 17. 1. 02. 

U ti -t- Hinterradbrcmic für Motor». -Igen. Emil Hermaim 
.Nackc, Kotitz b. Coswig i. S. Vom iti. oa. 

■435SC. EsploaionikfaftmaadijiM mk fwei miteiiMiider vw- 
bundenen Cylindern ron Tenchiedenem T)urcbmeaser. OnataT 
Ihle, Berlin, Motzstr. 56. Vom j8. 02, 

14-3^32. Hrennstotl behültcr Cilr Petmleumkrat'lmaschtnen 
U. dgl. mit I eberlnufrohr. .lohn Alstinc Secor, Hrooklyn, Vom 
as. 6. Ol. 

143323. K'.elitriscliet /iimlei lUr Explosionskradtmaschinea. 
Socictc Anonyme r:ibrii;ue N at ionaled*Armaade Gverre, 
llerstal b. LQtticU. Vum ti^ 12. ui. 

i^jn^ VoRielnuiif war Ktttahiaf dea Trdbmittela für 

ETPloalonMnaftmaiWilitoaw. Ftitz Henried-Sehweiaer, Marin 

b. NfretiburR. Schweis. Vom m. 5. o». 

;4i45H. \°orriclltang aur Entleerung der Wasserleitungen 

und der KühUv.isserräume bei \"erbrennungskraftmaschinen. 
\'ercinigte M a -i;;!! 1 n c 11 b r 1 k Augsburg und Maschinen- 
baugesellschal't Nürnberg. AMi., Nürnberg. Vom 1. fi. 02. 

i4»'i}4- Miij;iictischer ZUndapjiara« für scfinellgeliende .Mo- 
toren, rntz Keichcnbach, Charlotten bürg, Uismarckstr. 14. 
Vom I. 7. 02. 

14« 461, EinrichtTing tum Anxeigen der Geschwindigkeit 
von auf horizontaler Strecke mit konstanten Widerständen und 
konstanter IJelastuiig verkehrenden, durch eine Explosionskraft- 
maschinc mit veränderlichem Kolbenbub angetriebeneo Motor- 
fahrzeugen. .Maiuiee Augnaie Eudelin, JoinnDe le Pont, Fraokr. 
Vom 7.'ö. u2. 

■43S74- Kurbelachse. Adolph Kloae, Berlin, KurfÜrsten- 
damm 33 V'om 2. to. oa. 

1431I73. Verfahren zur Einführung dea Bremiatoflba bei 
Verbrennungskraftmaschinen: Zus. z. Pat. 137514. Frits Reichen« 

bach. ChaiTottenburg, Bisiimrcksir i.j. \ om 31. 10. m. 

141 ;^7. Regelungsvorricbtung lür im Zwcitakt arbeitende 
Eipkwiohskraftmascliinen : /.iis. z, Pat. iiH^Si. (lein. Körting, 
Kttitingsdorf b. Hannnvci \ <iin >ii. 

143 J38. Vorrichtung zur Regelung der (.ie:>chn indiskeit bei 
EsplosionskTafimascbinen. Soci^t^ Anonyme dea Moteura 
et Automobile« .„Herald", Paris. Vom aa. 13.01. 

143539. VorriL-htunjg xur Eiseiuung dektriadier Funken 
tUr mchrcylindrigc Expl'ittiomknftmaicniiMD. Ernst Eisemano 
ft Cie., Stuttgart. Vom ö. la oi. 



1.13 572. Stromverteiler für elektrische Zündung bei E\- 
plosionskraftma.schinen. Socidte Anonyme des Anciens 
Etablissements Panhurd & Levassor, Paris. Vom 30. 1.02. 

I4jöia Vorrichtung zur gleichzeitigen Verstellung des 
Zündnockens und der .Magnete der magnetetektriscben Maschine 
bd Eqilosionskraftmaschinen. Oscar Bailly, LUttich. Vom 
ao. Tl. Ol. 

t457i(>. Explosionskraftmaschine. Li^on Abel Geier Letombe, 
Lille Vom 5. 10. 01. 

14374a. Im Viertakt arbeitende CxpkMionskraftmasclune 
mit einem oder mehiereo Zwüliagacj^iiidem. Paul Daniel, Paria. 

Vom 13, 2. rn. 

143 743. Vorrichtung cum Bn awltae n wo Waaaer in den 
Verbrennungsraum vua ExplosioaskraRtnasciuiien. Simon Nahm 

A Söhne, (jrUnstadt i. Pf. Vom a. 4. oa. 

■ 43^08. Explosionskraftmaschine mit kreisenden Kolben. 
Adolf .'Stippe, Mllhlheini a. Kh., (irllnstr. -'y^^i. Vom 1-. 6. 01. 

14^ 8oq. Im /wcitakt arbeitende Kxplosion.skraitma.schine 
mit Luftpumpe. Krnst K rauf w u rst, Berlin, Grenadierstr. 33. 
Vom 1 1. ■;. Ol. 



Kritz 
30. 3 Ol. 



143 Sciq. Kegelungsvorrichtung für Explosionskraftmascbincn. 
Peiehenbacb, Charioncnburg, Btsmarckstr. 14. Vom 



Iii} 87a ElektromagoetiKbe Zdndbebelsteuerung f&r Es. 
plodonskraRiiiaacliinen. MTW« Hellmann, Berlin, ZInsendorfttr. 7. 

Vom I. 02. 



I 4 < M 
tricbmotor. 
"4 



Miil.irt;ih:ieu 



enta Panfaard 



nit achwingend amgehangtem An- 
W .iltci .Ambrose Crowdus, (.hicago. Vom 4. 12. 01. 
Kinnchtung zum Einstellen der Lager der durch 
Kegelräder anKeuiebenen Treibradweile tUr Motorwagen. Elle 
Lacoste und Emile Battmann, LenlloiaJ^erret, Fiankr. Vom 

13. 4. oa. 

t uf^. RegelangsrorrieiitunBfllrEspkMiaQil 
s.i ietiTAnonyme des Anfcieas Etabiissemc 

l evassor, Paris, Vom 9. 7. OS. 

i43i/ii.S. Vorrichtung zur Rtjgeinng der (icichwindigkeit 
von EipIiMionsluaftmaschinen; Zns. a. Pat. 1^352. Jules Urou- 
velle u. H. Arquemboarg, Pmt. Vom ss. 7. oa. 

Deutschland, Gebrauchsmuster. 

MifKSoo. Uoppcltwirkcndcr kombinierter /ahn- und Keib- 
radantn'eb, insbesondere für Motorfahrzeuge. Carl Scliaafftr, 
Leipzig, Schillemtraase 5. 20. 2. 03. Sch. ■595U. 

197 401. Durch den Auspuff bethatigte 'Schmiervorrichtniig 
f&r Motoren. Socitftd Anonyme des Anciens Etablisse- 
ments Panhard Lerassor, Paris; Vertr.: C Fehlert, G. Loik 
hier, Fr. Harmsen u. A. BOttnar, Paten tAowUte, BsrUn NW. 7. 
24. 3. 03. S. 944Ü 

11J7747. Zündkerze im I .\: : 1 ,11 r - inotore, bei welcher der 
Isolierkörper mittels eines Aussengewiudcs auf dem ZUndcrfuss 
sitzt, wlUirend der ZÜndatift mit einer die Klemmscliraube 
tragenden Hülse in einem Innengewinde des Isolierkörpers ruht. 
Job. Geisslinger, Nürnberg, Amslerstr. 14. 26. 3.03. U. 10843. 

I()7<KJ3. Fahrzeiigmotor mit Cylinder und Kurbelgehäuse 
aus je einem Hlcchhohlkörper. Aupust Hast, Nllrnhcrg, Glockcn- 
hofftr. 311. 27 3. 'S 1'- 

iij.*<o37. ZijiidkL-i7e mit iiu-lucicn isolierten .Stroin/.u- 
flihrungen. Erwin Ki :mier. Berlin, l'.iuUtr. ii. 21. 3. o), K. i^',"4i. 

igTÖgj. Transportabler ;Vkkumulator für elektrische Zwecke, 
bei welcbem sur Untantitniiff dsr BWplatten Lttngsrippen auf 
dem Boden angeordnet sind. Oswald Klemm, Leipzig, See- 
burgstr. 31. 27. 3. 03. K. t8r;C>. 

198100. Felgen itlr Fahrräder, Motorwagen und sonstige 
Fahrzeuge, mit auT der Innen- und Aussenseite bcfiadlicbcn Ver- 
ütärkungsrippen. „Kronprinz", Akt. -Ges. fDr MetalU 
industric. Ohligs. J4. ^. oj. K. 1X761. 

111021)5. Liiftk iiUB oriiclilung l'ür l'.\rlii-iiHi--kriir;' 1,1-.. hinen» 
cylindcr, deren Kippen aus lilcch bcstcncii. (justuv Hiller, 
Zittau LS. t4< 4. o^ H. aotoi. 

199S0C. Krainchlflsstfe SteueiTOfrichtang für das Ein> und 
AnslBSsventil von Rxplosionskraitmaschinen. bei welcher die federnd 
In die Schliesslage gedrängten Ventile einen gemeinsamen, swei- 
armigen Steuerhebel besitzen. Gkistav Hiller, Zittau i. S. 

14. 4. 03. II. 2oS^O. 

1149405 lOntlastctes Doppelsitzventil für Explosionsknift- 
m.ischiiicn /um j(lcichzeitigcn Einführen von Pre.s.s^as und Prcs'i- 
luft, eekennzeichnct durch kolbenförmige, mittels ätcge geführte 
VentukOrper. Friedr. Ising, Crombocn. ao. 4. 03. J. 44$3. 
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Oering— Owrklit — Ataotat luvwIlMlce MonUge. 



zur Zönduig vm 

Benzinmotoren 

in Hartblei- und 
Gummi-Kastsn 




^ / Kölner. 



aottrrie4 haten 

Kalk bei Köln. 



Bruno Büchner & Co. 

Vertrieb aratUuaiMr firauMMlMr oad dentadior Uotorwasen. 

MAQDEluRO, Lflitebwier Strasse 5. 




Fabrikstie« von komploticn Caro^scricn. HoljrSiliTn utij un- 
Mrbr«ehHch«n ZOiKtkarun „IDEAL" O. R. Q. M. 



Berliner Wagenaclisen-Fabrik 



BERLIN-PANKOW 

8CHVIiTSB.8T&A,88B S9-S1. 

Mtcihiit I. 

Wageuaclisen jeder Art. — MotorwagenachaeD. 
DMnpfhammerw'erk. — ScbmiedeBHtckei. 

Abtollaag III. 
Metmllgiesserei. 
• RotgssB » Phoaphorbraiiie. 



Spezialitäten 




Automobil-Gel „Gloria" 

erprobt, zuverlÄRslg, s&lifltUaig, hOohstor BnUUnduoK»pankt. 



Consistentes Automobil-Fett „Allright** 

bOeluteD AoferdemnnD nDlIniid, ti State gleicliintoslg«f 
OoMtiteiiHi tgtMi ttr mummamt» I wig iwUU r. 

Autoiiiofrfl*Za]iiira(lKlitte 

speiloll ftlr Zahnrad«MflK M«l» OilMiklwttoii bei Anto- 
mobilen, rerrlDgert die AkWltnaii Mai|rft das GerlUiach 
und bewirkt gl«lalHiilMl|M, nUgaii Lmf im Wafana. 
BiDfacbste Anwiiiitaif, afanMigM Aaftniao fir Honte 
binreiebend. 

Alldnige Fabrikanten 

Oelwerke Stern-Sonneborn A.-G. 



Köln. 



H. F. Sehn icke, Chemnitz i. Sa. 




Spipalfedepn •^''•ÄSSÄM 



Itirhard Kleh A 4 o.. 
Fabrik rar Anlomobll-naterlal aller Art 

Te), IV, ISMl lirrlln H. ITln».-n«lr II. T. l : V. 

t>pMl*lllit«m: ZamOlailaktorm fii I, • •Dd i I ;ll.drr ••d ftr MvMnwel. 
rMrr* lt«aiiBTprtM»r, FabrUatI«» •a'l) l.o.n^Marr. OrUpparal« Ib ftllem 
verli«HH«B4ea iiriit**m mmA Forw^B« H^'JtlairkaatakU. /.«Ii&daiotcrft aakat 

L*i*t«B(i-a. ll«r«TBBt*tihlt*l« 



r»btia. - rnUiMw cMMaw* AMotoi— MlUiii 



'Weniger 



Erfinder 



'j''ir,;tn fi:tr\i 'irbnucluailUltr 

ri>U'tfrtin KtTirhfhniis 6lob 



)busi 



Neusser Gel -Raffinerie 

Jos. Alfons van Endert, 



AUTOMOBIL- OELE UND FETTE, 

i\j AM. Ai BaMtle. |pmini|t oad •nUiaaHi m Sehmtn^ 

Ml v^Sf^viKna. Brana- u. lUHaawaakm, dofip. imft Laaiv«!»- 

NA D Alt. B: WMiwieal. 0»l* »r *%• SotBlI-la- 
W n diiatrlr <Hol«r«l«>), HfBiwblavn fvltr. 

nnrinr- nn<l nstor*n»l», HllblKIr. 

V-'iti..'. - >••. ' I i.' T .r ' 1! i'zi-n 
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„Rapid" 

Accumulatoren- und 
Motoren-Werke 

G. m. b. K 



Berlio-SoliliQelien) 
Hauptstr. 149. 

SpezialoOerten 
auf Wonsch. 




Kirchner & Co., k-B., 

Leipzig-Sellerhausen, 

grusüte und ^>Ilnnlnli^^^t<>^tft BptXilllakflk <0a 

SägemaschlneD und 
Hokbearbeitungs-MascbiDen 

tMxr IMOW MMcklMa t^lttar«. 

Cltk'«cu iS*ji3: 7 Klirt-tvii.'liMnc. 2 pTciurtcdrtlMcn, 
P»rii i'juo „Grud Prli". 

riy-Baroi: Berlil 8W., timutnlr. 'A 



>I . IVru^kn. VerlaftsbnchhandlanK. 13«i*Un "W. StS. 



In mMnom V*r1*ca *<rHi;lil<ii) : 



Haftpflicht der Kraftialirzenge 

von l'rofeHCor Dr. Karl Hille. 



Pri>l8: Mark 1,60. 



Zu beziehen durch jede Bachhandlune und vom Verlag. 



Bpuho Petitjean 

Automobil - Motore und Armaturen 



UKKI.I]« N.O. 3». 



In iwitir wrbittBrtBr iiid wimtlirli r üifltje enct wn: 

UKOkU miCHNKK 

Die Metallfärbung 

= und doren Ausführung - — 

mii 1)««onderer BorflrkiiirhUi^njf dnr eheitlaebiia ■«■tAlIClrbtftf , 
Prftktuw-hfa Hilf»- und Lohrbtich rtr ftlle IrtAllKclfer^e. 

«I»: Brawtwtmfibrlliia . Erz(tuMr«l«<i , Blf*tit«fltUtinlin , Oalvaii»- 
MMtiiCk* Ajntiltln. GlItgiMtv , G«M«lr«>tl6rlli*nlaii , Or»ltr- und 
Prl««>ll>laJlMi. GUHftr, Gold- und Sllb«rlrliall«r. Ku<ulgl<>M'«lin. 
L»*nl«cll« DrltiKibrlk», Mecli^nlklr , M*Ulli«>fln<abrlk>n |*d«r Art, 
R*tg)*<>*r. Vtr«old<r, ZMf<lulatink*n u. n w i (.<rn*r für Kantt- 

BIwtttMebuiM, ny/ria <Uf Fialwobaltn dn M*tiM|n(rtM u*d 
tllJ1il«fttlBtH«rbtt. 

Preu l-roicli 6 Mk. - gthJ. 7 Mk. 
2u b«»l«lv»i» durch dtt Eiip«dmon dietr Z«ltichrlft 



Automobil -Werke Leipzig g, m. b. h. 

Karl Ileliie-Strasse 3ö. 
jl^J^^^^^I,^ fQr Antomobile, Boot« nnd 




I iicrrrirlit nnd Uhrrnll In der Aiitnninliilbranrlip pIb- 

Nickelaluminium, 

wiilcho« <lip lii/->t"/, li;iUliiirHl<j und ^uvurliissitstu L.i>|^ivruD|; für 
Manohinnii. Motort<'ilfi und Armatoreii ist 

Kabrlkallon tob (iaitiuitBcken aller Ari nach eingesandlon 
Modolloü oder Zek-hoiiudroD. 

^= la tlef^renxfit lu Uiensten. ^^^= 
Phoaphorbronce. Koticuss, MeaslnKKuas, Aluminium- 
bronce, ÄtAhlphosphorbronce, Manicanbronce, walzbare 
Broncc, Phosphurkupf er, Lager- und Welssmotalle, 
l'erroIcKlerunKen, LStitlnn, 5chlat[lot. 

mctall- u. Pbo$pborbrcnce-6ie$$erei 

inh Carl ilbreckt und Ernst Iiltbes 
BERLIN NW. 21. Alt-Mnablt 46. Ftrnapr. Amt II No. 8. 





XSpiral-'und Blattfedern 
- ^ Gelochie Bleche. 



§ra[)UT)rdl)[-i?erk'Roeslau 

' »T?0 es lau. Bayern) 



Gussstahldraht.Drahtgeweb?. 
Dynamobürsten.Uhrfederstahl 
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Dampfpfliige 
Strassen -Locomotiven 

Dampf- Rollwagen 
Dampf -Strassenwalzen 

liaiiHii in di>n liculcn AusfühniDf;' ii 
iiii'l zu it.-ic m.i-kfcifiti'ii rn-i^i-ii 

JohnFowler&Co. 

in Magdeburg. 



Dicht ung^splatte 
u. -Ringe 




iSüuren.Ole, Petroleum, Benzin «te. 



GustavKIeemann, Hamburg. 



^<>limi«1f Pi Wim Berlln-Charlottenburg 

(icncralvcrtretcr für NordJeutschland der 

Automobilwerke von Adam Opel, Rüsselsheim a. M. 

(System Darracq). 



Permanent« Ausslsllung der Optl-Darracq-Wagen, Garag« u. Repa'atur- 
werkjtell«; Automobil-technitchei Büreau. • Telephon: Ch«tU 7i3. 



Schmidt & Wild, 

Berlin - Charlottenburg, 

Kadreonbahn — KurfOrtt»nd«nimi 

Automobil-techn. Bureau; 
Ell- ini lirüuf lebnücMir NigBi. 
lepinbir, Biri|t, ZibihörUlli 

f.E£ NEU! 

i ^rMolortl&o!e, /^üto^lobi|t 
5 <«VolofjwelMderft{ -* — 



in Schmtededsen- oder 
härtbarer Stahl 
Qualität nach >/1CkV 
Hödel I oder y/^'S^ ^ ' 

^P'c'' ^^^Sjv K r » • t . f *r 

nung. die teuren Fafon- 



lieferbar. 



^ Schmledesttteke. o o o 

rrospektc stehen zur Verfiieiint; .' 



X «IßT iljIMtNNIC* 
'•füy »fulto*«t 




i^,^s^>:arandl 

^BERLIN SW. KPchstr.^ 



Gut eingerichtete, schuldenfreie 



Kleinmotoren -Fabrik 




(Itenzin uii<i <>a.H) 

von ca. 40 Arbeitern wegen Auseinander- 
setzung sofort preiswert zu verkaufen. Zahl- 
reiche .Aufträge liegen vor. .\ngcbote unter 
M.5l8and.Exp.d.Ztschr. Vcrinittler zweck! 



Vermögender Kaufmann 

lu AvX AuluoiuliUbraudiu Uji'lluiücli 
wie kuufiD&nniscb erfahren, sucht 
Relaepoxtcn für eine leistUD)^- 
fähige Motorenfabrik. 

Off. uD dke Kxp. d. Bl. Diitor 
.,«. I4.S" erbeten. 



Guss 

für .Mülorwagon, 

Phosphorbronce, 
Rotguss, 
Messingguss, 
Stahlphosphorbronce 

In jiHJer )pewniiM:lit«n HKrl« 

liefert die soll 1803 bi^ütehcnde 
Ulesjwrei 

Gebr. Müller, 

Berlin, SkaHlzenttr. ISi. 

l-crusp. Aut IV. No. 1771 



Vogel & Prein, 

Hagen i. Westf. 



tiir.l,.- 



Hbtdiung Räderfabrih. 

Räder 

für Automobile <^ <^ 
Differentialgetriebe. 




««MM 
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Orififinal De Dion-Bouton^Motorwairen 

' ein, zwei und vier Cyllnder. : 



Dm rUhlDlicbst bokMinto Fabriknt fUr Beflln und Provinz Rrandenharg zo bezlehrn darch 

Motorwagenvertrieb De Dion-Bouton 

Charlottenburg, Wallstr. 14. 
• Sicher, schnell, äusserst zuverlässig, eleyant. ' • 



T»l.: Am\ Ctarirttenlmri. 3978. 



Jtl.: Amt ClurtoMMbari. MTB. 



Deutsche 



Reichs- Patent -Kühlschlangen, 




Gold« Ml MAiUillt. 



Ohne V'i'iitiliitor. 

Iiiaulj*-R und ItrHtandtt-llf. 

«lern-, Keilen- u.WVrk- 
Kiibrik Dralitzichcr.'i. 

Kiklsokltflgeft-Baa-An- 

stall D. R. P. Syiiem 
S«UdfbK.'r. 

uerbier, 

I. Maorpr, llrii.isri. — 
Snn». Colli & Uallu, 



Lelotil, (Hetlnt, ai Jedera Wagen mit 2 Schrauben «ororf lu h*fe»tigrii: 

Weg-Steigangsmesser 

I h ÜHt^mrif-r ..Are«»**» 

für Äatomobile 

«ei»« •.'ilmitnii). .Ii, i,«ri t"'«'ir"iio Sli>igi»nk 

iilei <i«l'iilli «'if ' „ iir„.| K""».! »11. Krmli/ 
•ich! d«n> Viiiin.-r Aomit. ili»' l.i'iitliniifBfilliiglioit 
«••ijin. M..t.ir« hei ji'.liir Sti lculiK krlll»'!! I i 
l<>rn<-i.. iliii «liir HtoMTung ••ntniirtH-ti. ni)«* -*^iiiiolMir- 
X>-it oiiix'iiio.lmictin. 
^^^^ i'Mf-nU .\nf:emf'Jel. ^^^^ 
'rrl« rlrctal rpralrknll k«l Torr|i<»Failii>T !'• il 
mar» «iKkaik» U\ Pr. larlitl 

Ingenieur -Bureau Halladn 

herlin 7. Dorotheenstr. 12. 
WlKdervcrk&ukT und Klubi bei ktlliHillver Bestellung Rabatt. 




Robert Conrad 

Civilinßenleur für Motoren- und Motorwageub«u. 

KKRLIX W.. KurlTirst^MKiainiii 248. 

Ti'l. .Amt VI. ilAvi. . T<'N-;fruniiii A<lr<.-s.<.' : Intcirrut. Hcrlin 

Gutachten, Konstruktionszeiclinungen. 
Prüfung von Motoren und Motorwagen. 



Automobil-Armaturen-Fabrik 
Paul Prerauep 

jetzt 

Berlin SO. 26, Oranienstrasse 6. 



Telaphnn- Amt IV, 3785. 



Motoren ■ Fabrik „Herolina** 

General -Vertreter: Georg Speier 
BERLIN, Fürstcnwaldcrsfr. 18", 

8p«i»riüi: Zweiradtnotore von 1* 4 HP bis 2','^ HP 

Schrlttmachermotore von 9 bis 16 HP 
Zweiradvergaser „Berollna" 
Zweiradspulen „Nilmelior^ 
Akkumulatoren „BeroHna" 

•iwie tiniillche Bettaidiellt. 
l'remliBtB i^niti.i nnd franko. Vurtrx'tcr worden flocht 



Gcitlilkh 
grutiUllt 

D. R P 
■»ffrmtl^t 



„Auto Heil" 



Auto Heil'' 



%rM»klr% rr|»r»l»fr« Trrritbr«>n /.miu .Viistu^-.«-! u i'.-'li-i \rt f*y»>i?y3»y*a/*^-vc!»3 

(«••■■l. isil I,rlai>ia4a<rrkt* rii><iininliiii, S.-hli In-, 

I ' I HDtl MMtiir-rititiiiMitiitint«'! niwi Votlu^inniirfifi-n. 

Utn%w »»pnrnt« v..ii (Mii.iuiliri^tntiln. '» »"•■ *«■ 

■ noiiibplirllrli lOi jr.I.i. ie*>l- iiimI AutonwUiiralin r. tdaotia- Mb Ftkrrsd- 

Hr|>»rnliir*n lu kilrznli-r Z«U. »nn.'.Klii-lii'n iriim <«ir»rtiu<Mi fiMtktNn trIilHUch. 
(*it.^ri{fi1ir%>i<'|p. 

rinlnrhr A««i>i>ilntt|r lur HolUf riiji«T(vrur M. in . \ nfo (l.'if 



«• Mehl nnrelen, 

»Ifirhi U k«la<.i HlMlrkl ilVa ~Vii 'ilinl«r k«'nuiliirkV> *r«M »« »If in 

,.nui,«# jnvmji - Hermann Engelhardt. '■"«■^''•"^^^^ ir.k,ik.i„ 

Berlin SW. nitsctiliiemtr. loH. . Abtcil':ni; II. 



NrkHlrriicr HrpnrMtnrfn v>i<' WiiJ^i um) L>'iowui<Mii(i>I.U' 
»».-nlwTi t.ci mir unt.-r 1]lll■Hnlil^ autircfübrt. 
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Internationale Automobil -Centrale Comm.-Ges. 
P211inSn 8i Cfi ^^^^^ ^"'^ Hri\tu4i\smi 3. 

Valllllll V> V<l/.j Tel-AUr ;!•»•»•»»». H»m.pr.:*«lll.2M1- 



J 




Femer: Panhard-Levassor, Daimler-Mercedes, Original 
^ Darracq, Dion-Bouton etc. - Alle Bestandteile. ^ 

Garage und /fr/taraftnrer/t.tfat/. 



GEBR. SCHELLER, 

Armaturenfabrik für Automobil-Industrie. 

Berlin N. 37, Kastanien-Allee 77. 

: fcnispr«»« ; Amt III, Nr. 3S63. : 



SPEZIALITÄT: 

Tergater aach LoagieBare • Entk]a«UB> Fabrikat 



Anfcrtiguni; aller Arten Vertier, Oelapparate, 
Wasserpumpen nach Zeichnung oder Modell. 



Ausarbeitung von Ideen und Erfindungen 

PrSzisions- Arbeit 



MOTORBOOTE 




YÄCHT- BeißOOT.,HANS' ee^chwmd^kei'l8»m/St 
P^ei-^ 1600,00 Mark. 



? M. KRAYN. Verlagsbuchhandlung. BERLIN W. 35. \ 

Soeben erschien: 

INDUKTIONSMOTOREN 

Ein Compendium für Fachleute 

Deutsche autorisierte und erweiterte Ucarbciluni; von 

B. A. Behrendt: „The induction motor" 

unter Mitwirkung von Professor W. K übler, Dresden. 
Henuifecirtw« von Dr. Paul BerklU. 
Mit 107 .Abbildungen und lo Tafeln. 
13 BoKcn 80. — PreU br. 10 M.. geb. 11,50 M. 



'S 7m hrilrhra durch alle BochliuidiunEcn und durch dir E<p. d. ZHdlf. ^ 



A. I^eamaim 

Otf ohiaeratr. 88 Berlin S. Qltaoh lnerit r. 88 

Telephon; Amt TI, 7I«I. 

Agentur & Coininissions-Oeschäft. 
General -Tertreter und Lager 

von: 

Vve. L. LONGUEMARE, Paris: 
V«rg«*or für Benzin uinl Siiiritu«. Lfithlampon und |]&hne. 

i. GROUVELLE & H. ARqL'EXBOlIKG, Vm\h: 

VVa«t»nrkBhl«r nnd Centrlfugal-Punipen. 

LOL'IS LEFfcVRE, Pr« Saint Ocrrals : 
Sämtliche Oder und Schnilcrapparat«, KApäolpiiiupen filr 
Aatomobllpn. 

J. LACOSTE, Paris: 

CompiPtt« Zandrorrichtanfcen, Drähte. Spulen. Indoctoren. 
Akkumalatoroii. 

G. DIJCELLIER, Parin: 

liAtomeo und Scheinwerfer. 

Foroer; 

JHotore .^AiiTKK'' 

von 2Vj-12 HP. 

Zweirad-Motore und alle Zabehörteile 

zam Bauen von Motorzweirädeni. 
Sämtliche Bestand», Ersatz- und Zubehörteile 

für AutomobilRn (Wa^^on nder Boote). 

G«wia«eBhaf te and diNcret« Ansknaft 

Is allen die Branche berührenden Angele^^onhoiten. 



» 



Für Bibliolheken, Ingenieure und Techniker! 



« 



des 

99Motopwageii<< 

sind noch in cinificn Exemplaren vorrötig und 
bieten jedem Ingenieur unu Techniker 

wertvolles Material. wiw>«»w«i!«i» 

Für Bibliotheken ganz besonders zn empfehlen. 

F'rcis pro Jahrgang 16 Mark, 
in geschmackvollem I. einwandband mit (»old- 
pressung 17,50 Mark. 

Zu bciieiicn durch Me ihickhanilluiti; und durch dit ExpedNion. 



6: 



Graisseurs et Pompes poup Automobiles 

inTtT ' BouHdelaVilletteJl? ^.^r 

'PARIS- Telephone 'H 8.50 



Ffir die Redaktion verantwortlich: CIvlUageDleur Robort Conrad, BerUn W. FUr dem buorateatell verantwortUoh 
Otto Speyer, Berlin 8W. Verleger: M. Krayn, Berlin W. 86. Draok von Albert Daiocko, Beriln-SohOnebeiv. 
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VL Jahrgfang. 



30. September 1903. 



MtMliritt für Xnfl- 

fahrverkehr und 
Motorwagentechnik 

enchciitl am 15. kovrie Code 
icdcn MoiMti ani bcrldilcl, 
naMntätxt ron hcTTorraf cn- 
Mm Faehlraicn, Tcctiniktnt, 



.•bifilleteMeiar- 

ncenwocD betreffenden 
Enchcinungcn und Fragen 
in O r i f I M a I • u t > 1 1 1 ( II, 
Sunmelberichtf n , Ucber- 
>eaiuit«B miltcb Korrc- 
»poadMMB IM den Hlttri- 
puaklM det Varkchrs, der 
laduslrie. der WtMtMCiitf- 
Ita, und in »oslifer fAr die 



Bwogapraia; 

n WUk Hkrtldi, S Mut 
linlk|lht*lcb bei Vaiaa»- 
beMhlanf. Pni« de« 



iKMten, PoManitaltaa und 
der Verlag au, l'ukUeUiiat>> 

Kaulo« »r m» iie.ami 
MriiaNa.aaL 



/JJ, 



FQr lede« MillimeKr HSbl 
bei SO mm Brciic 90 Pf. 
EciWici5erK&IuDiicn Emiul- 
fuimen. FOr Stelleate* 
luche und -Ancebote» 
Kauft- und Verkauft» 
(esuchc unmittelbar auf* 



»Ffe. Mr du 



Zeitschrift für Kraftfahrverlcehr und Motorwagentechniic I — 



Varii« and 



H. Knqrn, VsrtafstaoMiindhing, 

Tcltrhon- iV, -MH 



hmg, f **** 



Nftcbdnick alirr Artikel nur mit Rcnaucr QucHcD" 
und d«r ÜHKinal-Artiket nur mil I 

L'cr K.;J 'k'. i-f criti'-'-t. 



* 



Cfvfilnjsninir ftab6ft Conrad. 



^ie Denfilanerdnang am sfebenden ^afemobilmefer. 



J 



VoD W. Pfitsner, DipLJngenieur. 



(Fortaetamf.) 



EIb wichtiger Punkt sei vor der Besprechung der Ventil- 
aieoeniog noch berObrt, die Rohrteitan^. So uaaclMinbar 
■is auch ranehen mOgen, sie sind doch von ausserordent- 
licher Wi>;hti(>kcit gerade bei den kleinen Miischinen: sie 
IcOnnen, wenn sie ungeschickt un^curdnei werden, unter Utti- 
ttVnden eilMO an sich gut durchgeurbeiteten Motor vollständig 
nabiaocbbar nacheot iodem «ie die Zo^nglichkeit wichtiger 
Teile erschweren. Leider muss nun diese Beobachtung sehr 
oft machen; nicht selten h.it man das Gefühl, data das Rohr- 
netz beim Entwurf des Motors ganz vergessm wurde, und 
dass man «• suletst als doch nicht entbehrlich noch hinzo- 
geftagt hat, so gut es eben gehen wollte, zum Schaden des 
Ganzen. Es ist allerdings nicht leicht, eine in jeder Bezie- 
hung vollktimtncne Kohranlagc zu sch.itTcn, die Bedingungen 
sind ni vielseitig. Bei den stets sehr beschränkten Raum- 
YarhlltniMen ist man in der IM«n Fonngebang beengt; in- 
folge der zahlreichen Anschlussstellen ist man gezwungen, 
mil den Leitungen beinahe nach jedem Punkte des Motors 
vorzudringen. Dabei darf jcducli kcincürails die Zugänglich- 
kait der Steuerongwigane und Hilfsapparate leiden, d. h. die 
Rohriebong kt ^lati^Bch an keiner Sttlle recht an braachan. 

Die Rohrleitungen so kurz -.vie möglich zu machen, ist 
eine Forderung des Minimnigewichtes. Scharfe Biegungen 
und Ecken zu vermeiden, gebietet die gute Strömung der 
Gase. Die Zahl der Verbindungsstellen und Flanschen so 
klein als möglich zu halten, wird man bestrebt sein aus Grün- 
den der f?i1lii;kcit und Betriebssicherheit. Diese fordert weiter, 
dass die Dichtungsstcllen stets leicht mit dem Auge zu kon- 
trollieren sind und dass man aUe Schrauben bequem mit dem 
Schlttssd erreichea kaoo. 



Alle diese Bedingungen sind besonders wichtig für die 
Gasleitungen. Nicht so in Frage kommen sie für das Rohr- 
netz der Kühlung und Sdimierung. Diese Rohre lassen sich 
ihres geringeren Durchmessers wegen leichter unterbringen, 
sie sind vcrhiiltnismttssig kurz hei .Xnwcndung einer künst- 
lichen Vamflnion, und die Zahl der Verbindungsstellen ist 
nicht gross, wenigstens bei den Waasarrobreu. Unanganebm 
kann allerdings die Verlegung der Schmierlämngen werden, 
wenn m.m üir jedes L.igcr eine gesonderte /,>ilcitung vom 
Centralöler aus benutzt. Dann ist es oft schwierig, die notige 
Ueberalcht und Zuglnglichkeit aller der viehu kleinen An- 
schlossmuitem zu erhalten. 

Das allgemeine Schema lUr die Gasleitungen ist sehr 
einfjch. K.s ist erforderlich, eine Saiit;lciliir.i; niil dem Ver- 
gaser als Anfangspunkt, eine Ausputfleituog mit dem Schall- 
(talmpfer ab Endpunkt Zwischen beiden Leitungen arbeiten 
samtliche Cylinder in Paiallebchahung. .Ms Hilfsleitungen 
treten auf; eine Verbindung zwischen Auspuffrohr und Ver- 
gaser zur Zuführung vorgewärmter Luft, sowie dünne Druck- 
leitungen vom Auspuff nach dem Centralöler und vielleicht 
noch HeizkittiQgen nach den Vatgater. Die beiden letzteren 
sind infolge ihrea geringen Vohunras k.ium st'ircnJ. 

Dieses allgemeine Schema hat sich den crwaluncn Ki>n- 
struktionsbedingungcn zu uniei wcrfen. Die Hauptschwierigkeit 
bietet dabei immer die Frage der ZugHnglichkeit. Zu beiden 
Sehen der Cylinderreihe belinden sich die notwendigen Hilfs- 
apparate, Vergaser. Pumpe, Magnciinduktor. Hcgulicrvor- 
richtungen. .Sind diese schon gegenseitig und gegenüber dem 
Steuerungsgestiinge der Ventile im Wege, so wird durch daa 
DarUberl^eo der Rohre meist allea voUsUmdig verbaut, was 
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pie Gewichtserleichterung bei Jlennwagen. 



Oass man die Kerben eines Motors und seine Pleuel- 
iditaad and Spurweite, Pleuel- und Kurbcllagcr- 
Ungen iicw. so gnxs als möglich madien soll, das gilt heute 
als selbstverständliche Voraussetzung einer soliden und kor- 
rekten Konstruktion und bei mittelstarken Maschinen lassen 
sich diese Anfordeninuen auch sehr leicht verwirklichen. 

(Jan/ anders lic^ die Sache beim Kcnnmutor. Wenn 
■um nh 1000 resp. 1007 kg Maximalgewicht die denkbar 
grösste Geschwindigkeit erzielen will, dann ist der Kolben, 
der gerade noch mit Sicherheit nicht klemmt, der nocii gerade 
die Oelung hält und sich nicht allzusehr abnutzt, schon bei 
dem Maximum seiner Länpc anpelnncft 

Und bei den Kurbeln wird man die Arme üugar noch 
Miirig ateOoi, d. k. noch kttixere Zapfen mhusen, ab es 
dem ganzen Aufbau nadi milglidi wire — bloss un Qewkht 

zu sparen. 

Es sei hier daran erinnert, dass das LaJenpuMikum — 
und wir Konstriikt(.iirc' recliiieii noch -.d manche Leute zu den 
Laien, die sich sicher nichts davon träumen lassen — beinahe 
■it Etifrflstung die MMteilang aufnahm, dass man mehr ab 
30 HP. Wagen ncKh als „Tourenwagen" beztichm 

Koostnikthr ist aber diese Auffassung durchaus begründet 
und iwute sdiebit es sogar noch mfiglicfa zu sein, einen 
70 HP. Wagen noch als Tourenfahrzeug durchzubilden. Mit 
der erreidlbaren Geschwindigkeit hat diese Bezeichnung 
■idrts ai sdnflen. Ste besagt gant dnfidi, dass 
b den DhncnsfcMiieiiingiea noch nicht ins extreme her- 



untergegangen ist, sondern trotz aller Knappheit noch immer 
reichlich und für den Dauerbetrieb ausreichend dimensioniert 
hat. Erst jenseits dieser Grenze beginnt die Konstruktion des 
eigentlichen Rennfahrzeugs und hier ohne aUzu grosse Wag- 
nisse au>7ukoiniTit-n. ist eine tcfar sdiweic nod seiir vcrant- 

wortungsreichc Arbeit. 

Die Festsetzung der Gewichtsgrenzen hir Reaofllirzeugc 
hat dem Scharfrinn tbr AtriomobUkonstrukteiu« eine Angabe 
gestellt, dereti ctidfnilfige Lösung bei den beständig und 
sprungweise wadiseiiden Geschwindigkeiten des modernen 
VoOblut-RennwBgens emstweilen noch nicht abzusehen ist 

Sie hat das ,,männerm()riifiiclc l-?fnnun^;ilieuer" der 
Tageszeitungen gezüchtet und so manchen braven Pionier 
des Sporia das Leben gidcostet, aber sie hat in der gesamten 
Fntwickeliinc des AnlOBIobilspnrts einen Fortschritt gezeitijjt, 
der geradezu unerhört genannt werden muss, einen Fort- 
sdnitt, wie er hl Ilmlicher Webe fai einer anderen Industrie 

überhaupt noch nicht erreicht wurde. 

Welche Summen von Geld, Erfahrungen und Scharfsinn 
wurden und werden heute noch aufewandt, an hBcfaste Kraft 
und Geschwindigkeit mit niedrigstem Gewicht und gr&sster 
Haltbarkeit zu vereinigen. 

Man rechnet beim Rennwagenbau heute mit Material- 
spannungen und -Beanspruchungen, von denen man vor vier 
Jahren noch keine Ahnung hatte, Metalle und l^eningcn 
sokfaer, wddtt HalfbailKit mit genngem Oewicfat widnigen, 
werden \n Massen produziert nod verwendet, und Profile, 
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derm Vefwendung ihmi vor 3 Jahren noch fQr uiunöglidi' 
• hielt, u crden heute als voMkonMii troflgeiiA tftf hadete Be- 

.aasprucliung gefunden. 

Seflwtverstindlich , nfifeseo Kooslruktioiislnircau und 
Wericstatt bei der Erzeuffung eines Rennwagens Hand in 
Hand gehen. Das Zeichenbrett ist seine Oeburtsstätte und 
wer nidit mit den modernsten Mitteln de«; rechnenden In- 
genieurs zu arbeiten weiss, wird nie einen Rennwagen auf das 
vorgeschriebene Gewicht bringen. 

Es ist ja auf der Hand liegend, dass man den Mofpr 
so stark wählen muss, als irgend möglich. 

Das „Wie stark?" aber ist eine Frage, die von aalen 
des Chefkonstrukteurs ein hohes Maas von tecfaniadien In* 
stinkt neben allem Wissen voraussetzt 

Ob die Bohrung des grösstcn nucii zulässigen Molion 
a: B, 109 mm oder 175 nun betragen soll, dies ist eine Frage, 
die stell f,'3n/ i-\;ikt sichlif'^slicli nur durch die kompletten 
Koiistiulittuns/eidiiiungeii und durch die Bauausführung ent- 
scheiden liast; jeder Schritt, der in dieser Beziehung zu 
weit führt, muss mit vollständiger Neukonstruktion bezahlt 
werden, jede Spanne, die der Motor hinter dem höchst er- 
retehharen zur&cksteht, bedeutet an aidi eine Varingiening der 
Chancen für das Rennen. 

Oft genug kommt es aber vor, dass der Konstrukteur 
nicht zurück kann oder nicht zurück will — und dann kommen 
oft genug recht bedenkliche Massnahmen in Anwendung — 
wie 3 statt 4 Geschwindigkeiten, Verkleinerung des Küh- 
lers, übermässig zarte Rider und Achsen usw. 

Man kann ruhig aagen, daas die französiachen Konatnik- 
teure hi dieser Hhiaicht mit weit mehr SchwIerigfceHen zu 
kämpfen hatten, als die deutschen. 

Beim Aufbau eines Rennwagens merict man erst, wie alle 
Teile des Fahraeugs in Beang auf ihre Dhnensioaierung 
gegenseitig voneinander abhingig und voneinander bedingt 
sind. 

Fs ist alao, ihnlicfa wie beün Autbau efaies Pwnef* 
Schiffes, eui ewiger Ziifcei, fai wekhen sich der Entwurf 
bewegt 

So wie dort l>anzer, Bcstfldcnng, Deplacement und 

Pferdezahl in einer festen Wecliselbe/ichiniß stehen und 
Aenderungen in einem Pwdrte die totale Aendcrung des 
Oesamtaufbaues herbeifülunen, so muss der Konstrukteur auch 
beim Motorwagen eigentlich schon alles VMr!uT-.rIii ri um) 
— wenn auch nur skizzenhaft — durclige rechnet haben, um 
überhaupt ai>er irgend einen PtaM die zur Rechnwig nMgen 
Annahmen machen /u können. 

Sind ikihrung, Hub und lourciuahl des Motors endlich 
festgelegt, so beginnt die eigentlidie Arlwtt des Konstrak- 
tcurs. Wie uross müssen die Ventile sein iiml welchen Muh 
müssen sie haben, wie schwer dürfen sie sein, bei weicher 
Anordnung dersdben erhalten die CyÜnder des gerli^ste Oe- 

wieht, wie stark muss die Kurbelwelle srni und wie lang die 
Lager, wenn sie der Beansprudiuug bei höchster Tourenzahl 
gewachsen setn sollen, wie lang resp. kurz dflrien die Kolben 
werden und wie stark die Pleuelstangen? Die Kurbelwelle 



wi^ ^r -Erleichterung ausgelioiut, die nrwrlntinpn rihaltrn 

I I*rofil, Saug- uml Auspuffventile werden schon der Oc- 
wichtserspamis wegen womöglich von einer Steucrwclle be- 
ordert, an Motorgehäuse wird jeder überflüssige Millimeter 
weggenommen und die Abreiss/ümlunL; sn k-icfif wie mrit;lirfi 
konstruiert. Das Gewicht des Sciivi, unyrades wud der louieh- 
zahl des Motors entsprechend auf ein Minimum reduziert, 
der Vergaser aus Aluminium hergestellt. Eine w eitere äusserst 
wichtige Rechenaufgabe bildet die Profilierung der Achsen, 
der Federn und des Kahmens, die KonstniMoa des Wechsd- 
werkes, der Kuppelung und der Bremsen, sowie die Wahl 
der RahmenlSnge, der selbstverständlich aus Stahl gedacht 
ist, des Radstanile- iintl <!er Spurucitc. 

Auch die Anordnung der Lenkung, der Wechsel- und • 
Brcmshdict, deren Lage mit der Karosseric eng zusammen* 
hingt, ist wichtig und will reiflich überlegt sein. 

Und nun, nach Fertigatelluug der Haupttetle, des Motoia» 
des'^echselwertcn mit der FusdifCniae, des Rahnens mit 
Achsen und Federn und der Lenkung beginnt unter einigem 
Herzklopfen des Konatndcteurs die widitige Aiheit deii ersten 
Wiegens, welches bereits einen aanlheniden Sdihiss auf das 
zukünftige ncsamtgcwicht des Wagens gestattet, denn die 
Gewichte der noch fehlenden wesentlichen Teile, der Räder, 
des KQhlapparatea, der ZAndnng, der Spritzwand mit dem 
( )elapp,trat, des Kenzinbassins und des Auspufftopfes sind 
mehr oder weniger bekannt und lassen sich durch das Wiegen 
entsprechender TeHe eines Toarenwagens anniltemd fest- 
stellen. 

Selbstverständlich ist das Resultat des ersten Wiegens 
zunichst ein rehrtiv ungfinstiges, d. h. die einzelnen Teife 

des \X'a);ens uie>,'en 20- 30, vielleicht auch 50 kt^ zuviel, 
trotzdem aber sehen sich Konstrukteur und Meisler befriede 
lidieind an, denn 20—30 kg sind schnell „geschunden" 
und während der Motor auf <lir Breinse wandert, beginnt 
im Montageraum die Zusammensetzung des Rahmens. 

Leider aber ergeben die ersten Bremsversuche kein allzu 
befrieilii^'endes Resultat, Der Mntur leistet nicht, was er leisten 
soll und CS beginnt die schwierige Art)cit des Ausprobierens. 
Die Maschine Ist zu warm geworden, die Ventile haben 
gelitten, also heraus mit der Steuerwelle. Die Auspuffiutcken 
werden geändert, die der Saugventile auch und bei der 
nichsten Probe zeigt sich bereits eine wesentlidie Besserung. 
Der .\tc»tiir ,, zieht" 1 '.' k^' mehr, aber minier noch nicht das, 
was er ziehen soll. Nun beginnen die „Finessen" und die 
Ungjihrige Erfahrung des Bremsmeisters, der sdion so man- 
chen .Miitdi ..hinaufgebracht" hat, treten in ihre Rechte. 
Die Luftzuführung wird verändert, die Spritzdüse vergrössert 
oder vertdeinert, die Lager weiden auf das peinlkhste revifliert 
und nachgesciiabt und 1- 2 weitere Kilo am firemszaum mehr 
sind der Erfolg. Er zieht jetzt, was er ziehen soll, aber damit 
ist der Ehrgeiz des Meisters nodi nidit befriedigt Man lisst 
die .V^nschine jetzt täiylieh 'S ti Stunden mit ycrinf^'er Belaslunj^ 
1 laufen, damit Lagerstelien, Cylinder und Kolben geschmeidig 

I werden und nach abermaliger Zerlegung und Revision, die 
hl Bezug auf die reibenden TeHe ehi befriedigendes Resultat 
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ergiebt, wandert die Maschine nach einer letzten zufrieden- 
stellenden Bremsleistung in den Montageraum. 

Hier sind die 6—8 Wachen, die du Ausprobieren des 
Motors beanspruchte, nicht iinjieniitzf vorüberjjegangen. Man 
hat mit der „Erleichterung" des Chassis begonnen. Unter 
Aubidit des Betriebsingenieais and des erfaiirenen Meisters 
ist jedes Stück mf '.ein Gewicht und die Mf'i^Mirhkcit der 
Erleichterung geprüft worden. Grosse und kleine Locher ohne 
Zahl sind gebohrt, vieftcidge Teile durch AutfniseH fai U 
und I, dreieckige in T Profile umgewandelt und 5 6 kg 
sind allein schon auf diese Weise „geschunden" worden, ohne 
damit die Haltbarfceit der eiwelnen Tede iinendwie zu ge- 
fährden. Unter BerQcksichtigunp; des beim ersten Wiegen 
festgestellten Ucbergewichtes sind inzwischen in der Klemp- 
nerei auch Benzin» und OePwhlHer, Anspoffbipf und KfihI- 
apparat herffcstellt worden und ein neuer Wiegeversuch 
ergiebt ein Totalgewicht von QQO kg für den kompl. Rahmen 
ohne Karosserie. Letztere bedingt, ganz aus Ahunintamblecfa 
hergestellt, lin ru wicht von 18—20 kg inkl. Kissen und 
1007 kg inkl. Magnet darf der Wagen wiegen. Also ist immer 
noch ein Uetieigewidit von ca. 3 kg vorhanden, dessen 
Beseitigung dem Uneingeweihten fast unmöfjliifi t-rscheint. 
Aber er hat nicht mit der — man verzeihe den vielleiclit allzu 
faditedmischen Auadmdc — „höheren Schindetei" gerechnet, 
die jetzt beginnt. 

Da werden Vcrschlussmuttern von Benzin- und Oel- 
behältern, die aus Rotguss waren, durch solche aus 
Aluminium ersetzt, die Ueberwurftnuttem der Oel- 
leitungen werden durch Abdrehen erleiditert, die Radkapscl- 
mutterii, welche — 
Messing heigesteUt 



waren, werden 



lung! 



aus 



blech gedrückt und auf den Radnaben, statt mit Gewinde 
mit einer kleinen Stiftschraube befestigt, die Auspuffleitung 
wird veilrilrzt, die Kompressionshiline hn Motor werden cn^ 

fernt und jede der zahlreichen Sechskantmuttern am Motor 
auf die Hälfte abgedreht Da es dem Karossier mögUch war, 
den FfihiersHz am 2 kg leichter herzusteUen, ab man ge- 
rechnet hatte, so ist das gewünsdite Resultat erreicht. Der 
Wagen wiegt komplett 1005 kg also 2 kg unter der Ge- 
wichtsgrenze, eine Toleranz, die unbedingt vorhanden aefai 
muss, denn es ist unmn;.y!irh. den Wagen so staub- imd 
sdimutzfrei vor dem Kennen auf die Wage zu bringen, wie er 
in der Werkstatt war, ehe er in Benutzung ge n o mm en wtirde. 

Und nun — wo der Wagen fertig ist unil der Konstruk- 
teur noch einmal mit dem liebevollen und in die geheimsten 
Tiefen dringenden Blick des Erzeugers seinen SprBssSng 
betrachtet, da drängen sich ihm schon die neuen Kon- 
struktionsprinzipien für die Typen des nächsten Jahres aui 

Sollte Bkdit am Carharator noch etwas zu sparen sein? 
Lässt der oder jener Teil, der jetzt noch ein Fall krasser 
Verschwendung — aus Aluminium, dünn genug allerdings, 
gegossen ist, sich nicht docdi aus Blech drikfcen? Würden 
Sfahlcylinder nicht noch viel leichter wiegen, als gegossene 
Cylinder? Lässt sich nicht doch eine Konstruktion finden, 
bei welcher die Vorteile derselben nicht mit NadtteUca an 
anderen Stellen erkauft werden müssen' 

Ganz fertig wird ein Hennwagen nie. Von einer gewissen 
Stufe der Völlenduiig an tritt aber dk eigcntOmllche Ersdiei- 

nung ein, dass so mancher üherm.lssig reduzierter Teil wieder 
im Gewicht und in seiner Widerstandsfähigkeit erhöht werden 
kann, weil man durch Fortschritte an anderen Stellen zu 
Oewkfalserspamissen gelangt E. O. 



pewertangsgrands&ia^e für Gebrauchswagcn -Wettbewerbe. 

^cUnsi.) 



Voo R. Conrad. 



Gebrauchswagen aller Art und auch Tourenwagen bei 
Prüfungsfahrten über s e h r w e i t e Strecken fahren zu lassen, 
ohne dass der Fahrer vorher Ersatzteile auf die Stationen 
der Fahrt verteilen kann — dies scheint das allereinfachste 
Mittel der Prüfung zu sein; und wenn nun die Strecke ge- 
nügend lang und genügend schwierig gewählt wird, dann 
wird sie selbst dafür sorgen, dass Bremsfiihigkeit, Lenk- 
barkeit, Betriebssicherheit und alle die anderen schätzbaren 
Elglenachaflen, die man bei den rcliability triais gewissen- 
haft notiert, ganz selbstthätig zur (ieltung kommen. 

Es wird sich nun noch darum handeln, für die Bewer- 
tmig einen Vcrgleichsmassstab zu schaffen. 

Die Bemessung des Verbrauchs, der Tourenkilometerzahl 
osw. würden hier zu unübersichtlichen Resultaten fuhren 
und wird voraussichtlich einer späteren Zeit vorbehalten 
bleiben müssen. 

So bleibt als bester Veiglcichamasutab die Fahrzeit inner- 



halb ehier festgdegten MaxhnalgeadiwfaxBiMt ond auf 

Gnmd der Ictzti rcn trcwonncnc Klasseneinteilung. 

Voraussetzung für dieses Verfahren sind sicher registrie- 
rende Oeschwindigkeitsmesser, deren Registerstreifen fQr ge- 
nügend lange Strecken vorlKiltcn und für den Fahrer, sowie 
bei nachträglicher Kontrolle alle Geschwindigkeitsüber- 
schreitungen, nach Betrag und Dauer, deutlich erkennen 
lassen. Vorerst wiren also die auch in vielt-n anderen Be- 
ziehungen sehr wertvollen und wichtigen Prüfungen der 
Messer selbst vorzunehmen. Nach Auswahl befriedigend 
funktionii rcnder Apparate würde eine Versuchsfahrt mit Oe- 
brauchsfahrzcugen demnach folgenden Verlauf zeigen: 

Auf Grund des bei sorgfältig kontrollierten Vorprflfungt- 
fahrten gefundenen Verhältnisses zwischen stündlichem 
Brennstoffverbrauch und stündlicher Nutzkilometerzahl wer- 
den die Wagen jn Klassen eingeteilt und Ar jede Klaaae i 
MaximalgeschwindJgkdt festgesetzt 
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Ueberschreituiigen derselben werden durch die üeschwin- 
di^^tanetser markiert und bis zu einer gewisten HAclist- 
fjrcnze und einer im voraus normierten Zahl der Verstösse 
auf die zulassige üeschwindigkcit rctiuucrt. Bei weiteren 
VenUssea wflrde DisqualHlicatioin eifolgeit 

Sieger in jeder Klasse ist der Wagen, w clctR-r die kür- 
zeste Falirzeit aufweist und danach der Minunalzeit am 
nächsten Icommt, wekfae seiner Klasse zn(ebffli(t ist 

Ich werde im Nachfolgenden zeigen, dn^s bei «!ie<er 
Art der f^rufung thatsächlich alle wesentlichen Faktoren 
implizite berfldcsichtigt sind und d&u die adiwldiefen Vagen 

jctier Klasse nur silifinbar im Nachteile sind. 

Für jeden 1 ail wird man aber zugeben müssen, dass 
dieses Verfahren das denkbar einfadisle ist Subjektiver 
Schätzungen vermag es ebenso entraten, als ein wirkliches 
Rennen, die Bercchniin;,^ jt-r Fahr/eit ist sogar einfacher 
ab dort, wo stets die Neutralisationen, oft genug die Pfinaii- 
sationcn in Anschla^r ni bringen sind. 

Und vt)r allem bietet das Verfahren den in propa- 
gandistischer Ke/iehung sehr wesentlidien Vorteil* dass der 
Sieger wirklich als erster ankommt 

Im Gegensatz lu jedem der jetzt so beliebten Pointie- 
rungsverfahren sptiiht für diese vereinfachte Fonn der Wett- 
bewerbe — ganz abgesehen von dem Entfall der subjektiven 
Schätzungen — der Umstand, dass nicht ankommende Wagen 
natürlich überhaupt nicht bewertet rcicn, während bei allen 
Punktsystemen auch das niedergebrochene Fahrzeug noch 
das Lob seiner guten Bremsen, seines günstigen Verl>rauch$, 
der .schiinen L^tckienuig USW. USW. Bchwarz auf weiss oadi 
Hause trägt 

Hierin liegt ein Mangel an Härte, der gerade jetzt 
wo es beim Gebrauchsautomobil vor allem auf weitgeh endst«. 
Betriebssicherheit ankommt — über das zuverlässige Mass des 
Entgegenkommens hinausgeht 

Eine scheinbare Ungerechtigkeit des hier vorgeschlage- 
nen I^rüfuqgsvcrfalu'cns liegt darin, dass, trotz der voige- 
Mhridwnen Maximalgeschwindigkeiten, die Chancen fOr die 
Wagen derselben Klasse nicht gleich/uliegcn scheinen. 

Mm könnte einwenden, dass ein Wagen mit relativ stär- 
kerem Motor im alfgemdnen zwar auch nicht scimeller fahren 
darf, als das schw ächere Fahrzeug, dass er aber seine ( ie- 
schwindlgkeit auch auf Steigungen und auf zerfahrenen und 
au^reweiditen Strassen noch beibehalten kamt, wo der 
an<!< rc \X'aj,'en zu lan;;samerem Tempo genötigt ist. 

Es trifft dies auch in einem gewissen Grade zu, at>er — 
wie gezeigt werden soll — in weit schwächerem Masse, als 
man vermuten sollte. Und innerhalb dieser (irenzen ist es j.;e- 
wiss gerechtfertigt, wenn man den Wagen vorzieht, der seine 
Geschwindigkeit so konstant halten kann, als möglich. 

Zuweit gehende Unterschiede sind aber aus folgenden Er- 
wägungen nicht /u erwarten: Vorerst wird sich die zulässige 
Maximalgeschwindlgkeit für jede Klasse leicht so einrichten 
lassen, dass sämtlidie Wagen noch einen gewissen Kraflfiber^ 
scfauss behalten. 

Ferner spielen besonders bei sehr langen Fahrstrecken 



auf nicht allziiguten Wegen bei allen nicht nanz guten 
Wagen die unfrehviNigen FahrhinterbiedHingen ehie erheb- 
liche Rolle. Da ein I 'cbcrschrciten der Maximaltycschwin- 
digkeit verv^ehrt ist, können Zeitverluste niemals eingebracht 
weiden. SdtliessHch liegt in der Klasseoebiteilung selbst, 

die auf das Verhältnis /wischen Niit/tonnenkilomefcr und 
Brennstoffverbrauch basiert ist, die sicherste Korrektur. JVtan 
nehme z. B. an, dass von zwei ba übrigen gleichen Wagen, 
die iiiiffefähr an der Grenze zwischen zwei Klassen stehen, 
der eine durcliwcgs mit Kugellagern, der andere mit Gleit- 
lagern ausgerfistet ist 

In diLsem Falle wird der Wagen mit Oleitlapern iiatur- 
gemäss pro Nutztounenldlometer mehr Ikiizin verbrauchen, 
es wird also von äm eine groaeie Ocsdiwindin^teit verlangt 
werden. 

Er rangiert also in der nächst tdueUeren Klasse, während 
der Kugellagerwagen für tetne langsamere Klasse günstigere 

Chancen besitzt 

F.S könnte nun scheinen, dass in jeder Klasse der Wagen 
mit dem relativ stärksten Motor, also mit dem relativ grössten 
Brennstoffverbrauch bei gleicher Bctrie b ssidieilieit die 

grössten Oewinnaussichten hätte. 

Hier crgiebt sich die Remedur al>er ganz von sell>st: 
Die Koidturrenten würden die Nutzlast fQr jeden Vagen 
i-ben sn hiTTU'sM.-n. driss das Fahtsctig gerade noch hl aciner 

Klasse mitkunkurrieren kann. 

So ergiebt sich also, dass dieses Ptfifongsverlahren auch 

in (lieser Hinsicht als einwandfrei bezeichnet werden kann. 

Es erhellt dies noch deutlicher, wenn man bedenkt, dass 
der Konkurrent innerhalb enger Grenzen wohl die Nutzlast 
wrnuhrLii .idtr verringern und damit seine Wagen unter 
Umständen in die nächst niedrigeren oder böheien Qeschwinr 
digkeHsklassen bringen kann, dass er aber aasser stände 
ist, auf das Eigengewicht seines Fahrzeuges einzuwirken. 

Und hier ergiebt sich nun ehonfalk tcan/ richtiir, dass 
ein Wagen von geringem Ligengewiclit mit relativ hoher 
Nutzlast und (des relativ geringen Gesamtgewichtes wegen) 
massigem Benzinverbrauch in eine langsam fahrende Klasse 
eingereiht würde und dort die Chancen zu siegen hätte, weil 
— im Verhältnis zum Gesamtgewichte — sein Motor immer 
noch kräftig ist und daher — bei genügender Betriebssicher- 
heit — während des grössten Teiles der Fahrt die Aufrccht- 
erhaltung der zulässigen Maxtanalgeschwindigfcelt cilauben 
wird. 

Venn andererseits der Konstrukteur zu weit gegangen 
ist und das Eigengewicht allzusehr reduziert hat, dann 
wird sich dies durch Betriebsstörungen rächen, die seine 
totale Fahrzeit entsprechend ungünstig tK'einflussen. 

Ein wesentlicher Vorzug det Mer TOtfeschlagcnen Prü- 
fungssystems liegt darin, dass man nunmehr Gebrauchs- 
wagen recht verschiedener wenn auch nicht allzuvcrschiedencr 
Art miteinander vergleichen kann. 

Und dies ist — in Rücksidit auf die nicht Qbergrosse 
Zahl der fBr soMhe Konkmraaen vorerst zur Verfügung 
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Stehender Wagen — für die piaktischc Durchführung von 
Viditigkeit 

Die ZufjrundclcjTuiig des Brennstoffbcdarfs gcnÜRl auch 
dann, wenn Dampf-, Benzin-, Petroleum- und Spirituswagen 
gleidizeitig in Konkurrenz treten. Bedingung wäre hierbei 
nur, dass nicht das Gewicht der Brennstoffe, sondern ihre 
Preise in die Bewertung eingeführt würden und dass bei 
allen Wagen die Zeit für das Einnehmen von Wasser, Oel 
und Brennstoff als Fahrzeit in Rechnung gestellt würde, 
ebenso auch — für jeden Fall — die Zeit für sämtliche Re- 
paraturen. 

Der Erfolg des Verfahrens wird durch eine richtige 
KlasBcoeinteilung bedingt werden. Es ist hier zu berück- 
skMigai, dass 

1. aus praktischen Gründen die Zahl der Klassen nicht 
2tt gross sein darf, 

2. im (j> L^( nsatze ZU den Rennen der Anreiz fehlt, die 
Wagen den Klassen anzupassen, so dass also die iOassen sich 
dem gegebenen Wagen anzupassen haben^ 

3. die Intirvalle /wischen den Klassen durchaus nicht 
gleich zu sein brauchen, sondern, <leii Bedürfnissen der Praxis 
folgend, gewildt weiden soikn. — 

Die Nalur des Prfliungsvcrfahrens bringt es mit sich, dass 
im Gegensatze zu den «cfaidlicheo BcstrebOQgen, die Klassen- 
einteilungen nur auf den Cytinderraiidi zu basieren, nun- 
mehr gar kein ürund vorläge, den allzuschnell laufenden 
kleinen Motor dem grosseren mit mittlerer Tourenzahl vor- 
nniefien. Um nun audi schldliche Wirinuigen in Bezug auf 
die Karosserie zu vermeiden, um ferner Reklame-, Geschäfts- 
wagen und Omnibusse mit schweren, gesdUossenen Wagen- 
kasten gerecht zn werden, wird man logiscliervreise die 
Karosserie ganz, oder nach Ah/ii;^ eines /u bestimmenden 
Gewichtes, als Nutzlast rechnen. Hierdurch erst lässt 
sielt der Gebranchswagen in sehier Aasgestaltung als 

Droschke iu(<T als Toiirenwatjeii richtig bewirten. 

Ebenso wäre die Bemannung des Wagens und ihr Oc- 
pick ab Nutzlast, alle Resenreteile InkL Reifen usw. als Eigen- 
gewidlt zu rechnen. 

E» wird nicht mehr der Wagen mit üiiennässig leichter 
Kanaaefie im Vorteile sein. 

Man würde auf diese Art nur in einer schnelleren Klasse 



zu konkurrieren haben, während bei sclnvererer Karosserie, 
also bei einem günstigen VerhäHnisse zwischen Verlirauch 
und Nutzlast die vorgeschriebene Maximalgesdiwindigfceit 
entsprechenil geringer wäre. 

Eine Erweitening des Prüiiingsverfahrens liesse sich, 
besonders bei Tourenwagen, durch Einbeziehung des Wagcn- 
preises er/.ielen, wobei Karosserie, Luxusausstattung, starke 
Laternen u.sw. nicht in Rechnung zu bringen wären, sondern 
nur das Chassis. Je teurer dasselbe für die gleiche Nutzlast 
ausfällt, desto höher wäre die festzulegende Maximalge- 
schwindigkeit und Klasse. 

Man wird auch — bei der Annahme einer gewissen 
Jahreskilometerzahl, Amortisation und Verzinsung des Preises 
mit dem Benzinverbrauch kombiniert in Ansdilag bringen 
können, um die betreffende Klasse zu bestimmen. 

Schliesslich ergäbe sich als weitere und erschöpfendste 
Ausbildung die Einsetzung aller sicher feststellbaren Kosten 
für den Toorenlcilometer einschliesslich des Fähreriohns und 
des voraussichtlidien mittleren Kontos für Pneumatik oder 
Reifenersatz. Selbstverständlidi wird aucb Mertxl das Auf- 
treten von Schätzungsfehlem nicfat ganz vomeidbar aein. 
Das Oewicltt dersdben für den Enderfblg ist aber nahezu mr- 
schwlndcnd: Handelt es sich doch nur darum, den Wagen 
in eine Klasse einzureihen, deren Maximalgeschwindigkeit 
begrenzt ist. so dass die motorische Uebertegenheit nur durch 
da- Koiistaiithalten der Geschwindigkeit, vor allem aber durdi 
den Entfall unfreiwilliger Aufenthalte sich manifestieren kann. 
Sollte es sich aber wirklich ergeben, dass bei annlhemd 
gleichen Brennstoff- oder (iesamtkosten für den Nut/kilo- 
meter ein Wagen die für seine Klasse aus tielriebs- und 
slrassenpolizei^technisdien Gründen fcstgesclzte Maxhnaige- 
sclnv indigkeit nicht erreichen kann, dann ist iderdurdt an aicb 
schon seine Minderwertigkeit bedingt 

Oerade jetzt, wo fai allen Fachkreisen die Neuehitefhmg 
der Rennklassen erwogen wird, siluint es viel notwendiger, 
ein verwendbares, möglidist einfaches und der In- 
dustrie volle Freiheit lassendes System der Bewertung ein- 
zuführen, das vielleicht im stände sein wird, die Konkurrenzen 
von Gebrauchs- und Touristenwagen lebensfähig und nutz- 
bringend zu gestalten. — Ehigefaende Vorsdüäge seien einer 
weiteren VerOffentUdiuog vorbefaalten. 



Paz Staabpreblem. 

Nadt daem Vortrage im engüsdien Automobilklub. Von Ingenieur H. Dominik-Cluw'lacnnlNiiB; 



Nachdem der englische Automobil-Club bei den grossen 
„ReliabiUty Trials" dieses Jahres beschlossen hatte, auch für 
tiatdtfreie Wagen liesondere Wertung zu gewähren, wurde 

Colotiiie! FV C Trompton, C. W. S. Crawicv und Cnptain 
Nugent aufgefordert, ein System auszuarbeiten, welciies eine 
möglichst gute Beurteilung der Stauberregung der verschiede- 
nen Wagen unter BedingUQgen, welche denen des täglichen 
Betriebes an uichslen können, ermöglichen aiditen. 



r- üipt nun (irtmtl zu der Annahme vor, dass die That- 
sachcn, welche man bei den diesmaligen Prüfungen bereits 
beobachten konnte und dass weiter die Ergebnisse von anderen 

Versuchen, die in diesem Viuliaije vorgeschlagen werden 
sollen, zu AindininLMn in manchen Details des Wagen- 
baues führen, 'A' :Ji< die ErzeugUOig zicmUcb Staubfreier 
Wagen zur Folge haben dürften. 

Zanidut ersdiehit die ebifache Sdiitzung des wirkUcfa 
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DER MOTORWAGEN. 



aufgewirbelten Staubcs sehr scIiwktij^. Ls wurde daliti das 
Urteil von Physikern darüber eingeholt, ob es vielleicht mög- 
lich wäre, aiu dem Staub, welcher bei der Durchfahrt jedes 
Wagens anf bestimmten Sammelplatten neben der Strasse 
oder im Wagen selbst niedeijini^ einen ScHlnss auf die 
Stauberregung zu ziehen. 

Nach reiflicher Uebcriegung beschloss man jedoch, die 
PilOtogFaphie zu benutzen, welche thatsächlich das beste 
Mittel für die StauiMchitzmig bietet. 

Freilich waren die t rstfii X'i rsuv he, ifif Staubwolke eines 
Wagens zu photcujraphiLTtn, sciir wenig befriedigend. Das 
Icam daher, weil man zuerst viel /u nahe an die aufzunehmen- 
den W«gen heranging, so dass der Staub das ganze Bild 
selbst verdunkelte und verschieferte. Es wurden daher neue 
Versuclie unter Zuziehung der Photogr.iphcii (~,nmbell und 
Gray gemacht. Dabei stellte es sich heraus, dass es zunächst 
unbedenklich zulässig ist, die Kamera gegen die Sonne zu 
richten und dass der Wagen so aufgenommen werden soll, 
dass er sich der Kamera nähert und die Sonne hinter sich 
hat. ,'\uf diese Weise f;t I,inK es, Aufnahmen bei (H-;ch\\ indig- 
lieiten von 18, 22 und 30 Meilen pro Stunde zu erhalten, 
welche die Grösse und Oestalt der Staubwolke In jedem ein- 
zelnen Falle sehr genau zeigea. 

Weiter handelte es sich nun darum, dieselbe Idee im 
Ktystallpalast durchzuführen. Znnathst ^-in^' die Absicht da- 
liin, eine besondere Staubbahn zu errichten. Es zeigte sich 
jedoch, dass dies ausserordentlich teuer geworden wäre, dan 
sidi eine solche Bahn sehr viel einfacher auf der benach- 
barten Radfahrbahn einrichten licss. Es genügte zu diesem 
Zweclc Strassenstaub, der von benachbarten Strassen ge- 
sammelt worden war, auf der Bahn auszubreiten und die 
Höhe der Staubschicht durch ein Aushariten mit Haricen 
bestimmter Zahnlänge festzulegen. Unter .Mitwirkung des 
Leiters dieser B.ihn, M. B. Smith, wurde .so die Staubbahn 
hergestellt. 

Die weiteren Versuche gingen nun darauf hinaus, die- 
jenige Art von Staubentwickelung zu bewiricen, wekhe die 

regelmässigsten und zuverlässigsten Resultate gab. Dabei 
stellte es sich heraus, da.ss der Strassenstaub der Nachbar- 
schaft auf der Bahn bei weitem weniger grosse StaubwoUcen 
gab, als auf den Strassen selbst Die Erklärung ist wohl darin 
zu suchen, dass die Strassen vielfach Vertiefungen besitzen, 
in denen der Staub in ^'nissercr Dicke liegt und .lus denen 
er, wenn das Wagenrad in die betreffende Vertiefung schlägt, 
mit besonderer Wtidit herausgewhrbelt wird. 

Da also der f -h.Tti<secst;Hib nicht vcr<.^!€ichsfahigc Re- 
sultate gab, wurde ein leines .Weiil, da^ man jedenfalls /u jeder 
Zeit in gleicher Qualität erhalten konnte, versucht. Dasselbe 
entsprach thatsächlich allen Anforderungen. So wurde denn 
die halbe Breite der Bahn auf eine Entfernung von W Fuss 

rnit einer .\V.'h!!.ij^n' \<m einem halben Znll bedeckt. Die 
andere halbe Bahnbreite war absichtlich von Mehl freigelassen 
worden, weil dort ein Führcrwagcn dicht vor dem zu prüfen- 
den fahren musste, damit die voigeschriebene Geschwindig- 
keit genau ehigehallen wurde. Durch diese Anordnung wurde 
es erreicht, dass thatsächlich sämtliche Teilnehmer bei einer 
Geschwindigkeit von 20 und einer anderen von 25 Meilen 
pro Stunde geprüft wurden. 

Bei den ersten Versuchen war nun, wie schon gesagt, 
jeder Wagen von vom her photographiert worden. Im Laufe 



der Bahiiversuche stellte es sich nun als vorteilhafter heraus, 
die App.irate seitwärts von der Bahn aufzustellen und den 
Wagen halb von hinten aufzunehmen, so dass das Fahrzeug 
selbst wieder dicht bis an den Rand des Bikks gdcommen 

war und die Staubwolke so selbst das eigentliche Bild aus- 
füllte. In diesem Sinne wurden die Versuche am 16. Sep- 
tember aufgenommen, einem Tage, welcher durcli das Ver- 
halten der Temperatur und die gleichbleibenden Lichtver- 
MUtnisse fOr die Versudie ganz bestmders gfins^ig war. In- 
folgedessen zeigen die sämtlichen Photographien es Tages 
eine so gleichmässige Klarheit und Färbung, dass eine Ver- 
gleichung der einzelnen Aufnahmen ohne weiteres möglich 
ist. Es wurden an jenem T«ge bis zu 500 Photographien 
aufgenommen und die Resultate waren in der That ausser- 
ortlentlich ermutigend, l^iise Art der Pnifiin;j für die Staub- 
entwickelung scheint demnach vxirklieh e.xakt zu .sein und 
sie ilürfle am Ende auch weiter das Material bieten, um die 
Versuche, die Ursachen der Slaubentwickelung zu ergriMiden, 
durchfuhren zu kSnnen. 

,\n Hand des vorlie^'eiiden photographischen .M.iterials 
Stellt sich die Theorie wie folgt: Ein Motorwagen, welcher 




I. aOmmm d«r 



die Chaussee befährt, wirbelt zunächst mit seinen Rädern 
den Staub auf. Der aufgewirbelte Staub wird nun in die 
Höhe gehoben oder auseinander gestreut, entweder durch 
den Wind oder auch durch den ürfteug, welchen der W«gen 
selbst her\orruft. Manche .\VitMrfiihrcr, welche «ohl be- 
obachtet haben, wie ein Pneumatik auf einer staubigen Strasse 
reichlich Staub ansaugt, neigen wohl zu der Meinung hin, 
dass die Staubcntwickehmg durch die Eigenart der Reifen be- 
gründet sei und lassen den Elnfluss des Windes und der 
Luftströmung, welchen der Wagen hervorruft, leicht aus dem 
Auge. Dagegen konnte einer der Vortragenden, welcher sel- 
ber einen Whitc-Dampfwagen besitzt, konstatieren, dass die- 
ser bei einer Pneumatik-Bereifung von 800 x 85 mm weit 
weniger Staub aufwirbelt, wie andere gleich grosse und gleich 
scliwere Wai;en bei ähnlichen Cieschwindigkeitcn. Es zeigte 
sich nun, dass der Hauptuntersdiied dieses Wagens gegen- 
über anderen darin bestand, dass der Luftraum zwischen 
Wagenkasten und Strasse bei diesem Fabneug sehr vid 
grosser, als bei (ten sonst fibUdien ist Ek «igle sidi ietoer, 
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dais die schUmmsten Sttuberregtr Werkzeiqj^kastea oder 
dnea Auspoff hatten, der bb fHdit auf <leii Ekxieti fridrte. Da- 

durrli wird i-bcn der freie Rnuin, durch welchen die Luft 
zwisclieii Wagenkasten und Strasse frei strömen konnte, 
ausserordentlich verrinpert. Wenn nun ein Wagen bei 
Windstille sich mit einer Ueschwindiglieit von 20 Meilen 
bewegt, so verdrillt er ein Luftqnantimi, weldies semem 
Durchschnitt eillsprichf, mit dieser neschwindif^kcit. Ein 
Teil der vefdnng:ten Luft muss über oder neben dem Wagen 
hfwtarddnMDinen und eben mit dieser hängt die Staubfrage 
tag auaninen. Uns allen sind nun wohl die Staubwolken 
bdcatmt, wekbe efai lekMer Wind auf staubigen Wege auf- 
wirbelt Kommt ein Pferdefuhrwerk daher, so werfen Pferde- 
hufe und Wagenräder selbst ein Quantum Staub in die Luft 
und der Wind lässt dies Quantum nicht so bald zur Ruhe 
loNMDen, Modem formt daraus erheblicfa grässere Wolken, 
alt er jemals allein zu Wege gcbradtt bitte. Ein Gummireifen 
wilfct noch ungleich stärker als Pferdehufe und Holzrider 
und wirft ganz andere Staubmassen in die Luft 

Als nun diese Versuche aufgenommen wurden, da glaubte 
man, dass Sflbst\erslandluh die f-Orm unii (irösse der Pneu- 
matiks, ausserdem aber auch ganz besonders die Form des 
Wagenkastens, sein Durchsduiitt und der Raum zwiadten 
Kasten und Boden auf die Staubi tilwirkelutig von Cinfluss 
sein müsstc. f^s erschien als wahrscheinlich, dass ein be- 
stimmter Reifen eine bestimmte Quantität Staub aufwirbeln 
mOsste, aber dass es immer noch sehr auf den „Fahrwind" 
«ikommen wOide, ob der a i Hjgfe w ifbeHe Staid» grtsaere Woi- 
kmi bilden oder schnell zur Ruhe kommen würde. 

Im weiteren wird nun zu untersuchen sein, inwieweit 
dteae AnaicMeo eine BestStigung erfahren oder durdi die 

Versuche als irrelevant erwiesen wurden. Es muss nun zu- 
nidist gesagt werden, dass die Versuche selbst, obwohl sie 
ausserordentlich instruktiv waren, doch noch nicht Gelegen- 
heit gaben, gewisse Gesetze im grösseren bestfanmt aufau- 
slellen. Sidierffdi atad manche Ideen bestitigt und bestirict 
worden, aber doch durchaus nicht alle Dies mair freilich 
daher kommen, dass in den allerwenigsten 1 allen die Wagen 
alle diejenigen Eigenschaften vereinigen, welche nach der 
Theorie nr alleigeringstea Staubentwkkelung fiUiren sollen. 
Wo immer dies zutrifft, fbidet die Theorie Bestätigung. In 
einigen Fällen dagegen waren eini_i,'e Eigenschaften vor- 
handen, welche beträchtliche Staubentwickelung bedingten 
und trotzdem war die Entwickelung schliesslich gering. Das 
photograpliisdie Material zeigt nun zunädist, dass zwischen 
Wagen, die an sich als gut und modern gelten können, ganz 
ausserordentliche Unterschiede in der Staubentw iekehin^ /u 
konstatieren sind. Während einzelne Wagen nur eine ganz 
kurze, kaum merkliche Staubwolke entwickeln, sind andere 
ia eine Wolke von der zwanzigfacben Linge des Wagens 
gehflOt 

Ab erster OesfcMspankt bei Beurteilung dieser Vorgänge 

kommt der Fiiifliiss der Reifen selbst auf die Stauhentwicke- 
lung in Frage. In einer grossen Anzahl von Fällen wurde die 
Reifengrösse notiert und daraus mit Sicheriieit das Resultat 
erhalten, dass die Reifenform und Grösse von auaserordent- 
ikh geringem Einfhiss auf die Staubentwldcelung ist. Zweifel- 
los wird ja an einem Wagen eine Bereifung mit 120 mm 
Reifen mehr Staub aufwirbeln, als eine solche von 90 mm. 



Dieser Unterschied ruft jedoch viel kleinere Differenzen in 
der Stanbentwidcehmg henror, wl^ etwa eine ginz gerl^ 

fügige Aendrnin^T der Wagenvorderflädie oder deS RanoKS 
zwisdicn Wagenkasten und Strasse. 

Capitain Brady giebt nun für die Ursadien, warum 
Motorwagen Staub aufwirlieln, folgende Ableitung: Motor- 
wagen werden durch einen Zug oder Druck vorwärts ge- 
trieben, welcher durch ihre elastischen Reifen übertragen 
wird. Solange der Wagen ruhig steht, wirkt nur das Wagen- 
gewidll und drüdrt den Pneumatikgummi an der Auflage- 
steile senkrecht zusammen. Sobald dagegen die Maschine 
I anfängt zu arbeiten und die Triebräder ni drehen, so treten 
im Gummi ausser dem radialen Auflagedruck auch tangentiale 
Krüftc auf. Der Gummi vor der Auflagefläcfae wird zusam- 
mengepresst, der Qmnmi hinter derselben wird gvstredrt. in 

dieser "spannimf,' bleibt die betreffende Stelle infolt^e der 
Reibung auf der harten Landstrasse, bis die Vorwärtsbe- 
wegung des Wagens sie vom Strassengrund emporhebt In 
diesem Moment vcrwandehi die einzdnen Teile, wekfae vor- 
her (siehe Fig. 1) zwischen D. und A. auf Drude be- 
ansprucht waren, iliese Beanspruchung' in eine snkhe auf Zug. 
Sie schnellen ausserordentlich rasch unter gleichzeitiger Be- 
anspruchung auf Zug in der Richtung von A. nadi K vor, um 
erst danach in einen Zustand der Entspanmug zu geraten. 
Bei diesem Uebergang aus dem gespannten in einen ent- 
spannten Zustand werden nun vom (iummi die leichteren 
Staubteile der Strasse mitgenommen. Die Geschwindigkeit, 
mit welcher dies gcschicld^ Uqgt keineswegs von der Rad- 
geschwindigkeit ab, sondere nur von derjenigen Geschwindig- 
keit, mit weldter der Gummi zurfidndmeltt Der Reffen wiilct 
hier schlimmer, als etwa eine rotierende Bürste, denn er 
wirbelt und schleudert den Staub nur auf, ohne ihn irgend- 
wie und irgendwo wieder zu glitten. Die beistehende Ab- 
bildung veranschaulicht den Einfluss der Kräfte zwisdien 
Rad und Landstrasse in Bezug auf die Verschiebung der 
fjummitcilchi.]]. Wie gross dabei die Verschiebunp;sßcschwin- 
di^keit des üumrais sein kann, mag aus einem Beispiel er- 
hellen. Bei ebier Bewegung eines Wagens nüt zhndich 
hohen Pneumatiks, mit einer Geschwindigkeit von 20 Meilen 
pro Stunde, betrug die Verschiebungsgeschwindigkeit 7 Mei- 
len pro Stunde. Wenn man berücksichtigt, dass die (ie- 
schwiodigkeitsdifferenz zwischen einem starren Radumfang 
im Berührungspunkte mit der Strasse und der Strasse selbst 
bei jeder Wagengeschwindigkeit gleich Null ist, während 
die Verschiebungsgeschwindigkeit als thatsächlicfae Geschwin- 
digkeitsdifferenz auftritt, so dOifle deren Widitigkeit cfai- 
leuchten. 

Die TriebrMer eines Wagens kOnnen nun erst efaien 

Zug auf den Waijen übertraL'eii, d h den Wagen bewegen, 
nachdem sie genügend Reibungswiderstand auf der Land- 
strasse gefasst haben. Zu dem Zwecke müssen sie aber 
die weniger widerstandsfähigen feinmehligen Teile des Wa- 
gens unter sich forttreiben, Ms sie festen Orand finden. 
Danach lässt sich folgendes schliessen: Die sfauberregenden 
Eigenschaften eines Wagens werden also demnach von der 
elastischen Empfindlichkeit des Reifens, von seiner Breite 
und von dem Druck, welcher tangential am Radumfanf 
wirkt, sowie sdiliesslidi von der Fahrgeschwfndfgkeit abhSn- 
geti Im folgenden sei nun die Anordnung der Versuche 
näher beschrieben. Die Versuchsbahn war_, wie bereits ^sagt, 
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mit einer Schicht feinen Mehls bedeckt. Jedesmal, nachdem 

ein Wagen die Streciie passiert hatte, wurde die Mehlschtcht 
mit Harken von l}estimmter Zackenlänge durchgehark^ so 
diiss die MehbcMdit wieder die vorgeschriebene gleidi- 
mässiße Höhe bekam. Nach jedem dritten Wagen wurden 
ein paar Schaufeln frischen Mehls auf die Bahn jjebraelit, 
um unvermeidUche Verluste zu ersetzen. Die Staubentw icke- 
liuigsfähigkcit des Mchles blieb dabei während sämtlicher 
Vcmidie «Rverlndert. 

Die aufgenommenen Photographien wurden alsdann in 
SedtS Klassen sortiert. Jeile liti/elne Klasse wurde dann 
wieder nach der mehr oder minder starken Staubwolke ge- 
ordaet Dabei zeigte es sich nun, dass die Staubentwidtdiuig 
ilirer OrSase nach relativ jedenftills vonkoraraen feststand 
Zum Beweise hierfür wurde eine Klasse wieder durchein- 
ander geworfen und melirfach von anderen Personen, auch 
von Nichtautomobilisten wieder auseinander sortiert Dabei 
eigab sich mit einer Genauigkeit von en bis zwei Pnnent 
stets diesetbe Anordnui^ der Bflder. Dies Resultat {ibertraf 
bei weitem die j:;ehegten Er« artunj^en. Während man ur- 
sprunglich an eine einfache Schätzung nach dem Ucsicht 
gedacht liaile und dabei mit einer Ucnauigkeit von 1 : 5 
zufrieden gewesen wäre, wurde jetzt eine Genauigkeit von 
1 : 100 erreidit TiiatsXchlich wlre die einfache Sdiitzung 
nach Augenmaas das denkbar unzwedcmässigste gewesen 
Man hätte dann nach vier oder fünf schlechten Wagen 
einen mittelmässigen sicher in eine höhere Klasse gruppiert 

Das piiotographlsche Material der Versuche, welches 
über SOO Aufnahmen umfasst, giebl nun weiter Gelegenheit, 
(lit Form der .Staubwolken zu studieren. Wir sehen hierin 
einmal Wolken, bei denen der Staub infolge ungünstiger 
Bereifung sofort liioier den Vorderrädern sduuf enpoigeU^ 
infolge eines günstigen Wagenbaues jedoch sehr schneO 
wieder zur Ruhe kommt Bei anderen Wagen wirbeln die 
Reifen wieder verhaltnism.is-.il.; weiii^; .Staub auf, aber dafür 
ist der Wagen selbst daiui ungünstig gebaut und reisst den 
«renigen Stanb so selir in die HAIte und ausehnnder, dass 
gewaltige Wolken entstehen. 

Als Dinge, welche den Reifenstaub weiter aulwiibelii, 
Icommen zv^'ei in Betracht: 

1. Diejenige Luit, wekhe infolge zu geringen Raumes 
zwischen Wagen und Strasse zur Seite gedringt wird, also 

die Radebene kreuzt. 

2. IJie Luft, welche hinter dem Wagen zusammenschlägt 
Die unter 1 erwähnten Umstände werden bctooden 



RWAOEN. 



' durch tiefgehende Konstruictionsteile hervorgerufen. Dabei 
lässt sich jcdocli noch nicht ohne ueittn.-; sai;;tii, dass jeder 
tie^ehende Wagen notwendig auch ein Staut^rrcgcr sein 
muss. Aber wenn die Kastenimterflädie mit allerfd Apparaten 
bedccki, ein winkelreiches und unübersichtliches Aettssere 
zeigt, w enn die Räume unter dem Wagen überdies von vom 
nach luntcn enger werden, so ist ein staubiger Wagen zu 
erwarten. Dieser Umstand giebt einen Fingerzeig, wie stau- 
bige Wagen eventuell veibosert werden kfianen. Es ist fai 
' der Praxis thatsächlich f^elungen, sehr staubige Wagen durch 
i einen Blechuber/.ug der betreffenden Teile in verhältnis- 
mässig staubfreie zu verwandeln. Bei diesen Versuchen wurde 
hn übrigen auch festgestellt, dass der Ventilator keinen 
nennenswerten Einfloss auf die Statibentwickcla*g MisfiU. 

Was schliesslich den Einfluss des Luftspnidels hinler 
dem Wagen anbelangt, so ist es schwer, irgend weldie 
Regeln über dessen Entstehung, Grösse und /ahletmiussigeo 
Einfliiss zu eiuieren. Hoffentliicfa bringen die n ä ch st en Jahre 
auf diesem Gebiete l>ei systematischer Fortsetzung der Ver> 

suche volle Klarheit. 

Vorläufig stellen sich die Versuche wie folgt: 

Harte Reifen sind besser als weiche. 

Schmale Reifen sind besser als lireite. 

Beides hat jedodt Iccinen Oberwiegeodcn Einflusi. 

Schutzbleche wiifccn schädlich, besonders wenn sie tief 
herunter gehen. 

Wagen mit (ie^lieiiden Kasten sind weniger gOnstib «b 
höliergebautc. 

Eine glatte Wagenunterfläche und eine fehlende konische 
Zuspit/uiii; an der N'orderseitc sind günsti^H r, nls <.ias Gegen- 
teil und jedenfalls wichtiger, als die vorigen Funkte. 

Die «ügemeine Wageidönn ist von grossem Einfluss, 
aber dieser Einfluss ist vorläufig noch unitekannt 

Der Automobil-Club ^^ürde den Fabrikanten jedenfalls 
einen bedeutenden Dienst erweisen, wenn er eine Reihe 
von Versuchen zunächst mit einfaciien Chassis ausführen 
wollte mid danach auf ebiera Chassis die beste Form des 
WafTenk.istens au-^probieren würde. Solche Versuche müssten 
unter ähnlichen Bedingungen wie die in diesem Vortrage 
beschriebenen ausgeführt werden. Sic erscheinen dem Vor- 
tragenden jedenfalls fruchtbarer und aussichtsreicher, als 
andere Bestrebangen, welche Wagen Wagen sefai lassen, 
alles H< i1 von einer Behandlung der Strassen mit besonderem 
1 Bindemittel erwarten und die Behörden zu kostspieligen Ver- 
j suchen in dieser Rkblnqg zu aniniefen venndien. 



Eine Vereinigung zur Bekä 

In Verbindung mit oben stehenden Ausführungen wird es 

intereasieren, Ja-iü >ieli unter dem Titel: „I.a I.iguc cuntre l:i 
poussiere" zu l'.iri.i cin\'erem zur StauhbeU.liiK'l'imß Im 'tisiitnierl h^it 
Nachdem vcr-schicdciu' N'ereiiie. wilcli; •i.-li In': i.it'» irlier i;; i'iins 
aufthalen und zum l'eil in recht.(;ehits'^iger U eise wiiler die Kratf. 
wagen agitierten, scheint die neue Liga endlich einmal auch dem 
KnIUüuvesen gereclit in werden. Der Verein oimmc seinen 
Mitgliedem zuntfchst einmal einen Beitrag von 5 Franken ab. 
Diesen will er für AutaciirdlNingen verwenden, Ittr allerlei Mittal 
nr Beklmpfung des Staubea auf der Laadstrasse. Dabei geht 



ipfung des Strassenstaubes. 

die Vereinsleitung von dem Grundsatz aus, dasi der Staub nicht 

niii I'.i'.J Ac-. gert.ihnlichen Fussgüngcrs Sündern lucli indirekt 
d^s Ai (■ iHH ■ lili-.tcn i-.t, d;i er die griwsc Menge gegen diis staub- 
.lülVirbeindc .\utomn;iil einnimmt. .ledes Mittel, welches eine 
StauhuntcrdrUcki:.'!:,' "der doch eine Staubviirmindening herbei- 
führen kann, w ii : 0 <!. > auch von den Automobilisten mit Freude 
SU begritsten und die AuüueUung solcber Mittel besw. ihie Ein* 
fltiirang in die Pn£t sali durch regulHre Preisauisdireibangen 
des Vereh» erieiditart werden. 

Dm es nochmals bin su sa^cn: ch geht als» dar Veiefai 
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nicht gegen du Automobfl, wril es Staub aufwirbelt, sondern I des Vereins Ist M. A. Lchideux - Vemimmen, welcher dasselbe 
will den Staub direkt durch p.isscn.lc Anwendung von Oden auf j Amt im Automobilklub von Frankreich bekleidet, (icncralsckrctär 
der r.andstr.isftc oder dcrpU ivif.i ii bck inipCcri. I'nler solclieii I tn- , des Vereins ist M. G. Forestier. I>as Programm des Vereins ist 
Star-.dMi '.umI OS begrcillicli. Jn-s Aut' imniiiüst --m KilLvc Il-i iiru'-ii ein sein" vernünftiges und auch aussichtsreiches, welches unseres 
Vereinigung sympathisch gegenüberstehen und dass namhafte Krachten« durch eine auswärtige Korrespondenz nur gewinnen 
Automobilisten die Mitglicd.'ichaft des Vereins erworben haben, kann. Wir geben d.ihcr im folgenden die Adresse: M. O. Forcaticr 
wahrend als Präsident der neuen Vereinigaflg ein berühmter — Generalsekretär der Ligue contre la Poussiere — 6, Place de 
Arzt figuriert, sehen wir als ViceprIsideDtea den Baron too la Concorde — Paria, an und überlassen es unseren Lesern, der 
Znyleo, Prasideat des AntooKtbilklubs ron Fraakreicbf und A. Vereinigung mit Vorschlagen zur Staubbeseitignng naher zu 
Ballü; Präsident des Toorenkhib« von Frankreich. Schatzmeister kotnmea. D. 



jVIoderne Swergmeteren. 



Die Vcrfjlcichunfj der Konstniktionszcichniiiuri n it; fig. '2 | motnr im Massstabe 2: 5, der stabile Motor im Massstabe 

und 3 scheint einiges Interesse beanspruchen dürfen, | 1 : 5 also verhältnismässig auf die Hälfte veridcincrt dar* 

Der kleine siabile Därr^Motor mit Spiritusbetrieb nach gestellt ist 

Fig. 2 (Massstab 1 : 5) ist — wie dies die Kotistniktions- I Man sieht demnach, dass derartige stabile Zweigmotoren 




zeichniini^r deutlich erkennen lisst — BUS den Prinzipien des 
Auloinobilmotors abgeleitet. 

Die Hauptverhältnisse der beiden JMaschinen sind .lus fol- 
gender Zusammenstellting ersiditlich, bei welcher in Bezug 
auf die Zeidimmgen zu berücksichtigen ist, dass der Fakrrad- 



bei mässi};cr Tnuren/.ihl (infolge des im vorijjen Hefte cr- 
wälinkii Einflusses der Uesaintdimcnsioncn bei riditiger 
Konstruktion eigentlich fast abnutzungslos infolge der fibeimü 
minimalen Beanspruchungen ariieiten k&uiten. 

Bemericenswert ist es, dass hier dem stabilen Zwetgraotor 
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mit automatischem Längsventtl ein Fahrradmotor mit ge- 
steuertem Säugventil gegenübersteht. Die beistehenden Kon- 
stniktioiuzeichnuiigcn wurden uns von der Fahrradfabrik 
W. Schroetcr, Delitzsch L S., freundlidist air Veifllgiiiv 
gestellt. (Fig. 3.) 

Eine einzige Nockenscheibe steuert Auslass und Ein- 
Ins durch die Vermitteluiig zweier, entsprechend versetzter 
WinkeUiebel, die in vorliegendem Falle eine konstruktiv recht 
aatpreckeadc Fonn erhalten haben. 
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Zum Goixlon-Bennett-Rennen. 

Ein neaer VomOtag, der «lle AuBsidilen hat, ange- 

nomnien /n werden, ist in den Icf/ten Tagen dem A. C F. vom 
BeJgiscIieii .'Vulomobil-Club gemacht worden. DerVursU/ende 
der belgischen Rennkommissoin, der bekannte Baron Pierre 
de Crawhez, hat nihmlich dem franz. Qub ffir seine Aus- 
BcheidiingsrenneR ilie Ardennen-Stredce zur Verfügung ge- 
stellt lind gleichzeitig vorgeschl.igen, dass die übrigen frem- 
den Nationen, welche die Vorprüfung im eigenen Lande nicht 
abhalten können oder woHen, sidi zu den gieidien Zwecke an 
diesem Rennen beteiligen. 

Du Anefbieten des belgischen Chibs erscheint als ehi so 
günstiges und für alle Teile vorteilhaftes, dass auf eine An- 
nahme desselben durch die am 15. Dez. in Paris zusammen- 
tri tende intemaüonsle Kommission mit Sicheilieit gerechnet 
werden kam. 

Die Afdennen-Stredce, weldie fai diesem Falle auf die 

Ohndon-Bennett-Distaiice gebracht werden würde, hat durch 
ihre zahlreichen Kurven und Steigungen viel Aehnlichkeit 
mit der Homburger und es wird zweifellos von grossem Vor- 
teil für alle Konkurrenten sein, bei dieser Gelegenheit die 
Leistungen und Fähigkeiten ihrer Gegner kennen zu lernen. 

Die Bedingungen, welche der belgische Qub den Rennen 
ZU Gründe legen will, sind folgende: 

1. Tag und Entfernung werden nach Schluss der am 
15. Dezember In Paris zusammentretenden internationalen 
Konferenz fesfgesef/t, doch soll das Kennen etwa einen Monat 
vor dem Oordnu Lieiinctt-Retinen stattfinden. 

2. Das Nennungsgcld für jeden Wagen beträgt 1000 Frcs. 

3;. FBr die Trainii^Fahrten hat |eder Fahrer eine Sicher- 
heit von 500 Frc?. zu hinterlegen. Damit hat er das Recht, 
etwa eine Woche lang von 8 — 11 l'hr vormittags und vtin 
2 — 4 Uhr nachmittags auf der Strecke zu trainieren. Während 
dieser Zeit wird die Strecke von Fuhrwerk und Vieh, welches 
in Beigten zu dieser ^it auf <|er Koppd weMet, freigehalten. 



4. Gegen Etkigung der SIdieihelt erfaltt Jeder Konkuirent 

eine Nummer, welche ihm gestattet, die Strecke im Renn- 
tempu abzufahren. Die hinterlegten 500 Frcs. dienen als 
Sicherheit für etwaige Verletzung von Tieren und werden, 
wenn eine solche nicht stattgefunden hat, dem Fahrer mit Aus- 
nahme von 100 Frcs. znrOckenWte^ wdcbe den betreffenden 
Gemeinden zu gute kommen. 

5. Der Belgische Automobll-Oub verlangt von jedem 
Fahrer ein Führer-Attest, welches demselben von dem führai- 
den Club seines Landes auszustellen ist 

6. Mehr als 3 Fahrzeuge dOrfen von einer und derselben 
Fabrik nicht genannt werden. 

Diese Bedingungen, welche im vorliegenden Falle durch- 
aus rationell erscheinen, werden ohne Zweifel schon des- 
wegen gern acceptiert werden, weil der Circuit des Ardenncs 
momentan die einzige Rennstredce Ist, auf tferen Oenehmi- 
gung mit Sicherheit gerechnet werden kann. 

Jedenfalls schafft sich Belgien, da ein internationales 
Rennen in Frankreich im Jahre 1904 keinerlei Aussichten 
auf behördliche Genehmigung hat, mit der Ardennen-Rund- 
fahrt eine sportlidie Attraktion, weldie dem Homburger 
Rennen wen% nacfagiehi 

Rull Meyan über die Klassendiiteilung 
der Motorvagen. 

Beachtenswerte und mit früheren Ausführungen im 
„Motorwagen" sich grossenteils deckende Ansichten über die 
Klassifikation veröffentliciit Mejan m ^ Fnnce Auto- 
mobile" : 

Ein neuer Modus für die Klassifikation von Motorwagen 

werde sich sicher, nicht mir .luf die Wagen, die in Hinsicht 
auf Rennen konstruiert wertlen, erstrecken müssen, sondern 
auch auf die Touiemnigen. 

Für die Remiwagen scheint die Klassifikation nach dem 
Oewkfat hl d^ Tbat bis aqf weiteres dn c faif achs^ e und 
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also auch das beste zu sein. Jedenf.ills hat diese Mitiiode bis 
heute gute Resultate ergeben. 

Erinnern wir uns, dass Etienne Oiraud der Vater dieser 
Methode ist und sie durch den französischen Autooiobil- 
("hib /iicrsf zur GcltiiniT jahracht hat. Ich gl.iube, d.TSS 
damals auf diese Art so manche Monstrosität unterdrückt 
wurde, die man schon für die Rennen VOfbeiCitete. Jeden- 
falls sind — innerhalb der Gewichtsgrenze — auf diese 
Art die Motoren immer släricer und doch die Wagen halt- 
barer ^'cworik-n. 

Warum ändern, was man bis zu diesem Tag gut l>c- 

fumlen? 

Die Idee Eticnnc Girauds war gu^ sie war sogar besser 
und vollständiger, als das, was man in die Praxis umgesetzt 
hat. Fr wollte, dass die Rennwagen ein Minimalgewicht 
von lüüü kg haben und das Gewicht von 4 Personen tragen 
sollten. Da wurde vom Konstrukteur ein solider und wider- 
standsfähiger Wagen gefordert, in Wirklichkeit aber hat 
man am verleitet, alles för die Geschwindigkeit des Wagens 
aufzuopfern bis unter die Grenze der Mö<;lichkcit. Iksscr 
wäre es sicher gewesen, die Wagenkasten nicht mitzuwagcn 
und gitiaiidie FRüieit in der Wahl der Karosserie zu lasseo. 
Das wäre wenigstens logisch gewesen. Wie stellt es nun 
mit dem gegenwärtigen Reglement? Man gestattet das Mit- 
nehmen von Handwerkszeug und RcserveteUe, auch der 
wichtigsten und zalUreichsten, ganz nach Belieben. Das 
Totalgewieht in betriebsfihigen Zustand ist also dodi 
variabel. Und ich köriütt- iiiaticlii-ti Fall unfiihrcn. der hin- 
sichtlich dieser Zusat/i;o\MLlilL' zu reclit crnslcii i:r\\ agungen 
Anlass giebt. Der iin-luiklu he Zborowsky hatte am Vor- 
abend seines Todes bemerkt, dass sein Wagen komplett 
beMAatMg sellMii TriebrUeni nicht die genügende Ad- 
häsion gab und dass diese beim Elnknppehi sich auf dem 
Platze drehten. 

Er nahm deshalb einen Bebälter mit Handw crkszeug und 
ErutEStfidEen, welcher am Chassis mit Hilfe von Riemen 
befestigt wurde, mit, hatte dadurch 100 kg mehr Gewicht, 
aber dieses zur Errcichunf^» der Adliäsimi nötige Material ^'c- 
hörle wede r /um Chassis, nrjch zur Karosserie, so dass da- 
gegen kcliit Liiiwendungen gemacht wurden. Und diese 
100 I(g Zugabe unteidrüciden oder verminderten wenigstens 
das Gleiten der Itlder und gaben dem Wagen die nötige 
Adhäsion. 

Ich eitlere diesen Fall von vielen anderen, um einmal 
zu beweisen, dass das Reglement in Wiildidilceit nicht 
existiert So wie es ist, hat die Klassifikation zum mindesten 
das grosse Verdienst der grössten Einfachheit und leichten 
Anwendbarkeit bei den I^Liinwagen, bei denen alles der 
Geschwindigkeit geopfert wird. 

Weim man Ungegcn die Wagen der Tonristen hi Kon- 
kurrenz stellen will, sind die Bedingungen nicht mehr die- 
seibcii. Hier im Gegenteil spielt die Karosseric die grösste 
Rolle. Die Klassifi/iiiuiig nach Gewicht hat hier keinerlei 
Berechtigung, auch der Verkaufspreis wird durch dasselbe 
an sich kaum lieeinfhisst. Der Modus der Klassifikation, 
wddier der verlockendste zu sein scheint, ist derjenige, 
welcher auf der Stärke der Motoren basiert. 

Aber wie diese Stärke feststellen, wie sie messen? 
Monsieur Max Ridnud und Gobron hallen der Chanibre 
qpndicale das Messen des CylhiderhihaHs vorgeschlagen und 



diese hat ihn auch angenommen. Ist es aber nicht auch in der 
That natürlich, den Gasverbrauch in Konkurrenz zu setzen 
und den Kubikinhalt eines jeden Cylinders zu nehmen, so 
dass man mit sidieren Thatsachen rechnet? 

Diu technische Kommission dos fran/iKischcn .Auto- 
mobil-CJlubs hat den Vorschlag einstimmig angenommen, 
oder viehüdir sie liat Mr. Richant als dem Vater der Idee 
alle Stimmen gegeben. 

Die Chamlm syndicate hat geglaubt, dass es besser wäre, 
bei dem status quo zu bleiben. Wenn die beiden Väter ihre 
Kinder abschwören, scheint mir ihr Schicksal sehr zweifel- 
haft. Uns dünk^ dass man zu Unrecht ein Verfahren ver» 
wirft, von dem man noch keine Erfahrung luL Die Berecb* 
nung nach Cylindetinhalt scheint rationell imd wfirde sldier 
alle \X''elt befriedigen, wenn man /u den zwei Hauptmasse 
(Bohrung und Hub) den Verbrauch hinzufügt. Mit diesen 
drei Faktoren vermeidet man unfehlbar dasjenige, welches 
man so sehr zu farchten scheint: die Motoren mit hohen 
Tourenzahlen. 

Werden w ir ihi m.ils eine Klas>;ifikation für Tourenwagen 
haben, d. h. für Wagen fBr guten Verkauf und in Hinskllt 
auf mögUcbste BeqnemUcfakeit konstruiert? 

Der Unfidl des Lebau^*Ba]lons. 

Ueber den durch die TagespresK bereits mitgeteilten Uo. 

fall des fJL^vdy* liegt jetzt ein detaillierter Bericht des Fahrers 
Juclies vor, welcher die Hctrichsunsichcrfieit, die dem Automobil- 
ballon stets anh.al'iet, recht deutlich erweist. Danach spielte sich 
üic fatale Falirt «ie lolj^t ab: Nachdem Befehl gegeben war, von 
der provisorischen hlaltcstcllc der Hallonhalle nach Moi&son ru- 
rückziifuhren und dabei zun.1c)isc d.is militärische LufuichifTfahrts- 
Etabliscement in Ctaalkus-Meiodont su besuchen, fcrliesi der 
Dalldn am lo Uhr 15 Mlnttten die Halle tmd wurde nach der 
rectitcn Seite des Marsfeldes hhigeiogen. Dort war am xi Uhr 
3 Minuten die Auübalancierang des Ballon« voltendet. Um die. 
üelbe Zeit registrierte der Windmes!*er auf dem KilTelturm eine 
Windgo^clnviiidigkeit von 10 .Metern pr i Se,i,iiiJe, d. h. km 
pro Stunde. Dann wird dc-r .Motor laiit;s;in-, in Betrieb gesetzt. 

Utn Ii l'br und 12 .Minuten steigt der üallnn. Die Fahrt 
geht nach der Avenue de La BOHCdOOnais. Nunmehr werden die 
beiden Schrauben ia (iang gesetst und am 11 Uhr und 15 Mi» 
nuten der Kurs auf den Eiffetourm gerichtet. Der Kurs wird dsi- 
bd so gehalten, dam die Fahrt an der Unken Seite desTVnnes 
TorbelfUhren soll. So geht es Vhct die Seine hin bis rar Hflhe 
i!tM- KrL-ihcitsstatue. .MittlL-i',vc:li.* /fii^t der U'ind l.i; l'c-trc-bcn. 
den Ballon nach links an-^ dem Isiir^ /u «i:icn ii-id i!:.:'scr uu\l 
daher über die rechne S: i;o ,le- I urine-. i;ericlifi i \ i)riiber- 
gchcnd wird dalici die >-^eine nach beiden Seiten überliogen und 
ein wenig vor der llrlicke von liillancure wird wieder der gerade 
Kurs in der Linie Marsfeld— Cballais genommea. Der Wind wird 
noch starker und die ToweaaaU der Motoren wird dahalb von 
1000 auf iMo Tomen gcateiBert. Der iCurs wird dabei direkt 
auf den Parle von Challais eingehalten und bb dicht tot die 
ßallunhalle, welche als Ziel in Challai-; j;a!r. fortgesetzt. 

Dicht vor dem Ziel wird der Ballon gesenkt und die 
(iondel berührt die Krdc. Nun aber gelingt es leider den Leuten 
auf dem Ketdc nicht .schnell genug, das schleifende Seil des 
Ballons zu ergreifen, dieser wird rom Winde weiter Cintgetrteben 
und in das üeltst eines starken Banmes gewofün, welcher di« 
BaHonbUle aeneiast. Das gesdiah um 11 Uhr 50 Hinntm. Die 
Fahrt Itttte 36 Mümten gedauert, Ia disaar Zait war 

in «hier mittleren HAhe von 150 Metern 8 km in der iMhSait 
gegen den Wind zurückgelegt worden. Dabei betrug die mittler» 
Toureosaid der Schraube 97} Umdrelumgen. 
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Dw Fahrer blieben bei dem Unfälle glüclUicherweiae un- 



Eine verfehlte Zweiradtype von der Stanley 
Show in London. 

Wenn es miigllch wäre, die rerschiedenen Formen des 
Mo to wwe i i a dea in der Art, wie die lettten Jsbf« fäe genhigt 
hnbCHi flir die HoMliigum w ü lmio i ii i tiKli cf HierarieB liemuii' 
sielMB, M wir» damit miaelMilei gewannoi. Immerhin la^^n 
sich beute schon alte jene Grandsltse der Anpassung und Knt- 
wickelunp. Jes relierM;itierti-< r« ■?C-l<:n.1-i-,iger l!il.ii;iigen und der 
UmwaniJluntf hcstclK-ii Ji/r < irgaiii.- bi.'i vt-r.in.'.frter I htltijjkeit auch 
ebenso ;<iii Mocmv-rt cirn J vt-rt' ilgen. '.mi: sie CharlCS Dwin in 

der Welt organischen Lebens bewahrheitet fand. 

Dn fcrtgeaciirittenite, aber bereits dordi ■üngaten Bau 
kttupliiiert gewordene Zweind auf der diesmaligen Stanley Show 
dOrlte woM ein fllnfpferdiges Rad mit riercytindrigem Motor sein. 

Bei diesem Fahrzeug ist der alte Vclozipcvisuttcl, den wir nament- 
lich bei unseren Rennmuschineii nur ,ils leicht angedeutete 
Körperstützc kennen, bereits wieder in einen bequemen gut ge- 
polsterten Sessel degeneriert, welcher s- 1^;..! eine gut ausgebildete 
Rückenlehne besitzt und daher dim i i ' t . stattet, nicht mehr 
in der tinfaequemen Sattelhängestellung des Kadliihrera, sondern 
bequem surUckgefaeugt lu ialiren. Ansaer den PediltB tragt ein 
soldut Rad ein« gut «ntwicfccltc Fossrast, auf wdditr die Beine 
in beq[iiener Lage Halt Anden, so dass auch die listige Pedal. 
Stellung IhrtTHtll. Die vier Cylinder des Motors sind neben ein- 
ander stehend in der Kbene des Kahmens augeordnet und arbeiten 
mittelst eines Konustricncs aul ein kleines Zahnrad, das seiner- 
seits mittels einer Uallsclien Kette auf das hintere Treibrad wirkt. 
Dieaea Fahrzeug unterscheidet sich bereite sehr bedeutend von 
jenen Motorfahrradern vergangener Jahre, welche in der Haupt- 
sache nur eine Vereinigung von gewöhnlichem Zweirad und Motor 
tu aein schienen. Geht die EntwickeluQg in diesem Sehlsge 
weiter« so dOrfteu kommende Jalire eine l^rpe bringen, welche 
schliesslich ein Voiturettenxweind oder eine zweirldrjge Voiiurette 
darstellen durfte. D. 



und sieghaft stolz davonßlhrt. Gerade diese Vorführungen, meint 
Ilorseleas Age, gvben die Ursache, dassfcden reparierenden Kralt. 
fehrer auf der Landstraase solort eine grosse Menschenmenge 
aamdit Sie holiiNi, daaa die Karre anch dort wie im ächau- 
spid bald ioagdit, aber du tlint sie natilrlidi in Wiifcbchkait 
incibt. Erwihnen wir schlteialicb, daas eine beeo ndefs selireckp 
liehe iiiij; rlk.ini-!che Tragödie sogar einen Äotomobilunfall nüt 
Explosion, die iu ein komplettes l-euerwerk ausartet, enthält, so 
durfte damit das Thema sieffllich endiftpADd bebaodait sein. 



Das Automobil auf merikantiichitn Bühnen. 

In dem Masse, in welchem das Automobil Allgemeingut 
wurde, blieb ihm auch die Btthne nicht verschlossen, Neben 
Pferden, Scliwänen und anderem Getier, über welches bekannt- 
lich das ältere Drama verfllgt, kennt das moderne amerikanische 
Kadau- und SpektakeUtück adbstfentliadliGli auch das Auto- 
mobil als HUhnenrequisit. 

Die Sadw iny beectdden an. Zuerst kam das Attmnobil 
anr auf die BOhiie, um etwa einen rettenden Hellier xu bringen, 
und man benutzte das Automobil eben nur, um das rechtzeitige 

ubeiTaschcni! schnelle Kintrellen Jes llelileii /.i; motivieren. I>azu 
dieiirt ijJiiLli gewöhnlich eni elektrischer Wilsen, aus welchem 
m;in, i-iTi ibn rii ei loiclitern. Batterie und Motdr lierausgcnonimen 
hatte. Der Wagen wurde also von Hand aus den Coulissen her 
auf die BUhoe gasioeaen oad blieb dort stehen, bis der Vor- 
hang fiel. 

Oaitei blieb ea jedodt niebt aieben. Sdum bent gebort, 
wie Hersel eaa Age mitsut eilen weiss, in jede besage 
niacbe KomOdie ein Zasammenstoss eines Aotomobilfahrers mit 

dem Vertreter des tiesctzes, bei welchem je n.icli der I cndenz 
des StUcken entweder der Fahrer aufgeschrieben <ider der Poli/ist 
in den iiiabcn geworfen wiri!. .Aber auch daniil li.itre An- ^cii- 
sauon nicht genug. Man ging weiter und brachte sclilimmere 
Aatemobihinfalle auf die Szene, bei welchen der Fahrer auf 
Ikibac das Automobd natttrüch in wenigea Minuten Dickt 



Eine tiw?twiiffff1lw MonstrodtiL 

In der ausländischen Fachpresse wurde vor einiger Zeit 
die lUplocksche Strassenlokomotive beschrieben, welche an dem 
Hadkranz einen RiQg von gesteucftca Ftaen oder eigentUcb 
Hufen besitst. 

Ab aicb mOatte man annehmen, dass diese Konstruktion 
mm Techniker nur unter dem Geaichtspuokte des groben Unfup 
betrachtet werden kann, well sie konptisierte, zeibiechliche Kon. 

striiktioncn. deren gnindsatsUche Unbrauchbarkeit bereits vor 
Nj .Uihreii erwiesen wtirde, an Stelle der einfachen allen An- 
sprüchen genügenden Kadscheibe setzt. Trotzdem aber der Tech- 
niker der Diplockschen lirlindung aus diesen (irllnden nur ein 
wenig gUastiges Prognostikon stellen kann, hat dieselbe dennoch 
ia Professor Hele-Shaw einen warmen Verteidiger gefunden. 
Nedl ebiem Vortrage, welchen dieser in der Univcrsitllt zu Liver» 
pool aMv die Angelegenheit hielt, soll die Maschine unter einigen 
bestimifiten Bedingungen empfehlenswert, sein. Nacb Heles An- 
schauutig käme die Maschine Uberall dort in Frage, woselbst 
i infolge der ganz unregelmässigen Bodenbeschaftung vorübergehend 
j aussergewiihnlichc /.ngkrafte verlangt werden, insbesondere also 
j für die Bewegung von land « irtsch.iftlichcn Maschinen, von 
PtiUgcn, F.ggen und dergleichen mehr, sowie fui die liewegung 
von Geschützen und von ähnlichen militärischen Kalnzv iigcn auf 
ooupiertem Terrain. Professor Hele weist also der r>iplockschen 
Konstraktian alle diejenigen Au^ben au, welche die Technik 
unserer ^ige dureb Tiakteure bereits rmIu 
friedenstellend gelöst hat. Die Zeit dOrite auch 
daas die firagliche Konstruktion nicht lebensOUiig lab 



neues Autodrom. 

In l^lris macht gegenwlitig das nrojdtt eiaea Autodrom 
in Juvisy von sich reden. 

Wie die „l-'ocomotion automobile^ mitteilt, soll das 
Komitee für die Aatafe bereits ToUattUig and die nAtigen Gelder 
gesichert sein. Der Plan aMr flIr die neue Bahn efaie gesamte 
Rundenlänge von lo km und eine Baiudinge von 3 km sowie 
eine Breite der Bahn von so Metern Tor. Die Kurven sollen nur 
einen Radius von y.x> Metern bekommen und jedenfalls derartig 
überhöht werden. Jas-j eine (jeschwInJigkeit bin ?ii KS4 km pro 
Stunde mogiicli wir.!' Auf dem rerr:ün des AiUodioms soll 
ferner eine permanente Ausstellung, eine grosse Werkstatt und 
ein V'ersuchsfeld eingerichtet werden. Die Rennbahn würde sieh 
auf dem Gebiet der Gemeinde von Juriajr, UQgefiOir eine halbe 
Stunde von Paris entfernt, befinden. — Obwohl aehon mandwa 
AntadroBipcn}dct auftaodite, gttig es im totsten Moment doch 
wieder zum Bruche. Man wM alao auch Uber dw Autodrom 
von Juvisy erst urteSeo kSfloen, wenn erst wIrUich an den Ben 
gfgangen wird. 

Immerhin bleibt Ju' ri ;irs:uhe, .biss derartu'i- Hi-srrcbiingen 
sich bis zur Bildung von Komitee-* verdichten, bemerkcttswcrt 
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Weiteres über die 

Mr. W. Hibben hat vor einiger Zeit ausgedehnte Versuche 
mit der neuen Edisonzelle angestellt und über diese Materie vor 
kurzem einen Vortrag vor der Institution of Electricul Engineers 
gehalten, Jcm wir nach einem Bericht des englischen Automotor- 
Joumsil folgendes entnehmen. Mr. Hibhcrt verspricht sich n;ich 
seinen Versuchen für die Zelle eine gute Zukunft. Zwar betrügt 
die Kapazität einer einzelnen Zelle fdr die Gewichtseinheit, d. h. 
pro Pfund nur n,8 Wattstunden, ein Wert, der auch von »Ici- 
batterien erreicht oder gar überschritten wird. Hern gegenüber 
hob Hibbert aber die ausserordentliche Lebensdauer der Edison- 
Batterie hervor, welche diffenige der Bleibatterie um ein Viel- 
faches Ubertrili't. Ausserdem ist die Ulcibatterie an eine gewisse 
.Maiimal-Entladungsstrom stärke gebunden, wahrend die Nickel- 
batterie in jeder gewünschten St.irke entladen werden kann, ohne 
d.iss die Kapazität darunter Schaden erlitte. Femer erleidet die 
Edison-Iiateerie keine Verluste durch Wasseraersctwng, während 
diese Energieverluste in der lilcibattcrie eine sehr bedeutende 
Rolle spielen. Nach diesen Ausführungen muss es desto mehr 
wunder nehmen, dass Mr. Hibben den Wirkungsgrad der Kdison. 
Batterie selbst in Bezug auf Amperestunden nur mit 40 l*rozent 
in Rechnung setzt. Man ist geneigt, diesen miserablen Wirkungs- 
grad zum Teil dem Bestreben des Nickeloxydes sowohl, wie de» 
schwammigen Eisens zuzuschreiben, leichtlich in den passiven 
Zustand Uberzugehen und dann die ganze Anordnung zu stören 
und doch zu I..okal$tronien in der Zelle selbst Veranlassung zu 1 



Edison- Batterie. 

geben. Gegenüber dieser Thatsache kann selbst ein etwas phan. 
tastiscber Ausblick in die Zukunft nicht helfen, demzufolge bei 
einem Wettrennen der Edisonwagen, auf kurzer Strecke wenig- 
stens, seine Kntladungsstromsi.trke zu einem ausserordentlich 
hohen, keiner Hleibaiterie auch nur annähernd eireichbaren Werte 
steigern und somit allen Konkunenten glatt weglaufen wird. 

Aber abgesehen \'on diesen Dingen darf auch ein anderer 
Missstand nicht vergessen werden. Angenommen die Anfangs- 
Spannung der Zelle betrüge 1,3 Volt, so wird die Spannung am 
Ende der Entladung auf 0.7 \ olt, d. h. um 40 Prozent sinken. 
Die Spannung der Batterie, welche zu Anfang 51 Volt betragen 
haben mag, wird also zu Ende der Fahrt bis auf »8 Volt ge- 
sunken sein und selbst wenn man den Motoren zuerst eine reich- 
lich hohe Spannung zugemutet hatte, wird der Wagen zum 
Scbluss mehr kriechen als fahren, wenn anders man nicht recht 
komplizierte Einrichtungen vorsehen will, um die Batterie in 
Gruppen unterstellt auf die Motoren wirken zu lassen. 

Während des letzten Vortrages von Hibbert war die Zeit 
zu weit vorgeschritten, als dass man bereits Uber die einzelr>en 
l'xinktc die Diskussion hätte eröffnen können. Da aber sehr viele 
Leute zu dem I libbertschen \'ortrage etwas zu bemerken hatten, 
so ist die Diskussion Uber denselben für die Januarsitzung des 
Vereins festgesetzt worden und es wird nicht uninteressant sein, 
zu boren, was die Elektrotechniker Englands derzeit zu dieser 
Frage zu sagen haben werden. 



Das Unterseeboot „Protektor". 



Wir haben Uber dieses merkwürdige Boot bereits in unserer I 
Zeitschrift berichtet und tragen hier nach „Knginecr^ und „Schirf- 
bau" noch einen Längsschnitt sowie Ansichten des interessanten 
Fahrteages nach. 



Die Fahrzeit unter Wasser hctr.lgt bei 1 1 .Mann Besatzung 
-t Stunden. Heizung und Beleuchtung erfolgt durch Elektrizität. 
Das Sehrolu- (Periskop) trügt am oberen Ende 4 Uber Kreuz 
stehende feste Linsen und eine grossere drehbare Linse, die zur 




Fig. A. l..«ii|rMehiLitt «larch «IM Unt^nioelwot .Protektor'. 



Das lioot besitzt wie bereits mitgeteilt — 4 Horizontal- 
rudcr, die bei Schnigstellung den Reserveauftrich von 450 kg 
Uberwinden können. Ein auslösbarer Ballastbleikiel von 6 Tonnen 
Gewicht giebt — im Notlall abgelost — noch weitere ? Tonner» 
.^uftJ'ieb, 



genaueren Orientierung dient, während die allgemeine Orientierung 
mit Hilfe der kleinen Linsen erfolgt. Unter Wasser wird nach 
dem Kumpans gesteuert. 

Die beiden |e 115 HP Benzinmotoren können — solange 
düs Lul'trülir noch über Wasser reicht — auch im untergetauchten 
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Zustande arbeiten und entwickeln dann mit den loo HP Elektro- 
motoren zusammen 350 HP. 

Die Ladunf; der Akkumulatoren reicht filr Stunden und 
100 HP. 







I 






fi^i 7. UntorbMboot „Protoktar^ Cd dni Taa«lutDf*ii« 



In Figur 4 bedeutet; 

A Sehrohr, 

B Gepanzerter Ausguck, 

C Kinstcigschachtc. 

D Ventilatoren. 

E Auspuffrohr. 

F Kommandoturm. 

G Benzinbehälier, 

H Linie de» spindellbrmigen 

Sciutfskörpers, 

I Torpedorolire. 

J Horizontalrudcr, 

K Laufräder, 

L Lösbarer Ball»stkiel. 



M Auslösvorrichtung zu L, 

N Akkumulutur. 

O Anker, 

P ISaliastbelialter, 

Q. Klektromotorcn, 

R Uenzinmotoren. 

S Kesulatur, 

T Klcfctriachc KUchc. 

U Kojen, 

V Luftschleuse, 
W lauchkammer. 

\ Ausgung für Tauolier, 

V ITiOr rtlr Taucher. 



Patentschau. 

Deutschland, Anmeldungen. 

S. 17826. Vorrichtung an Schalldämpfern zur Verhinderung 
der Vibrationen derselben. Soci<ftc Anonyme des Anciens 
Etablissements Panhard & Levassor, Paris. Angern. 1.4.03. 
Einspruch bis 18. I. 04. 

E. 766*). Positive Polelektrode für elektrische Sammler mit 
alkalischem Elektrolyten und mit in durchbrochenen Metall- 
bebiüiem eingescbtossener, aus Niekelhydroxyd bestehender wirk- 
samer Masse. Thomas Alva Edison, Llewellyn Park, V. St. A. 
Angern. 1. Ol. Einspruch bis I. 04. 



'1- ^^.^r- Steuerung der Ventile von Explosionskraft- 

m.-ischincn. Herbert Alfred Huniphrey, Wimbledon, Engl. 
.\ngcm. 14. 12. 03. Einspruch bis 12. 1. 04. 

W. 20^30. Regelungsvorricblung fUr Explosionskraft- 
maschinen. Ä'oolley roundry & Macnine Works, Anderson, 
Indiana, V. St. A. Angcm. 18. 4. O'^. Kinspruch bis 22. I. 04. 

n. n<>)$. Vergaser für E\plösionskriiftmaschinen. H. A A. 
Dufaux fils, Carouge b. (jenr. Angcm. 10. 8. 03. Kinspruch 
bis 12. I. 04. 

K t7(ii,|. Zündslüpsel fUr Explosionskraftmaschinen. James 
Samuel Foley, West Bronwich, Engl. Angem. 25. j. 03. Ein- 
spruch bis 2».' I. 04. 

G. 184J1. Gasveniil für Motoren, welche mit teerhaltigcn 
Gasen betrieben werden. Gasmotoren-Fabrik Deutz, Cöln- 
Oeutz. Angem. 20. 5. 03. Einspruch bis 22. I. 04. 

S. 17472. Selbstthatigc Vorrichtung zum .Schmieren, Fil- 
trieren und Kuhlen des Schmieröls für Explosionskraftmascliineo. 
Heinrich SpUhl, St. ciallen, Schweiz. Angem. 22. 1.03. Fit»- 
Spruch bis 12. I. 04. 

T. 8508. Vorrichtung zum EinlUhren des Brennstoffes in 
den mit verdichteter Luft erfüllten Verbrennungsraum von Kraft- 
maschinen; Zus. r. Anm. T. 7507. Gustav Trinklcr, Linden 
b. Hannover. Angem. 24. 10. 02. Einspruch bis 22. I. 04. 

J. 738Ü. Elektromagnetische Ein- und AusrUckvorrichtung. 
(Mamille Jenatzy FiLs, Brüssel. Angem. a. 2. 03. Einspruch bis 
32. I. 04. 

Deutschland, Erteilungen. 

147043. Gasturbine mit mehreren Explosionskammem: 
Zus. z. Pat. 145782. Hohert Cumming, Edinburgh, Schottland. 
Vom 14. I. 03.' 

i47o*i5. Zweitaktexplosionskraftmaschine mit einem oder 
mehreren einfach oder doppelt wirkenden Arbeitscvlindem, welche 
durch eine Ladepumpe gespeist werden. Ludwig Mertens, 
Herlin, l'nter den Linden 57. Vom ij. j. 03. 

147 o6(u Kegeluncsvorrichtung für Kxplosionskraftmaschinen. 
F, BrUckert, Rousies^laubeuge, Frankr. Vom 7. 6. 02. 

I470<j9. Speisevorrichtung für Explosionskraftmaschincn 
mit zwei Gegenventilen. Socidtd de Ploeg, H. Colliez, Lou- 
stau & Cie., Saint-Maurice, Seine. Vom 2t,. 5. 02. 

147 04-. Zahnräder -Wechsel- und Wendegetriebe. Albert 
Koechlin, Mülhausen i. L. Vom 3. 5. 03. 

147044. Funkenindukcor zur Zündung von Explosionskraft- 
maschincn mit Schneliiintcrbrcchcr durch Wagncrschcn Hammer. 
Josef Guwron, Schöneberg-Iierlin, Harbarossastr. 7 >. Vom 2. 8.02. 

ii«><)88. Bremsvorrichtung, besonders für Slotorfahrzeuge. 
FrL Hedwig Fischer, lierlin, Mcineckcstr. 24. Vom 17, u. 01. 

147 21 1. Lenkvorrichtung für Motorwagen; Zus. z. Pat. 141 921. 
Eugcnio Cantono, Horn. Vom »a 8. 01. 

147 212. Lenkvorrichtung für Motorwagen ; Zus. z. Pat. 141 931 
u. z. Zusatzpat. 147 211. Eugenio Cantono. Rom. Vom 13.7.02. 

14725;. .Mehrteilige Schutzvorrichtung fUr .Motorwagen 
und andere' Eahrzcuge. Frl. Hedwig Fischer. Berlin, Meinecke- 
strasse 24, Vom 17. 12. ot. 

t47 2511. wahrend eines Teils eines Umlaufs elastisch wir- 
kende Mitn'ehmerkupplung zwischen Antriebacbse und Radnabe 
mit begrenztem Freiiauf. Max Schiemann, Dresden, Struve- 
strasse 33. Vom 12. 4. 02. 

147 257. Vorrichtung zum Verhüten des Schleuderos und 
ZurQckrollens von Motorwagen, Jean David, Uonfrevillc l'Orcher, 
Frankr. Vom 18. 10. 02. 

Oesterreich, Erteilung;en. 

13720. .Speisevorrichtung für Explosionskraftmaschinen. 
John Alstine Secor. Brooklyn. Vom 15. 5. 03 ab. 

13725. Regelung»- und Steuerun'gsvomchtung fUr Explo- 
aionskraftmaschinen. Wilhelm Müller, Hnhendorf bei Reichen- 
berg. Vom 15. 5. 03 ab. 

13727. Verdampfer für Explosionskraftmaschinen. Henry 
Nield Bickcrton und Henry Wentworth Hradlcy, Wellington- 
Works. Von I. 5. 02 ab. 

1372.'*. Vergaser für Petroleum-, Spiritus- und dergl. Kraft- 
maschinen. Josef Pejsck, Kraiup, Vom 15. 03 ab. 

13729. Verfahren zur Einführung des iJrennstolfes in Ver- 
brennungskraftmaschinen. Eduard Hoflinger, Glcichenberg. 
Vom 15. s. 03 ab. 

i3!j2r^ Verfahren zur Herabminderung der Temperatur 
und des Druckes in Explosionskraftmaschinen. August Wagener, 
lierlin, und Hermann Pape. Hamburg. Vom 15. 6. 03 ab. 

Spr«cii«tiMlM dsr Redaktisi: Dleistai inil Freitai von 12 kii 2 Ukr, 
B«rlin W., KirnrttMdum 248. TtttpliM VI, 4502. 
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Oering«* Gewicht Absolut zuverlSsdse Montaj;«. 



zur Zündung von 

Benzinmotoren 

in HtrtbM- und 
Gummi-iCutin 




liefern 
prompt nnd zu 
miwsigea PreiMD 



Rccumulatoren-Werke 

Qottfried Hacen 

Kalk bei Köln. 



GUSTAV WENZEL. Ingenieur. 

Barlin - SchSnaberc I, (i runewald - Strasse No. 39. 

T«<«|Hion Amt 9, N>. 9*s». 

: Neuesff! Original-Kon«<ruktion: 



Dep Atlas -Motor* 




Balte B«<riebtmatclilii« fSr Wtgtn, Boele, Dynamoi, PumpMi, AufzOgp, 
Lokamsbllen etc., lucli Tür gewerbliche Zwecke vorzQglloii gee^|net. 




Spezialitaten 

für die 

Aatomobil-Indastrie. 



Automobil-Oel „Qlorla" 

orprobt, zuvertAiositc, zübflÜBsiK, hüchster BntzSlodaiigsptinkt, 
garantiert harz- npd 8ftur«fr«L 

Consistentcs Automobil-Fett „AlIHght" 

bScIisteo Anforderungen (genügend. In stelo gleichmäHBiger 
Conalatenx, speziell für Motorfahneuge hergcetellt. 

Automobil-ZahnradglStte 

»pezioll fUr Zahnradgetriebe, sowie Qolenkketten bei Auto- 
mobilen, Terringort die Abnatznng;, d&mpft das Qer&usch 
nnd bewirkt gleichmäRsiRen , ruhigen Lauf des Wagen». 
Binfachsto Anwendung, einmalige« Aaftragen fUr Monate 
hinreichend. 

Alleinige Fabrikanten 

Oelwerke Stern-Sonnebom A.-G. 



Hamburg. 



Köln. 



Paria. 



H. F. Schnicke, Chemnitz i. Sa. 
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|BS«%f nolfA^ A-nn tOr V«ii«llc, Z<lndapp>ral«. Br«BaiB «tc. 
»i'ArjaiXtJUUr»!. M«t«r< |«4<B Sy>l«M>. 



Richard Rieh A. Co., 
F»krtk rir Antoaiokll-HaterUl aller Art 

T«l. IV, IdUMl Bpriln H. «U, Prlnai^natr. 31. Tel IV. KA 

8pe>UlltikI«a : Kga4liid«litaroa nie I, ! aad i l'jItarlKr aa^ flr Islanwal- 
FMfT. Itpailaierraai^r, Kahrlkkttna na^li Lonva^'Biar^, (»flapparatff la allva 
torkoaiai^Dflpa *jr^«^a an4 Form*a. Nekitl rkoatakt«, /wftlratfaiDtarv aekit 
BV««M(«<BlZBk^b4jr. Akkaamlatorfia — l.ttl«tBafi.B.ll«rRraa|rBfaklaatc 
Fakrik. — Prci.tiMl.-n itrHt.il* ijnil franko. — KlIUgNUi l'rttUtiotlflrun^aXL. 



bemifkltc 



Erfinder 



rrlanqcn ^len^ Miauchsmuslet (tcitink 

Pol V ledin. BerirMh«us.4lot>iu'l 

I 'C>ninni ri.> rriaar. rj.>- l 



Neusser Oel- Raffinerie 

Jos. Alfons van Endert, 

= H F.I SS a. Hkcln. = 

H(*tlaUlitFBi 

AUTOMOH/L- OELE UND FETTE. 



NOR 



Aht. A; RObttla. ipiTfintKt tiivit ^ntakiitrt, >u Srhrolar-. 
BrwBii' HiinMw*«k»n, <lop|» raff. Lun^»»- 

Akt. H: Wua*rl»al. 0<l« nir dl« Hrlall-In- 
«inatrl« (fl«hrair), Naa^f »»■frll«'. 
Marin«- am* H*t«r<>n«l«. Kttklttl». 



Vortr«tor und Lü^er an fast allen Hanptplatzen. 

Pciarilark all hMiatca Aatulekaaair««. 
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DER MOTORWAOEN. 



„Rapid" 

Hccumulatoren- und 
Motoren-Werke 

G. m. b. K 

BBrlin-ScIiönelierg, 
HauptslT. 149. 

SpezialoDerten 
auf Wnnscb. 




Kirchner & Co., l g., 

Leipzig-Sellerhausen, 

■ jSägemaschinen und 
HolzbearbeituDgs-MascbiDeo 

U«ftw 100IMM ÜM^iiiM tl H iti r t. 

ChkaKo i8t/}: 7 Klifviidirlomc. a Prtl»mcd»llkn, 
Pari» ii>«o- 



nial-Itiintii: Btrlin SW., hummU. 



M. KRAYN, Verlagsbuchhandlung, 

Berlin W. 57, Kurffirsten Strasse t1. 

Tor anchioii !■ (ttuUrli u*nb«ark*ll«t*r Ao*«ab« <ti» 

Automobil-Kalender 

und 

Handbuch der Kutomobilen-Iodustrie für 1903|4. 

4ä Bogen. Treii* gebunden 8 Mtrk. 



Inhalts -Verzeichnis: 



Kalendaiium für 1903;4. 



• I A11c*m«iD««. 

b) Aiiwi*n4Juaff <l«r OevelM vom 
01i<ichgc>wtcbl. 

N*uor« Mitlorw^CMk - KorKlruklio- 

non. 
Hotorrftdsr. 

Explosion «licfaAro 0«>niMo. 

II KleklrvMtt^ll. 

d) KlfktroiBscihutUiQas. 

tH« AkknmnlAUinrn f. Molonrai^n. 

Blukt4ii<i-I)u Motvrwtic<?a. 

III, l>ainprwtir#k. 

I. Tabf'llvn nun il*«r WArtHvl*')irv- 
Ii. P*r*on«nwftic"n out l>itm|fl- 



III. Dikmff*LMtw»^0ii 
OauuboMOL 



u. Dampf- ( 



Alle« 



«-Utr T«lt. 



Dm V«rwt.m<lati2ftKvb«i*t dar Attto- 
tnobilvn. 

Dl« h4ufttr*i«m B»iri«bMii^ntaic«'ii- 
l>io H<<h»iuiliiEi|c <1ai Bi<(m(t)w»]|«QR. 

Nlnd twl d«r N»t^haui'liiiiiK von 

Ktjuiinn )tr<r%'orrnc*'ti<l tu bar<lck' 
nißlitigitii 

(S^nAotnaicibilvorkobr LDuuUich' 
tcuid 

AutofiKibÜ-SigiuJ* i. FrankroicK. 
Vonair hnii d. Aatomafailrfreino nod 

ClDh«. 

no^ftrntnrwitrkaiHtten. 

Liio 4tr*te Hilf» bui plOixliohvD Un- 
fällen ond Erkrankungen. 



Zi kuiebui durch iHi BvcbtiudluiDBi und die üpeditioi dieser Zeitsckrill 



\ HuromoblNBestandteile als: \ 

^ R6hTenk0hl«T, Iriccn: Daimler. Verqawr Patent Windholl, slossirtie 
G Steuerungen, Ventile aus Kfupp''iclitm nickelstahl, KelbenTlnfle, 
u KuiMachsen aus geschmiedetem Stahl und Krupp'schem nickelslahl, 
|t Cqllnder, Radnaben, moioihaubcn , Benzlnbehdlier etc. Ilc^cni In jP 
\ . sachjicciilsücT und exacler 5 

^ f\ Rusfahrung 

i 




^ IJ.J I ii,' n.'.-.icniiilfcl». UlndlMll V«rtiin. 

!■' Cie\\r VVindlinff M»'»'»"- «• F«li'««"l'«<'rlk il. m. H. 
Jjl UCOr. »inunoil Rh.me l. W. ooooooooo 

■ **^ tSä^»*?^ »»3»J»*3»J »*=^»^^»S"^l§ä'a »*=^ 



l'rjrrrolchl oml tilMT:ill In ili-r Aiitoiiuittllliranrhe pln- 
gt'fUbrl i>t un-iT 

Nickelaluminium, 

Hi'li'hcii dio bv»t«. haltbarst« und zaverlMsIgstc Lepicrang für 
M(i.<irhlnon. Motorti-ilc und Ainiaturwn l»t. 

Fabrikallon tod Uamwlickrii aller Art narh rtingesandten 
.Mtfdollvo odi>r X<'lrlinunf(en. 

^^^^ hl /.'*';> rr»i:^i I*inri!rti. ^^^^ 
Phoaphorbroncc, Rottcuas, .Mrasingguss, Aluminium- 
bronce, 5tahlpho«phorbroiice, .Hanicanbronce. walzbare 
Rronce, Phosphorkupfer, Lager- und Welssmctalle, 
l-erroleKlerunKCn, Lötzinn. 5chlaKlol. 

nietall- u. Pl)o$pborbronce-6ie$$em 

K 1-11 >!it >l n 1 1 Ii «'w ä; C-'«>. 
inh Carl ilbrecht mui Ernst lattbM 
BERLIN NW. 21. Alt-Mnabit 46. Fernspr. Amt H No. 8. 



Schmidt 81 Wild ' 

( HTU'i .il. 11 trcti'r für Norilik>iit*chlanil der 
Automobilwerke von Adam Opel, Rüsselsheim a. M. 
' (5.vi*tcin Oarracq). ~ 



Permanente Ausstellung dt-r Opel-Dtrracq-Wagen, (larige u. Repa'atur- 
werkstelle: Antomobil-tethnijities Bare-iu. » l\:ipiu.n- C h«ti . ~v\ 




§tabUDrdl)t-\i^erklloeslau 

' »Roeslau. (Bayern) 



Gussstahldralit.Drahtgewebe 
Dynamobüraten.Uhrfederstahi 




j Google 



, Oampfpflüge 
Strassen -Locomotiven 

Dampf- Rollwagen 
Pampl-Strassenwalzen 

haiirii in d<*ii IteHtpn AiiiifiiliiuD;;«'!) 
k iiiiiJ »II «It ii iii;i<hi';i<t. ii l'rri<rii 

UohnFowler&Co. 

I in Magdeburg ^ 



Dichtungsplattc 
u. -Ringe 




Sauren.ÖIe, Petroleum, B«nzin rtc. 



GustavKieemann, Hamburg. 



DER MOTORWAGEN. 



Mj<|nf(Bfi(fr.g)ndappafa> 




fu' Motorl)m>t(.düh)tnobllf 
{Mioi^iuiitf Jt ax 

iryTTOAHT 



m 



PatMiburfau G. Brandt 
H. Nähler, Patentanwalt, 

Bwlll SW. 61, «KiHr 8lr I. 



Ntu I Pilenb In allen Sluton. Neu I 
für Motorrrlo« n. Aia(«B>*bllra. 

OalraUKia^rr tnUa, 
.,H*>rle lall»" Mit 

Mrkrirlnit« laoJcl 
ktvuriirniljr. tekut, 
>Un4l( lidl Ktvilckiwiii 
Hiroa, nio y»nt*mS. ver 
rseet T«r9<l oictl, 
f%nhtt»il«rt, wenn aenn 
Ik* >on Bim •>« IM 
railL AllrikiuwfK^fi-Ihar, 
kitia Knnacliliiai. Praieß 

.Ml— II« auick rt 4.—, 

• triodrrT.rktarar 8sk.lt 

KIrktr. »'abrih l.ala. Xlrirk Hrbvf i 
Noil Pitaata ia iiJan SUalen HkI 




^atonta, fAbraiirliamuatvr.WanD- 
aaichfln, dianiiach» uotl Klcktro- 
oKamia^h* Arbaitan, lurirtiach« 

ArtMiiUin und AuakUnfte. 
Patactanw. O. Kr«a|ar. Infi, polla. 
SacUv. Dr, Frilj K'»|ar, Cdamikar 
Dr. jr. utr. Ar f. Klala. Hjrndilrna. 
Faiaat- und Toohnischaa Baraau 
0. Kmefar k C«. 

Barlln, Doroth««aatr. Sl. 
Draadan, S«hloaaa«r. 8. 



Wer liefert ronotum. Pirm« 

Motor-Zweind-RahmBR, 

event. auch tifti h Zelcbn. Aug. unt. 
M. 180 an d. Kxp. (i. Zeitschr. erb. 



]fteteorg;iiMs 

rflr Aatonoblle 

und notor«n 

in Schmied€i>l3eii- oder 
h»rtb«rcr SUlil ■ Qiiall- 
lit nach Mo<lell ^^VV . 



U 3 kll 

8 Tag«o 
lieferbar. 



od«r 



■CrKstz rOr 
die tenr«H Fa^B- 
(k'liinicdenlilcke. o o o 

Prospckto stehen zur VerfüiuruHnl 



An- und Verkäufe, Stellengesuche, Stellen - Angebote 
(Inden erfolgreiche Beachtung in der Zeitschrift 

„Der Motorwagen" 

und kosten pro mm Höhe und 50 mm Breite 15 Pf. b«i 
direkter Aufgabe. 



Ingenieur, 

Spezialiet im 

Motoren- und Automobllbau 

mit metirJuhriKer Werkstatt- and BurotmsprarU, seil lilngeror Zelt 
In einer der ersten freiiri>»i»«heQ Automobiirabrilcen ala Konatmklear 
tätig, sucht'soino Steile zu ündero. 

Qefl. Offerten unter H. 160 an die Bxpcd.'dlewr ZeltMbrift 



Werkzeichnungen, Konstruktionen 

fUr Motoren- und MütnrwaKeabau lirfert bllltgät TerbnUcbes Bnreai. 

— 8-PS.- Motor ^ — 

2-cyllndrlK, gesteuerte Saagrentlle, iHlliKst Näheres unter iBS 
an die Exped. d. Zellschrirt. 



Aj»feiiteii 

%nm Vi'rnii ii von Aatoniobilen, 
II - liMt HH.. der Wpltnmia .^Itor»", 
Pnrlii. K«su<'lit von den Uvnenil- 
Vertrfi.Tti 1 tf'iit.-<Iil.in(ls 

vanSaline&RjttersliaBS,Dresdefl. 



dieLufH 



H4*ibur}lVHjinmertrDiikitr.JZ. 



Zar Uobemahnie einer be- 
stehenden 

Motorenfalirik 

in RToasor Stadt 'Mittoldoutsrh- 
landii wird vom Beifründor der- 
selben ein Kapitalist mit ca. 1500U 
Mark alis titllior oder tätiger Teil- 
haber gegücbt. Risiko anage- 
achlossen. OlT. unter M. 16S an 
die Bxped. dietor Zeit«cbrirt 



Vogel & Prein, 



Hagen i. Westf. 

Hbtdlung lUdcrfabrih. 







Räder für Automobile <^ Differentialgetriebe. 



i Google 
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Schweizerische Aulomobilfabrik „BERNA 

J. WYSS, BERN. 



Modelle 1904. 

V#ir«iiilf.u.ii.- I*FiK<riti* in 
lt1)*n 8<M»en «Uli" ln«l'J >" 

3, 8 ttli4 4 Sltzr. 

Genre 

„Tonneau", „Spider". 
*= „Phaelon" etc. 

Tyji« !■ Iii» U ir.'i miilir III' 

Vtllkomacntte, laotleratle 

Kmtruktlon. ^— 

Dinllir t\Mi\t Hanilhakuiiii. Hsslähnni eick \iim Eesthmick. 




Jacob Boes & Co., 

Te/e/fAoHj Ami f'httrtittirfthHru. t-^-t. 
Automobil -Bau- und 
Keparntur-Anstalt o 
aller Svstcmc. o o o> 



UariKC (Or jo Wagen 




L«icer aller l'r»aU- 
unü /ubehdrlcilc. o 



Konstruktion neuer Molorwajccn mit ledern Molurtystc-m. 



Unser ncij<.r 





4 



80 Selten starker Katniu); 

AUTOMOBIL-MATERIAL 

^^^^^ {'Ml Al->bilvluiijjcii) 
wird jotzt versandt. 

SORGE & SABECK o Berlin. 

Neue ücschaflsräuiiic Fricdrichslrassc No. 207. 



In m Wüx nrtiSiirlif wil wmithrlir Mvji trscliiw: 

Die Metailfärbung 

= und dertn Ansnhning = 

inii lie^iiiil^rar HiT<jt-ki)i..htiininK il«r ckoaila«liM aMilldctmu. 
rrnkt>ft.'b<'* Hüf.- ni il L.'--brl>ui'li nir •lle Hetallrcntr^*« 

wio: Brsnxewarvirixbrikfiti, ErzgltKMralfn . BuDutiritlibrllian , lihraa« 
pll»llM*« AMiaMen . Gal^lattrr, GoldirarafllabniLantaa. firavlar. Mtf 
Prttttaatlllrfi, bOiiirr. OaM- vi hlliararlMflar. KitulginatNlw. 
l(«riicli« Dr>litfatrll.ai<. MactiMrUrr. Melalli>arM«iWllian (adar Art 
RolflaMar, Var«at«*f, ZMtoubkrllia* u. < w . (i.mor filr Kaal- 

CB«t*at«lM>M, aii»l« fnr Ftahadtulaa in Hetallfraarbaa aad 
italiviinati««arbaa. 

/*m hr,.t(h 0 Mk iirt-J. t W* 
M. KRAYN, VerlatsbuchhandlunK. BEMI l,N W. gj- 



SlaaU.Mi^iLaill«. 



Reichs- Patent -Kiitilschlangen, 




Deutsche 



mit uiul ohne \'«>iitil:itor. 

Modfni*' Aut»iiiol)llhaul)t-ii und llrntMiidtellc. 

.S|>iniireili'rii-, l''«;i)eii- u. Werk- 
zeug- Kiilnik Diiihtzieheivi. 

Kiihl«cl>lang«n-Bt« -An- 
stalt 0. R. P. Syitem 
Sauerbker. 

Fabrikani: Franz Sauerbier, 

Berlin SW.. FncJrichsirasst 231. 
-<_rl roter: htneit A FrtcdmanB, Wit'n. — i>liill|i|> A Co., l..on<toa. — N. Mnurrr, llrUxüel. 



No»kaiu 



.\. IJoudHntlt, Ko)i<'iilia|rrn. 

Itarrrinn«. 



II. liuuowItK, Sofla. - Colli >i Bailii, 



-» 



j Google 
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Internationale Automobil -Centrale Comm. Ges. 

Jpfinnin Cn ^^'^'i- ^"^ Ftr^itiMiitJu» 3. 
call II III 1> T..l..A''r. F«ni»pr.i «oll, »J1. 
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Ferner: Panhard-Levassor, Daimler- Mercedes, Original 
>t Darracq, Dion-Bouton etc. Alle Bcstandfeilt. 



GEBR. SCHELLER, 

Armaturenfabrik für Automobil-Industrie. 

Berlin N. 37, Kaslanien-Allee 77. 

— Fermprecher : Amt III. Nr. 3M}. ' — 

SPEZIALITÄT; 

Vergaier lacb LoDiaemare • ErstkUssiges Fabrikat 



Anfertigung aller Arten Vergaser, Oclapparate. 
Wasserpumpen nach Zeichnung aAvr Modell. 

. ■ Ausarbeitung von Ideen iiiitl Erfindungen • 

Präzisions- Arbeit. 



MOTORBOOTE 



i 



POTSDAM 



YACMT- BEI BOOT „H ANS ' ÖPicyt 
Pr«i& 1600,00 Nar 




^ M. KRAYN. Verlagsbuchhandlung. BERLIN W. 57. ^ 

Soeben erschien : 

INDUKTIONSMOTOREN 

Ein Compendium für Fachleute. 

(>euuche autorijiicrte und erweiterte Kc-.irticiiuiif( von 

B. A. Behrendt: „ThC inductloil motOf'* 
unter Mitwirkung von Professor \V. Kühler. Dresden. 
Hcraineccrtirti von Dr. Paul H*rlilt*. 
Mit 107 .M>hildungen und 10 Tafeln. 
13 Bosen 8<*. — Preis br. 10 M., geb. 11,50 M. 



^ Zu brzielien durch alle Buc)ihuidIiJR([tn anil durch die f icp.d. Zttchr. 



A. ileuniaiiii 

Oitootainentr. 38 Berlin S. Oitachineretr. 38 
Tolopbon: Ami IV, Ii«. 

Agentur & Conimissions-Geschaft. 
Oeiieral -Vertreter iiiul Lager 

von ; 

Vve. L. LONOUEMAKE, Paris: 

Vcrgit-'M.U' rtlr Bonzin und Spiritus. Lüthlani|)«n and RBhue. 

J. (JHÜUVELLE & II. ARQUEMBOURÜ, Paris: 

WaKs«rkUbler und ConU'lfaKal-Paiup^n. 

LOUIS LEFKVRK, Pr* Saint «ervais: 

Samtlieh« Ooler und Sohniiorapparate. ICap'olpumpun für 
Automoblicti. 

J. LACOSTE, Paris: 

Oomplotte ZOodvorrlobtuniaron, Driihto, Spulen. Induetorcn, 
AklLUmulatoren. 

G. DUCELLJKR, Paris: 

Laternen und Bi-heinwnrfer. 
Pemer: 

Iflotore ,,AliTi:R^' 

Mii. ■.;'/, 12 HP 
Zweirad-Motore und alle Zubetiört^eile 

zum Uuupn von Moturzweiradern. 

Sämtliche Bestand-, Ersatz- und Zubehörteile 

für Autoniobilpn lAVaKon t>d')r B'ioto). 

CiewLtxen hafte und diserete .4uMkun(t 

in allen dl* Branclu» bfiruhrendon Angi<li-if<M)h<.'itü«. 



f Für Bibliolbeken, ln§enieure üDd Techniker! 



1 



« 



l>ie .Talii-grÜDi^o IHÖH— löOS 

des 

„Motorwagen^* 

sind noch in einigen Kxcmplaren vorrätig und 
bieten jedem Ingenieur unu Techniker 

/^raArnww wertvolles Material. «-^««»rÄB*» 

Für Bibliotheken ganz besonders zu empfehlen. 

I'reis pro Jahrgang ItJ Mark, 
in geschmackvollem I.einwandband mit Gold- 
pressung I7,'i0 Mark. 

Zu bezirli«!] durcfa jviiv Bucfahanüluiig unJ durch dit ExprJitiön. 



Graisseurs et Pompespour Automobiles 



^ 



n.ncnni «a ^:r 

^BouHdelaVlIletteJl? 

• PARIS.. Telephone 4 18.50 



Pilr die Redaktlun wrantwurtlich: Civilingenieur Kobi^rt 
Otto Speyer, BerUn SW. Varlecer: M. Kraya, BerliD 



Conrad, Berlin W. FUr Jen InsorMsuteü veraiil wörtlich 

W. 67. Dmok von Alberl Damcke, Berlin-SohÖDeberg. CjOO^Ic 
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